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Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant floppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem ae Gedächtnis der Elefanten profi- 
tieren. „Elephant never fo - diese 100% Datensicherheit wurde 
durch amtliche Tests bestä Eniekenen. 100% error-free. Greifen 
Sie 2 zu. In Ihrem Computer- Lop oder bei Ihrem System-Händler. 
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Achtung !! VC 20/64 


SPEEDDOS 64 


Die Hardwareerweiterung 
der Superlative 


Macht Ihre Floppy bis zu 10 X so schnell 





Beispiel: Ladezeit bisher 1 Minute 






mit SPEEDDOS nur 6 Sekunden 


10 X schneller als bisher können sie mit 
Speeddos 84 Ihre Programme in den Rechner 
laden. Also einge enorme Zeitersparnis... 


8 X schneller werden die Daten zwischen der 
Floppy und dem Rechner übertragen! Somit 
wird bei allen Diskettenaperationen — Dafiegien 
u. sonst. — eine Geschwindigkeitssteigerung 
zwischen 2- bis 5 mal erreicht. 


Formatieren können Sie Ihre Disketten 
doppelt so schnell wie bisher. 





DE d-1H) kassetten: 


Datarecorder mit Mithörverstärker 


(keine LOAD ERRORS) 
BIN: an VC 20/64 anschließbar. 


Nur 79,— DM! 


BEITCHEHEITGERT 
10er Pack nur 
10er Pack farbig 


Diskettenbox für 
80 Disketten ! 





Nur 39,90 DM !!! 


239,— DM! 


Achtung! Anzeige auf Seite 73 beachten! 


C 10 nur 0,99 DM 
Plastikbox verschweißt C 20 nur 1,19 DM 


39,95 DM 
49,95 DM 


Erweiterung 16 KB 
für VC 20 ! Schalt- 
bar nur 99, — DM I 





Sketch Pad 64 


Das Grafiktablett zum Gommodore 641 Software im Steckmodul! Keine Dis- 
kettenslation erforderlich! Echt erstklassig! Befehle zum Linienzieher/ 
Rechteske/’Kreise’Füllen’ Zoom Funktion’Yerschiedene Pinseistärken’Ex- 
pert Funktion’Direktes Abzeichnen von einer A4-Vaorlage, Einsetzbereit im 
kommerzielten une Homebereich. Natürlich inkt, Deutsche Anleitung nur 


| 98% aller Programme EIN W Be Jel-i-teinier- 


64, da dieses Programm keinerlei RAM Spei- 
cherplatz verbraucht! Ebenfalls brauchen zum 
Betrieb von Speeddos keine Zusatzprogramme 


eingeladen werden, 


Laden und Starten des ersten Pro- 
grammes von Diskette mit nur einem Tasten- 
druck! Einlesen des Directorys ohne Pro- 
grammverlust! Einladen von Programmen mit- 
tels der Gursortaste (einfach auf den Namen 
fahren). 


Eine Centronics-Schnittstelle ist 


softwaremäßig gleich mitintegriert. 


Echt stark 


L 


Joystick mit 
2 Feuer- 
Knöpfen nur 
168,95 DM !! 





Disk 
Bubbler nur 
19,80 DM! 
COUPON 
Zugreifen! 5 
Echte 
Knüller! 
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Hiermit bestelle ich 
GCommadsre C 54 zum Preis von je 269, — DM 
2 Hiermit bestelle ich den folgenden Artikel 


ein Computer 


Keine Nachnahmekosten ! 


S+S Soft 


64 


Die Funktionstasten - abschaltbar — 
sind mit vielen Befehlen belegt. ' 


Verbesserungen wurden nicht nur im 
allgemeinen durchgeführt. sondern auch im De- 
tail sinnvoll durchdacht. Bessere Zentrierung 
des Laufwerkes durch gezielte Anlaufsteuerung 
des Motors, und... und..und... 


Tool’S gehören zum guten Ton dieser Erwei- 
terung! Nicht nur umfangreiche Diskettenhilten 
sind integriert, sondern auch anspruchsvolle 
Programmierhilfen. 









SPEEDDOS 64 


Der Knüllerpreis ! 
Natürlich... 


inkl. einer ausführlichen deutschen 
Einbauanleitung! Zum Superpreis von 
sage und schreibe nur 269, — DM! 
(Kompletter Einbausatz! Inkl. Umrüst- 
anleitung! Zeitaufwand ca. 10 Minuten} 


ul-TErc-Walelei a Wel-t37-1 1 -Tres 


Exemplare SPEDDOS für den 


Ich bezahle per Nachnahme ohne Nachnahmekosten 
Ich bezahle per Scheck (liegt anbeil 
[ 







J. Schlüter, Schöttelkamp 23a 
4620 Gastrop-Rauxel 9 
Tel. 023671446 
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Graphic-Basic 









ist eine Sprach- 
Aktuell erweiterung die 
Vermischtes 8 sich nicht nur 
Interessant bis brisant: die auf die Grafik 
elektronischen Briefkästen 10 bezieht 38 
64’er Sonderheft 
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Test: Monitore 

Die Scharfmacher 20 
Print 64 — universelles 
Centronics-Interface: 
Druckeranschluß ohne 

Probleme 












Hardware 


Mit wenigen Handgriffen 
umgerüstet: 

Die schnelle 1541 26 
So erweitern Sie das 

C 64-Betriebssystem 30 
Worauf man beim Kauf 

achten muß 

Großer Vergleichstest: 

Joysticks 






Lernen gestern und heute. Wie kann der Computer dabei helfen? 42 











Software-Test 


Graphic-Basic 38 
Oxford-Pascal 39 
Turbo-Pascal i 40 
Was bringt Lernsoftware? 42 
Melodienschreiber und 

Musik-Synthesizer 








Software 


so macht man Basic-Pro- 
gramme schneller — Teil 2 








Spiele-Test 
| Hypra-Load hatte einen gewissen lnitialeffekt. Wir stellen drei 







Soccer — das Spiel des Systeme vor, die die Floppy beim Laden und Speichern 
Jahres 46 erheblich beschleunigen 26 
Wizard 49 
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Listing des Monats 
Super-Basic für den VC 20 50 
Anwendung des Monats 

Musik, Musik, Musik: 

C 64-Synthesizer 51 
C 64 entwirft Kreuzworträtsel 151 
Dokumentationshilfe 
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Das Spiel 


Soccer von Commodore 46 


Vier Monitore in Verbindung mit einer 80 Zeichen- 
Karte standen auf dem Prüffeld 20 
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Programme zum 
Abtippen 













Anwendungen 
Ohne autes Werkzeug geht 
es nicht: SMON (Teil 2) 











Grafik 
Bewegte Grafik und Text 
mischen 





Von allen Seiten betrachtet: 
Simons-Axo 




















Tips und Tricks 
Trace und Single Step für 
Assembler 76 
Maschinenprogramme auf 
Tastendruck 80 


VC 20-Datasette 10mal 
schneller 80 
Master Mind als Vierzeiler 81 
Programmierter 

Direktmodus 82 
Automatische 

Zeilennumerlerung * 84 
Musik aus der Datasette 84 
List- und Löschschutz 85 
Stringy: C 64-Erweiterung 86 
Auf das »!« kommt es an 






Spiele 
3D-Vier gewinnt 


Kurse 


Neuer Kurs: 

Musik mit dem C 64, Teil | 131 
Memory Map mıt Wander- 
vorschlägen, Teil 2 132 
Assembkler ist keine 

Alchimie, Teil 4 134 
In die Geheimnisse der 

Floppy eingetaucht, Teil 3 139 
Comal — eine Einführung, 

Teıl 2 




















Rubriken 


Editorial 81 
Leserforum . 14 
Wie schicke ıch meine 

Programme ein? R 65 
Bücher 90 
Fehlerteufelchen 102 
Leserservice 149 
Impressum 163 
Vorschau 164 








Mehr 64’er 


Obwohl wir Ihnen in jeder 
Ausgabe des 64er um die 
120 Seiten redaktionellen 
Teil bieten, reicht der Platz 
nicht aus, um all das unterzu- 
bringen, was an interessan- 
tem und nützlichem Material 
vorhanden ist. Das hat natür- 
lich auch seine positive Sei- 
te: Zeigt es doch, wieviel im 
»Volkscomputer« und in sei- 
nem größeren Bruder steckt 
— und daß der Benutzer 
nicht so schnell an die Gren- 
zen des Systems stößt. 

Da beı den Lesern eine 
starke Nachfrage nach Kur- 
sen besteht und die einzel- 
nen Kurse ja auch in einer 
vernünftigen Zeit zu Ende 
gebracht werden sollen, ha- 
ben wir versucht, zunächst 
hier Platzzu sparen: Der Kurs- 
teil. hat eine »kompaktere« 
Form bekommen. Auf diese 
Art läßt sich pro Heft mehr 
Information unterbringen — 
ohne daß das (so glauben 
wir zumindest) auf Kosten 
der UÜbersichtlichkeit oder 
der Lesbarkeit geht. 

Nach der Neugestaltung 
des Listingteils ist das ein 
zweiter Schritt, um die Wün- 
sche unserer Leser noch 
besser zu erfüllen — ohne 
daß das ohnehin knapp kal- 
kulierte Magazın dicker und 
damit teurer werden muß. 
Wahrscheinlich werden im- 
mer noch Wünsche offen 
bleiben — aber dafür gibtes 
ja dıe Karte »Lesermeinung«, 
auf der Sie (unter anderem) 
mitteilen können, was Ihnen 
an Informationen fehlt. Sie 
können sicher seın, daß wir 
dıe Karten fortlaufend sorg- 
fäliıg auswerten :— und 
schnell reagieren, wenn wir 
feststellen, daß bestimmte 
Themen besonders gefragt 
sind. 


Michael Pauly, Chefredakteur 


8 Zap 





Interpod für G 64 
und VG 20 


Das ın England entwickelte In- 
terpod-Interface ist jetzt auch 
auf dem deutschen Markt er- 
hältlıch. Dieses Interface ver- 
fügt über einen IEEE-Bus zum 
Anschluß der Commodore-Peri- 
pherie mit dieser Schnittstelle, 
einen getrennten seriellen Ein- 
und Ausgang sowie eine 
RS232C-Schnittstelle. 

Damit sind bis auf die 
Centronics-Schnittstelle alle 
wichtigen Verbindungen in ei- 
nem Gehäuse vereinigt. 

Das Interpod-Interface ver- 
fügt über einen eigenen 
6502-Prozessor. Angeschlossen 
wird es an die serielle Schnitt- 
stelle vom C 64 oder VC 20, An- 
geboten wird das Interface bei 
Boston Computer zu einem emp- 
fohlenen Endverbraucherpreis 
von 398 Mark. 


e 
Info: Boston Computer, Rosenheimer Stra- 
Be 145a, 8000 München 80, Tel. 089 


49 1073/74 


GP/M-CBM 64: 
Multi-Micro-Entwick- 
lungssystem 


Das Multi-Micro-Entwick- 
lungssystem vereinigt die bei- 
den Betriebssysteme Commo- 
dore-CBM una Digital Research 
UP/M 2.2 in einem Gerät. Es ge- 
stattet die Entwicklung verschie- 
dener 8-Bıt Mikroprozessor-Sy- 


steme mit Hilfe eines leicht mo- 
difizierten C 64. Die integrierte 
Programmiereinheit arbeitet mit 
interaktiver Bildschirmführung 
auf beiden Betriebssystemen 
und erlaubt Filetransfer, Dupli- 
zieren, Schnellprogrammie- 
rung, Anzeigen von Speicherin- 
halten, Vergleich zwischen Me- 
mory und EPROM, Erased-Test, 
rnit frei definierbarem Memory- 
und EPROM-Bereich. Program- 
mierbar sind zur Zeit die 





EPROM-Typen Intel 2758 bis 
27256, Texas 2516 bis 2564, 2732. 
2764. Außerdem die Single- 
Chip-Mikroprozessoren _ Intel 
8/41 bis 8749 beziehungsweise 
8041 bis 8050 inklusive der H- 
und C-Iypen. 

Das System besteht aus CBM- 
CP/M-Zentraleinheit mit 64 KBy- 
te Speicher, 12 Zoll S/W-Monitor, 

5%-Zoll-Diskettenlaufwerk, 
EPROM-Programmiereinheit, 
EPROM-Löschgerät, Drucker, 
40/80 Zeichen Bildschirmum- 
schaltung und Tastatur. 


Info: Ingenieurbüro für elektronische Sy- 
steme, Dipl-Ing. K.E. Wnuk, Nansenstr. 3 
6100 Darmstadt, Tel. 06151/84439 


Computer-Seminare 


Cossem bietet in Nürnberg 
Kursprogramme für das Erler- 
nen der Programmiersprachen 
Pascal, Basic, Fortran und As- 
sembler 6502/6510 als auch ei- 
nen »Änfängerkurs« (Wie funk- 
tıoniert ein Computer?) und ei- 
nen speziell auf den Commodo- 
re 64 ausgelegten Kurs an. 

Info: Cossem, Computer-Software-Semina- 


re, Gerlestraße 13, 8500 Nürnberg 40, Tel 
09131/26228. 
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Neue 128-KByte-ROM- 
Platine für den Gommo- 
dore 64 


Eine Platine für insgesamt 128 
KByte ROM wurde von Frank 
Oomputertechnik, München 
vorgestellt. Die Platine ist für die 
Aufnahme von 8- bis 32-KByte- 
EPROMs vorgesehen. So kön- 
nen Speicherstufungen in 8-, 16-, 
32-KByte-Schritten vorgenom- 
men werden. Die Steuerung der 
einzelnen Speicherbereiche 
übernehmen zwei Register, Die 
Bedienung dieser Register wird 
in der Form eines Auswahlme- 
nüs programmiert. Ein Directory 
mit dem Inhalt der Platine wird 
so angezeigt und das gewünsch- 
te Programm mit Knopfdruck 
gestartet. Da die Platine vollstän- 
dig abzuschalten ist, sollte einer 
dieser Wahlpunkte auch aus 
dem Sprung in das normale Ba- 
sic bestehen. Die Platine beein- 
flußt dann das Laden von Basıc- 
und Maschinenprogrammen in 
keiner Weise. Ein Verlust an 
Speicherplatz tritt in diesem Fall 
nicht auf. Die Beschreibung zur 
Platine ist sehr ausführlich und 
geht auch aufverschiedene Pro- 
grammierschritte (Autostartken- 
nung, Betriebssystem- und 
Basic-Initialisierung) ein. Die 
Platine ist sehr solide aufgebaut 
und wird mit einem stabilen Ge- 
häuse geliefert. Der Preis soll 
bei zirka 100 Mark liegen. 

(Arnd Wängler) 
Info: Frank Computertechnik, Metzstraße 
8, 8000 München 


Matrixdrucker von 
Olympia 


Von Olympia gibt es Jetzt aus 
der compact-Serie mit dem 
Olympia electronic compact NP 
auch einen Matrixdrucker. Die- 
ser Drucker soll Epson FX- 
kompatibel sein und hat dazu 
noch weitere Eigenschaften. So 
kann per Tastendruck in Schön- 
schrift gedruckt werden. Durch 
eine Gummiwalze wird ein sehr 
leiser Druck erzielt. Mit Bedien- 
tasten kann der linke und rechte 
Rand gesetzt werden. Der Trak- 
tor ist auf schmales Papier (ein- 
bahnige Etiketten) einstellbar. 
Der Preis beträgt für die Ausfüh- 
rung mit Centronics-Interface 
1698 Mark, mit zusätzlicher 
V.24-Schnittstelle 1948 Mark. Die 
Ausführung für den © 64 mit Gra- 
Akfähigkeit kostet ebenfalls 1948 
Mark. 


io: iti-Datentechnik, Telemannstraße 18, 
7250 Leonberg, Tel. 07152/6305/7 1074 


Auso=be 12/Dezember 1984 


Portables Meßdatenerfas- 
sungsystem mit SX 64 


Der SX 64 kann, mit einem di- 
gitalem Speicheroszilloskop 
ausgesrüstet, zur Dastellung 
und Berechnung perlodischer 
als auch transienter Signale in 
Industrie und Forschung einge- 
setzt werden. 

Die Abtastrate beträgt 20 MHz 
bei 8 Bit, die Speichertiefe reicht 
von 4 bis 16 KByte und es sınd so- 
wohl Realtime- als auch Spei- 
cherbetrieb möglich. Es lassen 
sich beispielweise Impulssigna- 
le bis zu 6 MHz darstellen. Die 
Darstellung auf dem Oszilloskop 
ist lackerfrei und kann durch ei- 
ne Lupenfunktion unterstützt 
werden. 


Info: GTE, Brunnengräber Str. 6, 5362 
Wöllstadt 2, Tel. 06034/3024/3025 


Minimodem billiger 


CTK hat die Preise für die 
Akustikkoppler der Serie Mini- 
modem aus dem Hause Modular 
Technology um 25 Prozent ge- 
senkt. Das CTK Minimodem 
3005 (mit FTZ-Nummer) 300 
Baud vollduplex kostet nun 585 
Mark. Das neue Schwestermo- 
dell CTK Minımodem 3005 S 
(Originate/Änswer umschalt- 
bar) kostet jetzt 665 Mark. 


Info: CTK Computer-Text- und Kommunika- 
tions-Systeme, Dolmanstraße 82, 5060 Ber- 
gisch Gladbach 





Das tragbare Maßdatenerfassungssystem mit SX 64 


Kurze Reparaturzeiten 


Schnelle Reparaturen kündigt 
der offizielle Systemhändler für 
CBM-Geräte, die Firma HDS in 
München, an. Die Fachwerkstät- 
te übernimmt Servicearbeiten 
an allen CBM- und VC-Geräten 
und will diese innerhalb kürze- 
ster Zeit fachmännisch ausfüh- 


ren. Wir haben die Probe ge- 
macht und bekamen unser Ge- 
rät innerhalb eines Tages repa- 
riert zurück. Für Bastler bietet 
HDS zusätzlich den Verkauf von 
Commodore-spezifischen ICs 
(in kleinen Mengen). 


Info: HDS Prüftechnik, Maria-Eich-Str. |, 
8000 München 60, Tel. (089) 83702]-22 











Kopfreinigungs-Diskette 


Das Kopfreinigungs-Kit von 


Dysan besteht aus zwei 
Reinigungs-Disketten und einer 
Dosierflasche mit genügend 
Reinigungszyklen für 40 Reini- 
gungsvorgänge (50% mehr als 
bisher). Mit dem Kit sollen Da- 
tenverlust, Systemausfall sowie 
Disketten- und Kopf-Verschleiß 
als Folge von Verschmutzungen 
vermieden werden. Als Beson- 
derheit haben die Reinigungs- 
Disketten einen dünnen Film- 
Aufkleber über der Schreib/ 
Leseöffnung mit der bei einseiti- 
gen Laufwerken eine bessere 
Druckverteilung erzielt wird. 
Der Preis liegt bei 75 Mark ohne 
Mehrwertsteuer. 


Info; Dysan, Frankfurter Allee 27-29, 6236 
Eschborn, Tel. 06196/481641 
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1 - Schon sehr lange aktiv, Tedas von Fraköie 


W as eine Mailbox ist, dürf- 
te mittlerweile sicher 
hinreichend bekannt sein. 
Wie eine solche funktioniert 
und zu betreiben ist, hat sich 
wohl auch schon rumgespro- 


chen, denn wie sonst würden 


diese elektronischen Brief- 
kästen jeden Tag wie Kraut 
und Rüben aus dem Boden 
wachsen, der, nebenbei be- 
merkt, ausgerechnet im In- 
dustriegebiet rund um den 
Ruhrpott hierfür auch noch 
am fruchtbarsten erscheint. 


Mailboxen gibt es seit der 
Erfindung der telefonischen 
Datenfernübertragung, 
doch erst preiswerte Geräte, 
wie zum Beispiel Akustik 
koppler, lassen es zu, daß 
jetzt auch jeder seine eigene 
Box aufmachen kann. Vor- 
aussetzungen hierfür sind le- 
diglich die FTZ-Nummer am 
Koppler und, falls galvanisch 
angeschlossen, also per 
Postmodem, auch noch eine 
spezielle für den Computer. 
Das benötigte Programm 
gıbt es für Programmiergeg- 

ner bereits im Handel. 


Auf der anrufenden Seite 
bedarf es nur der Terminal- 
software, und schon steht ei- 





Vurde die T 
könnte jeden 
| er 


De 


nem die Welt offen. Was sich 
aber ın dieser nun wirklich 
abspielt, reicht von banal 
über kurlos bis hin zu Din- 
gen, für die sich auch Ver- 
waltungsdetektive der Post 
zu Interessieren beginnen. 
Doch vornweg: Die mei- 
sten Mailboxen dienen dem 
harmlosen Austausch von In- 


formationen zwischen Com- 


puterfreaks aller Couleur: 
Da werden Adventure-Lö- 
sungen gesucht oder weiter- 
gegeben, Tips und Tricks für 
Hard- oder Software verra- 
ten, Termine für Clubtreffen 
vereinbart oder auch mal 


mitgeteilt, daß Herbert Bit 


und Renate Byte »ONLINE«, 


lies freundschaftlich und 
frısch verliebt zusammen 
sind. 


Im Grunde genommen al- 


Einige Mailboxen in Deutschland 


Anrufer 2 


DR Pr Mailt 
Aber dn woih ne 
staur er 


ar: chen Mailbe 


ug, sich einmal genauer ur 





so eigentlich nichts anderes 
als ein Schwarzes Brett, elek- 
tronisch auf dem Bildschirm 
dargestellt und einer breite- 
ren Hacker-OÖffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Zudem 
bieten einige Mailboxen, 
meist die, die von kommer- 


ziellen Anbietern oder Ver- 


lagen betrieben werden, 
noch dıe Möglichkeit, Pro- 
gramme in Form von Listings 
kostenlos abzurufen. Oft ge- 
nug sind dies jedoch solche, 
die ohnehin schon hinrei- 
chend bekannt sind; man 
spart sıch aber immerhin 
das mühselige Eintippen der 
Zeilen. 

Doch es gibt auch andere, 
mehr verborgene Seiten in 
den Mailbox-Dateien. Bei ei- 
nigen kann man sich direkt 
oder vıa Post als Benutzer 


INFORMATIONS - 


a, 


Be En lele- 
bliku in nilei 


a = sich allerha 


nzuschau 


eintragen lassen und so 
Nachrichten empfangen, die 
nur für sie oder ihn persön- 
lich bestimmt sind. So ist ein 
relativer Schutz der Daten, 
die man weitergeben oder 
bekommen will, einigerma- 
Ben gewährleistet. Wer also 
ın die höheren »Hackerwei- 
hen«im Mailbox-Verkehr ein- 
steigen will, braucht dem- 
nach unbedingt einen Hak- 
ker-Namen und ein »gehei- 
mes« Password. 

Wem hierzu nichts einfällt, 
kann sıch ja fürs erste mal als 
GAST, GUEST, VISITOR 
oder sonstwas einloggen, 
das heißt melden; die mei- 
sten Mailboxen öffnen dann 
zumindest für den »öffentli- 
chen« Teil der Nachrichten, 
Mailbox-Lesen und Mailbox- 
Eingeben, Ihre Pforten. Und 


system 
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spätestens beim Lesen die- 
ser »MSGs«, Messages, Kom- 
men jedem bestimmt die 
Ideen für einen eigenen »LO- 
GON« oder Codenamen. 
Hier einige Beispiele: Alba- 
tros, Hacman, Prof. Falken, 
Donald Duck, Blackbird, Sı- 
ster CPU, Hacintosh, Dr. Bi- 
naer, Mr. Bit & Dr. Byte, Co- 
do, Interram oder Hein-Soft. 
Namen gibt es noch und nö- 
cher. 

Einige findet man in gerad- 
zujeder Box wieder, andere, 
wohl wegen der hohen Tele- 
fonkosten, nur in regionalen. 
Wiederum andere Teilneh- 
mer verwenden einfach ih- 
ren »Vornamen aus Dings- 
bums« Und manche haben 
anscheinend ihre Namen 
und Erfahrungen ım Bereich 
des CB-Funks gesammelt. 

Doch schauen wir uns die 
Mailboxen und deren Inhalt 
doch einmal etwas genauer 
an. Zwei Gruppen lassen 
sich auf Anhieb ausmachen: 
Die, die jede Nachricht erst 
nach Zensur »reinlassen«, 
das heißt veröffentlichen, 
und die, die (fast) ohne Zen- 
sur arbeiten In beiden 
Gruppen geht's quer durch 
den Garten. Doch nur in letz- 





teren findet der »PHREAK«, 
gleich Kunstwort aus: »PHo- 
ne« und »Computer TREAK«, 
die Informationen, die sein 
Herz höherschlagen lassen 
werden. Allerdings diese 
dann oft in einer, für defı 
Telekommunikations-Änfän- 
ger und -Laien gänzlich un- 
verständlichen Abkürzungs- 
sprache. 

Wie gesagt, befinden sich 
die meisten Mailboxen im 
Telefonbereich »02xxx«, und 
dort beginnt auch unser 
Überblick. Die Telefonnum- 
mern der Mailbox, deren ge- 
nauer Namen und Ihre Be- 
triebszeiten sind im Kasten 
ausführlich aufgeführt. Falls 
dieser nicht vollständig ıst, 
freutsich die Redaktion über 
jeden eingesandten Nach- 
trag. 

Una noch eine Bitte: Be- 
nutzt die Mailboxen nur zu 
den angegebenen Öff- 
nungszeiten. Entweder wird 
sonst der normale, kommer- 
zielle Betrieb tagsüber ge- 
stört oder, bei »Handvermitt- 
lung«, wo der SYSOP (SY- 
Stem OPerator) sıch erst mit 
VIOCE meldet, umdannden 
Hörer auf den Koppler zu 
quetschen, Ist es gut möQg- 


Ncs ist eine Eder interessantesten Mailboxen 
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schen Briefkästen 


lich, daß Ihr arme, nicht 
hackende Menschen aus ıh- 
rem wohlverdienten Schlaf 
klingelt. 

Wenn eine große, Öffent- 
lich-rechtliche Institution wie 
der Westdeutsche Rund- 
funk, WDR, sıch dem Thema 
Computer annimmt, ist man 
ja schon froh, daß ın den »al- 
ten Medien« überhaupt et- 
was mit den »neuen« ge- 


schieht. Und Dank dieses 
»WDR-Computer-Clubs« gıbt 
es auch eine gleichnamige 
Mailbox. Leider dachte man 
zu wenig an die Änrufer, die 
nur mit 40 Zeichen auf dem 





Mailboxen als neues Medium für Werbung 





Bildschirm arbeiten können, 
und so ist die nıcht umschalt- 
bare 60-Zeichen-Änzeige 
manchmel etwas mühselig 
zu lesen. Inhaltsmäßıg muß 
eine solche »offizielle« Mail- 
box wohl sehr aufpassen. 
Hauptsächlich beschränkt 
sich dieser meist auf liebe 
Grüße und harmlose Tips. 
So ziemlich das gleiche 
Bild liefern auch die beiden 
Ortskonkurrenten - »Epson« 
und »Software-Express«. Er- 
stere erzählen viel von Ihren 
eigenen Modellen und letz- 
tere, trotz ihres »guten« Rufes 
in der Hacker- und Cracker- 
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Scene nun doch wieder we- 
nIg. 

Wer's etwas intimer haben 
will, ruft doch mal um die 
Ecke an. Dort freuen sich die 
»C 64-Box«, die »Saturn-Box« 
und die der Firma »Symic« 
höchster Aktualität und Akti- 
vität auf betreibender wie 
auf anrufender Seite, Dies 
kommt den Tips & Tricks ge- 
nauso zugute wie den News, 
ohne die kein Hacker leben 
kann. 

Immer noch im selben Vor- 
wahlraum 02xxx tummeln 
sich seit neuestem die Boxen 
»Mythos« (heißer Atari-Tip), 
»Radio Schossau«, »Esprit«, 
»Computer Center CC EVD« 
und »Kobra«. Wer nicht gera- 
de in der Nähe wohnt und 
Geld für teure Ferngesprä- 
che hat, wird dort die eine 
oder andere nützliche Info 
sicher finden. Ansonsten 
herrscht meist nur Lokalko- 
lorıt vor. 

Das gleiche gilt übrigens 
auch für die Inselstadt Ber- 
lin. Trotz schöner Anlagen, 
auf denen die TIC. und die 
»MB-Berlin« betrieben wer- 
den, gibt esin anderen Mail- 
boxen, pardon Berlin, ein- 
fach »heißere« Informationen 
und News. 

Nächste Station: Hamburg. 
Doch das Tor zur Welt ver- 
hält sich, was seine Mailbo- 
xen angeht, wie das eigene 
Wappen — zu. Entweder ist 
wirklich dauernd besetzt 
oder stundenlang nur 
Quatsch aufdem Bildschirm. 
Denn die beiden Boxen, 
»Uni-Hamburg« und »MC.5 


gelten bekanntlich als die 
Haus-Boxen des Chaos- 
Computer-Clubs. Jenen 
Jungs also, die sich selbst zu 


den Oberhackern der Na- 


tion gekürt haben. Und dem- 
entsprechend sind auch die 
meisten Änfragen aus der 
ganzen BRD in diesen Boxen. 
Antwort gibt's leider nur sel- 
ten. 

Weiter nördlich wird’s 
dann wieder lustig bis heiß. 
In Pinneberg eröffnete vor 
kurzem die »Wang-Info« (ver- 
suchsweise) im 24 Stunden- 
betrieb ıhre elektronischen 
Pforten. Zwar ist die Teilneh- 
merzahl verständlicherwei- 
se noch gering, doch immer- 
hin! Zudem läßt ein Helpme- 
nü von 40 KByte auf vielfälti- 
ge Entwicklungsmöglichkei- 
ten schließen. 

Ganz heiß wird’s dann in 
Kiel. Dort ist die »N C.S-Box« 
zu Hause und tourjour zu er- 
reichen. Wer sich da als 
User eintragen läßt, hat auch 
wirklich was davon. 

Höchst informativ wird es 
dann erst wieder rund um 
die Main-Metropole., 
»Decates« lohnt sich das 
Reinschauen allein schon 
wegen der witzigen Kom- 
mentare des »Sysop«. Ganz 
zu schweigen von der inter- 
nationalen Mailbox-Num- 
mernliste und den vielen in- 
formativen Einträgen der 
User. Als eine der wenigen 
bietet »Decates« auch ein 
»Download« von Programmli- 
stings an. 

Gleich nebenan ist »Tecos« 
mit einer ebenfalls sehr gu- 


ten Box beheimatet. Die 
yTaunus-Box« mag wohl kei- 
ner, denn sie ist leider leer. 
Ganz anders dagegen die 
»Otis-Box«, Sehr interessant 
und sehr aktuell. Eine priva- 
te Box, die auch Werbung 
und Angebote führt. 

Im Süden ist dann wieder 
krasse Ebbe. Hier scheint's, 
kriegen die Jungs, trotz man- 
nigfaltigen Ankündigungen, 
einfach kein Bein aufs 
Mailbox-Land. Einzige und 
nicht gerade aufregende 
Ausnahme ist die vom Fran- 
zısVerlag betriebene. Box 


Bei 


Eigenwerbung für das Ver- 
lagsprogramm. Nachrichten 
erscheinen im Bulletin erst 
nach vorheriger Zensur 
durch die Redaktion und se- 
hen dann entsprechend brav 
aus. 

Würde es Noten geben, 
nur einige wenige würden 
das Prädikat »sehr qut« bei 
allen Kriterien verdienen. 
Manche sind einfach beim 
besten Willen nicht benut- 
zerfreundlich, andere zu 
lahm oder zu bieder. Doch 
wir stehen hier in diesem un- 
seren Lande Ja erst am An- 


‚Tedas. Ebenfalls mit fangeiner Mailbox-Karriere. 
Programm-Service und viel (Klaus Koch/aa) 

Telefon Name Zeit 
0201-237396 Radio Schossau 22-10 Uhr 
02 11-414579 Software-Express ab 18 Uhr 
02111-593453 Epson ab 18 Uhr 
02111-328249 EDV ? 
02151-801339 C 64-Box ab 18 Uhr 
02161-200928 Symic ? 

0221-37 1076 WDR 00-24 Uhr 
0221-161 6284 Satyrn ab 18 Uhr 
02202-500833 Computer Center ab 18 Uhr 
02831-779820 Mythes ab 18 Uhr 
02331-16401 Kobra ? 
82841-66241 Esprit ? 
030-7115078 T.ES® ab 19 Uhr 
030-3052635 MB-Berlin 17-09 Uhr 
0 40:41233098 Uni-Hambürg 20-06 Uhr 
040-652 3486 M.C.S 00-24 Uhr 
04101-23789 Wardg-Info* 00-24 Uhr 
04348-75 13 NCS. 00-24 Uhr 
06081-96 77 Taunus ? 
0615451433 ‚Decatet ab 18 Uhr 
06181-48884 Ötis ab 18 Uhr 
069-816787 Tecos 20-07 Uhr 
0711-519008 Pluto : ? 
089-5964 22 Tedäas 00-24 Uhr 
089-5984 23 Tedas 00-24 Uhr 
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DAS ERSTE 64’er SONDERHEFT IST DA: 


TIPS &TRICKS 


FÜR COMMODORE 64 und VC 20! 


für den C 64 und VC 20, Utilities sowie Tips 

und Tricks zusammengefaßt sind. Darunter befinden 
sich Programme, nach denen Sie sicherlich lange ge- 
sucht haben. Um nicht alle Programme selber eintip- 
pen zu müssen, gibt es den Diskettenservice. Alle 
Floppy-Programme auf einer Diskette und alle Utility- 
Programme auf einer anderen zu je 29,90 Mark. 


Die 64’er Redaktion bekommt eine Menge sehr guter 
Programme zugesandt, die sich alle zur Veröffentli- 
chung eignen würden. Leider reicht der Platz nicht 
aus, um alle guten Programme in einem vertretbaren 
Zeitraum abzudrucken. Deshalb haben wir ein Sonder- 
heft produziert, in dem 26 Listings zu den Bereichen 
Floppy, Floppy-Betriebssystem, Basic-Erweiterungen 


AB 23.11. FÜR NUR DM 14,- IM ZEITSCHRIFTENHANDEL 





Alle Listings auch 
auf Diskette erhältlich! 
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Lonely Rider — Einsam gegen 
den Wilden Westen Dieses Spiel verbindet reine Ac- 
Indianer haben Ihren Kameraden tion und raffinierte Strategie. Be- 
gekidnappt. Sie, letzter der Kom- kämpfen Sie ein feindliches 
panie, wagen sich direkt in die Raumschiff mit einer beweglichen 
Höhle des Feindes, ins Indianer- Laserkanone. Es wird aber zu- 
camp. In der Wüste, inmitten sätzlich noch von ebenfalls be- 
feindlichen Territoriums, müssen N weglichen Laserbasen beschützt. 
Sie und Ihr Pferd »Blacky« Ihre Der Clou dabei ist, daß das gan- 


Mutprobe bestehen. Denn India- ze Aktionsfeld übersät mit Spie- 
ner lauern überall. Überleben Sie glen ist, die den tödlichen 






































durch reaktionsschnelle Aus- Laserstrahl reflektieren (Joystick). Mast 
weichmanöver! Ein Spiel für den Best.-Nr. MD 228A DM 48,—* 5. ercode- 
Commodore 64 mit Diskettenlauf- (Sfr. 44,50) „ ee 
werk (Joystick). AStercode igt 


ein E 
Empfohlen ab 12 Jahren. “ voll 
Best.-Nr. MD 225A DM 48, — 
(Sfr. 44,50) 
























Eines der neuesten und wirklich 
besten Action-Adventures unse- 
rer Zeit! Steuern Sie einen Aben- 
teurer (mit 21 versch. Funktio- 
nen, Keyboard) in eine mörderi- 
sche Pyramide. Darin befindet 


2 Scanner 

Als Captain eines Raumschiffes 
sind Sie auf dem Weg zu Ihrer 
Basis. Raketenabschußrampen, 
enge Höhlensysteme und Minen 
erschweren Ihnen den Weg. Der 


Verarbeit 
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n zun 
isketter erCode gibt as u Drucker zu 
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sich das sagenumwogene SE > / : 
IDOL“, des sahen für Vlald di en Best. MK 1104 Sette und ajs 
Tod bedeutete. Finden Sie sich "Ar. MD 110A DM 48_x 


dem besitzt das Programm eine 

. „Gontinue’-Funktion, die das Wei- 

 terspielen an der letzten Position 

erlaubt. Ab 12 Jahren emp- 

fohlen (Joystick). 

Best.-Nr. MK 125A DM 34,90* 
(Sir. 32,50) 


zurecht, und ... vor allem finden 

Sie den Schatz. 

Best.-Nr. MD 224A DM 48,—* 
(Sfr. 44,50) 


D j (Sfr. 445 
M 83,—, (Sfr. 58 















Plitsche-Platsch 
In einem Becken schwimmen ein 
Schwan und ein Fisch. Es ist die 
Aufgabe des Spielers, den Was- 
serstand ‚zum Wohle‘ der darin 
schwimmenden Tiere zu regeln. 
Ein Elefant, ein kleiner Junge 
und evtl. ein 2. Spieler wollen 
Sie daran hindern. Zusätzlich 
können die Spielparameter (wie 
z.B. Schwierigkeit oder Wäasser- 
geschwindigkeit) verändert 
werden (Joystick). 
Best.-Nr. MD 207A DM 39,—* 
(Sfr: 35,50) 


Schloß Schreckenstein 
Begeben Sie sich auf Gespen- 
'sterjagd! Suchen Sie eniflohene 
Geister, und lenken Sie sie mit 
Hilfe einer Zauberlampe wieder 
in ihr Schloß! Das ist nicht so 
einfach, denn wenn Sie nur ei- 
nen Moment stehenbleiben, rei- 
Ben die kKörperlosen Wesen 
wieder aus! Ein Spiel nur für re- 
aktionsschnelle Geisterfänger! Ab 
10 Jahren (Joystick). 

Best.-Nr. MK 212A DM 34,90* 
(Sfr. 32,50) 





Yellow Submarine 
In diesem Spiel steuern Sie ein 
gelbes U-Boot, einen Schatz zu 
bergen. Dies jedoch ist nicht 
ganz so einfach: Es müssen 
nämlich zuerst 4 Zonen mit ver- 
schiedenen Schwierigkeiten 
durchschwommen werden. Diese 
lassen sich mit der Wahl des 
Schwierigkeitsgrades entspre- 
chend verändern. Ab 12 Jahren 
ist das Spiel empfohlen (Joystick). 
Best.-Nr. MK 123A DM 34,90* 
(Sfr. 32,50) 


. s ® 
Stareggs 
Gigantische Monster wollen die ; d | 
en . 


I 








Erde vernichten! Verhindern Sie = 
SSl:.Hlegenssis zu. deze SUSE a Verlag Aktiengesellschaft, Hans-Pinsel-Str. 2, 





A riesige Brütereien! Bevor Se _ Steigen Sie mit ‚Explorer in die 
jedoch die darin befindlichen Eier BRenRetBeNe: wet der Medi 8013 Haar, Tel. (089) 4613-220 
vernichten können, müssen Sie es 21. Jahrhunderts ein! Ein Pi: F 
die Wachschiffe überwältigen. politisch bedeutender Geheimnis- Markt & Technik Vertriebs AG, Alpenstr. 14, 
Zerstören Sie so viele Eier we ——— Iräger ist schwer erkrankt und CH-6300 Zug, Tel. 042-2231 55/56 
möglich, und verfolgen Sie dann liegt im Sterben. Es gilt, ihn um 
PLN NER die schon a Monster. Ken = se A a =” In guten Buchhandlungen, Computershops und 
AT, Ab 12 Jahren (Joystick). assen Sie sich mit einem U-Boot i 
Ä Best.-Nr. MD 206A DM 48—* kenarnlachwerdeninidie Fachabteilungen der Kaufhäuser. 


Sollten Sie diese Programme im Handel nicht 
erhalten können, so benutzen Sie bitte 
die Bestellkarte im Heft 


* inkl. MwSt. Unverbindliche Preisempfehlung. 


(Sfr. 44,50) Blutbahn des Patienten injiziert. 
nt Finden Sie den Weg zum Gehirn! 
| | | | | Ab 12 Jahren. Ä 
i Best.-Nr. MK 124A DM 34,90* 
Diskette A Commodore 64 —— (Sir. 32,50) 


Kassette C = Apple Il (+68) | | | | | | | 
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Die Zwangspausen 
des G 64 


Bei längerem Suchen in einer 
Indexsequentiellen Dateimacht 
der C 64 Pausen bis zu zirka fünf 
Minuten (bei Datamat bis zu 20 
Minuten!). Woher kommen die 
Pausen, und wie sind sie zu be- 
seitigen? Henry König 


Wenn der C 64 sehr viele 
Strings zu verarbeiten hat, muß 
er ab und zu seinen dafür benö- 
tigten Speicherplatz aufräumen. 
Das heißt, er überprüft, welche 
Variablen noch aktuell sind und 
benötigt werden. Den Rest 
schmeißt er weg. Die dadurch 
entstandenen Lücken werden 
durch die verbleibenden Werte 
geschlossen. Diese Vergleiche 
und Verschiebearbeiten sind 
der Grund für diese langen War- 
tezeiten. Den Vorgang selber 
nennt man auch Garbage Col- 
lection. Man kann die Wartezeit 
verringern, indem man ab und 
zu eın FRE(0) ausführt. Dann 
wird automatisch eine Garbage 
Collection ausgeführt. Leider 
geht das nicht mit Programmen, 
die nicht unterbrochen werden 
können und die ein Garbage 
Collection nicht automatisch 
verhindern. 


Ungewünschte 
Programme von Diskette? 


Wenn ich ein Programm von 
Floppy lade, kommt manchmal 
ein Programm, das gar nicht ge- 
wünscht wurde. 

Thomas Stepputat 


Abgesehen davon, daß Ihre 
Floppy vielleicht defekt ist, kann 
es andere Gründe für dieses 
Verhalten geben. Setzen Sie zum 
Beispiel Wildcards ein, das sind 
die Zeichen »* und »%« zum Ab- 
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kürzen von Namen oder Erset- 
zen von Zeichen, so kann es na- 
türlich vorkommen, daß ein File 
geladen wird, das mit den glei- 


chen Zeichen anfängt wie das 


gewünschte, jedoch vor diesem 
im Directory steht. Eine andere, 
jedoch ziemlich unwahrscheinli- 
che Ursache könnte in der Ver- 
bindung VC 154] und den von Ih- 
nen angegebenen Drucker VC 
1526 liegen, der ja bekanntlich 
den seriellen Bus stören kann. 
Allerdings ist uns diese von Ih- 
nen beschriebene Wirkung 
noch nicht vorgekommen. 


G-Compiler für GC 647- 


Ichsuche dringend einen »C«- 
Compiler für den C 64. Wer 
kann helfen? 

Hermann Eisele 


LCD-Display für G 647? 


Läßt sich an den Commodore 
64 ein LCD-Display anschlie- 
Ben? Wer hat eine Bauanleitung 
oder kann Hinweise geben? Wo 
bekomme ich ein für diese 
Zwecke brauchbares LCD- 
Display? 

Thomas Müller 


MPS 802 
baugleich mit VG 1526? 


Ich habe eine C 1541 mit der 
ROM-Version 5 (neueste Ver- 
sion). Kann ich den Drucker 
1526 ohne Probleme betreiben? 
Ist der MPS 802 absolut bau- 
gleich mit dem 1536? 

Andreas Linnebach 


Betrachtet man die Hardware 
des MPS 802, stellt man eine 
weitgehende Baugleichheit zum 
1526 fest. Das bezieht sich auch 
auf das identische Betriebs- 
handbuch. Wenn Sie beim: 1526 
die ROM-Jersion 7C besitzen 
(die neueste Version), gibt es 
keine Probleme. Der MPS 802 
besitzt das gleiche ROM. Ihre 
Version können Sie mit dem 
Drucker-Selbsttest feststellen. 


Mailbox mit 6 64? 


Wer kann mir Telefonnum- 
mern nennen, unter derein C 64 
eine Mailbox bedient? 

Stephan Prinz 


Spektral-Analyse 
mit G 64? 


Ich möchte meinen C 64 als 
Spektral-Analyser einsetzen. 
Bisher konnte ich keine entspre- 
chende Erweiterung finden. 
Wer hilft? Emil Kubeck 





Deutsche Anleitung 
für MPS 802? 


Ich brauche unbedingt eine 
deutsche Anleitung für den 
MPS 802. | 
Peter Sintke, Akazienweg 4, 
8343 Triftern 


Eigentlich sollte es Sache Ih- 
res Commodore-Händlers sein, 
Ihnen eine deutsche Anleitung 
zu besorgen. Äber vielleichthilft 
Ihnen ein(e) Leserfin). 


Textverarbeitung mit DIN- 
Tastatur und deutschen 
Umlauten? 


Gibt es für den C' 64 Textverar- 
beitungsprogramme, die eine 
deutsche DIN-Tastatur auf dem 
Commodore ermöglichen mit 
Ausdruck der deutschen Um- 
laute? Joachim Ludwig 


Es gibt sogar mehrere Pro- 
gramme, die das (fast) können. 
SM-Text hat einen kompletten 
deutschen Zeichensatz und 
auch y und z sitzen an der richti- 
gen Stelle. Das gilt auch für den 
Textomat. Vizawrite setzt yundz 
so, wie sie auf der C 64 - Tastatur 
zu sehen sind. Blind schreiben 
ist also bei allen Programmen 
ohne Probleme möglich. 


RENEW mit einem POKE? 


Mit dem POKE 2050,10 be- 
kommt man Programme, die mit 
SYS 64738, mit Reset oder mit 
NEW gelöscht wurden, wieder! 
Nach der Eingabe einer nicht 
belegten Programmzeile und 
(RETURN) ıst das Programm 
wieder da. Oliver Becker 





Schön wär's ja, aber leider 
nicht ganz richtig. Zwar kann 
man das Programm mit diesem 
POKE wieder sichtbar machen, 
doch lauffähig ist es nicht mehr. 
Sobald in dem Programm eine 
Variable definiert wird, hat man 
nur noch Schrott vor sıch. Auch 
Speichern nach dem »RENEW« 
hilft nichts mehr. Der POKE 
2050,10 setzt nämlich die Pointer 
nicht mehr neu. | 


Eingaben von der 
Tastatur verhindern? 


Wie verhindere ich Eingaben 
von der Tastatur (insbesondere 
die STOP- Taste)? Kann man das 
mit einem POKE-Befehl verhin- 
dern? Klemens Högenauer 


Eingaben von der Tastatur 
verhindert man mit POKE 649.0 
(in Speicherstelle 649 ist die Grö- 
ße des Tastatur-Puffers gespei- 
chert),. Die RUN/STOP und 
RESTORE-Taste sperrt man 
durch POKE 808,227. Die Sperre 
wird gelöt durch POKE 
649,10:POKE 808,237. 


VG 20 


zum G 64 umrüsten? 


Ich möchte meinen VC 20 zum 
C 64 umrüsten. Geht das? Kann 
man die 3584 Byte für die Gra- 
fik beim VC 20 vergrößern? 

Stefan Junghänel 

Der VC 20 kann nicht in dem 
Sinne zum C 64 umgerüstet wer- 
den, daß anschließend die 
C 64-Software daraufläuft (es sei 
denn, man baut eine komplette 
C 64-Platine in das VC 20-Ge- 
häuse ein, 
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Commodore 64 


a — 


FUSSBALL (SOCCER): 
= 2:7 72_ 3sginn der absolute 
.-_ zr SDCOCER, das heiß- 
2 -„Bballspiel, Allein 
- 22" Computer oder mit 
surar . mer ist das Stadion 
-2:27 48558. 
- 225 gibt's bei SOFTMAIL 
_z2” an mit einem JGystck 
- z ran Freundschafts- 


2: ,5n DM 59,90. : 
Ich besielle BE 


2277,ng: von SOGGER ist nur 
= == begrenzte Stückzahl lieferbar. 


BLUE PRINT: 

Ssyen Sie die Munitions- 
zschine und retten Sie Ihre 
Zreundin vor einem büsen 
„Jngeheuer. Bei SOFTMAIL 
ur DM 19,90. Ich bestelle 


STARPOST: 

Schützen Sie die STARPOST ın 
Jer Galaxie vor den Ängreifern. 
Bei SOFTMAIL nur 
DM 19,90. Ich bestelle! 


RADAR RAT RACE: 
Reaktionsvermögen und ein 
guter Überblick sind notwenaig, 
damit die Spielmaus an den Käs 
kommt. Bei SOFTMAIL | 
nur DM 19,90. Ich bestelle 


FROGMASTER: 

Es geht tierisch zur Sache, 
Frösche und Kaulquappen als 
oftensive Einheit gegen Schild- 
kröter als Verieidiger FROG- 
MASTER bei SOFTMAIL u 
nur DM 19,90. Ich bestelle | 


PIN BALL: 

Der elektronische Super-Flipper. 
Noch spannender als sein me- 
chanischer Bruder, mit zwei Flıip- 
pern und einer Kugel, die es in 
sich hat. Bei SOFTMAIL u 
nur DM 19,90. Ich bestelle 


JUPITER LANDER: 

Gar nicht so einfach, ein Raurm- 
schiff sicher auf dem Planeten 
zu landen. Bei SOFTMAIL | 
nur DM 19,90. Ich bestelle 


AVENGER: 


Die Außerirdischen kommen. 
Und sie könnten den Planeten 
erobern. Wenn Sie nicht da 
wären. Bei SOFTMAIL u 
nur DM 19,90. Ich bestelle; 


LEMANS: 

Ein schwieriges Flennen in 

ie Mans: Nachtfahrten, vereiste 
Fahrbahn, S-Kurven. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. | 
CLOWNS: Ich bestelle 


Zwei Clowns räumen mit den 
| ufiballons im Zirkus auf. Bei 
5SOFTMAlL nur DM 19,90, 


Ich bestelle | 


OMEGA RACE: 
versuchen Sie sich als Pilot, der 
sıch blizschnell auf jede neue 
Taktik der geangrischen 
Ändroiden einstellt. . ..=: 
Bei SOFTMAHL "is 

nur DM 19,90. 


Ich bestelle[ | pr - . 


Ir alı 


Io rdapdıle ana un 


L 


Die vollständig 

ausgefüllte Seite 
bitte heraustrennen 
und einschicken an: 


SOFTMAIL. Bertelsmann Software 


4804 Versmold 100. 


LAZARIAN: 
Ein Raumschiff ist in Not 
geraten, und nur Sie können &s 
retten. Bei SOFTMAÄIL nur 

DM 19,90. 


SEAWOLF: 
Als Kommandant eines Schiffes 


können Ste Ihre Gegner versen- 


ken. Wenn Sie schnell genug 
sind und rechrıen können. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. | 
KICKMAN: Ich bestelle 


Sie steuern einen Radfahrer, 

der von oben herabfallende Luft- 
ballorıs auffangen muß. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. 


Ich bestelle | 


MUSIG MACHINE: 

Die Computer-Tastatur wird zur 
Klavier-Tastatur Und schlag- 
zeugbegleitung gibt's auch 
noch. Bei SOFTMAIL nur 

DM 19,90. Ich bestelle 


MUSIC COMPOSER: 


Jetzt können Sie Ihre eigenen 
Kompositionen auf dem 
Computer-Synthesizer sogar 
abspeichern und wieder ein- 
laden. Bei SOFTMAIL nur | 
DM 19,30. Ich bestelle i 


DRAGONSDEN: 

Als tepferer Ritter kampfen Sie 
gegen den höllischen Drachen, 
gegen Höhlenvögel, Fleder- 
mäuse und Spinnen. Bet 
SOFTMAIL nur DM 19,90. | 
GORF- Ich bestelle L.. 


Ihre einzige Chance in diesem 
Kampf der Raumschiffe ist die 
sichere Beherrschung aller 
Ihnen zur Verfügung stehenden 
Waffen. Bei SOFTMAIL | 
nur DM 19,90. Ich bestelle 


WIZARD OF WOR: 


Ungeahnte Gefahren lauern auf 
Sie im Irrgarten eines Burg- 
verlieses. Da kommen selbst 
trainierte Videospieler ins 
Schwitzen. Bei SOFTMAIL | 
nur DM 19,90. Ich bestelle 


STAR RÄNGER: 
Eigentlich wollen Sie ım Weltall 
forscnen, aber daraus wird 
nichts. Denn fremde Mächte 
stellen sich in den Weg und Sie 
auf die härteste Probe. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. | 
ich bestelle 


SUPER 5MASH: 
Squash-Training, wie Sie es 
noch nie erlebt haben. 

Nur wenn Sie blitzschnell 
reagieren, haben 


GmbH. 


Ich bestelle | 





«Spitze 


MMODORE+SOFTWARE PER POST% 
von SOFTMALL 


Sie eine Chance gegen die 
Wand aus farbigen Steinen. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. | 
BRIDGE 64: Ich bestelle 


Spielen Sie Bridge gegen den 
Computer, der sich als überaus 
geschickter Taktiker erweist. Sie 
werden sich wundern. Bei 
SOFTMAIL nur DM 19,90. u 
VC 20: Ich bestelle 


Cassetten-Software-Faket 
inhalt: 10 Spielecassetten: 
«Auto-Raley  «17+4-Karten- 












































#Super-Cobra spiel 

«Spielautomat «UFO 

«_ufikampf «+ Brennball 

“ mvasıon «Black Wax 
aus dem All #Earth Delense 

zusammen nur 

DM 39,90*. 

Ich bestelle 


_ 


Wichtig: 
In die Kästchen tragen 
Sie bitte die von 
Ihnen gewünschte 
Anzahl ein. 





vG 20 
Cassetten-Software-Paket 2 
Inhalt: 10 Spielecassetten: 


« Gco’ahrlicher » Üwerri 
Regen e Kegeln 

«Fahrsimulatsr «Hell Driver 

Kanonen » Panzer- 

e Autotahn schlacht 

« (30bang e China Clan 


ZUs2emmen DUrf | 
DM 39,90* Ich bestelle 


* Bei diesem Preis kostet eine 
Spielecassette praktisch soviel 
wie eine Leercasselle. 


vo 20 Modul-Software-Paket 1 
Inhalt: 4 Spielemodule: 
Nacht-Ratley Sternthaler 
Katz und Maus Hau den Lukas 
usammen nur ' 

DM 49,90. Ich bestelle u 


VG 20 Modul-Softwars-FPakel 2 
Inhalt: 4 Spielemodule: 
Räuber und Gendarme 
Suner Smash 

Cosmic Cruncher 
Omega Race 


zusammen nur 


DM 49,90, 
Ich bestelle 


an diese 


Super-Angeoote. 


NL 





Jetzt können Sie Original-Commodere-Software und Bücher direkt per Post 
bestellen. Mit diesem Coupon. Zu Superpreisen. Einfach die Seite ausfüllen, an 
SOFTMAIL schicken, und schon sind sie da, die Super-Angebote für Ihren 
Commodore. 


DIE SOFTMAIL-BIBLIOTHEK 


Interessante Lektüre über Ihren 
Commodore. So günstig wie 
noch nie, 


BASIC-Prograrnmier-Lehrgang 

Christiani: Mit dern Volks-Lorm- 

puter VG 20 DM 99,-. 

Nur solange Vorrat reicht. | 
Ich bestelle 


Das Commodore 64 Spiele- 
Buch. DM 29,80. I: 
ich bestelle! 


Das WC 20 Spiele-Buch. 

DM 29,80. Ich bestelle 
Alles über den Commodore 54 
Frogrammierhandbuch 
DM 593. Ich bestelle | 
Alles über den VG ZU 


Programmierhandbuch | 
DM 4,90. Ich bestelle 


Commodore 64 
Programm-Katalog '85 I 
DM 3,90. Ich bestelle L__ 


Lerne BASIC mit dem 
Commodore B4 WG 20 | 
DM 32,80. Ich bestelle 


BASIC ohne Probleme, Bd. 1+2 
zusammen nur DM 19,90. 


ich bestelle | 


UND BERANDAKTUELL: 

BASIC Video für Anfänger und 
Einsteiger. Martin Hecht präsen- 
tiert in unterhaltsamer Form 
alles Wissenswerte über Hard- 
und Software Ihres Commodore. 
Bei SOFTMAIL für alle gängigen 
Video-Systere (VHS, Beta, 


v 2000} nur DM 98,-. u 
Ich bestelle _ 


versand per Nachnahme oder mit 
Vorausscheck. 

Nindestoestelhwert DM 50,- zzgl. DM 6,60 
Porto- und Verpackungsantell. 

Bei Nachnahme außerdem die Nach- 
nahmegebühr 

Bei Bestellungen über DM 100,- überniramit 
SOFTMAIL alle Kosten für Porto und 
Verpackung. Bei Nachnahme wird zusätzlich 
die Nachnahmecebühr erhoben. 

Also dann, nix wie ran en 






















Roßmöller Datentechnik, Fin- 
kenweg 1, 5309 Meckenheim 
bietet jedoch eine 64 KByte- 
Karte mit einer Speicherorgani- 
sation wie beim © 64 an. Das be- 
deutet, die 64 KBytes RAM lie- 
gen »parallel« zu ROM- und V/O- 
Bereich, so daß man wie beim C 
64 das Betriebssystem ins RAM 
kopieren und verändern kann. 

Die zweite Frage beruht offen- 
bar auf einem Mißverständnis. 
Die 3583 Bytes sind nıcht der 
Grafikspeicher, sondern der ge- 
samte RAM-Bereich des VC 20 
(lacht da jemand?), und der läßt 
sich natürlich durch Speicherer- 
weiterungen vergrößern. 


Zeichensalat? 


Es kommt sehr oft vor, daß ich 
nach dem Auflisten eines Pro- 
gramms nur noch merkwürdige 
Zeichen und Zeilen voller unsin- 
niger Basic-Befehle sehe, wie 
zum Beispiel »10 PRINTPRINT- 
SAVELISTGET ...« etc. Das Gan- 
ze wird zudem noch ın vielen 
verschiedenen Farben ange- 
zeigt, teilweise auch In reverser 
Darstellung. Ich kann diese Zei- 
len dann auch nicht überschrei- 
ben. Woran liegt das, wie be- 
komme ich das weg ? 

Dirk Schepanek 


Der beschriebene Effekt kann 
drei verschiedene Ursachen ha- 
ben: 

l. Sie haben ein Maschinenvro- 
gramm ohne Basic-Vorspann ge- 
laden und dabei die Sekundär- 
adresse 1 vergessen. 

2. Sie haben ein Basic- 
Programm, das den unteren 
Basic-Bereich Speicherplatz für 
Grafik benötigt, einfach gela- 


den, ohne mit bestimmten 
POKE-Befehlen den Basic-Start 
hochzusetzen. 


3. Sie haben durch mehr oder 
weniger wildes POKEn in von 
Basic oder Betriebssystem be- 
nutzten Speicherstellen den 
Computer völlig irritiert. 

Es gibt nun Gott sei Dank ei- 
nen bemerkenswert einfachen 
Weg, diesen »Zeichensalat« wie- 
der zu beseitigen: Durch Aus- 
und Wiedereinschalten des 
Computers. 


Nochmals 
Rechengenauigkeit 

In Ausgabe 10/84 antwortete 
Rolf Voigt auf die Frage, warum 
der C 64 bei»PRINT INT(3/0.03)« 
nicht 100, sondern 99 ausgibt. 
Leider war seine Antwort nicht 
ganz richtig. 

Die selbstgestrickte Erklä- 
rung von Rolf Voigt für die 
Integer-Funktion (INT) ist zwar 
ganz pfiffig, aber falsch. Mathe- 
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matisch gesehen ist die INT 
Funktion eine Abbildung der 
Menge der reellen Zahlen auf 
die Menge der ganzen Zahlen, 


mit der Eigenschaft: INT(x) ist . 


diejenige ganze Zahl, die klei- 
ner oder gleich (!) x ist. Anders 
ausgedrückt schneidet INT ein- 
fach alle Nachkommastellen ei- 
ner Zahl ab. Und genau das 
macht auch der © 64. 

Warum erhält man dann aber 
die falsche Antwort »INT(3/0.03) 
= 99? Dazu muß ich etwas aus- 
holen. Testen Sie mal das folgen- 
de Programm: 


10K=0: FORI=0 TO 2STEPO. 
20 IFI=1 THEN PRINT "I=\ GE- 
FUNDEN !":K=] 

30 NEXT 

140 IF K=0 THEN PRINT "I=] 
NICHT GEFUNDEN !" 

0 END 


Wenn Sie keinen Tippfehler - 


gemacht haben und keine Son- 
derversion desC 54 besitzen, er- 
halten Sıe als Ausgabe »I=]1 
NICHT GEFUNDENI«. Erstaun- 
lich! Wie kann so etwas sein? 
Wenn man von Null bis Zwei ın 
Zehnteln zählt, erreicht man 
doch ganz sicher auch die Eins. 
Nun, der C 64 scheinbar nicht. 
Er stellt nämlich intern alle Zah- 
len binär dar, also auch solche 
kleiner als Eins. Fatalerweise ist 
esnunso, daß dezimal endliche 
Brüche in Binärschreibweise 
häufig nur als nicht abbrechen- 
de, periodische Zahlen ge- 
schrieben werden können. Das 
ist speziell bei 0.1 und auch bei 
0.03 der Fall. Also wird die inter- 
ne Binärdarstellung dieser Zah- 
len im Computer nach einer ge- 
wıssen Stellenzahl abgebro- 
chen (gerundet). Darum gibtder 
Ausdruck »3/0.03« beim Compu- 
ter nicht ganz exakt 100, sondern 
etwas weniger. 

Die Differenz können Sie sich 
mit »PRINT 100 - 3/0.0%« selbst 
anschauen. | 

Wendet man nun die INT 
Funktion aufeine Zahlan, die et- 
was kleiner istals 100, dann kann 
nur 99 dabei herauskommen. 

Das aufden ersten Blick merk- 
würdige Ergebnis »INT(3/0.01) 
= 9% ist also nicht, wie Herr 
Voigt meint, aufdie INT-Funktion 
zurückzuführen (diese arbeitet 
völlig einwandfrei), sondern ist 
eine Folge der internen Binär- 
darstellung von Dezimalzahlen 
im © 64. 

Aus diesem Grunde ist beı 
»IF...THEN« Abfragen auch Vor- 
sicht geboten. So manches 
selbstgeschriebene Programm 
arbeit in manchen Situationen 
scheinbar nicht korrekt, weil 
einfach nicht an die nur be- 
grenzte Rechengenauigkeit ei- 
nes Computers gedacht wurde. 

Jürgen Busch 





Monitor-Anschluß 


Frage: Wie schließe ich diver- 
se Monitore an den C' 64 oder 
VC 20 an? 

Ausgabe: 8/84 
(verschiedene Fragesteller) 

Einen Schwarz-Grün Monitor 
schließt man an, Indem man aus 
dem Video-Port des C 64 die 
Drähte »GND» und »VIDEO 
HIGH» mit den entsprechenden 
Monitoreingängen verbindet. 
Dabeı muß »GND» am Monitor- 
Stecker außen liegen. 

Einen RGB-Monitor anzu- 
schließen ist nicht oder nur mit 
erheblichem Aufwand möglich. 
Mır ist kein Konverter bekannt; 
ein solcher würde im Selbstbau 
aber mindestens 400 Mark ko- 
sten. 

Andreas Roeschies 


Geldirage 


Welche Disketten haben das 
günstigste Preis-/Leistungsver- 
hältnis? Kann man Sprites dre- 
hen? Wo gibt es die billigste 
Hard-/Software? Kann man mit 
dem Heimcomputer Geld ver- 
dienen? 

Ausgabe: 10/84 
Hendrik Richter 


l. Der Preis eines Zehrner- 
packs Disketten mittlerer Preis- 
lage liegt zwischen 55 bis 68 
Mark. Dazu wäre noch zu erwäh- 
nen, daß ein Diskettenpack für 
48,50 Mark genauso gut sein 
kann wie einer zu 69,80 Mark. 
Achten Sie unbedingt auf eine 
Lochverstärkung, die eine Ab- 
nutzung der Innenseite fast völ- 


lig ausschließt. Auch auf solche 
Kleinigkeiten wie eine ausrei- 
chende Anzahl beschriftbarer 
Etiketten sollte man achten. Es 
istsehr unangenehm, wenn man 
seine Disketten einmal neu be- 
schriften will, dazu aber keine 


Möglichkeit, sprich Etiketten, 
mehr hat. Normalerweise gehö- 
ren in einen Zehnerpack minde- 
stens 15 bis 20 Etiketten. 

Kommen wir nun zur Qualität. 
Es gibt mehrere, für den Laien 
unerklärliche Abkürzungen auf 
der Diskettenverpackung. Da 
findet man SD/SS, DD/SS oder 
auch DS/DD. Die Standarddisk 
ist wohl SS/DD, also »Single Si- 
ded, Double Density«, was soviel 
heißt wie »einseitig geprüft, dop- 
pelte Aufzeichnungsdichte«. 

2. Die Sprites des C 64 kann 
man nicht drehen. Man kann al- 
lerdings mehrere Sprites ent- 
werfen, die jeweils im Muster et- 
was gedreht sind, und diese 
dann in einer geeigneten Rei- 
henfolge hintereinander aufden 
Bildschirm bringen. 

3. Hier kann man Herrn Rich- 
ter nur empfehlen; einmal einen 
Blick in den Anzeigenteil des 
B4’er-Magazins zu werfen. 

4. Natürlıch kann man mitdem 
Heimcomputer Geld verdienen. 
Zum Beispiel kann man sein Wis- 
sen in Worte kleiden und als Ma- 
nuskript än Zeitschriften sen- 
den, die das dann gerne ab- 
drucken. 

Oder wie wär's mit einem klei- 
nen Programm? So mancher 
Top-Programmierer hat be- 
stimmt mit einem Heimcomputer 
angefangen, seine ersten Ideen 
zu verwirklichen. 

Marco Kelting 
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Horizontales Screlling 
Wie kann man beim C' 64 ein 
horizontales Soft-Scrolling realı- 
sieren? 
Ausgabe: 10/84 
Christoph Bergmann 


Sowohl horizontales als auch 
vertikales Scrolling ist punktwei- 
se möglich. Hier eine Überset- 
zung aus dem »Commodore 64 
reference guide«: 

»Der VIC-I-Chip unterstützt 
weiches Scrolling sowohl in hori- 
zontaler als auch in vertikaler 
Richtung. Weiches Scrolling ist 
eine punktweise Bewegung des 
gesamten Bildschirms. Es kann 
aufwärts, abwärts, nach links 
oder nach rechts gehen. Es wird 
verwendet, um neue Daten 
weich auf den Bildschirm zu 
bringen, während auf der ande- 
ren Seite Zeichen weich das Bild 
verlassen. 

Während der VIC-II-Chip den 
größten Teil der Arbeit macht, 
müssen Sie das eigentliche 
Scrolling mit Hilfe eines Maschi- 
nenprogramms erzeugen. Der 
VIC-I-Chip hat die Fähigkeit, 
das Videobild in acht verschie- 
dene horizontale und acht ver- 
schiedene vertikale Richtungen 
zu bringen. Diese Positionierung 
wird von den VIC-I-Scrolling- 
Registern überwacht. Der VIC- 
II-Chip hat auch einen 38-Zei- 
chen- und einen 24-Zeilen- 
Modus. Der kleinere Bildschirm 
wird dazu verwendet, um Ihnen 
Platz zur Verfügung zu stellen, 
die neuen Zeilen zum Hereinrol- 
len außerhalb des sichtbaren 
Bildschirms zu speichern. Die 
Vorgehensweise im einzelnen: 
l. Bildschirm verkleinern (der 
Rand wird breiter). 

2. Das Scrolling-Register auf Ma- 
ximum oder Minimum einstel- 
len, je nach Richtung. 

3. Die neuen Zeichen in den 
nicht sichtbaren Bildschirmbe- 
reich schreiben. 

4. Das Scrolling-Register vergrö- 
ßern oder verkleinern, bis zum 
anderen extremen Wert. 


Piraten, Piraten 


Bezugnehmend auf die Ko- 
lumne »Piraten, Piraten« in 
der Ausgabe 8/84 kann ich 
Ihnen bestätigen, daß die 
Firma »R & S Computerorga- 
nisation« eine Schwindelfir- 
ma ist. Unter dem Aktenzeı- 
chen — 52 Js 1025/84 — hat 
die Staatsanwaltschaft beim 
Landgericht Berlin diesnoch 
einmal ausdrücklich bestä- 
tigt. Man sollte aber auf je- 
den Fall die Leser daraufhin- 
weisen, daß der Handel mit 
Raubkopien _ strafrechtlich 
relevant ist und zu hohen zi- 
vilrechtlichen Schadener- 
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5. Verwenden Sie an diesem 
Punkt eine Maschinenroutine, 
um den gesamten Bildschirmin- 
halt, um ein Zeichen in die 
Scrollrichtung zu verschieben, 
6. Weiter mit Schritt 2. 

Für nähere Einzelheiten soll- 
ten Sie sich Literatur über den 
VIC-I-Chip beschaffen. Wenn 
Sie kein versierter Programmie- 
rer mit Maschinenspra- 
che-Kenntnissen sind, sollten Sie 
allerdings die Finger vom Scrol- 
ling lassen. Holger Jakobs 


Schwierigkeiten 
mit Softwareschutz? 


Wieso ist das Programm auf 
einer geschützten Diskette 
nach einem »Backup» nicht lauf- 
fähig ? Caronni Germano 


Weil der Software-Hersteller 
Aurch den Kopierschutz gerade 
den »Backup« verhindern will. 
Zu diesem Zweck sind meist 
gleich mehrere Sicherungen 
eingebaut. Um es mit den 
Software-Herstellern nicht zu 
verderben, wollen wir Ihnen 
aber lieber nicht verraten, wie 
das im einzelnen funktioniert. 


Simons Basic und 
Turbotape 


Kann man Turbotape und Sı- 
mons Basic zusammen benut- 
zen? 

Ausgabe: 8/84 Rolf Lehr 


Leider kann Turbotape nicht 
mit Simons Basic laufen. Diese 
Funktion wird durch zwei Dinge 
verhindert: Erstens liegt Turbo- 
tape im Speicherbereich 
$C000-$CFFF, welcher auch von 
Simons Basic verwendet wird, 
und zweitens verbiegen beide 
Utilities die CHRGET-Routine im 
RAM, um die von beiden Erwei- 
terungen zur Verfügung gestell-: 
ten neuen Befehle decodieren 
zu können. Marc Haber 


satzansprüchen führen kann. 
Keinesfalls sollte man aber 
ohne weiteres Unterlas- 
sungserklärungen unter- | 
schreiben, bevor man hin- 
sichtlich des rechtlichen 
Sachverhaltens Klarheit hat. 
Einige Firmen scheinen tat- 
sächlich darauf spezialisiert 
zu sein, mit überhöhten Scha- 
densersatzansprüchen die 
Leute so einzuschüchtern, 
daß diese nachher freiwillig 
einen zwar geringeren, aber 
eigentlich nicht notwendigen 
Betrag zahlen. 


Dr. H. 6. Baare-Schmidt, 
Rechtsanwalt 





Wo gibt's den 
»Super Expander«? 


Ich habe mir das Buch »Grafik 
mit dem VC 20« aus dem Markt 
& Technik Verlag gekauft. Dazu 
benötigt man aber eine Befehls- 
erweiterung (Super Expander). 
Woher kann ich die bekom- 
men? Michael Schmitt 

Die Grafikerweiterung VC 
1211 A (auch als »Super Expan- 
der« bekannt) sollte bei jedem 
Commodore-Händler erhältlich 
sein. 


Probleme mit Datasette 


Ich habe andauernd »LOAD 
ERROR« bei meiner Datasette. 
Ausgabe: 9/84 Peter Ritter 


Bei Problemen mit Datasette 
hilft es oft, den Tonkopf mit Spıiri- 
tus zu putzen (Wattestäbchen 
verwenden). Außerdem sollte 
man keine Chromadioxid- 
Kassetten verwenden. Auch die 
Justierung des Tonkopfes mittels 
der dafür gedachten Schraube 
bringt manchmal Erfolg. 

Klaus Kohler 


Drucker zu langsam? 


Die an meinen C 64 ange- 
schlossene Typenrad-Schreib- 
maschine »Privileg 3000«, be- 
trieben mit Textomat von Data 
Becker ist mir viel zu langsam. 
Wer kann helfen? Und wie? 

Jürgen Heesch 

. Typenraddrucker sind leider 
nun einmal um einiges langsa- 
mer als Matrix- oder Tinten- 
strahl-Drucker. Dieser Mangel 
ist Konstruktionsbedingt und 
läßt sich softwaremäßig nıcht 
beheben. Es ist ähnlich wie mit 
den Autos der 18-PS-Klasse — 
sie sind einfach von Natur aus 
langsam. Die einzige Abhilfe be- 
steht in der Anschaffung eines 
schnelleren Modells. 


Tesiprogramm für G 64 


Gibt es ein Testprogramm für 
den C 64? 
Ausgabe: 10/84 
Peter Strempel 


Die amerikanische Firma MW 
Dist. Inc., 1342B Route 23 Butler 
N]07405 vertreibt das Programm 
»Mr Tester«, 

Überprüft werden: Joystick, 
Speicher, SID, Bildschirmposi- 
tion und -Farbe, Tastatur, Kasset- 
te (lesen/schreiben), Disk (Spur 
und Sektor. lesen/schreiben), 
Diskettenformat und Drucker. 
Der Preis beträgt 29,95 Dollar. 

David Twigg-Flesner 


Reset-Schalter zerstört 
Computer? 


Ich wollte einen Reset-Schal- 
ter in meinen C 6d einbauen las- 
sen. Mein Händler sagt aber 
nein dazu. Frage: Stimmt es, 
daß nach einem Reset durch ° 
Kurzschluß einige Bausteine im 
Computer zerstört werden kön- 
nen? Lothar Birkenstock 

Sie sind einem Ämmenmär- 
chen aufgesessen. Ein ord- 
nungsgemäß eingebauter Re- 
set-Schalter kann nichts zerstö- 
ren. Der Netzschalter Ihres 
Computers ist beispielsweise 
ebenfalls mit der RESET-Leitung 
des Prozessors verbunden, und 
niemand würde auf die Idee 
kommen zu behaupten, das Ein- ° 
schalten eines Computers könn- 
te diesen zerstören. 


Geht TIS falsch? 


Die eingebaute Uhr (TI$) ver- 
liert die richtige Zeit, wenn Da- 
ten oder Programme auf Kasset- 
te gespeichert werden. Nach 
Beendigung eines Abspeicher- 
vorganges hat die Uhr einen 
Sprung nach vorne getan, der 
jedoch leider keinerlei Bezie- 
hung zur tatsächlich vergange- 
nen Zeit hat. Das ist bei meinem 
Programm-Thermometer mit 
stündlichem Abspeichern der 
Temperatur auf Kassette sehr 
störend. Rolf Tulewski 

Sowohl die interne Uhr (TI$) 
als auch die Kassettenoperatio- 
nen werden bei VC 20 und C 64 
über Interrupt gesteuert. Da es 
beim Laden und Speichern von 
Programmen und Daten auf ho- 
he zeitliche Genauigkeit an- 
kommt, wird die interne Uhr für 
die Dauer dieser Operationen 
einfach abgeschaltet. Nach 
Beendigung der Kassettenope- 
ration kann TI$ daher einen 
nicht definierten Wert besitzen. 
Leider gibt es keine Möglich- 
keit, dies zu umgehen, es sei 
denn, man verwendet einen ex- 
ternen Zeitgeber. 


Raubkopien testen? 


Testen Sie doch mal Spiele, 
die noch nicht bei 80% aller Be- 
sitzer seit Wochen als Raubko- 
pie vorliegen. Willi Brechtel 

Sie werden lachen, aber es ist 
oft so, daß Raubkopierer viele 
Spiele Wochen.vor dem ofüziel- 
len Vertriebsbeginn bekom- 
men. Sie werden verstehen, daß 
wir nicht gerne Spieletests von 
Raubkopien veröffentlichen. Es 
kommt nämlich manchmal vor, 
daß diese Kopien besser sind 
als die Originale und das könnte 
peinlich werden — nıcht nur für 
uns. 


Syar 17 


Der PET-Emulator 
der Demodiskette 


Was hat es mit dem Programm 
»PET-Emulator« auf der Demo- 
Diskette auf sich? 

Ausgabe 10/84 


Wolfgang Joachim 


Ohne Frage ist die Dokumen- 
tation von Commodore auch hier 
wieder sehr mies, das Pro- 
gramm »Emulator« läßt sich je- 
doch trotzdem sehr gut verwen- 
den. Es gibt inzwischen zwar 
schon eine große Auswahl an 
Programmen für den © 64, aber 
einige Probleme (zum Beispiel 
mathematischer Natur) sind 
noch nicht umgesetzt worden. 
Da bietet sich doch eine Über- 
nahme der alten CBM 
3032-Programme an. 

Konstruktionsbedingt unter- 
scheiden sich der 3032 und der 
C 64 aber stark in der Speicher- 
belegung, dem Speicherplatz 
und der Zeropage. Zum Beispiel 
liegt das Video-RAM des 3032 
ım Bereich von 32768 bis 33792. 
Der C 64 dagegen hat sein 
Video-RAM ab Adresse 1024 bis 
2023 und benötigt zusätzlich 
noch die Information über die 
Zeichenfarbe. Der 3032 verfügt 
über 31 KByte freiesRAM, der C 
64 dagegen über 38 KByte. 

Um nun 3032-Programme di- 
rekt und ohne Umschreiben auf 
dem C 64 laufen zu lassen, 
braucht man nur den Emulator 
von der Demo-Diskette laden 
und starten. Danach wird das 
betreffende 3032-Programm von 
Kassette oder Diskette geladen 
und ist ohne weiters sofort lauffä- 
hig. Das gilt sowohl für Basic- als 
auch für reine Maschinenpro- 
gramme, 

Bei einer geringen Anzahl von 
Maschinenprogrammen kann 
der Emulator aussteigen, bei- 
spielsweise wenn auf ROM- 
Routinen zugegriffen wird, die 
der Emulator nicht unterstützt. 
Da hilft nur eines: ausprobieren. 

Der Emulator enthält übrigens 
einen DOS-Manager, der dem 
DOS 5.1 der Demo-Diskette ent- 
spricht. 


Alles in allem ist der Emulator 
eine nützliche Sache. Er vergrö- 
ßert die ohnehin schon bemer- 
kenswerte Programmvielfalt für 
den C 64 noch um einiges. 

Stefan Ullmann 


Wer kennt »Quicktext«? 


Im 64’er-Magazin, Ausgabe 
6/84, wurde das Listing zum 
Textverarbeitungsprogramm 
»Quicktext« abgedruckt. Seit 
Erscheinen dieses Heftes sitze 
ich nun daran. Selbst nach der 
Berichtigung im »Druckfehler- 
teufelchen« und nach wieder- 
holtem Checken des Listings 
läuft das Programm einfach 

nicht. Wer kann helfen? 
Margie Bastow 


Simons Basic 
und DOS 5.1 


Wie kann man gleichzeitig 
mit Simons Basic und DOS5.1ar- 
beiten? 

Ausgabe: 64/10/84 
Detlev Preisler 


Beide Programme arbeiten 


wie folgt zusammen: 
— Simons Basic laden und star- 
ten. 
— DOS 5.1 mit "LOAD" "DOS 
5.1,8.1 laden und mit SYS 52224 
starten. 

Es geht natürlich auch umge- 


kehrt, kann aber dann in einigen: 


Fällen zu Problemen führen. 

Hier nun die Abhilfen: 

— Sind beide Programme im 
Speicher, dann wird das DOS 
mit SYS 52224 eingeschaltet. 

— Werden DOS-Befehle nur mit 
einem müden READY beantwor- 
tet (oderüberhaupt nicht), dann 
gibtman” #8’ ein. Die »& steht 
dabei für die Geräteadresse der 
Floppy. 

Es gibt aber auch eine Simons 
Basic-Version II die von anfang 
an problemlos mit dem DOS 5.1] 
läuft. 


Wollen Sie antworten? 


Fr TEE, E > ZUR 
verölientlichen auf 
auch Fragen 

. [2,8 | ne een 
ohne weiteres 
nes gutes Archivs 
er bachkun- 
erstellers bezie- 


Programmıe- 


s beantworten lassen. Das 

tvorallemderFall, wennes 
ım bestimmte Erfahrungen 
gehtoderumdieSuchenach 
speziellen Programmen be- 
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ziehungsweise Produkten 


WennSieeine A 
wissen — oder eine andere 
bessere Antwort als die hier 
gelesene — dann schreiber 
J : >] ] 
Sie uns doch. Die Antworte 

werden wır ın einer der 
nachsten Ausgaben publizie 
ren. Bei Bedarf stellen wir 


Ira t L L. Z 
n Kontakt zwischen 





G 64-Platine 
und Tastatur kaufen 


Wo kann man eine C 64- 
Platine kaufen? 
Ausgabe: 10/84 Eric Kratzin 
Wo kann man eine C 64-Tastatur 
kaufen? 

Ausgabe: 10/84 
Oliver Varoß 


Der TKD (Technische Kunden- 
dienst) von Quelle müßte in der 
Lage sein, die gewünschten Tei- 
le zu einem vertretbaren Preis zu 
beschaffen. In Ihrem Fall schla- 
ge Ich aber vor, Sie tun sich zu- 
sammen und teilen sich ein kom- 
olettes Neugerät. 

Holger Jacobs 


Wo giht's Gomal? 


Ich habe mit großem Interes- 
se den ersten Teil Ihres ausge- 
zeichneten Comal-Kurses gele- 
sen. Leider haben Sie nirgend- 
wo geschrieben, wo man Comal 
0.14 erhalten kann und was es 
kostet. 


Jürgen Kruse 


Hier sınd zwei Bezugsadressen: 


Comal User Group 
Otkerstr. 34 
8000 München 90 


Comal Gruppe A. Knapp 
Giersdorfer Str. 10 
2800 Bremen 44 


Bei beiden Adressen erhalten 
sie Comal 0.14 auf Diskette ein- 
schließlich Kurzanleitung/Be- 
fehlsübersicht für 25 Mark Vor- 





kasse (Schein oder Scheck). Für 
30 Mark Vorkasse erhalten Sie 
zusätzlich noch das Handbuch. 
Wenn Sie zunächst nur das 
Handbuch haben wollen, kostet 
es 6 Mark. Bitte sehen Sie von 
Anfragen bei den beiden Co- 
mal-Gruppen ab, da alle anfal- 
lenden Arbeiten von den Mit- 
gliedern in ihrer Freizeit ausge- 
führt werden müssen. 


Programmunterbrechung 


hei Druckerausgabe 


Bei der Druckerausgabe er- 
halte ich oft einen »DEVICE 
NOT PRESENT ERROR«, obwohl 
der Drucker eingeschaltet ist. 
Ausgabe: 8/84 

Rudolf Ott 


Dieser Fehler tritt sehr häufig 
bei Druckern auf, die über den 
seriellen Bus des C 64 ange- 
schlossen werden. Die Ursache 
dafür liegt in der Konzeption des 
seriellen Busses. Abhilfe: Statt 
PRINT# mit CMD arbeiten, 
danntrittder Fehler nurnochäu- 
Berst selten oder gar nicht mehr 
auf. 

Marc Haber 


Wo giht’s 
EPROM-Brenner? 


"Wo kann ich den im 
Hardware-Test beschriebenen 
EPROM-Brenner von Roßmöller 
beziehen? Jürg Kauer 


Die Bezugsadresse ist Roß- 
möller Datentechnik, Finken- 
weg 1, 5309 Meckenheim. Es wä- 
renoch daraufhinzuweisen, daß 
Roßmöller die Preise erhöht hat 
und außerdem der »Bausatz«nur 
aus einer Platine besteht. 
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2 ber technische Daten von Moni- 
toren wird viel diskutiert, letzt- 
lich entscheidend über den Ge- 

brauchswert eines Monitors ist aber 
Qalıtö at des Bildes. Diese 


hen abhanag, Die meisten 
der in bunten Farbprospekten ab- 
gedruckten Daten nahen 
eher den Käufer, als ihm bei einer 
Entscheidung zu helfen. Oft wird 
von 40 oder 80 darstellbar 
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Bild 1. Der Cable MC 3700 
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ne deutliche Darstellung AONWEnd über 40 Megahertz benötigt. We- 

ge Sand ie ist im wesentlichen sentlich unsinniger ist die Angabe 
ig, wieviel Einzel- »Zeichen pro Zeile«. 

Wer sich einen Monitor anschaf- 
gebildet werden. Beim Commodore fen mache, sollte sich vorher ig 
64 sind 1 das 730 Punkte in der Hori- lege: 
zontalen. Ehen iR Bandbreite 
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Bild 2. Der Cable besticht mit exzellenten Farben 

















Bild 4. Die ausgezeichnete Darstellung von 80 Zeichen mit dem Taxan. Die 
Verzerrung in den oberen Zeilen konnten nicht beseitigt werden 






angeschlossen. Für Bi 
Farbmonitors, it 
EX Dlebzun Anschluß gings Mon 


Im Test zeigte sich, daß es gar 
nicht.so einfach ist, dem Commodo- 
re 64 ein klares und kontrastreiches 
Bild zu entlocken. Zwar bieten derC 
64 und der VC 20 au ne ae 
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Bild 6. Ein gutes Beispiel für eine 80-Zeichen-Darstellung. Die leic! 
Bild 5. Auch optisch ansprechend — der BMC BM 12 ES Krümmung der Zeilen ist auf die Bildschirmwölbung zurückzuführen. 








nr was Bei Angerem Arbeien in 
stark erhellten Räumen als ange- 
nehm empfunden wird. Die Bildaua- 
N des u ind die Kin ES a Be 













6). Auch im er vor mehr re- 
ren ng Ense keine | SD 













von 20 1 engen a 
der zirka 400 Marl teure Taxan dem 


stand. Auch wenn die enleie BERTEITTER 
Zeichendarstellung gut war. Obwohl zwischen zwei so guten 
Die beiden anderen monochro- Monitoren wie dem BM 12 ES und 
men Testkandidaten sind ei eigentlich dem BM 12EN nn 2 = der Beur- 
sehr nahe Verwandte, denn rein Au: { r Bildqualität im 
ßerlich unterscheiden sie sich 


























allen bisher getesteten Farbmonito- 
ren das beste Bild. 
Einmonochromer Monitor sollte in 
der Regel dann eingesetzt werden, 
wenn auch eine 80-Zeichenkarte 
BONanden N CaDeı ES es a 





bieten hierfür ee er a 
zungen. Wer sich allerdings für alle 
späteren Anwendungen gerüstet 
wissen will, sollte die 25 Mark Mehr- 
ae an und sich gleich 





essere EN-Modell zulegen. 





Die 80-Zeichen-Karte _ ae 








Gute Diens hrend des ge- 
samten Tesisı Ieistete die 80-Zeichen- 
)ecam. Wie schon 

im Monitortest angesprochen, sor 
sie für ein exzellentes Schriftbild ın 
einer 5x8-Zeichenmatrix. Die De- 
cam-Karte liefert zu einem Preis von 
285 Mark aber nicht nur die notwen- 
dige Zeichenumdefinierung, 
dem hat auch noch einige andere 
nützliche Funkenen So wurden 
beispielsweise einige der Sonder- 
befehle des CBM 8032 implemen- 
tiert. Alle Sonderbefehle werden 
über CTRL in Verbindung mit emer 
En ee ein- beziehungswel- 
eschaltet. Mit CTRL L und 
IN dl pie ZWi- 
schen dem Crafikmodus (sonst 
EN Sn und dem Textmodus 


Wesentlich en ist aber 
die as Die Größe des 
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Bild 7. Der Zwillingsbruder, der BMC BM 12 EN 


Fensters wird durch die Position des 
Cursors bestimmt. Ist ein solches 
Fenster definiert, wirken sämtliche 
Befehle nurnoch auf dieses Fenster. 





Erst durch zweimaliges Drücken 
der HOME-Taste wird die ursprüng- 
liche Bildschirmgröße wieder her- 
gestellt. Weitere Funktionen sind 
das zeilenweise Herauf- und Herab- 
blättern des Bildschirms sowie A 
zeichen- und zeilenweise Löscl 
und Einfügen. 
Wesentliches Kriterium für die Be- 
wertung einer Ze ist 
Imr ab ‚tät. Bei der 


für den enden freige- 
een Das bedeutet, daB alle Pro- 
gramme, die keine wesentlichen 
Veränderungen außerhalb des Ba- 
sic-Speichers vornehmen, weiterhin 
verwendet werden können. Richtig 
interessant wird es bei der Frage, 
wie verschiedene Basic-Erweite- 
en mit der Karte zusammenar- 
iten. Die Bedienungsanleitung 
Decam-Karte gibthier eimige Hil- 

| | 2ispielsweise Ex- 
basic Level Il mit der Karle verwen- 
den, wird empfohlen: 1. Das Pro- 
gramm zu een 2, zu starten und 3. 
3263 zu geben. Zu- 

sammen ai einem ne 
stecker und dem Modul funktioniert 
die beschriebene Methode aber 
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nen Zusatz dem Lac eines klei- 


sächlich mit der r 80-Zeichenkarte 
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tet werden. Allerdings gelang es 
8 STarıvera a Fenever 





lermußaber one unbed In Auf die 
Karte zurückgeführt werden, denn 
wie jeder SEN Baalger weiß, hat 
die CP/M-Karte ihren eigenen Wil- 
nn un y wer aber. das Zu- 
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Bild 8. Dieser Monitor lieferte im Test das heste Ergebnis mit der 











Hardware-Test 


G 64 
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Interface ist nicht gleich Interface. 
Jede Schnitstelle zum Anschluß von 





entronics-Schnittstele hat 





Ihre eigenen Vor- und Nachteile. Ein 








__Universalkönner ist Print 64. 





Bild 1. Print 64 — unscheinbar aber qui 


anche Schnittstelle eignet sich 
gut zum Ausdruck von Texten, 
versagt aber bei den Com- 
modore-eigenen Zeichen für Grafik 
und Cursorsteuerung. Andere wie- 
der streiken bei den Grafiksymbo- 
len und selbst definierten Zeichen. 
Nur ganz wenige beherrschen die 
Kunst des Bildschirmausdrucks 
hochauflösender Grafik. Für Print 
64 gehören diese Funktionen aber 
zur Standardausstattung. Das Inter- 
face besteht aus einem unscheinba- 
ren braunen Kasten (Bild ]), der zwı- 
schen dem C 64 (beziehungsweise 
Floppy) und dem Drucker zwischen- 
geschaltet wird. Die notwendige 
Stromversorgung holt sich das Inter- 
face aus dem Drucker. Beimanchen 
Geräten (zum Beispiel Epson), ist es, 
bevor der Drucker sıch rührt, not- 
wendig, eine Stromversorgung von 
5 V auf Pin 18 des Oentronics-Ports 
zu legen. Der etwas Geübte ent 
nimmt die Spannung einem der vie- 
len TTL-Baustenen auf der 
Druckerplatine und verbindet sie 
mit dem Port im Drucker selbst. Eine 
zweite Möglichkeit besteht darın, 
ein externes Netzteil anzuschließen. 

Nach dem erfolgreichen Über- 
winden dieser Schwierigkeit steht 
dem Anwender ein leistungsfähiges 
Hilfsmittel zur Verfügung, das er 
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bald nicht mehr missen möchte. 
Print 64 ist durch seine Konzeption 
als »Hardware-Schnittstelle« zu fast 
allen kommerziellen Programmen 
kompatibel. Bei der Wahl der Gerä- 
te und Sekundäradressen wurde 
darauf geachtet, möglichst dem 
Commodore-Standard zu entspre- 
chen. Die Sekundäradresse 7 be- 
wirkt beispielweise, wie bei Com- 
modore-Druckern, die Groß- und 
Kleinschrift. Damit sind die Fähig- 
keiten des Interfaces natürlich noch 
bei weitem nicht erschöpft. Im we- 
sentlichen kann man bei Print 64 zwi- 
schen zwei Bereichen von Funktio- 
nen unterscheiden. Zum einen sind 
das die Druckbefehle, die direkt auf 
den Drucker (über Sekundäradres- 
sen) wirken, zum anderen sınd das 













ZZ REM"AD «DH e@£ 


100 FRINT"U 
110 PRINT 
150 FRINT" 
140 PRINT: FRINT" 
NSATZ" 


i REM "21RBBBSUWMDGESHEFP- | | BJ DJDJ LI I? 4" 
10 REM L:LKJ:DFJFASFDFASFDFASFDEASDSDFAS 
FDFASFDFASFDFASFSFDFASFDFDFASFDF 

LISTING MODUS " 


C44 AUF FX 80 
AMERIKANISCHER ZEICHE 


Bild 2. Jedes Listing wird sehr deutlich 


einige Erweiterungen, die von der 
mitgelieferten Diskette nachgela- 
den werden. 

Die Sekundäradressen finden 
Verwendung beim Ausdrucken von 
Texten und zum Auflisten von Pro- 
grammen. Alle ASCIH-Codes wer- 
den dabei so umgewandelt, daß sie 
der Standardtabelle entsprechen. 
Für besondere Zwecke kann das In- 
terface auch als reines Verbin- 
dungskabel verwendet werden, oh- 
ne das eine Umwandlung der 
ASCII-Codes vorgenommen wird. 
Zusätzlich stehen aber auch fast alle 
Commodore-Grafikzeichen zur Ver- 
fügung. »Fast« alle Grafikzeichen 
muß deshalb gesagt werden, weil 
einige der Zeichen umdefiniert wur- 
den und nun den deutschen Zer- 
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Hardware-Test 




























Bild 4. Sogar Bilder des »Koala Painters« 
sind kein Problem 


chensatz beinhalten. So ist beispiels- 
weise die eckige Klammer links das 
kleine »ä«und das Pfundzeichen das 
kleine »ö«, Erstmals hat der Commo- 
dore-Besitzer die Möglichkeit, In seıi- 
nen Basic-Programmen, den deut- 
schen Zeichensatz einzusetzen. Die 
Bildschirmdarstellung ist dann al- 
lerdings gewöhnungs- beziehungs- 
weise umprogrammierungsbedürf- 
tig. Für Grafikzeichen benutzt das 
Interface den 8-Bit-Grafikmodus, 
wie er bei Epson- Star- oder 
Seikonic-Druckern zur Verfügung 
steht, der Hintergrundspeicher 
bleibt deshalb zur eigenen Verwen- 
dungfrei. Alle Zeichen werden bild- 
schirmgetreu ausgedruckt, selbst- 
verständlich auch invertiert. Dabei 
werden für jeden Modus zwei ver- 
schiedene Sekundäradressen ein- 
gesetzt. Die erste bewirkt, daß zur 
besseren Lesbarkeit alle Zeichen 
(auch die Cursorzeichen) mit einem 
kleinen Abstand gedruckt werden. 
Die zweite läßt alle Zeichen wie ge- 
wohnt aneinandergereiht. Beim Auf- 
listen von Programmen ist diese 
Funktion besonders nützlich, denn 
die Deutlichkeit aller Steuerzeichen 
ist auffallend verbessert (Bild 2). 
Der zweite interessante Bereich 
dieses voll grafiıkfähigen Interfaces 
bedarf des Nachladens einiger kur- 
zer Programmteile von Diskette. Die- 
se Programme sind reine Erweite- 
rungen, wie sie eigentlich zu Jedem 
Interface gehören sollten. Den gro- 
ßen Pluspunkt sammelt Print 64 
durch seinen beigelegten Drucker- 
kursus »Ein Interface stellt sich vor«, 
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in dem alle wichtigen Funktionen 
ausführlich und grafisch anspre- 
chend erläutert werden. Da der ge- 
samte Druckerkursus auf Diskette 
gespeichert ist, können alle gerade 
gelernten Befehle sofort auspro- 
biert werden. Die beiden anderen 
Programme sind schon richtige 
Basic-Erweiterungen Mit ıhnen 
wird der Grafikausdruck fast schon 
zum Hobby. Mit einem speziellen 
Hardcopy-Programm können alle 
Bilder der bekannten Grafikhilfen 
Paint Magic, Supergrafik, Doodle 
und vor allem vom Koala-Painter und 
dem Sketch-Pad ausgedruckt wer- 
den (Bild 3 und 4). Die Bedienung ist 
menügesteuert und anwender- 
freundlich. 

Besondersreizvolle Effekte lassen 
sich aber durch Veränderungen der 


verschiedenen Graustufen für die 
Farbwerte des Bildes erreichen. Ein 
einziges Bild kann auf diese Weise 
in vielfältiger Weise variiert wer- 
den. Zum Ausdruck von eigenen 
Grafiken ist dieses Programm aller- 
dings nicht unbedingt erforderlich. 
Dazu genügt schon das dritte Pro- 
gramm auf der Diskette. Es berei- 
chert das Commodore-Basic um ei- 
nige wichtige Befehle. Durch einfa- 
ches Ändem eines Befehls (bei- 
spielsweise !ICTN oder ICTD) wırd 
der Ausdruck sowohl in der Punkt- 
dichte als auch in der Breite beein- 
flußt. Es ist dabei gleichgültig, ob es 
sich um einen Textbildschirm oder 
um einen HiRes-Bildschirm handelt, 
es braucht nur ein anderer Befehl 
verwendet werden. 


Schenkt man dem Fehlen einiger 
weniger Grafikzeichen keine Be- 
achtung, so sind der etwas langsa- 
me Ausdruck der Grafikzeichen 
und die Lötarbeiten beim Einbau in 
Epson-Drucker, die einzigen Nach- 
teile dieses Interfaces. Print 64 ar- 
beitet mit verschiedenen Textverar- 
beitungsprogrammen zusammen. 
Es kann deshalb und wegen seines 
insgesamt gelungenen Konzepts, als 
eines der besten Interfaces zum An- 
schluß von Druckern mit Centro- 
nics-Schnittstelle bezeichnet wer- 
den. Bei einem Preis von 320 Mark, 
einschließlich der Diskette mit den 
Hilfsprogrammen, eine starke Lei- 
stung. 

(Arnd Wändgler/aa) 


Bezugsquelle: Rolf Rocke Computer, 5090 Leverkusen 3, Äue- 


straße 1, Tel. 02171/2524 
asp 25 


Hardware 


664 





mal sitzt man vor seinem C 64 
und lädt ein Programm nach 
dem anderen ın den Speicher. Viel- 
Ialelsigfergeist-nwsstzWer-ie-tel-Wlsic-n iger 
Ongahashaatztelantanlhhi eo DIT] <-Iıt- Win telse 


F s ist schon nervig. Wieder ein- 


seln, Programm laden, kurz an- 


schauen, danach wieder Diskette 
wechseln und abspeichern. Die 
Wartezeiten beim Laden und Sper 
elsl=yasWustzlelst-1sWer-isy@anlhlel-WiDil wu wie 
ger trommeln einen % Takt auf den 
Sfelahg=1le)atsielsihssu @/-1l-jicna=telsintzimgarzig! 
schon aus, wieviel wertvolle Zeit wie- 
der verloren geht. Voller Neid denkt 
man an Disketten-Laufwerke ande- 
rer Hersteller und Computer, die 
SICHN Ze ieBeilelsigsiogsiccha.gel-tchstzjergbt, 
elat=10R 


Ein erster Lichtblick 


Eines Tages boten zwei junge 
Männer ein Programm an, das die 
Floppy 1541 beim Laden von Pro- 
grammen um ein mehrfaches be- 
schleunigt. Den Erfolg kennen Sie 
bereits. Inder Ausgabe 10/84 wurde 
HYPRA-LOAD zum Listing des Mo- 
jafelscHors1asteTelsie 

Setzt man dieses’Programm ein, 
werden sofort Sehnsüchte wach. 
Wenn schon das Laden von Pro- 
grammen schneller geht, dann bitte 
eiblelsKorztesjel-ilelstcigsmistehiiisishaste/en 
IielsgezistelsuD)hd=).avAbleıalnicabiste WDF-IEIE 
Jstztatelhteten 

Es ist seltsam: Kaum hatten wir 
HYPRA-LOAD in den Händen, kam 
eil-usrlelstir-Wuleriagskielsitistenn na / ee 
treter der holländischen Firma 
@fejssjejbiuisto@haur-yastehnte)ste1ge)g=i<tejnluteree 
te uns ein System, daß alle oben ge- 
nannten Wünsche in Erfüllung ge- 
henließ. Allerdingsreichteinereine 
software-Lösung nicht mehr aus. 
Auch ander Hardware muß jetzt ma- 
nipuliert werden (siehe Bild). 

Der Grundgedanke ist klar. Es 
gibt eigentlich nur zwei Hemmschu- 
he für die Floppy. Zum einen ist es 
die serielle Datenübertragung, und 
zum anderen die umständlichen 
Routinen des Floppy-DOS (Disk 
@Jei=igz1slojeweyysiteiend? International 
@fejssjeisisistenleri@erilelzWage)ellzisstewäite 
schrieben die Busroutinen um, 
machten sie schneller und gleich- 
zeitig wurde ein paralleler An- 
schluß hergestellt und zwar interes- 
santerweise ein IEEE-488- Büs. Das 
Ki shlelsimbislel-iehietenmstejanzyatente ME-lol-te 
ein Vorteil, wenn Sie auf größere 
Commodore-Peripherie zugreifen 
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wollen. So schlossen wir versuchs- 
weise dıe Commodore-Floppy SFD 
1001 mit 1000 KByte Diskettenspei- 
cherkapazität an. Es war eine wahre 
Wonne, daß Gerät in Aktion zu se- 
hen. Auf die SFD 1001 stellten wir 
die 1541 und ließen die beiden zu- 
sammen arbeiten. Die Übertragung 
von einem Gerätzum anderen, ganz 
gleich in welcher Richtung, ging 
je1doJe)tisallerahlorgeitsysjlsist-mUlstoKeit- 
Geschwindigkeit war so verblüf- 
fend, daß wir zuerst an einen Fehler 
dachten, als die READY-Meldung so 
schnell wieder zu sehen war. Aber 


es gab keine Fehler. 


Wie steht es mit der Kompatibili- 
tät? Diese Frage ist noch wichtiger 
als das Maß der Geschwindigkeits- 
Sitaylelesabiete mM DI-NeisWWerziejeWatzhalemgeht-. 
Einsetzbarkeit ab. Es wäre schlimm 
Sauer sisestzisweletehtejitelsgeit- 
parallele Übertragung gegen die 
Sasl-ger-icibtteisi@sruuegl-teteleisusir-e 
hen beide zur Verfügung. Mit einem 
kleinen Schalter läßt sich jederzeit 
die gewünschte UÜbertragungsart 
einstellen. Das ist in zwei Fällen 
wichtig, Einmal kann es sein, daß 
lsageleıdztasıust=wesitelsge [oielaWmntteistamilereıg 
das parallele Kabel laden lassen 
(das kann passieren, wenn diese 
Programme selber den seriellen 
Bus abfragen und verändern). Zum 
anderen muß aufeinen am seriellen 
IZerjagr:isteisztelsileiktzistzise Br able) c-Yg AR 
gegriffen werden können. Leider 
ging das nicht, wenn der Schalter 
auf parallel stand. Durch einfaches 
Umschalten ließ sich das Problem 
beseitigen. Wir konnten zwei Vorab- 
Versionen testen. In der einen Ver- 
Sle)sBentbinireWolztiesMähsst-Telsretirzien ieh ten 
set durchgeführt werden, in der an- 
ea elesile)smictgersimileisimmstejaten 
Ein im Speicher befindliches Pro- 
gramm wird dann nicht gelöscht. 
Nach Aussage von Computing Inter- 
national werden die ausgelieferten 
Versionen einen Druckerbetrieb 


unabhängig von der eingestellten 

Übertragungungsart garantieren. 
Bei den Programmen gab es kei- 

at To leure/el-imesjer-1lelst-ygergelellzysnteN 


ausgenommen einiger Programme 


mit eigenen Busroutinen, die jedoch 
relativ selten sind. Wenn das Pro- 
gramm aktiv ıst, kann kein Kasset- 
tenrecorder angeschlossen wer- 
den. Dieses Problem kann jedoch 
auch mit einem Schalter gelöst wer- 
den, der den vorher belegten Spei- 
cherbereich wieder freigibt. 

Die RS232-Schnittstelle ist nach 
Angabe des Herstellers voll funk- 
jafe)at-jnbfelahnlen 

Die Tests ergaben bei diesem Sy- 
stem eine zwei- bis vierfache Steige- 
1a sloKo LIE -elshnistehtei <iiWel-lissWirE 
den und Speichern von Program- 
men sowie eine geringfügigere Stei- 
gerung um den Faktor 1,2 bis 2 beim 
Arbeiten mit Dateien. 

Es gibt zwei Wege, seinen Com- 
modore 64 umzurüsten. Sie können 
entweder einen Bausatz bestellen 
(zirka 250 Mark, inbegriffen sind alle 
Bauteile), oder Sie schicken Ihre Ge- 
räte (C 64 und Floppy 154]) ein, die 
Lösung für den Nichtbastler. Dann 
kostet der Umbau voraussichtlich 
3/5 Mark. Den Umbau erledigt in 
Deutschland die Firma Optronik 
Service International. 


Speeddos — 
die Erweiterung mit Pfiff 


Eine weitere Alternative zu diver- 
Se@sstullertehissgelongzisstsst-ye mieten hd“ 
Bus-Floppy-Laufwerken vertreibt 
S&S-Soft und nennt sich Speeddos: 
Eine kleine Hardware-Erweiterung 
für den © 64, deren Einbau sich auf 
Sisttzlelst-cWahlstziletel ces Wel-klelshgzisl.gn 

Alle Programme, die mit »Speed- 
[elorter-lolererjeisslelstetamnabhgel-1eme-Telll-ie! 
Stel sWe)kWAlWieisisinsteiestelshstiitni@rztel-Nei 
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Schimpfen Sie nicht mehr über die nervenzermürbende Langweilerin Commodore- 
Floppy 1541. Jetzt kommen auf einmal gleich mehrere Systeme auf den Markt, 
die der 1A die Sporen geben. Die besten drei stellen wir Ihnen vor. 








lassen. Mit normalem Betriebssy- 
stem gespeicherte Programme wer- 
[SO S) 0 en mm abi lo Bu =T=lelaizite leiste ©/ = 
Slelaunthglehlei <=yimei=ik-Tol=)eR 

Da die reine Datenübertragung 
etwa achtmal schneller ist, ergibt 
StelsWor-ynilejeje)sisttiest-1h@Jjel=ıg-1afe)sten] 
eine generelle Geschwindigkeits- 
steigerung um den Faktor 2 bis 5. 
Das Formatieren einer Disk benötig- 
te in unserer Demonstrationsversion 
39 Sekunden, in der Verkaufsver- 
Sile)sgiollkel=1@ seransrsinlzyabinters/ergerzigte| 
nur noch 17 Sekunden dauern und 
das Laden soll mit der zehnfachen 
Geschwindigkeit möglıch sein. 
Auch der Betrieb von zwei 1541 mit 
Speeddos ist kein Problem. 

YARSzEWWANTelaWARIssR@T=rTelsyitäistehle].<=tirsn 
vorteil wurden einige Verbesserun- 
gen und Erweiterungen an den Be- 
triebssystemen von Computer und 
Floppy eingebaut. Dem Benutzer 
steht ein komplettes DOS zur Verfü- 
gung, mit dessen Hilfe man auch 
el=3aWAbtsteipAhtelst=sa@ElertejatztelshhivAerzitzjeil 
der Floppy ansprechen kann oder 








Bild 1. Eines der vorgestellten SSCHESEEIETENAURTNCH 
wurde ein IEEE-488-Bus integriert. Dabei bleiben Expansion- | 
und User-Port frei. An Hardware sind notwendig je eine kleine | 
Platine für C 64 und Floppy, außerdem ein IEEE-Stecker plus 
Kabel. Die seriellen Ports bleiben voll funktionstüchtig. Die 





das Inhaltsverzeichnis ohne Pro- 
grammverlust erhält. Die Funktions- 
tasten wurden mit einigen häufig be- 
nötigten Funktionen belegt (zum Bei- 
spiel List, Run, Directory ohne Pro- 
grammverlust, etc.). Die Belegung 
ist abschaltbar. Außerdem wurde 
eine softwaremäßige Centronics- 
Schnittstelle integriert, die automa- 
tisch aktiviert wird, wenn ein 
Centronics-Drucker (zum Beispiel 


Itoh oder Epson) am User-Port ange-- 


schlossen ist. Entsprechende Kabel 
dazu können ebenfalls geliefert 
werden. 

In der Verkaufsversion soll außer- 


dem ein komfortabler Maschinen- 


sprache-Monitor (mit Auf- und 

No\uicharsasieige)lllistepK=jatsatzlitzie weichen 
BEI IWMeeecWet=iwejeistzielelen: 

noch einen laufwerks- und disket- 


tenschonenden Effekt: Bei auftre- 


tenden Fehlern hört man kein lautes 
Rattern mehr, sondern nur noch ein 
leises »Iaktak«, das den Steppermo- 


tor und den Endanschlag nur noch 


minimal belastet. Beim Einlegen von 





Platinen werden äufgestnehl 
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Disks in das Floppy-Laufwerk läuft | 


der Motor automatisch an und zen- 


jnalIsBelt-W Bit <ieKeilsstelsWelziisshmisit-n 


gen. 
Sjelstzieleler! jefSsstojateni keinen feje/E 


cherplatz und läuft mit allen Pro- | 
auf den | 


grammen, die nicht 








Datasette-Recorder oder die RS232- 


Schnittstelle zugreifen. Das sind 
rund 98% der derzeit verfügbaren 
Software. Somit ist aber auch hier 


zum Beispiel die Verwendung eines 
Akustikkopplers in Verbindung mit 


SjelizielelergnlelsimesteleihlejemgisKest-ttzies! 


Fall muß das EPROM vom © 64 ab- 


gezogen werden. Der Betrieb mit 
GYAYVBENMerWanser-terKelsist-Wanise 
Se sscisl.aiislentisteHe nmbiste/iccieng drei 


mal schneller als normal. 


Besonders hervorzuheben an die- 
ser Erweiterung ist die außerordent- 


Beist-L@L-kieisiunistenlei <ejimbisteW .Ce)asior-isn 


jojliii@wanu@t=3gstzIhnhtelst-/sWSio)inn nd 
Speeddos wird als Bausatz vor- 


aussichtlich 269 Mark kosten. Der 


Einbau beschränkt sich auf einfa- 


ches Einstecken von EPROMs und | 
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Steckern in den Computer und ist 
von jedem Laien durchführbar. Für 
diejenigen, die einen © 64 miteinge- 
lötetem Betriebssystem besitzen, ist 
gegen einen Aufpreis von 20 Mark 


tw alrinsteresgstliditelstehlzgiskenteisteiast 


Fall das Löten erspart. / 

Die Entwickler von Speeddos, ©. 
Bu lejejejteishsiete ROW Ail.<eisatesTergehgerenne 
an einem Backup-Programm für 
Speeddos, das bei einem Laufwerk 
eine ganze Disk in unter zwei Minu- 
ten kopieren soll. Ein noch schnelle- 
res Backup für zwei Laufwerke ist 
ebenfalls in Planung. 


Geschwindigkeit ist 
(k)eine Hexerei 


F\bTelswenigelziesKohgistzjsweizsiteieehke l=15 
wir Ihnen vorstellen, dem »Turbo Ac- 
cess« von Roßmüller, werden Träu- 
me wahr: Die »lahme Ente« — ge- 
iaelisierieststashahlelageht-Y alejejo)\ ter den 
lernt fliegen. Zehnmal schnelleres 


Laden, dreimal schnelleres Abspei- 


chern, das sind Werte, die sich se- 
hen lassen können. Ja selbst die gro- 
IST @Te)snisatelelerd=n wlejejo)l-Immue mie 
rem Parallelbus können auf einmal 
nicht mehr mithalten. 

Die Engstelle der 1541 ıst seit lan- 
gem bekannt: Alle großen CBM- 
Computer benutzen einen 8-Bit- 
Parallelbus, nur die kleinen arbeiı- 
ten mit einer seriellen Schnittstelle. 
Dabei wird jedes übertragene Byte 
in 8 Bit zerlegt, die einzeln über den 
Bus geschickt werden. Und das 
braucht Zeit ... 

Acht Drähte machen noch keinen 
Bus ... 
Was liegt also näher, als einfach 


mehr Leitungen zur Übertragung zu. 


Selisletl1d-iet@lDieielker-iesiimiigerzih eier 
triebssystem der Floppy, das DOS, 
nicht so ohne weiteres einverstan- 
den. Man muß es daher umgehen 


und eineeigene Verwaltung aufbau- 


en. Davon machen Programme wie 
»HYPRA LOAD« gebrauch: In das 


RAM der Floppy wird ein eigenes 


Programm geschrieben, das die Da- 
tzJs1ble/=3aur-Te biete Bmmmr-1 0)1,12[0) <<) mm DI-14 
INETelsttesir=sistzramestelleiet-jeestojuanche=n 
[Fesssistegitzieigsibigel-igatztstehn erg l-iel-: 


[U e/=Saug-Tejbistommanthinmge tzicn ageloıgzissiee le 


SS Welwalejsjeje-kielteleinsmi.nie 
elsmiisteKer:vAsWercziileisimsnt-iemnstziolehg 


ein Programm, das geladen werden 
muß ... 

„. ohne Lenkung geht nichts! 

Beim »Turbo Access« hat man dar- 
aus die Konsequenz gezogen: Es 
handelt sich um eine reine 
Hardware-Lösung, die aus drei Pla- 
tinen und einem Flachbandkabel 


et erellelihiefsigugsTenistenei-i- se 


Zur Ausstattung gehören zwei 
EPROMs, die neue Betriebssysteme 
sowohl für die Floppy, als auch für 
den C 64 enthalten. Sie befinden 


‘sich zusammen mit den alten um- 


schaltbar in Floppy beziehungswer- 
se Computer. Die dritte Platine 
steckt im Expansion-Port und ist mit 
einem zusätzlichen PIA, ähnlich 
dem User-Port, bestückt. Für Inter- 
essierte sei hier angemerkt, daß sie 
aufkeinen Port verzichten müssen — 
der benutzte Expansion-Port ıst 
eibsgelste[<itelsil<iiie 

Allerdings lag zum Test noch nicht 
eit-Yalsloleihliifei-w a-tsribislemesie)stel-igsK-)E 
ne vorläufige »Ärbeitsversion« vor. 
Nach Angaben des Herstellers wird 
fe Cr aloe bliute um / SI ecitejeir-1blels e/— 
able) <sjtelstutel-emwerzieMert-w aleje) eo) 
in zwei Versionen gebaut wird, die 
sich in der Platinenform unterschei- 
den. = 
Wer jetzt Holz aufs Feuer legt, um 
den Lötkolben aufzuheizen, muß al- 
lerdings enttäuscht werden. Alles ist 
steckbar, mit wenigen Griffen einzu- 
jerzubte0® 
Was leistet »Turbo Access« 

Sitelliesatztekeit-y Jiojeje)'@ul-Keloi-)an el-z 
schrieben auf Parallelübertragung 
um, erreicht man aus dem Stand die 
rtelstzwlrztelzte/erielsinsintentel <ciimN[elele| 
Site weile aller Werzlelsr-lic-)@u DON, 
Manier abgelegt. Dies ist mittlerwei- 
ISwSelste)swr-kiwysichslerztgor kml hihge/e) 
Access« abgespeicherte Program- 
me werden allerdings zirkazehnmal 
Selstst@jller@elsiete leise ee [when 
Zee 

158 Blöcke werden In 10,4 Sekun- 
[el=1eKei-iTe li u B)l-E.102. 108 0) cz1HTelsigeFetnhne 
immerhin 23 Sekunden, die »norma- 
le« 154] 1 Minute und 40 Sekunden. 

Eine Diskette wird in 29 Sekunden 
formatiert. Die 1541 braucht etwa 
1 Minute 30 Sekunden. 

Die Befehle SCRATCH und VALI- 
DATE werden zirka doppelt so 
leistet] mileWeltistetgeeibtie[-iuhlenge 
SAVE erfolgt mit der dreifachen 
Geschwindigkeit. Das entspricht un- 


gefähr der Geschwindigkeit der 


der erhöhte Zeitbedarf gegenüber 
IKOJ:ND) 

Wodurch werden diese Zeiten 
möglich? Ursache ist, wie bei den 
beiden anderen Systemen, daß 
nicht nur die Übertragung selbst, 
sondern das gesamte DOS umfas- 
send überarbeitet wurde. Dabeı 
wurde auch die Verwaltung auf der 
Diskette abgeändert, und das bringt 
ell-Y alejejorger-tevazielsie sein hie DT 
Kopfpositionierung wird dreimal 
schneller, das zahlt sıch vor allem 
bei relativen Files aus. Und einige 
Fehler im alten DOS wurden gleich 
mitkorrigiert. Das lästige »Gerap- 
pel« beim Formatieren, Ursache für 
viele verstellte Schreib-Lese-Köpfe, 
wird auf ein Mindestmaß reduziert 
und noch einiges andere mehr. 

Keine Angst, bei allen Anderun- 
gen wurde daraufgeachtet, daß alle 


Floppy mit NachOrenmmer Se neinen Damen ach 


Befehle genauso funktionieren wie 


bisher. Denn was nützt die schnell- 
ste Floppy, wenn kein Programm da- 
mit zusammenarbeitet. Bei allen 
Versuchen gab es bisher nur ein 
Indelergaiasissgekzt-Wuitelsimsnm ihbhde/oW ter 
cess« zusammen lief. Selbst Pro- 
gramme, die intensiv mit Disketten- 
befehlen arbeiten (zum Beispiel 
»EX-DOS« und Kopier-Programme 
wie »FCOPY« oder »Quick-Copyo), 
machten ebensowenig Schwierig- 
keiten wie Datenverwaltungs- oder 
Testprogramme. Spiele, die häufig 
Teile von Diskette nachladen, wer- 
el-1sWAblssH=Telsii-inWSjag-IR mer Wastziemntlelsl: 
einmal mehr dazu kommt, Bier aus 
dem Keller zu holen. ... 

Relative oder sequentielle Files 
werden genauso problemlos verar- 
beitet. Und sollte einmal etwas nicht 
laufen, drückt man CTRL + £, legt 
einen Schalter um und hat wieder 
den alten Zustand hergestellt. Inden 
meisten Fällen ist das sogar mitten 
im Programm ohne Programm- oder 
Datenverlust möglich. 

Und der Haken bei der Sache? 

INEhbhahlelsie ck Meile) <-Wahelol-Wonibleite 
IE WetelelaW <e)asiset-1e mel ol-1@sloKehle) Brig= 
nun auch wieder nicht. Um ım Rech- 
ner-Betriebssystem Platz zu bekom- 
men, wurden die Kassetten-Routı- 
nen entfernt. Für den Betrieb der 
Datasette muß marrauf die alten Be- 
triebssysteme umschalten. Dafür 
wurden im neuen Betriebssystem 
noch einige äußerst nützliche Routı- 
nen eingebaut. So ist jetzt mit CTRL 
+ D jederzeit eine Directory-Aus- 
gabe — natürlich ohne Programm- 

lo)ar-izjräthıte ie e 
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Europas größter“ Verlag für COMMODORE-Bücher und Programme präsenliert: 
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Sie suchen möglichst gute Spiele für 
möglichst wenig Geld? Bitte sehr! 
SUPER 4 bietet für sage und schreibe 
nur 49 Mark vier absolute Topspiele: 
STAR CRASH - ein faszinierendes 
Weltraumabenteuer. 

SPUK - ein tolles Kletter- und Leiter- 
spiel mit 29 verschiedenen Bildern. 
PANCHO - ein Actionspiel mit einem 
kleinen Mexikaner. 

CROWN - ein Spielautomat der 
besten Sorte mit Risikotaste und 
goldener Serie. 

Alle Spiele sind bisher in Deutsch- 
land unveröffentlicht und wurden 
von uns aus über 100 Spielen für Sie 
ausgesucht. 

Die SUPER 4 Diskette mit den vier 
Superspielen gibt's jetzt bei Ihrem 
Händler für nur DM 49,- 
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ADVENTURES - UND WIE MAN SIE PROGRAMMIERT ist ein faszinie- 
render Führer in die fantastische Welt der Abenteuerspiele. Hier 
läßt sich ein erfolgreicher Autor in die Karten gucken; er zeigt, 
wie Adventures funktionieren, wie man sie erfolgreich spielt und 
wie man eigene Adventures programmiert. Der Clou des Buches 
ist neben vielen fertigen Adventures zum Abtippen ein komplet- 
ter Adventure-Generator mit Editor, Interpreter, Utilities und 
Spieldateien. 

Damit wird das Selbstprogrammieren packender Aben- 
teuerspiele zum Kinderspiel. Natürlich enthält dieses 
Superbuch auch fertige Adventures zum Abtippen. 
ADVENTURES - UND WIE MAN SIE PROGRAMMIERT, 
1984, über 200 Seiten, DM 39,- 




















* Über 500.000 Bücher und 150.000 Programme für COMMODORE hat DATA BECKER verkauft. 
DATA BECKER BÜCHER und PROGRAMME gibt's im Computer-Fachhandel, in den Warenhäu- 
sern und im Buchhandel. Jetzt auch in Englisch, Französisch und Holländisch in USA, 
KANADA, ENGLAND, FRANKREICH und BENELUX. 
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Zugegeben, der Commo- 
dore 64 hat einige Nach- 
teile. Aber warum sollte 
man sich damit abfinden? 
Alles kann mit dem ROM- 
Change-Programm verän- 


dert werden. 


edem Computer, auch dem 
J Commodore 64 wird ab Werk ei- 

ne bestimmte Ausstattung an 
Software mit aufden Weg gegeben. 
Damit ıst nıcht dıe Demo-Diskette 
gemeint, sondern die fest ım Com- 
puter eingebaute, auf PROMs ge- 
speicherte Firmware. Sie sorgt da- 
für, daß der Commodore überhaupt 
auf Eingaben reaglert oder einen 
Basic-Befehl ausführt. 

Der gesamte C 64 (und Jeder an- 
dere Computer) ist eigentlich nichts 
anderes als eine Anzahl miteinan- 
der verdrahteter Baugruppen, die 
allein zu nichts fähig sind. Leben ein- 
gehaucht wird dem ganzen erst 
durch ein sehr wichtiges Programm, 
das sogenannte Betriebssystem. 
Dieses Programm initialisiert und 
verwaltet die gesamte Hardware. 
Beim Commodore 64 ist es genau 8 
KByte lang und liegt im Bereich von 
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Bild 4. Das EPROM 2754 zweifach »gesockelt« 


$E000 bis $FFFF. Der zweite wichti- 
ge Festwertspeicher ist der Basıc- 
Interpreter. Er ist en Übersetzungs- 
programm, das eine Änweisung In 
ein maschinengerechtes Signal um- 
wandelt. Auch der Interpreter benö- 
tigt 8 KByte und liegt ım Bereich von 
$A000 bis $C000. Jetzt fehlt nur noch 
der Charakter-Set von 4 KByte, der 
ebenfallsineinemeigenen ROM un- 
tergebracht ist. 


Diese drei Programme sınd für 
das äußere Erscheinungsbild und 
dıe Funktionalität des Commodore 
64 verantwortlich. Hier eröffnet sich 
ein extrem interessanter Bereich 
der Programmierung. Dazu bieten 
sıch zwei Wege an: Der erste Weg 
beruht auf der glücklichen Tatsa- 
che, daß es beim Commodore mög- 
lich ıst, den RAM-Bereich unter ei- 


nem ROM zu nutzen. In der Praxis. 


sieht das folgendermaßen aus: Die 
Speicherinhalte des ROMs werden 
zum Bearbeiten in den darunter lıe- 
genden RAM-Bereich kopiert. Ob 
nun das RAM oder das ROM aktıv 
ist, entscheidet das 6510 Datenrich- 
tungsregister (Speicherstelle )). 
Vom Basic aus ist dieses Register al- 
lerdings nur dann zu verändern, 
wenn sowohl der Basiıc-Interpreter, 
als auch das Betriebssystem in das 
RAM kopiert wurden. Das geschieht 


entweder mit einer POKE-Schleife 
oder mit dem ROM-Change Pro- 
gramm. (Betriebssystem kopieren: 
FOR A=57344 TO 65535: POKE 
A,PEEK (A): NEXT) 

(Basic kopieren: FOR A=40960 TO 
49152: POKE A, PEEK (A) : NEXT). 
Der Normalwert dieses Registers ist 
55 (probieren Sie es aus). Soll das 
RAM (für Basıc) selektiert aktiv sein, 
muß hier der Wert 54 eingeschrie- 
ben werden. Für Basıc und Be- 
triebssystem zusammen beträgt der 
Wert 53. Alle Veränderungen des 
Basic und Betriebssystems sind 
dann aktıv. Bekannte Programme 
wie Quickcopy und vıele Basic- 
Erweiterungen funktionieren nach 
diesem Prinzip. 


Der zweite und wesentlich reizvol- 
lere Weg die Firmware zu beeinflus- 


sen ist, das Betriebssytem dauerhaft 


zu verändern. Dazu ist aber ein Ein- 
griff im Computer notwendig, denn 
die aben beschriebenen Bausteine 
müssen gegen andere ausgetauscht 
werden. Wer alsonoch Garantie auf 
seinen Commodore hat, sollte be- 
sonders vorsichtig sein. Im ersten 
Teil dieses Artikels wollen wir, zum 
Einüben sozusagen, die Funktions- 
tasten des Commodore 64 mit be- 
stimmten, oft gebrauchten Werten 
belegen. Im zweiten Teil wird das 
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Bild 3. So wird der 2764 mit den Pins 
des 2364-Sockels verbunden 
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Hypra-Load aus der Ausgabe 10/84 
im Betriebssytem, verankert. Der 
Nachteil dieser Anderungen soll 
nicht verschwiegen werden. Da alle 
neuen Funktionen natürlich Sper- 
cherplatz benötigen, müssen ande- 
re Teile des Betriebssystems entfal- 
len. Wir haben uns entschlossen, 
die Kassettenroutinen ab $F800 her- 
auszunehmen und zu überschrei- 
ben. Das Laden von Kassette wird 
dadurch unmöglich, es sei denn, 
das alte Betriebssystem wırd paral- 
lelgeschaltet. 

Bevor wir nun auf das Hilfspro- 
gramm für diese Veränderungen, 
das ROM-Change-Programm, ein- 
gehen, sollen die Hardware-Voraus- 
setzungen für die Anderung des Be- 
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Bild 1. Die Steck- 
plätze U3 bis U5 


triebssystems erklärt werden. Nach 
dem Öffnen des Computers finden 
wir aufder linken hinteren Seite drei 
kleine Bausteine, hinter denen auf 
der Platine die Bezeichnungen U3 
bis U5 stehen. U3 ıst der Basıc-Inter- 
preter, U4 das Betriebssytem, US 
das Charakter-ROM (Bild 1). Heute 
interessieren wir uns aber nur für 
den U4-Steckplatz. Wer Glück hat, 
findet dort einen Stecksockel. Wer 
Pech hat, muß seinen Händler oder 
einen Lötkolbenfachmann bitten, 
ihm hier einen Stecksockel einzulö- 
ten. Anstelle des dort befindlichen 
ROMs kann aber, und das ist die we- 
sentlichste Veränderung, auch ein 
EPROM stecken. Am besten eignen 
sich hierzu die 2564-Iypen, denn sie 
sind pinkompatibel zu den Commo- 
dore-ICs. Leider : sind sie sehr 
schwer zu beschaffen. Im Normalfall 
wird aber wahrscheinlich ein 2764- 
EPROM Verwendung finden. Der 
Nachteil dieses EPROMs besteht in 
einer anderen Belegung der An- 
schlußpins. Hier hilft allerdings ein 
einfacher Adaptersockel. Dazu 
braucht man einen 24- und einen 
28-Pin-Stecksockel. Diese beiden 
Sockel werden miteinander ver- 
Arahtet (Bild 2 und 3). Bild 2 zeigt die 
beiden Sockel mit den Beinen nach 
unten stehend. Der kleine Sockel 
steckt später im U4-Steckplatz, der 
größere Sockel trägt das geänderte 
Betriebssystem und steckt auf dem 
kleineren Sockel. Vor dem Einbau 
ist es aber ratsam, alle Kontakte auf 
richtigen Anschluß und Leitfähig- 
keit zu überprüfen. Schon eın einzi- 
ger falscher Anschluß führt zum 
»Absturz« des gesamten Systems. 
Bild 4 zeigt, wie der neue Sockel nit 
der EPROM-Kerbe zur Gehäuse- 
Rückseite auf der Platine steht. 
Nun aber zur Praxis, dem ROM- 
Change-Programm. Es ermöglicht 
das gefahrlose Ändern und Äuspro- 
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Bild 2. Der 2764 (links) und der 2364 (rechts) 
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bieren aller Umprogrammiıerun- 
gen. Dazu wird nach dem Start der 
selektierte ROM-Bereich (Betriebs- 
sytem oder Basic) ab Adresse $6000 
ins RAM kopiert. Das geschieht mit 
einem kurzen Maschinenpro- 
gramm, das im Kassettenpuffer 
steht. Das Programm Ist für den Be- 
trieb mit einem Diskettenlaufwerk 
gedacht, läuft aber auch im Kasset- 
tenbetrieb, wenn ein eigener Moni- 
tor zum Laden und Abspeichern 
Verwendung findet. Nach dem Ko- 
pieren erscheint das Hauptmenü, 
von dem aus alle wichtigen Funktio- 
nen erreichbar sind. Die erste dient 
dem Einlesen von fest ım Programm 
eingebauten DATA-Zeilen. In unse- 
rem Beispiel sind ab Zeillennummer 
8000 die DATAs für die Funktionsta- 
sten einprogrammiert. Hier können 
natürlich auch eigene Werte stehen. 
Die erste Zahl gıbt dabei die reelle 
Adresse an, ab der die DATAs ge- 
schrieben werden sollen (zum Ber- 
spiel 57612=$E10C). Der Computer 
errechnet dann die entsprechende 
Stelle im RAM. Die zweite Zahl gibt 
an, wieviel Bytes übertragen wer- 
den sollen. Die dritte Zahl ıst die 
Prüfsumme. Danach folgen die 
Programm-DATAs. Bei einem Prüf- 
summenfehler zeigt der Computer 
die falsche Prüfsumme an. Eigene 
Daten werden einfach an die vor- 
handenen DATAs angehängt. Die 
ersten drei Bytes müssen natürlich 
auch die obige Bedeutung haben. 
Als letzte Zeile muß stehen: DATA 0, 
da es sonst zu einem OUT OF DATA 


ERROR kommt. Der zweite Menü- 


punkt liest - Maschinenprogramme 
direkt an die vorgesehene stelle, 
Damit kann man beispielsweise ein 
Programmifile, das von einem Äs- 
sembler erzeugt wurde, direkt ein- 
lesen. Wichtig ist, daß die Start- 
adresse des Programms ım ROM- 
Adreßbereich beziehungsweise ım 
Bereich $6000 liegt. Der mit Punkt 3 
wählbare Minimonitor hilft beim 
schnellen Ändern einzelner Bytes 
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ım hexadezimalen Zahlensystem. 
Die Startadresse entspricht dabei 
der Adresse im ROM. Der Minimo- 
nitor wird durch Eingabe einer Zahl 
größer $FF oder des Buchstabens X 
verlassen. Willman keine Speicher- 
stelle ändern, genügt RETURN für 
die Übernahme des alten Wertes. 
Für größere Änderungen reicht die- 
ser Minimonitor natürlich nichtmehr 
aus. Dazu wird mit Punkt 4 ein eige- 
ner Monitor aktiviert. Dieser muß al- 
lerdings vor dem Start des ROM- 
Change-Programms bereits gela- 
den sein. Der Monitor darf ım Be- 
reich von $8000 bis $9FFF oder von 
$C000 bis $CFFF stehen. Zum Star- 
ten genügt das Eingeben der Start- 
adresse des Monitors (hexadezi- 
mal!). Mit den Menüpunkten 5 und 6 
wird derSpeicherbereich von $6000 
bis $7FFF geladen beziehungswei- 
se abgespeichert. Das Laden eines 
kompletten Betriebssystems dauert 
allerdings mehrere Minuten. Einer 
der wichtigsten Menüpunkte ist 
aber der siebte. Er startet das gera- 
de veränderte oder geladene neue 
Betriebssystem (es wird natürlich 
zuerst In seinen richtigen Speicher- 
bereich verschoben). Vor dem Aus- 
probieren dieser Funktion muß in 
jedem Fall der Punkt 5 angewählt 


werden, wenn die Änderungen 
nicht verlorengehen sollen. Es kann 
vorkommen, daß das Betriebsystem 
beim Starten »abstürzt« Dann ge- 
nügt ein RESET und die erneute Ak- 
tivierung des geänderten ROMs 
durch POKE 153. 

Sind alle Testsim RAM positiv ver- 
laufen, können wir uns an die Spei- 
cherung des neuen Betriebssytems 
aufEPROMs heranwagen. Das neue 
Betriebssystem wird von Diskette in 
den RAM-Bereich ab $6000 absolut, 
das heißt mit LOAD’"Ihr Betriebssy- 
tem'\,8,l geladen. Ab dieser Ädres- 
se beginnt auch die Programmie- 
rung des EPROMs. Sie endet bei 
$8000 (8 KByte). Das neue EPROM 
wird anschließend in den beschrie- 
benen Stecksockel eingesetzt und in 
Steckplatz U4 befestigt. Fertigist das 
Betriebssytem. 

Was noch zu klären bleibt, ist die 
im ROM-Change-Programm bereits 
eingebaute Funktionstastenbele- 
gung. Die Abfrage der Tastatur ge- 
schieht ım Betriebssytem über den 
Interrupt. Wird eine Taste gedrückt, 
hält der Prozessor das laufende Pro- 
gramm an und springt in die Inter- 
rupt-Unterroutine bei $EA3I1. Dort 
wırd festgestellt, welche Taste ge- 
drückt wurde. Der ASCII-Code der 


Taste wird ım Tastaturpuffer gespei- 
cher. Das Funktionstastenpro- 
gramm greift an dieser Stelle ein, in- 
dem ’es den Wert der gedrückten 
Tasten mit den ASCII-Codes für die 
Funktionstasten (133-140) vergleicht. 
stimmt der Wert nicht überein, so 
wird das Programm normal weiter- 
geführt. Ansonsten vergleicht das 
Programm den Tastenwert mit einer 
Tabelle, in der die Belegungen für 
die Funktionstasten stehen. Hat das 
Programm die zur Funktionstaste 
gehörige Belegung gefunden, wird 
diese ın den Tastaturpuffer ge- 
schrieben. Damit auch Programme, 
die auf einer Abfrage der Funk- 
tionstaste aufbauen, funktionieren, 
wurde eine Autoabschalt-Unterrou- 
tine mitprogrammiert. Kommt es 
dennoch einmal zu Schwierigkeiten, 
werden die Funktionstasten mit 
POKE 2,1 abgeschaltet und mit PO- 
KE 2,0 wieder aktiviert. 
Abschließend sei nochmals dar- 
auf hingewiesen, daß alle Arbeiten 
ander Hardware des © $4miteinem 
nicht geringen Zerstörungsrisiko 
verbunden sind. Wer also im Um- 
gang mit Lötkolben und EPROMs 
nicht geübt ist, sollte sich an einen 
Fachmann wenden. 
(Arnd Wängler/Ernst Schöberl/aa) 


Beim Abtippen des Programms sind die Werte in Klammern am Ende einer Zeile nicht miteinzugeben. Sie sind erst für eine spätere Ausgabe von Bedeutung. Unterstrichene Buchstaben sind mit der Shift-Taste, überstrichene mit der 
Commodore-Taste einzugeben. Bei Ausdrücken in eckigen Klammern ist die jeweilige Taste zu drücken. 


122 REM SPEICHERPFLATZ FUER ROM VOR BASIC SCHUET 


ZEN 
11@ POKE 55,2:POKE 56,96:CLR 
128 POKE 53772,23:FOKE S53280,2 
130 GOSUR 1130 _ 

148 IF PEEK(53247)<>35 THEN 168 


15@ IF FEEK(53246)=B THEN GOSUB 3420: SOTO 28 


“41117 
155 SOSUB 3792:60TD 598 


180 FRINT" CDOWN21":FRINT" [SPACE I DRUECKENLSPACE]I 


SIE":PRINT 


s=B2 FRINT TAB(8);, "4: ESFACEIJEIGENENESFACEI 


<AB3 > NONITOR" 4195 
<120> [| 542 FRINT TAB{8) ; "5: [SPACE 1ABSPEICHERN ISPACE] 
<212> DES [SPACE INEUENISPACE IRONS" <1@1> 
<212> 9 545 FRINT TAB {B) 4 "&: [SPACE ILADENESPACE IVON 

<B55 > ISPACE ISEAENDERTEMISFACE IROM!" <B21> 


„46 FRINT 


ISFALE INEUENISPACE IROAS" 
>47 FRINT TAB (8) 3; "8: [SPACE IPROGRAMMLSFACE] 


274: 
BEENDEN" 
257: 


TAB 29); "7: [SFACEISTARTENESFACE IDES 


<1B6: 


21375 


S52 FRINT:FRINT:FRINT TAR{18) 5; "BITTELISFÄACE]I 


170 FRINT: FRINT TAB(7); "1LSFACEZIUMLSFACEI WAEHLENESFACEISIE!" <a17> 
SERNALTLSFACE1($EBOR-FERER) " 219* B 542 GET Af:IF At=""THEN 548 <154> 
188 FRINT:FRINT TREO) er np 578 I=VAL(AF):IF Iii OR I:8 THEN 540 <B> 
[SPACE I (EABBR-FBEER)" “131> 575 FOKE 53747 ,35:FOKE 535780,? <140> 
72 FRINT:FRINT=FRINT TAB(11); "INLSPACEIRAN 588 ON I GOTO 1000,2208,3000,4209,5020,6000, 
TSPALE JABLSFACE 1F42ORLSPACE IZULSFACE]I 7500 ,275200 <@D1 > 
KOPIEREN." <072> # 7957 REM DATA ZEILEN EINLESEN XAFSE 
ZUR GET AtılIF At=""THEN 798 DEF: 1002 FRINT"ECLEARI"=PRINT:PRINT TAB (18); "LESEN 
218 IF A$="1"THEN FOKE 37767,255:60SUB 3408 [SPACE IDERL[SFACE 1DATA-ZEILEN" = FRINT=:PRINT 
:5601T5 zZ482 2225> <BS1> 
228 IF AtZ>"D"THEN 200 “223> 1818 GOSUB 1408  <B73> 
„E22 GOSUB 3700 <B&l: 1028 READ A:IF A=D THEN 500 {235> 
235 REM AN=SANFANSSADRESSE ROM - 1iB5@ READ B:REM ANZAHL DER BYTES Sapa> 
EN=ENDADRESSE >35 1032 are Pi: REM PRUEFSUMME 230> 
>48 GOSUE 1588 <B&8: 1933 F2= <113> 
ZzOR FOKE E+B,INTtAN/Z54) aS2N 1035 Rene 13B0: FRINT"£";A$; "-"3:D=A+B-1 
sie FOKE K+29, INT{EN/256) <Bal: :G0OSUB 1399: PRINT"#"; At; <109> 
540 SYS K - REM SCHIEBERDQUTINE <232> B 184B FOR I=A-OF TO A-OF-1+B & 754: 
saa FOKE 52288,5:G05UB 1120: FRINT:FOEE 53247,82 10858 READ D:POKE I,D <115> 
21P8> 1851 PZ=F2+D: IF P2>45535 THEN P2=F2-45536 <212> 
5@a5 PRINT:FRINT:FRINT" L[LSFACES TERWEITERUNGESFACEI D 1853 NEXT I '<236> 
DESISPACEIRONSESPACE IDURCH" PRINT <BSE: B 1855 IF F?<HP1 THEN 19708 <132> 
' 524 FRINT TAB(8); "1: ESFACEIDATALSFACEIZEILEN 1857 FRINT"[SPACES 10" 2156 
ELSPACE JEINLESEN" <132> | 1942 GOTO 1970 “116: 
518 PRINT TAE(8}; "2: [SPACE IPROBRAMMISFACE IVON 1378 FRINT"PRUEFSUMME SPACE JFALSCH: [LSFACEI"3P2 
LSPACEIDISE" ZDIR: <192> 
SB FRINT TAB (8) 3": ESFACEIHEXMONITOR" <B37: PB 19088 GET Ar: IF AF=""THEN 1988 <21Br 


Listing »ROM-Change« 


32 Zar 


1290 GOTO 1970 


146% 
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1100 STOF 22473 
1132 FRINT"L[ELEARI":FRINT TAB (83; " PROGRAMM 
LSFACE JZUMLSFACE JAENDERNISFACEIDES":FRINT 
B8537 
1142 FRINT TAB(12) "BETRIEBSSYSTEMS": PRINT=FRINT 
-BI8> Ä 
1152 FRINT" SPACE IGESCHRIEBENESFACE IVONLSFACE] 
ERNST [SPACE ISCHBEBERL SPACE 1617893 7 187} 
ilößB RETURN 028: 
1177 REM HEX IN DEZ UMWANDLUNG <143> 
128& D=2:FOR Ji=Bß TO LEN{AF)-1 KEIIE 
1212 B=ASC (RIGHTECAF, 1) Ir AF=SLEFTF(AF,LEN (A) -1) 


<245> 

1220 B=B-48: IF B>9 THEN B=B-7 £197> 
1239 IF B{Q OR B>14 THEN 1288 <254} 
1248 D=D+E*16tJ1 <one> 
125@ NEXT J1 222 
1268 RETURN <126> 
1280 D=-1:RETURN <i59> 
1297 REM DEZ IN HEX <DRs&> 
1582 J2=INT (LOG {D) /LOG (16) ) :AF="" 084} 
1318 FOR Ji=J2 TO @ STEF-1 21665 
1328 K1=INT (D/168t1J1):D=D-Ki#15tJ1 ”, 2185: 
133@ IF K1>7? THEN Ki=Ki1+7 <DI0: 
1340 K1=K1+48: A$=AF+CHRE (K1) <245> 
1358 NEXT Si <872> 
1560 RETURN Z227> 
1628 RESTORE:K=828:FOR I=K TO K+32:READ A 

:FOKE I,A:NEXT I ‚2B56> 


1610 DATA 120,16P,0,132,251,132,253,169,724,1353, 
252,169 ,96,133,254,177,251,145 <241> 
1620 DATA 253,200 ,208,249,230,2572,230,254,165, 


252,201 ,02,208,239,9% £&167> 
1838 RETURN | £2242> 
19977 REM PROGRAMM VON DISK IN ROM EINFUEGEN 

ZADE> 
2OO0 GOSUB 113B:FRINT 2523 


2@10 FRINT TAB (2); "EINFUEGENLSFACE JEINESESPACEI 

PROGRAMMS LSFACE IVONLSPACE IDISE" <B87: 
2028 PRINT:FRINT:PRINT: INPUT" FEILENAME: ";A# <208> 
?a32 DFEN 1,8,0,A# = <022> 
2033 GOSUR H1AQ: I=ASC (A#):GOSUB 6100 

» IS I+?56#ASC (At): IF STD THEN 6200 <052> 
2@25 FRINT=:PRINT"FOUNDLSPACEI";A$ £198> 
2856 IF I<AN THEN 2110 <124> 
240 GET#1 ‚At: A$=A$+CHRE (BD) 2045} 


050 IF 5T>2 THEN 2108 x139> 
=2B&0 FOEE I-OF,ASC(A#):I=1I+1:60T0 29848 „198 
?21i@@ CLOSE 1:G60T0 500 <x121> 


2127 REM FROGRAMM NICHT IN ROMRBEREICH 238° 
z118 PRINT" ROALSFATE IVONISFACE IF" 5: D=AN 
:GOSUR 1300: FRINT At; "—"s:D=-AN+8191 
:GDSUB 13BB:FRINT A <B75> 
2128 FRINT"STARTADRESSE [SPACE IDESESFÄACEI 
„PROGRAMMSLISFACEIBEIEISFACE IF"; :D=1:60SUB 1308 
:FRINT A# <195> 
2138 INPUT” NEUE ELSPACE I1STARTADRESSE [SPACE 1 (MUSS 
ISPACE IJIMESFACE IROM-BEREICHISPACEZ ILIEGEN 


"aA 134> 
2140 GOSUB 1208: IF D=-1 OR DAN THEN ZiBB <235> 
2158 I=D:G0TD 29848 954> 
24997 REM ROM STARTEN <1BD6* 


2500 GOSUB 1608 <B33> 
2512 FOKE K+8,168:POKE K+29,0 <235> 
2515 FOKE K+12,168 <142> 
2520 SYS K <207> 
2525 K=878 2133> 


2538 POKE K+8,96 £074> 
2548 POKE K+29,128 <179> 
255Q POKE K+12,INT(AN/256) £249% 


25680 SYS E 24537 

2555 PRINT" [CLEAR IT": PRINT" »>NEUESTSFACE 1ROM 
[SPACE JAKTIVIERT":FRINT 

2578 POKE 1,53: INFUT" RESETELSFACE J£(J/NI "ZAF 
:IF Af="J"THEN SYS 647398 2357 

2588 GOTO 720 BER: 

2999 REM MONITOR FUER EINZELNE SFEICHERSTELLEN 


200: 


Lil? 
za8028 FRINT"ECLEARI":FRINT"**#L5SFACEIAONITOR 
[SFACE I###": FRINT=:PRINT 148: 
>@18 INFUT"STARTADRESSE: ";A#F:GDSUB 1288 -B15> 
32828 I=D-OF:IF I=-1 THEN 23218 20935 


Z238 D=I+DF:GOSUB 1388: FRINT A&,"ISFACEI”; 
:D=FEEK (I) :GOSUB 13720: PRINT At; "ISFACESI"; 


ad u Se | = 
22975 
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3042 INFUT"z";A# 142: 
SOS0 IF A$=CHR&$(13)THEN 3078 £132% 
3Q&R GOSUB 1708: IF D=-1 OR D>255 THEN 3092 154% 


3855 FOKE I,D <Q084> 
3278 I=I+1:60T0 2032 2177: 
Z@92 PRINT" ENDELSFACEI(J/ND " <175> 
3095 GET A$:IF At="N"THEN 3210 <aQ2> 
3096 IF A$<{="J"THEN 3295 <126} 
si@@ GOTO 5822 2072: 
3522 FOKE 53247 ,8:END <1B7:> 
3597 REM WERTE FUER KERNAL RAM 200? 
Z&08 AN=14*4896: EN=D: OF=8#4096: FOKE 537464,0 

: RETURN = <055 
#699 REM WERTE FUER BASIC ROM <Q25> 
3700 AN=10*4B96: EN=12#*4996: OF=4#409& 

:POKE 53246,1: RETURN <BSR@} 
=999 REM EIGENER MONITOR 2128* 
4200 PRINT" LCLEART":PRINT:PRINT" LSPACE7 1EISENER 

ESPACE IMDNITOR" £<Q4B: 
AB1B FRINT:FRINT: INPUT"STARTADRESSELSFACE I CHEX) 

HH AF £205 > 
au20 IF LEN(AF);4 THEN 4ARD 023} 
ADB GOSUR 1220: IF D=-1 THEN 4002 <Q@z1> 
anaa SYS D <1855 
4052 GOTO 520 255% 
4997 REM ABSFEICHERN DES ROMS <106> 
SORR GOSUB 1130: FRINT £192> 
S@1@ PRINT TAB (7); "ABSPEICHERNESFACEIDESESFACE] 

NEUENESFACE JRONS" <124% 
S@?Q PRINT:PRINT:FRINT: INFUT"EILENAME: ";A# <140> 
SaS5D OPEN 1,9,1,A# £219> 
5335 PRINT:FRINT"SAVINGESFACEI":AF <214> 
S@4D PRINT#1,CHR& (BD) ;CHR#$ (96); £255% 
S@Sa FOR I=6*4096 TO 32767 <171> 
SQ6D FRINT#1,CHRF(PEEE(IV);ENEXT I £128: 
5270 FRINT#1 ,CHRF(AN-INT (AN/256) #756); <139> 
SBBB PRINT#1,CHRE (AN/256) 2209 > 
5090 CLOSE 1:60T0 500 <DER: 
5799 REM GEAENDERTES ROM LADEN R <142> 
&EOHA GOSUB 1132: PRINT <172% 
&21R PRINT TAB(18) 3" LADENLSFACE JEINESLSPACE] 

NEUENLSPACE 1RONS" <106* 


&Bß2B. FRINT:FRINT:FRINT: INPUT" EILENAME: ";A$ “12095 


a0 DFPEN 1,8,0,A# <198> 
DAR GOSUR H1BR:GOSUR 4i1dR <145> 
8842 IF ST*@ THEN 4788 <B51> 
62453 FRINT:FRINT"LOADINGLSPACE T";A& <BDN> 
A058 FOR 1I=6*4896 TO 32767 <151> 
AHn&d GET#HI „Ar: AF=AF+CHRE (9) <241l> 
&B72@ FOKE I,ASC(AF):NEXT I BI: 
KASRA GOSUR H1BB: AN=ASC{AF):GOSUB dien 

: ANSAN+FPSS#HAÄSC (At) <B41: 
Hard OF=AN-ArABF6: EN=SAN+B1FTECLOSE 1 <174> 
68095 IF EN>&5535 THEN EN=8 217: 


HRF& IF ANZ14*497& THEN FOEE 53246,1:60T70 522 
“1457 


&077 FOKE 532468,2:60T0 522 -B35r 
sid GET#1 „At: AF=SAF+CHRE (9) : RETURN LERNT 
82808 ECLOSE 1:FRINT “2445 


&71B OFEN 1,8,15 <032> 
&22@ IF ST=64 THEN 47598 <D3B> 


&235B GET#1,AF:FRINT Af;:GOTD 82280 244 > 
6252 CLOSE 1 ABI: 
62608 GET At: IF Af=""THEN 6268 039775 
6278 GOTO S22 180} 
7990 REM AB HIER DATAS “252? 
80298 DATA 54225,126,14014 <2B97F 


BuB1 DATA 232, 34, 198,201, 135, 144 „4,.2@01,141,144, 
7,76,66,235, 157, 119 ,2,72, 2150> 
BRQ2 DATA 77,168,0,196,2,208, 13, 185,41,251,221, 
119,2,240, 11,220, 192,176,2B8 “087: 
BRRZ DATA 743,104,168,104,76,66,235,200,185,41, 
>51,201,133,144, 4,201 „141,144 2140> 
8084 DATA 238,756, 157,2,176,253, 107, 119,2,232, 
134,198,76,15,251,133,76,207 <a9B> 
BER2S DATA 34.364,38, 44.56,13,137,76,79,65,6B,134, 
76,73,83,84,15,158,83,65,86 2160: 
BOB& DATA 69,135,87,85,78,13,139,85,89,83,136, 


63,70,82,69,40,498,41,13,142,83 <202> 
8007 DATA 89,83,54,52,55,51,56,13,133,136 <241> 
BBIA DATA 680223,3,552 <Bi16> 
8011 DATA 76,226,250 £227> 


10900 DATA 2 <234> 
Listing »ROM-Change« (Schluß) 
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Name Bild- Saugnäpfe Dauerfeuer Links- Richtungen Handhabung Standsicher- 
num- J/N J/N Rechts- | e heit 
mer - händer 


Arkade 11 N L/R 8 2 
Arkade Professional 12 0. L 4/8 


2 
23|1|23 
| 


Atari 8 
Boss 15 
Challenger 1 


R 
L/R 
L/R 
L/R 
L/R 


Competition pro 18 


2|3|-|23|23 
2|23-[123|2Z 
olololo|w 
vw |w/|w|w|w 
@|cw|co| co | 


Competition pro 16 


Commodore VC 1311 13 L/R 
Gun Shot 5 L/R 8 2 2 
Master Shot 14 J ] L/R 8 


a 
2|=2 


Wico Three Way (]) 6 N N L/R 8 3 2 
Wico Three Way (2) 9 N N L/R 8 3 2 
Power Stick 12 u. N N L/R 4 4 — 


Quickshot ] 7 J N L/R 8 2 1 
Quickshot 2 17 ii J L/R 8 l 1 


Tober 19 N N L/R 8 3 3 
Atari Super Controller 3 N N L/R 8 2 2 
Superstick 10 N N L/R 8 3 = 
Erlkönig (Prototyp) 2 J N L/R 8 l — 


Sony 4 N N L/R 8 l l 
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Das Angebot auf dem Joystick-Markt ist groß. Doch all- 
zuoft vergeht bei der ersten Belastungsprobe die Lust 
am »Lustknüppel«. Wir sind der Frage nachgegangen, 
welcher Joystick nun der beste ist. Dabei wurden 


20 Joysticks auf Herz und Nieren gerüft. 





espannte Gesichter. Die Spielfi- 
gur läuft über den Bildschirm. 
Nur noch eine Gefahr ist zu 
überstehen. Endlich, endlich haben 
wir die Lösung vor Augen. Kurznach 
links, dann rechts und ... Knacks. Das 
typische Geräusch eines brechen- 


den Joysticks ist zu hören. 


Nur eine Szene aus unserem Joy- 
sticktest. Nicht immer spielt man mit 
einem Joystick, der genausoviel aus- 
hält, wie esin der Werbung verspro- 
chen wird und man essıch wünscht. 

Spiele wie »Soccer« und »Summer 

| Games« haben schon manchen Joy- 
| stick das »Leben« gekostet. 


Stabilität 


Leicht- 
Schwer- 


gangig 
mittel 
leicht 


mittel 
leicht 
mittel 
mittel 
mittel 


mittel 
leicht 
leicht 


leicht 
leicht 
mittel 


leicht 
mittel 


schwer 
mittel 
sehr leicht 
leicht 


sehr leicht 
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Feuerknopf 
Boden/Griff 


1B 
2B 


1B 
1G 
2G 
2B 
2B 


1B 
2G 
2G 


IG 1B 


umschaltbar 


1G 1B 
umschaltbar 
2B 


IB IG 
2G 


1B 1G 
2B 
1G 
2G 


2G 


Schalt- 
mechanik 


Mikroschalter 
Mikroschalter 


Folienkontakt 
Metallstreifen 
Metallstreifen 
Metallstreifen 
Mikroschalter 


Folienkontakt 
Metallstreifen 
Metallstreifen 


Metallstreifen 
Metallstreifen 
Gummifolie 


Folienkontakt 
Metallstreifen 


Folienkontakt 

Folienkontakt 

Metallstreifen 
auf Wunsch 


nicht erwähnt 
Mikroschalter 


Bemerkung 


nur drei Standfüße 
schlecht für Rechtshänder 


drehbarer Griff 
sehr stabil 
sehr stabil 


zerbrechlich 


besonders Standsicher 
austauschbarer Griff 
austauschbarer Griff 


zu klein für 
längeres Spielen 


Dauerfeuer kann unabsichtlich 
eingeschaltet werden 


Kabel kann im Fuß 
aufgewickelt werden 


Ist sehr gut in der 
Hand zu halten 


zu leichtgängig, daher nicht 
besonders Richtungsgenau 


Resetschalter-Steuerung 
durch Handauflage 
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Test gesamt 


e 


gut 


empfehlens- 
wert 


befriedigend 
gut 
gut 
gut 


empfehlens- 
wert 


mangelhaft 
gut 


empfehlens- 
wert 


gut 
gut 
mangelhaft 
gut 
empfehlens- 
wert 
befriedigend 
gut 
befriedigend 
empfehlens- 


wert 


empfehlens- 
wert 





Preis 


69,— 
139,— 


39, — 
90,— 
48,— 
69,— 
I9- 


39,— 
39,— 
49, — 


99,— 
99,— 
59, — 


29 — 
39 — 


33,90 


59, — 


49, — 


69, — 
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Somit haben wir schon das erste 
und wohl auch wichtigste Kriterium 
in der Beurteilung eines Joysticks: 
die Stabilität und Verarbeitung. 

Der zweite, nicht minder wichtige 
Beurteilungspunkt: die Handha- 
bung und die Standfestigkeit. Zur 
Standfestigkeit sei nur erwähnt: 
Auch Saugnäpfe halten nicht immer, 
was sie versprechen. Das vierfache 
»Plopp«, wenn sich der Joystick von 
der Tischplatte löst, war auch mehr 
als einmal bei uns zu hören. 


Bewährungsprobe 


Nach demBlick in das Innenleben 
wurden die Joysticks an unsere Te- 
ster gegeben. Getestet wurde mit 
den Spielen »Soccer«, »Summer Ga- 
mes« und »Zeppelin«. Die ersten bei- 
den Spiele stellten sich als wahre 
»Joystick-Killer« heraus, das dritte 
aber war eine Herausforderung an 





die Richtungsgenauigkeit. Auf 
Richtungs- und Punktgenauigkeit 
kommt es auch in Zeichenprogram- 
men an. Nicht immer nützt Finger- 
spitzengefühl. So wurde auch die 
Verwendungsfähigkeit auf diesem 
Gebiet überprüft. 

Beurteilt wurden außerdem die 
allgemeine Handhabung, die Stand- 
sicherheit und die Stabilität. Die Te- 
ster durften Noten von 1 bis 6 verge- 
ben. 

Uns standen bei dem Blick ins In- 
nenleben einige UÜberaschungen 
bevor. Es ist verblüffend und er- 
schreckend, wie primitiv und repa- 
raturanfällıig manche Joysticks auf- 
gebaut sind. So wurde die Mecha- 
nik ın die Wertung mit einbezogen. 
Mikroschalter erlauben eine hohe 
Richtungsgenauigkeit und sind sehr 
stabil. Deshalb wurden diese Schal- 
ter von uns mit | bewertet. Mit einer 
2 wurden Metallstreifen-Schalter 
bewertet. Folıen- und Gummischal- 
ter wurden wegen ihrer meist 
schlechten Qualität in der Genauig- 
keit und ihrer Reparaturanfälligkeit 
mit 4 und 5 beurteilt. Die Note ging 


3 rer 





normal in die Wertung ein, denn 
auch ein von der Technik mittelmä- 


Biger Joystick kann seine Vorteile‘ 


haben. 


»Der« Joystick überhaupt! 


— le tt u sm nm mn Pam LI 22.2. 20. 





Alle von uns haben ihren »Joystick- 
Traum«. Jeder von uns stellt an einen 
Joystick spezielle Anforderungen. 
Gut beweglich muß er sein, und 
leicht zu handhaben. Der Feuer- 
knopf sollte einen Druckpunkt ha- 


ben. Dauerfeuer und Reset-Knopf 
könnten auch dabei sein. Ob nun 
Saugnäpfe oder »Joystick ohne Bo- 
den«, gefallen soll er natürlich auch. 
Wir halten sechs Joysticks für 
empfehlenswert, acht für gut, drei 
für befriedigend und zwei für man- 
gelhaft. | 
Plant man die Anschaffung eines 
Joysticks, so sollte man aufjeden Fall 
selbst ausprobieren, »seinen« Joy- 
stick herauszufinden. Unsere Testta- 





belle soll nur eine Hilfestellung auf 
diesem fast unüberschaubaren 
Markt sein. 

Kaum ein Händler wird erlauben, 
daß man einen Joystick stundenlang 
ausprobiert oder gar aufschraubt. 

Die Gesamtnote des Tests ergibt 
sich aus den einzelnen Zensuren. 
Alle einzelnen Bewertungen sind 
gleich gewichtet. Zieht man die No- 
ten zusammen, so hat man zwei ein- 
deutige Sieger. Doch testen Sie nur 
selbst. Sind es auch Ihre Sieger? 


(rg) 
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So machen Sie mehr aus Ihrem COMMODORE 64: 


Tıps & Tricks 





et 


Angerhausen | Englisch 


Gerits : Thrun 


für den 
ee 54 Anwender 


EIN DATA BECKER BUCH 





DER BESTSELLER - BAND 1 


64 Tips & Tricks, das mit über 70.000 Exemplaren meistver- 
kaufte DATA BECKER BUCH, ist eine hochinteressante Samm- 
lung von Anregungen zur fortgeschrittenen Programmierung 
des COMMODORE 64, POKE's und andere nützliche Routinen, 
interessanten Programmen. Aus dem Inhalt: 3D-Graphik in 
BASIC - Farbige Balkengraphik - Definition eines eigenen Zei- 
chensatzes - Tastaturbelegung - Simulation der Maus mit 
einem Joystick - BASIC für Fortgeschrittene - C-64 spricht 
deutsch - CP/M auf dem COMMODORE 64 - Druckeranschluß 
über den USER-Port - Datenübertragung von und zu anderen 
Rechnern - Synthesizer in Stereo - Retten einer nicht ord- 
nungsgemäß geschlossenen Datei - Erzeugen einer BASIC-Zeile 
in BASIC - Kassettenpuffer als Datenspeicher — Multitasking 
auf dem COMMODORE 64-POKE's und die Zeropage.- GOTO, 
GOSUB und RESTORE mit berechneten Zeilennummern, INSTR 
und STRING-Funktion - Repeat-Funktion für alle Tasten. Alle 
Maschinenprogramme mit BASIC-Ladeprogrammen. 


DATA BECKER's 
GROSSE 
64er 
PROGRAMM- 
SAMMLUNG 


SIMON’s 


BASIC 


Das bamıngsbuch zum 
SIMON s BASIC 








FEIN DATABFCKFR BUCH 





64 DAS TRAININGSBUCH 





DER COMMODORE 


DATA BECKER'S 

GROSSE PROGRANIM- UND DER REST DER ZU SIMON'’s BASIC, 
SAMMLUNG ZUM WELT, 220 Seiten, 380 Seiten, DM 49,- 
COMMODORE 64, DM 49,- 


250 Seiten, DM 49,- 


Diese und viele weitere DATA BECKER BÜCHER gibt's im Buchhandel, im Computer- 
fachhandel und in den Warenhäusern. Dort gibt's auch den kostenlosen, großen 
DATA BECKER Katalog mit der großen Buch- und Softwareauswahl rund ums 
Thema Computer. Katalog auch kostenlos direkt von DATA BECKER. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 














64 Tips & Tricks ist eine echte Fundgrube für jeden COMMODORE 
64 Anwender. 64 TIPS & TRICKS, 1934, über 300 Seiten, DM 49.- 


JETZT NOCH MEHR TIPS & TRICKS - 


BAND 2 


Auch der zweite Band von 64 Tips & Tricks dürfte sehr schnell 
ein Bestseller werden. Das Buch enthält eine Fülle hochkaräti- 
ger Programme, Anregungen und Routinen: ein umfangrei- 
ches Kapitel über Softwareschutz - Befehlserweiterungen 
und wie man sie macht - Tips & Tricks zur Programmierung 
von Superspielen - Zeiger und deren Manipulation - mehr 
übers Interrupt-Handling mit vielen Beispielen - erweiterte 
Hardware-Möglichkeiten - Betriebssystem ins RAM kopieren 
und dort manipulieren - sowie viele weitere Programme, 
Befehlserweiterungen und nützliche Routinen. Wer gerne pro- 
grammiert und mehr wissen will über den COMMODORE 64, 
der braucht dieses neue Buch. 

64 TIPS & TRICKS Band 2, ca. 250 Selten, DM 39,- 
Erscheint: Dezember '84 













































EIN DATA BECKER BUCH 








DAS IDEENBUCH ZUM 
COMMODORE 64, 
240 Seiten, DM 29,- 


COMMODORE 64 
FÜR TECHNIK UND 
WISSENSCHAFT, 
300 Seiten, DM 49,- 





Test 


ie die Königstochter im Mär- 
chen, so bedarfes beider Pro- 
grammierung des Commodo- 
re 64 fast eines Prinzen, um seine 
schlummernden Fähigkeiten zu 
wecken. Unser Prinz heißt Graphic- 
Basic und kommt von HESware. 

Haben Sie sich ın Anbetracht eı- 
nes perfekten Spielprogramms, 
schon gefragt: Wie machen die das? 
Die Antwort ist relativ einfach, denn 
durch konsequentes Ausnutzen al- 
ler verfügbaren Hilfsroutinen und 
vieler Programmiertricks gelingen 
solche Meisterstücke. Einige dieser 
Tricks und Hilfen sind in Graphic- 
Basic zusammengefaßt. Das Resul- 
tat sind Graphic-Basıc-Programme, 
einfach programmiert, kurz und leı- 
stungsfähig. Das Beste aber ist, daß 
kaum jemand den Unterschied zu 
reinen Maschinenprogrammen fest- 
stellen kann. Von der Leistungsfä- 
higkeit dieser zirka 90 Mark teuren 
Befehlserweiterung kann man sich 
sofort überzeugen, denn viele Beı- 
spielprogramme (Bild 1 und 2) wer- 
den auf der Diskette mitgeliefert. 
Damit die Lektüre der Anleitung (in 
Buchform, 116 Seiten) etwas ab- 
wechslungsreicher wırd, findet der 
Anwender noch zusätzliche Beispie- 
le zum Abtippen im Handbuch. Auf 
diese Weise bleibt das gerade ge- 
lernte nicht nur Theorie, sondern 
kann am Bildschirm mit eigenen Au- 
gen verfolgt werden. 


38 Zar 




















Eines sei vorweggenommen, der 
Befehlssatz des»Graphic-Basic« läßt 
kaum einen Wunsch offen. Verges- 
sen sie den POKE-Beifehl, denn von 
der einfachen Farbänderung bis zur 
imposantesten Grafik- und Tonpro- 
grammierung, stehen für alle 
Zwecke eigene Befehle zur Verfü- 
gung. Einfach und einprägsam, 
aber leistungsfähig, das sind die 
»Graphic-Basic«-Befehle Das gilt 
auch für die Spriteprogrammie- 
rung. Denn hier haben sich die Pro- 
grammierer selbst übertroffen. Be- 
reits die Spriteerstellung geht mit 
dem eingebauten Sprite-Editor fast 
wie von selbst, der Eingabekomfort 
ist beispielhaft. So ist beispielsweise 
das Sprite, das gerade entworfen 
wird, in wirklicher Größe, ın Y- 
Richtung und in X-Rıchtung vergrö- 
Bert, abgebildet. 

Ebenso besteht die Möglichkeit, 
die ganze 24x21 Punktmatrix um be- 
liebig viele Spalten beziehungswei- 
se Reihen zu verschieben. Wer 
schon früher mit ähnlichen Pro- 
grammen gearbeitet hat, wird die- 


u Any % af | 
- L we 
u DU! 


ame ° sich 


sen Vorteil zu schätzen wissen. 
Selbstverständlich können sowohl 
Single- als auch Multicolorsprites 
definiert werden, die Vorder und 
Hintergrundabfrage, sowie die Kollı- 
sionserkennung sind eingebaut. Ein 
Sprite-Editor wie dieser wird noch 
lange Zeit seinesgleichen suchen. 
Doch was kann man nun mit sel- 
nem eben erstellten sprite- 
Kunstwerk alles anfangen? Sehr 
viel, denn dem Benutzer steht eine 
Vielzahl von neuen, sınnvollen Be- 
fehlen zur Verfügung. Diese Befehle 
zeichnen sich durch eine interes- 
sante Besonderheit aus, denn sıe 


sind allesamt Interrupt-gesteuert. 


Das heißt, Sprites bewegen sıch 
nach einmaligem Aufruf selbstän- 
dig. Der Effekt ist, daß jedes Ba- 
sic-Programm mit höherer Ge- 
schwindigkeit weiterläuft. Mancher 
Befehlserweiterung geht hier schon 
langsam die »Luft« aus, nicht so 
»Graphic-Basic«. Diese Supererwei- 
terung sammelt weitere Pluspunkte, 
etwa durch die Befehle »Copy Hires 


Fortsetzung auf Seite 150 
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chon der erste Blick in das 
5 Handbuch zeigt es: Oxford- 

Pascal ist im Wesentlichen das 
gute alte TCL-Pascal, das es auch 
schon für die CBM-Computer gibt. 

Oxford-Pascal wird auf einer Dis- 
kette zusammen mit einem Hand- 
buch in englischer Sprache gelie- 
fert (eine Kassettenversion soll dem- 
nächst folgen). Der Text des Hand- 
buches sowie die abgedruckten 
Beispielprogramme sind überwie- 
gend wörtlich vom TCL-Pascal über- 
nommen. Neu am Oxford-Pascal 
sind Erweiterungen für Grafik, Ton 
und Farbe speziell für den © 64. 

Nach einem recht langen Lade- 
vorgang meldet sich das System 
schließlich mit einem »READY«. 
Oxford-Pascal ıst im Gegensatz zum 
UCSD-Pascal nıcht menügesteuert, 
was In meinen Augen Insbesondere 
für den Computeranfänger ein we- 
sentlicher Vorteil ist. 

Auf Nachfrage teilt das System 
mit, daß etwa 13 KByte freier Spei- 
cherplatz zur Verfügung steht. Das 
ıst beachtlich: 'TCL-Pascal auf dem 
CBM 3032 bietet nur etwas mehr als 
/ KByte an. Der Compiler und der 
Executer sind resident, es kann also 
gleich losgehen mit den ersten Geh- 
versuchen. Programm eintippen 
(mit Zeillennummern, damit man 
leichter editieren kann), auf »L« tip- 
pen und sıch das Programm lang- 
sam vorlesen lassen. Dabei findet 
eine Syntaxprüfung und eine Com- 
pilierung in den P-Code statt. Mit 
»RUN« kann dann gestartet werden. 
Währenddessen findet kein Rück- 
griff auf die Floppy statt, dadurch ıst 
das System relativ schnell. Sollte ein 
Fehler im Programm sen, wird eine 
Fehlermeldung mit Nummer und 
Klartext eingefügt. Die Eingabe von 
»P« statt »L« bringt Listing und Fehler- 
meldungen auf den Drucker. Edi- 
tierkommandos wie CHANGE, 
FIND und DELETE vereinfachen 
Fehlersuche und Programmände- 
rungen. 

Leider vermißt man eine DOS- 
Unterstützung. Das Inhaltsverzeich- 
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BE Oxford- 
für den Commodore 


Dieser leistungsfähige Compiler unterstützt den vollen 
Pascal-Standard — und noch etwas mehr. 
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nis ist nur mit »LOAD’$’,& zu errei- 
chen, dabei geht ein eventuell ım 
Speicher vorhandenes Programm, 
das nicht vorher mit PUT aufder Dis- 
kette abgespeichert wurde, verlo- 
ren. 

Was tut man Jetzt, wenn 13 KByte 
nicht ausreichen? Oxford-Pascal 
bietet die Möglichkeit, den residen- 
ten Compiler aufzugeben. Damit 
stehen dann etwa 32 KByte nur für 
den Programmauelltext zur Verfü- 
gung. Das Programm muß nach Fer- 
tigstellung abgespeichert werden, 
dann wird mit»COMR« der Diskcom- 
piler aufgerufen, der ein Object-File 
erstellt, das mit»EX« ausgeführt wer- 
denkann. Diese Prozedur isttypisch 
englisch: Teatime ist angesagt. Die 
Zeit ist ausreichend. Interessanter- 
weise istder P-Code von TCL-Pascal 
mit dem von Oxford-Pascal auf- 
wärtskompatibel. Ich konnte mein 
Stundenplanprogramm, das vom 
CBM 3032 compiliert wurde, sofort 
auf dem © 64 laufen lassen. 

Die Abwärtskompatibilität ist na- 
türlıch nicht gewährleistet. Mit eini- 
gen Spezialitäten wurde den Mög- 
lichkeiten des Commodore 64 Rech- 
nung getragen. Mit BORDER wird 
die Rahmenfarbe definiert, mit 
SCREEN die Bildschirmfarbe, mit 
PEN die Schreibfarbe. PAPER und 
INC setzen die Farben für die hoch- 
auflösende Grafik (der Multicolor- 
modus wird nicht unterstützt), HIRES 
(l) schaltet dıe Grafik ein, HIRES (0) 
führt in den Textmodus zurück. 
WINDOW teilt den Bildschirm in ei- 
nen Grafik und einen Textteil ein. 
EXAMINE (X\Y) dient zum Testen, 
ob der Punkt (xy) gesetzt ist. Für al- 
les weitere ist der PLOT-Befehl zu- 
ständig. PLOT (EX1Y1,X2,Y2) hat in 
Abhängigkeit von F folgende Aufga- 
ben: 

Ist F=0, so wırd der Hintergrund auf 
die PAPER-Farbe gesetzt, 

ıst F=1, so wird die Grafik gelöscht, 
ıstF=2,so wird eine Linie von (X1LY]) 
nach (X2,Y2) gezeichnet, 

istF=3, so wird diese Linie gelöscht, 
ist F=4, so wird das Gebiet um 
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(X1Y]) gefüllt, 
ist F=5, so wird dieses Gebiet ge- 
löscht. 

Für das vollständige Löschen der 
Grafik ist also die AÄnweisungsse- 
quenz PLOT  (0,0,0,0,0), PLOT 
(1,0,0,0,0) notwendig. Man beachte, 
daß von den neun Nullen acht ledig- 
lich aus formalen Gründen angege- 
ben werden müssen. Der Pascal- 
ästhetiker wird dabei ein ungutes 
Gefühl haben. Durch den gewiß lo- 
benswerten Versuch, die Anzahl 
der Spezialitäten gering zu halten, 
leidet die Selbstdokumentation 
doch erheblich. 

Immerhin braucht sıch der Pro- 
grammierer nicht so viele neue Vo- 
kabeln zu merken. Es ıst möglich, ım 
PLOT-Befehl x-Werte zwischen 0 
und 255 sowie y-Werte zwischen 0 
und 199 anzugeben. Da der Bild- 
schirm aber 320 Pixel breit ist, bleibt 
rechts ein Streifen, auf den man 
nicht zugreifen kann. 

Falls eine Darstellung von Text 
und Grafik gleichzeitig gewünscht 
wird (ein Einblenden von Buchsta- 
ben in die Grafik ıst nıcht vorgese- 
hen), so wird man mit dem 
WINDOW-Kommando, so nützlich es 
auch ist, nicht so ganz glücklich. Da 
die Umsteuerung des Bildschirms 
durch den Interrupt erfolgt, flackert 
er bei Diskettenzugriffen erheblich. 

so mager und ungeschickt die 
Grafik auch ausgestattet Ist, so voll- 
ständig ıst der von Wirth geforderte 
Sprachumfang. Man wird nichts ver- 
missen. Hier zeigt sıch die Abstam- 
mung vom TCL-Pascal mit allen Vor- 
teilen. Erwähnenswert ıst auch, daß 
einige der von mir im Artikel »Für 
Schulen gerade rıchtig« (Computer- 
journal Januar/Februar 1983) mo- 
niıerten Fehler beseitigt sind. File- 
Identifier können jetzt als VAR- 
Parameter an Prozeduren und Funk- 
tionen übergeben werden fübri- 
gens: im Apple-UCSD-Pascal geht 
das nıcht einmal mit Funktionsna- 
men und trotzdem gibt es Schulen, 
dıe es im Unterricht verwenden), 
und Mengen, die Bestandteile eines 
Records sind, werden Jetzt unterder 
WTITH-Anweisung korrekt bearbei- 
tet. Vermutlich hat es schon TCL- 
Versionen gegeben, die diese Feh- 
ler nicht mehr hatten, und dies wur- 
de einfach übernommen. 

Zusammenfassend muß festge- 
stellt werden, daß man hıer für 199 
Mark ein vollwertiges Pascal- 
System ın der Hand hat, das sowohl 
dem Lernenden als auch dem An- 
wender sehr viel zu bieten hat. 

(Norbert Stüven/ev) 


Info: Vertrieb in Deutschland durch Computer Plus Soft 
GmbH, Bahnstr. 22-28, 4220 Dinslaken 
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Das Super-Pascal aus der Welt der GP/M- und MS- 
DOS-Personal Computer ist jetzt auch für den G 64 
erhältlich — das GP/M-Modul macht's möglich. - 


nutzen zu können, sınd Floppy- 

Laufwerk und CPM-Modul not- 
wendige Voraussetzungen. Zum op- 
timalen Betrieb sollten Grundkennt- 
nisse von CP/M-80, der Sprache 
Pascal und etwas Z80-Maschinen- 
sprache hinzukommen. Benutzt man 
einen Drucker mit Centronics- 
Schnittstelle, sollte man das Be- 
triebssystem des © 64 und 6502 Ma- 
schinensprache kennen, denn mit 
den Interfaces, die Treibersoftware 
im Bereich C000 — CFFF, bereit- 
halten, könnte man Überraschun- 
gen erleben. 


- Die Lieferung 


Die Sendung von Heimsoeth Soft- 
ware, München, zum Preis von 
225,72 Mark, enthält dıe Diskette 
und ein Handbuch in englischer 
Sprache von etwa 300 Seiten Um- 
fang. Das Handbuch versteht sich 
nicht als Einführung in Pascal, son- 
dern beschreibt in drei Teilen den 
Gebrauch des Turbo Systems, die 
Besonderheiten für einzelne Be- 
triebssysteme wie CP/M-80 und 86 
sowie MS/PC-DOS, die Sprachele- 
mente (Syntax) von Turbo Pascal. 
Den Schluß bilden recht brauchba- 
re Übersichten zum Pascal, zum 
Compiler und den Fehlermeldun- 
gen. Die Diskette enthält dıe Files 
— TURBO.COM, also den eigentlichen 
Pascal-Compiler, der laut STAT- 
Meldung etwa 31 KByte belegt, 

— TURBO.0VR, eine Routine, die Pro- 
grammoverlaying im CP/M ermög- 
licht. Damit können auch Program- 
me, die mehr als den zur Verfügung 
stehenden Speicherplatz (zwischen 
6100 und 11600 Byte Je nach Konfil- 
guration) benötigen, gefahren wer- 
den. 

— TURBO.MSG ist ein Textfile, das die 
100 Fehlermeldungen imenglischen 
Wortlaut enthält. TURBO.MSG kann 
beim Initialisieren wahlweise hinzu- 
geladen werden und belegt dann 
etwa 1400 Byte. Wer will, kann sich 
alle Fehlermeldungen ins Deutsche 
umschreiben. Ohne TURBOMSG 
werden nur die Nummern der Feh- 
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ler nach dem Compilieren angege- 
ben. Ihre Bedeutung schaut man 
dannim Handbuch nach. Leider ha- 
be ich noch keine Möglichkeit ge- 
funden, TURBO.MSG zwischenzeit- 
lich nachzuläden. Man muß TUR- 
BOCOM erst mit O verlassen und 
dann mit »TURBO« neu laden. 

— TLIST.COM ist eine Druckerroutine, 
die es nicht nur ermöglicht, Pascal- 
Quellcode mit vorgestellten Zeilen- 
nummern auszudrucken, sonder 
auch Pascal-Schlüsselwörter durch 
Unterstreichen zu markieren. 

— READ.ME gibt eine Erklärung dar- 
über, warum Run-Time-Fehler in 
Overlay-Programmen nur schwer zu 
lokalisieren sind, falls die Overlay- 
Area mehr als ein Programm ent- 
hält. Die beiden Programme 
TINSTCOM und CALC.PAS, die man 
auf Lieferungen für andere CP/M- 
Versionen (zum Beispiel Osborne 
und TA) findet, waren nicht vorhan- 
den. Ich erkläre mir dies damit, daß 
das Demoprogramm zur Tabellen- 
kalkulation nicht in den Speicher 
des C 64 paßt ‚und das Tastatur- 
Installationsprogramm sich für die 
aufden C 64 zugeschnittene Version 
von selbst erübrigt. 


Starten des Systems 


Wer liest sich, wenn er Software 
erhält, schon ein ganzes Handbuch 
durch, um danach erst in die Praxis 
einzusteigen? Also schob ıch nach 
einem Blick auf die ersten paar Sei- 
ten des Handbuches mein CP/M- 
Modul ein, legte die CP/M-Arbeits- 
diskette ins Laufwerk und zählte 
nach »LOAD "CPM’”, 8 und »RUN« 


die 28Sternchen, bissich CP/Mmel-. 


det. Dies dauert in der Regel etwa 
eine Minute, kann aber auch mal ins 
Auge gehen, je nachdem wie sorg- 
fältig das Modul eingesteckt wird. 
Nach Meldung des CP/M stieg die 
Spannung, denn ich legte die Turbo- 
Diskette ein und tippte, da Turbo 
Pascal als CP/M-Kommando gestar- 
tet wird, einfach TURBO ein. Mit 
Freude stellte ich fest, daß sıch das 
Laufwerk in Bewegung setzte. Mei- 
ne Freude wurde etwas getrübt, 


- dauerte der Ladevorgang doch fast 


2 Minuten (genauer 106 Sekunden). 
Damit verbraucht das Hochfahren 
des Systems also Insgesamt fast 3 
Minuten. Dies liegt jedoch nicht am 
CP/M, sondern am langsamen AÄr- 
beiten des 154l-Laufwerks. Immer- 
hin wurde mein Warten mit einer 
recht klaren Turbo-Meldung be- 
grüßt, wobei die gelbe Schnft auf 
schwarzem Hintergrund sich wohl- 
tuend gegenüber dem Commodo- 
re-Blau abhob. 

Nun mußte wieder das Handbuch 
zu Rate gezogen werden, denn mit 
einer simplen Meldung wollte ich 
mich nicht begnügen. Zumindestein 
kleines Programm sollte laufen. Al- 
so wurde nach Eingabe von »N« (kel- 
ne Fehlermeldung im Wortlaut) mit 
»W« eine Arbeitsdatei (Workfile) an- 
gelegt. Dabei muß man zunächst 
den Namen angeben. Willman eine 
bereits existierende Datei bearbei- 
ten, so wird diese jetzt geladen. 
»DIR« zeigt das Inhaltsverzeichnis 
der Diskette. Da noch kein .PAS-File 
existierte, erklärte die Meldung 
»NEW FILE«, daß nun eine neue Ar- 
beitsdatei eingerichtet wird. Nach 
Eingabe von »E« meldete sıch ein auf 
den ersten Blick recht komfortabler 
Editor, der eine Teilmenge der 
Wordstar-Befehle bereithält und 80 
Zeichen pro Zeile unterstützt. Leider 
wurde die Repeat-Funktion für die 
Corsorbewegungen vergessen. 
Was mich zuerst sehr erschreckte, 
als ich daran ging zwei Tippfehler 
meines ersten eingetippten Pro- 
gramms auszumerzen, war die Tat- 
sache, daß der Cursor alle Zeichen 
löschte, die erüberstrich. War damit 
meine ganze Eingabe umsonst? 
Konnte man mit Turbo aufdem © 64 
gar nicht arbeiten? Verwundert hät- 
te mich dasnicht, denn bisher findet 
manjanur ganz wenig CP/M-Softwa- 
re, die an das eigenwillige CP/M 
des C 64 zufriedenstellend ange- 
paßt ist. Im ersten Moment war ıch 
ratlos und las wieder Seite um Seite 
im Handbuch. Doch dies ist allge- 
mein gehalten und kann, wıll' es 
nicht zu einer Enzyklopädie ausar- 


ten, nicht auf alle CP/M-fähigen 


Computer eingehen. 


Also raus aus dem Editor mit 
CTRL K, CTRL D und mit E wieder 
hinein, um mein Glück aufs Neue zu 
probieren. Äber, welche Freude! 
Da stand mein Programm TEST], so 
wie ich es eingegeben hatte. 

Nun war die Sache wohl klar: 
Beim Schreiben des Editors hatman 
vermutlich vergessen, die Routine 
BASIN des C 64-Betriebssystems 
sorgfältig umzuschreiben. Deshalb 
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wird an der Stelle, wo die Farbinfor- 
mation des Zeichens unter dem Cur- 
sor ins Farb-RAM geschrieben wird 
(also im Bereich $E45F-$EB7TF), ge- 
nau dies einfach vergessen. 

Da ich eine sehr »frische« Disk der 
Version 2.0 A vorliegen hatte, dürfte 
dieser vom Prinzipher kleine inder 
Wirkung aber störende Fehler, ın 
nächster Zeit behoben sein. Das 
dem so ıst, sicherte auch die Mün- 
chener Vertriebsfirma telefonisch 
zu. Eine Weile wird man dennoch 
warten müssen, denn Kalifornien ist 
immer noch weit und bis die Einga- 
ben aus der »Provinz BRD« berück- 
sichtigt werden, wird einige Zeit ins 
Land gegangen sein. 

Turbo Pascal lehnt sıch eng an 
den durch Jensen und Wirth festge- 
legten Pascal-Standard an. Folgen- 
de Unterschiede, die wohl nur den 
eingefleischten »Wirth Pascaler« tie- 
fer berühren werden, sind zu ver- 
merken: 

— Der Programmkopf ist optional 
gestaltbar. 

— Im Deklarationsteil muß die Reı- 
henfolge und Anzahl der Vereinba- 
rungen nicht sklavisch eingehalten 
werden. 

— Als Label können Zahlen und Na- 
men dienen. 

— Die verpönte GOTO-Anweisung 
darfnurimlaufenden Block verwen- 
det werden. 

— Das »Packen« insgesamt fehlt, da 
der Turbo-Compiler ohnehin einen 
sehr dichten Code generiert. Wäh- 
rend PACKED nichts bewirkt, rufen 
die Prozeduren PACK und UNPACK 
eine Fehlermeldung hervor. 

— Wie in vielen anderen Versionen 
sind auch Funktionen und Prozedu- 
ren als Parameter nicht zugelassen. 


Hältnun der Name Turbo das, was 
er verspricht? Diese Frage kann 
man in zweierlei Hinsicht guten Ge- 
wissens bejahen: Einerseits ist die 
Compilierzeit auf Grund des RAM- 
residenten Compilers erheblich 
schneller als bei anderen, ver- 
gleichbaren Pascal-Systemen. So Ist 
der Turbo-Compiler bis zu zehnmal 
schneller als der 2-Pass-Compiler 
des Apple-UCSD-Systems. Aber 
auch die Abarbeitung von Program- 
men ist aufGrund der Tatsache, daß 
der Turbo-Compiler nicht nur 8080- 
Code generiert, sondern auch die 
vielen zusätzlichen, leistungsfähıi- 
gen Befehle des Z80 optimal nutzt, 
meist schneller als bei vergleichba- 
ren Systemen. Daß dabei natürlıch 
der mit nur 2 MHz betriebene Z&0 
des © 64 langsamer ist als der mıt 4 
MHz betriebene Z80 anderer CP/M- 
Computer, liegt auf der Hand. 
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Wenn man nun in Pascal arbeitet 
und das 1541-Laufwerk mal nicht be- 
nutzt, kann man manchmal verges- 
sen, daß man eigentlich vor einem 
Computer der unteren Preisklasse 
sitzt. Dieses Gefühl, vor einem we- 
sentlich teureren Gerät zu sitzen, 
wird durch die elfstellige Rechen- 
genauigkeit nur noch bestärkt. So 
ergibt 1.0000001 27mal mit sich 
selbst quadriert, immerhin noch 
den Wert 674423,34803. Dies ent- 
spricht einem Fehler von:0,016 Pro- 
zent im Vergleich zum löstelligen 
Wert von 674530,470741078 einer 
CDC-Cyber-Änlage (Die Fehlerquo- 
te bei Basıc liegt bei über 100 Pro- 
zent!). Welches andere Pascal rech- 
net dazu die ersten 1000 Primzahlen 
in knapp 3 Sekunden aus? 






C 64 — Turbo Pascal im Zeitvergleich 


Neben dem Vorzug effizienter 
Compilierung und hoher Ausführ- 
geschwindigkeit, bietet Turbo Pas- 
cal selbstverständlich auch nützli- 
che Erweiterungen an, die über das 
Standard-Pascal hinausgehen. Da- 
bei erkennt man schon vom Hand- 
buch her die Vorzugsstellung von 
IBM; denn für den IBM und Kompatı- 
ble finden sich zusätzlich Grafik- 
und Soundbefehle als »IBM-Good- 
ies«. Vielleicht wırd man ın Turbo 
auch mal»C 64 Goodies«finden, falls 
der Hersteller Borland International 
den © 64-Markt und die © 64-Benutz- 
er Borland entdecken. 

Um den Rahmen nıcht ganz zu 
sprengen, seien hier nur einige Er- 
weiterungen knapp skizziert: 

— Strings sind voll implementiert. 
Dazu kommen acht Funktionen/Pro- 
zeduren, die den Umgang mit 
Strings erleichtern. 

— Eine Gruppe von Funktionen un- 
terstützt den direkten Zugriff auf ab- 
solute Speicheradressen ähnlich 
PEEK, POKE und VARPTR. 

— Durch das Schlüsselwort EXTER- 
NAL werden externe Unterpro- 
gramme (speziell in Maschinen- 
sprache) in das laufende Programm 
eingebunden. Analog ıst es mög- 
lich, durch das Schlüsselwort INLI- 
NE Maschinenprogramme ım Z80- 
Code direkt als Prozeduren ın 
Pascal-Programme zu schreiben. 

— Dazu bietet der Compiler zehn Dı- 
rektanweisungen. Die Compilerop- 
tion C beispielsweise wandelt Pas- 
cal-Programme in CP/M 80-Befehle 
um. Diese neuen CP/M-Komman- 
dos in Verbindung mitdem SUBMIT, 
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besser noch mit XSUBMIT des 
CP/M, öffnen die Türe weit, umauch 
komplexe Probleme elegant und 
übersichtlich zu lösen. 

Abgesehen von einzelnen beheb- 
baren Mängeln ıst Turbo Pascal die 
ideale Erweiterung und Ergänzung 
zum CP/M-Modul des C 64. Durch 
das langsame Diskettenlaufwerk ist 
jedoch am kommerziellen Einsatz 
primär nicht zu denken. ° 

WodastC 64/Turbo-Pascal-System 
jedoch optimal hingehören könnte, 
ist der gesamte Komplex der Aus-, 
Fort- und Weiterbildung, sei es im 
privaten Bereich, wo man ein preis- 
wertes und schnelles Pascal-System 
sucht, oder im öffentlichen Bildungs- 
bereich. 

Mit dem schnellen Compiler ent- 


stehen keine Geduldsproben durch 
einen stundenlagen Kampf gegen 
Tippfehler. Syntax- wıe Laufzeitfeh- 
ler werden rasch entdeckt, denn hat 
der Compiler einen Fehler gemel- 
det, so wird nach dem Drücken der 
CLR/HOME-Taste das Programm 
im Editor gelistet, und der Cursor 
steht an der Fehlerstelle. 

Wenn jetzt die Stunde genutzt 
wird, können der © 64 und Turbo- 
Pascal eine für alle Beteiligten ge- 
winnbringende Ehe eingehen. Was 
im Moment noch fehlt, ist eine deut- 
sche Einführung ın das Turbo- 
System, unter Berücksichtigung der 
Eigenheiten des C 64. Sonst stehen 
wirklich alle Möglichkeiten offen. 
Denn wo ıstein anderes System, das 
zu einem Preis von etwa 2500 Mark 
nicht nur Drucker, Laufwerk und 
Zentraleinheit bereithält und eine 
Einführung in das weitverbreitete 
Betriebssystem CP/M-80 gestattet, 
sondern auch darüber hinaus eine 
der modernsten Sprachen, nämlich 
Pascal, mit allen Möglichkeiten der 
modularen Top-Down-Programmie- 
rung (weshalb Pascal in einzelnen 
Bundesländern als verpflichtend für 
den Informatikunterricht der S I 
gut) ohne Abstriche und Einschrän- 
kungen zur Verfügung stellt? Hier ist 
eine große Chance, entweder für 
Commodore oder auch für andere 
Hersteller, das leider zu früh »ge- 
storbene« CP/M-Modul für den C 64 
wıeder zum Leben zu erwecken. 

(Hans-Ulrich Korzilius/ev) 


Vertrieb für Deutschland, Heimsoeth-Software, Frauenho- 
ferstr. 13, 8000 München 5, 089-264060 
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Was bringt die dom-Ioftuane ? | 





Das Leben ist voller Entscheidungen. 
So muß mancher Schüler darüber nachdenken, 
ob er den Nachmittag mit Lernen oder mit seinem Computer verbringt. 
Warum nicht beides miteinander verbinden? 


Haus, dann bleibt das Lemen 

meist auf der Strecke. Fallen die 
Schulnoten in den Keller, muß ein 
Nachhilfelehrer her. Dieser kostet 
dann zwischen zwanzig und dreißig 
Mark pro Stunde, wenn nicht sogar 
mehr. Doch was soll man machen? 

Ob Lernsoftware einen Nachhilfe- 
lehrer ersetzen Kann, ist wohl von 
Fall zu Fall unterschiedlich. Die bes- 
seren Programme dürften aber zu- 
mindest in diese Richtung gehen. 


1: erst einmal ein Computer ım 





schenkt man der Werbung oder 
der Verpackung Glauben, so ist je- 
des Programm das »non plus ultra«. 
Wirft man dann einen Blick hinter 
die Kulissen, Kann man von der ein- 
fachsten Programmierung bis hin zu 
gut durchdachten Programmen al- 
les entdecken. 

Besorgte Eltern, die ihren Kindern 
Lernprogramme kaufen wollen, ste- 
hen oft aufverlorenem Posten. Meist 
fehlt die Sachkenntnis zu dem Lehr- 
stoff, zum anderen sehen viele Pro- 


gramme aufdem Bildschirm interes- 
santer aus, als sie eigentlich sind. 
Und wer wollte schon den pädagogı- 
schen Nutzen anhand einer kurzen 
Vorführung beurteilen? 

Deshalb beginnt das 64’er Maga- 
zın ab dıeser Ausgabe mit einer Se- 
rıe, dıe sich mit Lemsoftware be- 
schälftigt. Sie sollzeigen, welche Pro- 
gramme qualitativ das halten, was 
sje versprechen, und an welche An- 
wendergruppen sıe sich richten. 

(19) 
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Bild 2. Komponieren mit dem Melodienschreiber 


zer«gibtesinjJeeiner Version für 

das Commodore Basıc V.2.0 und 
Simons Basıc. Ist das Programm ge- 
laden, erscheint bei der Simons 
Basıc-ersion nach Nennung des Au- 
tors das einzige Bild des Programms 
(Bild )). 

Trotz einiger Ungenauigkeiten 
des Handbuches lassen sich bei ın- 
tensiver Lektüre Interessante 'Tonzu- 
sammenstellungen erzeugen. Ein lä- 
stiger Nachteil: Zur Einstellung und 
Erzeugung von Tönen muß man Im- 
mer eine der drei Kontrolltasten be- 
dienen. 

Das Programm erlaubt, durch 
Drücken einer Taste (plus Kontrollta- 
ste) die Hüllkurven der drei verfüg- 
baren Stimmen zu verändern. Dabei 
kannman Attack, Decay, Sustain und 
Relase ändern. Dies wird auch gra- 
fisch angezeigt. Weiterhin hat man 
die Auswahl zwischen Rechteck- Sä- 
gezahn- und Dreieckswellenform 
sowie Rauschen. Man kann eine 
Ringmodulation und Synchronisa- 
tion zuschalten, um andere Stimmen 
zu beeinflussen. 

Zur Anderung der Oktaven ste- 
hen zwei Tasten zur Verfügung, wo- 
bei die oberste Oktave nicht über 
dıe ganze Tastatur reicht. 

Eine weitere Möglichkeit bietet 
ein zuschaltbarer Filter, denmanals 
Hochpaß, Bandpaß und/oder Tief- 
paßfilter schalten kann. Das mehr- 
stimmige Spielen von Tönen be- 
schränkt sıch auf das Spielen eines 
Tons mit maximal drei Schwingungs- 
formen. Die Version In Basic V.2.0 ıst 
bis auf dıe Grafik mit der Simons 
Basic-Version Iidentisch. 

Das Programm unterstützt das Mu- 
sıkverständnis und erfüllt damit die 
gestellte Aufgabe, aber es gıbt mitt- 


D as Programm »Musik-Synthesi- 


Me OR 
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lerweille weitaus bessere Synthesi- 
zer und Musikprogramme. 

Das Programm Melodienschrei- 
ber läuftnur mit Simons Basic. Für je- 
manden mit wenig Erfahrung in der 
Musiklehre ıst das Programm Tast 
ungeeignet. Das Handbuch setztein 
recht großes Grundwissen voraus. 

Es beginnt mit dem Thema, das ei- 
gentlich an den Schluß gehört: Mit 
dem Ändern der Melodie. Es sollte 
deshalb gleich zu Punkt 3 überge- 
gangen werden. Dort werden die 
Eingabemöglichkeiten einer Melo- 
die erklärt. Dabeı stehen drei Arten 
zur Auswahl. Bei der manuellen Ein- 
gabe zeigt das Menü die Töne und 
die Tonlänge an. Die Eingaben er- 
folgen alle durch Input-Befehle. Die 
zweite Varlante benutzt die beiden 
oberen Tastenreihen als Klavierta- 
statur. Im Hintergrund ıst ein Metro- 
nom zu hören. Wählt man diese Eın- 


Software-Test 


Melodienschreiber 
und 


Musik-Synthesizer 


Melodienschreiber und 
Musik-Synthesizer sollen 
Lernprogramme für den 
angehenden Musiker sein. 
Lohnt es sich, Gitarren 
oder Geigenunterricht da- 
für aufzugeben? 
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gabeart, sollte man ein wenig Kla- 
vier spielen können. 

Die letzte Funktion erlaubt, das 
Tempo selbst zu bestimmen. Die 
Eingabe wird wıe gewohnt gehand- 
habt. Nach jeder Eingabe erscheint 
ein Notenbild, bei dem man even- 
tuelle Fehlinterpretationen des 
Computers erkennen kann. 

Auch dieses Programm hat seine 
Grenzen. Bei mehr als 200 Einzeltö- 
nen wird die Zeitspanne zum Auffin- 
den der Daten zu groß. Um trotzdem 
mehr Töne einzugeben muß die 
Basıc-Zelle 7 geändert werden. 

Dieses Programm ist für den Hob- 
by-Musiker sıcher eıne feine Sache, 
doch als Lernprogramm erscheint 
es ungeeignet. Besonders die man- 
gelhaften »Handbücher« fallen da- 
bei schwer ıns Gewicht. 


(Sven Seynsche/rg) 
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So macht man Basic- 
Programme schneller 


Diesmal wollen wir den Basic-Programmen, was die 
Geschwindigkeit anbelangt, mit einem Ausflug in die 
Assemblerprogrammierung, auf die Sprünge helfen. 


sprache-Kurs zugemutet wer- 

den. Doch ein Programm in Ma- 
schinensprache besteht genauso 
aus Befehlen, Adressen und Varla- 
blen, wie ein Basic-Programm, nur 
sind sie in einem speziellen Zahlen- 
code geschrieben. Dieser Zahlen- 
code muß in den Arbeitsspeicher 
geladen werden. Die für uns ein- 
fachste Möglichkeit besteht darın, 
die Zahlen in den Speicher hineinzu- 
POKEn. Damit wir aber nicht unmä- 
Rig viele POKE-Befehle schreiben 
müssen, legen wir alle Code-Zahlen 
hinter DATA-Befehle und holen sie 
dann mit READ in eine einzige 
POKE-Schleife. Ich sage das deswe- 
gen, weıl dieses Einlesen natürlıch 
nicht zu dem 'lestprogramm gehö- 
ren darf, dessen Laufzeit wir mes- 
sen wollen. Das Testprogramm 
selbst sitzt zwischen den drei Zeilen 
der »Stoppuhr«. Das heißt, genauer 
gesagt sitzt das Programm in den 
Speicherzellen, in dıe wir es hinein- 
POKEn. Aber zwischen der Stopp- 
uhr rufen wir es auf, der dem RUN 
entsprechende Befehl bei Maschı- 
nensprache heißt SYS. 

Wie Sie gleich noch sehen wer- 
den fängt unser Testprogramm ab 
Sspeicherzelle 7168 an. Das Ganze 
sieht dann so aus: 

10 TI$= 000000” 

20 PRINT CHR$ (147) 

30 SYS 7168 

1000 POKE .214,18:PRINT:PRINT 
T1//60 "SEKUNDEN':END 

Ab Zeile 2000 setzen wiır Jetzt das 
Programm, welches uns das Ma- 
schinenprogramm einliest. Um mit 
dem Einlesen zu beginnen, setzen 
wir noch eine Umleitung vor das 
Meßprogramm: 

5 GO TO 2000 

In Zeile 2000 löschen wir den Bild- 
schirm. Zeile 2010 und 2020 und 2030 
liest die Codezahlen, die von Zeile 
2050 bis 2090 stehen, und POKEt sie 
in die Speicherplätze 7168 bis 7200. 

Die Codezahlen sind für beide 
Computer fast identisch, nur die 
Adressen sınd verschieden. Des- 
halb sind Zeile 2060 und 2080 beim 
C 64 anders als beim VO 20. 
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H ier soll Ihnen kein Maschinen- 


Sobald die Zahlen eingelesen 
sind, können Sie das Meßprogramm 
mit dem Befehl GOTO 10 (direkt ein- 
getippt) starten. 

Im Abdruck unten wırd das etwas 
eleganter gemacht. Zuerst meldet 
das Programm das Ende des Einle- 
sens (Zeile 2100 und 210l). Dann 
kommt die Anweisung, wie das 
Meßprogramm zu starten ıst, näm- 
lich durch Drücken irgendeiner Ta- 
ste, die durch eine GET- Schleife ab- 
gefragt wırd. Wenn eine Taste ge- 
drückt wird, springt das Programm 
auf Zeile 10 (das geschieht in Zelle 
2160). 

5 GOTO 2000 

10 TI$= 000000’ 

20 PRINT CHRS(47) 

30 SYS 7168 

1000° POKE _ 214,18:PRINT:PRINT 
TIV/60 "SEKUNDEN’':END 

2000 PRINT CHR$(147) 

2010 FOR A= 17168 TO 7200 

2020 READ B 

2030 POKE A,B 

2040 NEXT 

2050 DATA 162,0,169,1,157 

2060 DATA 0,30,169,6,157,0,150 

(2060 DATA 0,4,169,14,157,0,216) 

2070 DATA 232,224,0,208,241,169 1, 
157 

2080 DATA 254,30,169,6,157,254,150 
(2080 DATA 254,4,169,14,157,254,216) 
2090 DATA 232,224,120,208,241,96 
2100 PRINT"DAS MASCHINEN- 
PROGRAMM" 

2110. PRINT"IST JETZT EINGELE- 
SEN!':PRINT 

2120 PRINT"ZUM STARTEN DES 
PRO-— 

2130 PRINT"'GRAMMS "CHR$(8) 
"TASTE’CHR$(46)"DRUECKEN'" 
2140 GET A$ 

2150 IF A$=" "THEN 2140 

2160 GOTO 10 

So, inzwischen haben Sie sicher 
Ihre Überraschung gehabt! 0,066 
Sekunden Laufzeit beim C 64 und 
0,033 beim VC 20. 

Ich hoffe, daß ich Sie mit dem VI- 
rus der Maschinensprache infiziert 
habe. 

Wir wollen im Folgenden ein paar 
arıthmetische Funktionen untersu- 
chen und beschleunigen. Als erste 





C 64/VG 20 


nehmen wir uns ın Version 17 die Mul- 
tiplikation vor. Die Messung der 
Laufzeit erfolgt auf dieselbe Weise 
wie bei allen Programmen vorher 
auch. Deshalb bleiben die Zeilen 10, 
20 und 1000 gleich. Die Multiplika- 
tion selbst soll 300 mal ausgeführt 
werden (Zelle 30). Dann wird das Er- 
gebnis gedruckt (Zeile 60). 

3 FOR Z=1 TO 800 | 

50 NEXT 

60 PRINT A 

Als Multiplikation nehmen wir den 
Extremfall einer kurzen Zahl multi- 
pliziert mit einer langen. 

40 A = 3*0,123456789 

Nach RUN bleibt der Bildschirm 
zuerst leer, bis dann nach 11,85 (14, 
15) Sekunden das Ergebnis der Mul- 
tiplikation und die Laufzeit ausge- 
druckt wird. 

In Version 18 vertauschen wır die 
beiden Zahlen, die in Zeile 40 multı- 
pliziert werden. 

40 A=0.123456789*3 

Diese einfache Manipulation. 
bringt natürlich nach Adam Riese 
dasselbe Resultat wie vorher, aber 
die Laufzeit ist kürzer. Wir gewinnen 
beim VC 20 0,37 Sekunden, beim © 
64 0,44 Sekunden. Dieser Gewinn ist 
nıcht überwältigend, aber überra- 
schend. Aber denken Sıe nach! 

Wie ist das, wenn Sie so eine Multı- 
plikation auf dem Papier durchfüh- 
ren? Da ist die Rechnung im zweiten 
Fall auch einfacher. Der Computer 
hat genau dasselbe Problem. 

In Version 19 nützen wır noch eine 
kleine Eigenheit der Commodore- 
Computer aus, die aufihre amerika- 
nische Herkunft zurückzuführen ist. 
Beiden Ängelsachsen ıstesnämlich 
erlaubt, eine Null vor dem Dezimal- 
punkt wegzulassen. Beim Computer 
dürfen wır dasauch. Obwohl dasmit 
der Multiplikatikon direkt nichts zu 
tun hat, bietet sie uns doch eine gute 
Gelegenheit, die Einsparung durch 
das Weglassen der Null auch zeit- 
lich zu messen. Also, Zelle 40 sıeht 
jetzt so aus: 

40 A=.123456789%3 

Das bringt nicht sehr viel, 0,17 Se- 

kunden beim VC 20, 0,20 Sekunden 


beim C 64. Aber Kleinvieh macht 


auch Mist. 

Eine ähnliche Verbesserung, die 
wir hier nicht ausprobieren, wird er- 
zielt durch den Ersatz einer allein- 
stehenden Null durch einen Punkt, 
zum Beispiel: 
statt IF X=0 THEN — 
jetzt IF x=. THEN — 

Eine gewaltige Beschleunigung 
erfährt das Multiplikationsbeispiel, 
wenn wir die Regel l anwenden und 
die Variablen vordefinieren. 
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In Version 20 ersetzen wir in Zeile 40 
beide Zahlen durch Buchstaben, 
die wir in einer neuen Zeile 25 dıese 
Werte zuweisen. 

25. B=.123456789:C=3 
40 A=B*C 

Dieser Lauf bleibt nach 1,23 (1,48) 
Sekunden stehen, das heißt wir ge- 
winnen 10,25 (12,23) Sekunden (von 
11,481). Also bitte Regel | unbedingt 
beachten! 

Eine andere betrachtenswerte 
arithmetische Funktion ist das »Po- 
tenzieren« (Quadrat/Kubikzahlen), 
ausgelöst durch das Zeichen !. Ver- 
sion 21 erzielen wir durch Löschen 
der Zeile 25 und Abänderung der 
Zeile 40: 

4 A=413 
Vier hoch drei« ergibt 64 und 
braucht 8,81 (10,53) Sekunden. 

In Version 22 wollen wir sehen, ob 
vordefinierte Variable auch so ein- 
schlagen, wie bei der Multiplika- 
tion. 

25 Bas =g 
40 A=B!C 

Man kann sich doch auf nichts ver- 
lassen! Diesmal sind wir nur um 0,18 
(0,22) Sekunden schneller. Wir dür- 
fen aber nicht aufgeben. Version 23 
macht alles wieder wett und zwar 
durch den simplen Trick, daß wir 
das Potenzieren ın seine Grundele- 
mente zerlegen. 

Sie wissen doch: 4 hoch 3 (413) ist 
dasselbe wie »4 zweimal mit sich 
selbst multipliziert« (4*4*4), 

25 B=4(C entfällt) 
40 A=B*B*B 

Ja, da schauen Sie, gell? Beim VC 
20 braucht das Programm nur 1,68, 
‚also fast 7 Sekunden weniger. Beim 
C 64 sind es 8,31 Sekunden, die wir 


sparen. 









aufgerufene Unterprogramme mes- 
sen. Wir erreichen das ganz einfach 
dadurch, daß wir das letzte Pro- 
gramm (Version 23) abändern. So er- 
halten wir Version 24: Die Definition 
der Variablen (Zeile 25) und die Mul- 
tiplikation (Zeile 40) verbannen wır 
als Unterprogramm an das Ende 
des Programms und springen Inner- 
halb der 300fachen Schleife mit GO- 
TO darauf. 
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Laufzeiten der Programmversionen für Unterprogramme 


25 löschen; 30 FOR Z=1 TO 300; 40 
GOTO 40000 

Alles andere bleibt, aber neu 
kommt dazu: 40000 B=4; 50000 
A=B*B*B; 60000 GOTO 50 

Eis ist nicht weiter erstaunlich, daß 
dieser Umbau diese Version 24 ge- 
genüber Version 23 verlangsamt. 
Aber merken Sie sich die Laufzeit, 
VO 20: 2,75 Sekunden, © 64: 3,28 Se- 
kunden. Als nächstes ersetzen wir 
die beiden GOTO-eillen durch 
GOSUB-RETURN. 

40 GOSUB 40000 
60000 RETURN 

Diese Version 25 spart uns 0,14 (0,15) 
Sekunden. GOSUB ist schneller als 
GOTO| 

Sie haben vielleicht schon gele- 
sen, daß oft gebrauchte Unterpro- 
gramme am AÄnfang eines Pro- 
gramms stehen sollen. Den Grund 
dafür will ich Ihnen mit den näch- 
sten zwei Versionen vorführen. 

Version 26 macht das zunächst für 
die SOTO-ersion. Wir bauen sie 
aufder Version 24 auf, mitfolgenden 
Änderungen: 

Die Zeitmessung lassen wir wie 
gehabt ın den Zeilen 10, 20 und 1000, 
die Schleife und den Ausdruck des 
Resultats in den Zeilen 30, 50 und 60. 

Nur beim Unterprogramm strei- 
chen wır alle Nullen der Zeilennum- 
nern, so daß es Jetztin den Zeilen 4, 
5und 6 steht. Um zu vermeiden, daß 
das Programm gleich mit dem Un- 
terprogramm beginnt, fügen wir da- 
vor (Zeile 3) noch eine Umleitung 
ein, die sofort aufder Zeile 10 weiter- 
macht. Schließlich brauchen wir 
noch den Sprung in das Unterpro- 
gramm, den wir in die Zeile 33 setz- 
ten. Das Ganze sieht Jetzt so aus: 


3 GOTOI0 
4B=4 
5.A = B*B*B* 
5 GOTO 50 
10 TI$= "000000" 
20 PRINT CHR$(47) 
St.FOR Z=1 TO 300 
33 GOTO 4 
50 NEXT 
60 PRINT A 
1000 POKE _ 214,18:PRINT:PRINT 
TV60 "SEKUNDEN": END 
Nach RUN erhalten wir beim VC 
20 2,5 Sekunden, beim C 64 3,1 Se- 
kunden. Gegenüber Version 24, un- 
serem Vergleichsobjekt, sparen wir 
0,15 (0,18) Sekunden. 
Dasselbe passiert, wenn wir ın 


der Version 27 die GOTOs mit 
GOSUB-RETURN ersetzen. 

6 RETURN 

33 GOSUB 4 


Gegenüber der anderen GOSUB- 
Version (Version 25)sparen wirbeim 
VG 20 0,13 Sekunden, beim © 64 0,17 
Sekunden. 






Ich bin überzeugt, daß ın Basıc 
noch mehr spektakuläre Zeitgewin- 
ne stecken. 

Falls Sie eine REGEL 10 odernoch 
mehr entdecken, ermuntere ıch Sie 
um Mitteilung. 

Wenn Sıe Fragen haben, können 
Sie mich mit einer Leserzuschrift an- 
sprechen. 

(Dr. Helmuth Hauck/aa) 
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>pi 3 wurden in der 64’er Redaktio 


20.00 Uhr, Das Spitzenspiel »Bay- 
em Alberi« gegen »VC Volker 20« 
wird vom schiedsrichter angepfif- 
ren. Jetzt entscheidet sich, wer die 
Tabellenführung übemimmt An- 
stoß von VC Volker. Langer Paß ın 
die gegnerische Hälfte. Doch was ist 
das? Bayern Albert fängt den Ball 
ab, kentert, stürmt vor das Tor, 
schießt und .. der Torwart von VG 
nn wirit sich in die falsche Ecke 
1.0, 

Nach nervenaufreibenden drei 

Minuten der langerwartete Halb- 
zeitpfift 

Weitere drei Minuten später istes 
entschieden, Die Legende um den 
in dieser Saison bisher ungeschla- 
genen »VC Volker 20x ıst beendet. 
Der neue Tabellenführer »Bayern 
Albert«sitztschweißgebadet aufsei- 
nem Stuhl und kann es noch gar 
nicht glauben. Es ist geschafft. 

Die ersten Kommentare sind zu hö- 
ren: Der Boden seı viel zu hart, der 
Rasen viel zu grün und das Bier für 
Trainer Volker viel zu warm ... 

Ofttrafen wir uns abends oder am 
Wochenende, um unsere Spieler 
über den Rasen laufen zu lassen. Die 
Soccer-Sucht hatte uns befallen. 


s fesselte uns immer: 


n AN a it 


Doch warum gerade dieses Spiel, 
und nicht »summer Games«, »Pha- 
raoh's Quxrse« oder eines der ande 
ren aus der Vielzahl der Spiele für 
den © 64? 

Soccer kann man alleme gegen 
den Computer oder gegen emen 
Partner spielen. Der Computer läßt 
sich auf neun Schmiengkeitsstufen 
einstellen. In Stufe 1 fällt es auch 
dem Anfänger nicht allzu schwer, 
den Computer zu besiegen. In der 
Stufe 9 muß man fast schon Profi- 
Kicker sein. Die Spiele gegen den 
Computer machen allerdings nicht 
soviel Spaß, als gegen einen 


Hier treten die Qualitäten dieses 
Spieles erst richtig hervor. Einfach 
nur nach vome schießen, nützt in 
den wenigsten Fällen. Me 
zwungen, sich Taktiken zurechtzule- 
gen, den Gegner zu berechnen und 
dies, mıt dem Joystick auch noch um- 
zusetzen. Wieviele verschiedene 


























Tricks, den Ball zu spielen, zu schal- 
fen sind, merkt man erst mit der 
wachsenden Anzahl der Spiele. 

Die Fußballregeln beherrschtaer 
Computer im allgemeinen recht gut. 
Die Abseitsregel wurde Ignonert, 
daesnicht möglich ist, ins Abseits zu 
gelangen. Auch Spieler mit Neigung 
zur Ruppigkeithaben keine Chance, 
Fouls sind einfach nicht vorgesehen. 
Mit aieser Regelung entiallen also 
Freistöße, Elfmeter, gelbe und rote 
Karten, 

Soccer erschien schon 1983. Wie- 
so wird dieses Spiel zum »spiel des 
Jahres 1984« gewählt? 


Spiel des Jahres 


Da unser Preis in diesem Jahr zum 
ersten Mal vergeben wird, erschien 
esunstair, auch die früher veröffent- 
lichten Pregramme mit einzubezie- 
hen. Unter allen Spielen, die uns ın 
der Redaktion erreichten und das 
waren sehr viele!), hatte fast jeder 
der Redakteure semen Favoriten. 
Aber nur von Soccer waren alle be- 
geistert. So wahlten wir gemeinsam 
ein »altes« Spiel. 

zum Thema Fußball gehört eine 
Fußballmannschaft. Für einen Foto- 
termin konnten wir den FC Bayern 
München gewinnen. Wie schon auf 
der »Systems ’83%« wurde hierbei na- 
türlich Soccer gespielt. Einstimmige 
Meinung: »Spitze«. Vielleicht wird 
Soccer ın Zukunft sogar als Traı- 
nıngshilfsmittel eingesetzt? 


Auch die Profis 
waren begeisiert 


Der & 64 war kaum aufgebaut, da 
saßen die ersten Bayern-pieler 
auch schen davor, obwohl sie gera- 
de erst vom Training kamen. Dieter 
Hoeness und Raimund Aumann wa- 
ren die ersten, die sıch einen Platz 
am Joystick sicherten. Der Phff des 
Computerschiedsrichters lockte 
dann immer mehr Spieler an. Selten 
wird in der Kabme Fußball gespielt, 
doch hier waren dann fast alle da- 


bei, Nur Lothar Matthäus, der mit 


der Nationalmannschaflt m Trar 
ningslager war, verpaßte diese Ge- 
legenheit. Aber vielleicht wird auch 
inder Nationalmannschaftschon mit 
Soccer takliert und trainıert. 


Jean Marie Pfaff erzählte, daß bei 
ihm zuhause der © 64 fast den gan- 
zen Tag läuft Wenn seine Rinder 
nicht davor sitzen, spielt auch er 
sehr gerne. Natürlich nicht nur Soc- 
Ger, 

Soccer wird von Commodore zu 
einem Preis von 59Mark angeboten. 

(tg) 
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Nach dem harten Training auf 
dem Rasen oder im Kraftraum 
ein enispannendes Soccer-Spiel 
in der Umkleidekabine 


1984 
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ie GHmaildee ist enalieh’enmal 
N nieht ale emes »Mimers 

ziehungsweise die eines »Pac- 
Maen« Vielmehr gehtes um ein wag- 
halsiges Gescehaält. sie haben nam- 
ich dıe Aufgabe, einwmnnd- ma wer 
teriestes »Hauschen« zu "bauen 
Gleichzeitig müssen sie ein be- 
Stimmtes Deere-Lımit erreichen und 
noch dazu moglichst den Gegner 
übertrumpfen Nun, das ıst jetzt 
ziemlich viel au einmal. Zuerst je 
doch zum Bildschmm: Zu erkennen 
sınd nach der Emleitung eine schö- 
ne Meeresbucht, umgeben von ho- 
hen Bergen, eın zierlicher Leucht 
turm, der später eine wichüge Rolle 
einnimmt, und zuletzt zwei recht un- 
förmige, gebäudeähnliche Gebilde. 
Eines davon gehört Ihnen. Versu- 
chen Sie nun, in sechs Tagen ein an- 
sehnliches Hochhaus daraus zu ma- 
chen. Steigen Sie in Ihren Hub- 
schrauber, fliegen Sie damit zu eı- 
nem Transportkutter, der geduldig 
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am Bildrand wartet. Er 
hat je ein Ferugteil 
Apparment geladen 
Jieses muß jeizt von 


Ihnen zum Haus ge- 


braeht werden und 
schheßlieh Benkese:::r 093400 
Arauigeseizt werden. 
Unter »rchfig« sei verstanden: 
hurneane- erdbeben-, aewmiliter- 
und überschwemmungsiest Eme 


gewiß nicht leichte Aufgabe, doch 
das ist der Reiz an dem »piel. Nach 
jedem Tag (man sieht die Senne 
richtig wandern) wırd eine neue 
Mindestpunktzahl festgesetzt. Wird 
sie nicht erreicht, scheidet der spıe- 
ler aus. 

Am Ende des sechsten Tages er- 
scheint der »Daily Mirror«, der über 
den Erfolg des Bauvorhabens be- 
richtet. Große Pluspunkte erzielt 
das Spiel, das von Happy-software 
vertrieben wird, wegen der orlgl- 
nellen Grundidee und deren Aus- 
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führung. @ratik und Musik sına 
ebentalls sehr qut. Besonders die 
Unterbrechung des »spielvorgangs 
ist posiuv zu bewerten. Naeh wenı- 
gen sekunden springt der Compu- 
ter tur den Spieler em. Die leider 
englische Anleitung ım Programm 
kann auf- beziehungsweise abge- 
serolt werden. Grundsätzlich ior- 
men die einzelnen Reize des Spiels 
und seine Finessen im Detail »Cata- 
strophes« (für C 64: Preis: 48 Mark) 
zu einem lustigen, aber auch sehr 
spannenden Geschicklichkeits- 
spiel, das sogar dem actionlieben- 
den Arcade-Fan viel Spaß machen 
wird. (Oliver v. Quadt/aa) 
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Mit Wizard 
hat die amerikanische 
Softwarefirma PP &-S 

(Progressive Peripherals 
and Software) 

ein Spiel auf den 
Markt gebracht, 

das den Rennern 
Jumpman und 
Jumpman Junior 

in nichts 

nachsteht. 


Name vermuten läßt, ein Zau- 

bererspiel, sondern ist eher in 
die Kategorie der intelligenten 
»Jump- and Run-Spiele« einzuord- 
nen. Intelligent deshalb, weil man 
auch selbst kreativ das Spiel gestal- 
ten kann. 


Wi ist nicht etwa, wie der 


Das Spiel 


Das Ziel des Spieles Ist es, mMÖQ- 
lichst viele Punkte zu sammeln. Die- 
se erhältman, indem man möglichst 
viele Schätze sammelt, oder mög- 
lichst schnell das Ende des Levels 
erreicht. Das Ende einer Spielstufe 
erreichtman dann, wenn man es ge- 
schafft hat, den Schlüssel zu ergat- 
tern und damit dasSchlüsselloch (al- 
so den Ausgang) zu erreichen. Daß 
dies nicht so einfach Ist, wird sıch 
wohl jeder denken können: Schließ- 
lich hat man mit 20 verschiedenen 
Arten von Feinden zu rechnen, und 
mit der Gefahr, irgendwo zwischen 
den vielen Leitern, Seilen, Treppen 
und gefährlichen Feuern abzustür- 
zen. Weitere Gemeinheiten wıe Te- 
leporter und Transporter sind in hö- 
heren Levels in immer stärkerem 
Maße eingebaut. 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


gun wur 


ey] 


E72 
Pan ?. - 
P 


dıger Nachfolger f ur Jumpmate 


Spiele-Test 





Einer der 39 Levels von Wizard 


Hätte man da nicht noch so tolle 
Dinge wie Zaubersprüche, dann wä- 
re man spätestens nach der 19. 
Spielstufe dem Tod geweiht. Beı 
sinnvoller Nutzung der zur Verfü- 
gung stehenden Sprüche kann man 
den letzten, also den 39. Level mit 
ein bißchen Übung erreichen. 

Keine Sorge, auch nachdem man 
den letzten Schwierigkeitsgrad ge- 
schafft hat, wird das Spiel nicht so 
schnell langweilig: Wer will, kann 
sich seine eigenen Levels erstellen. 


Das »Construction Kit« 


Bei der Entwicklung eigener Bil- 
der steht dem »Bildschirmkünstler« 
die Wahl zwischen fünf Menüpunk- 


ten offen: Die Wahl der Monster, die 


Zaubersprüche, das Editieren des 
Bildschirms, die Startposition des 
»Wizard« und die Farbwahl. Der 
Bildschirmeditor besteht aus einer 
Kombination von Cursorbewegung 
per Joystick und Gegenstandsaus- 
wahl durch zwei Tasten. Hat man 
den Bildschirmeditor verlassen, 
kann man becinnen, die ersten Bos- 
heiten einzubauen. Zur Wahl stehen 
128 verschiedene Sprites, deren 


Auftrittshäufigkeit und Anımations- 
geschwindigkeit durch den Spieler 
bestimmt werden können. Falls Sıe 
sich zu viele »Shadow Lords«, Rıe- 
senratten oder »Slimes« eingebaut 
haben, besteht noch immer die 
Möglichkeit, den Level durch Zau- 
bersprüche (Unsichtbarkeit, 'Tele- 
port, Feuerball etc.) zu erleichtern. 

Auf eine Diskettenseite passen 
insgesamt 100 Levels. Wer sich nicht 
sattspielen Kann, braucht sich also 
deswegen nicht gleich massenwei- 
se Disketten kaufen. 


Eine Fortsetzung 
ist geplant 


Wizard ist ein Spiel, das durchaus 
mit Hüpfspielklassikern wie Jump- 
man konkurrieren kann, und das zu 
kaufen es sich lohnt. 

Übrigens: Die Herstellerfirma PP 
&Splantfür Anfang 1985 ein »Wizard 
Expansion Set« mit erweiterten Mög- 
lichkeiten und 40 neuen, gut durch- 
dachten Levels. Einem Erfolg dieses 
Spiels dürfte eigentlich nichts mehr 
im Wege stehen. 

(Manfred Kohlen/aa) 
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Einen echten Knüller für alle Besitzer eines VC 20 mit 8 
KByte Erweiterung haben wir zum »Listing des Monats« 
gewählt. Mathematical Basic stellt über 50 neue Befehle und 
Funktionen zur Verfügung und setzt damit einen Standard, an 
dem andere Toolkits künftig gemessen werden müssen. 


as Programm Ist vollstän- 

dıg in Assembler ge- 
schrieben und liegt zum Ein- 
tıppen als Basıc-Lader vor. 
Nach dem Starten des La- 
ders wird das eigentliche 
Maschinenprogramm ab 
Adresse 29211, also am obe- 
ren Ende von Speicherblock 
3 abgelegt und gleichzeitig 
vor dem UÜberschreiben 
durch Basıc-Programme 
oder Variable geschützt. Bei 
einem voll ausgebauten VC 
20 (+24 KByte) kann das Pro- 
gramm ohne weitere Verän- 
derungen benutzt werden. 
Aber auch Besitzer einer 
8-KByte-Erweiterung kön- 
nen diese Basıc-Erweiterung 
nutzen. Allerdings muß dann 
dıese 8-KByte-Erweilterung 
hardwaremäßig auf den 
Adreßbereich von $6000 bis 
$7FFF, also auf Speicher- 
block 3 umgeschaltet wer- 


den. schlagen Sie bitte die 
erforderliche Vorgehens- 
weise im Handbuch für die 
8-KByte-Erweiterung nach. 
Es ıst die gleiche Umstel- 
lung, die auch nötig wird, 
wenn Sıe das 8-KByte-Modul 
zusammen mit einer  16- 
KByte-Erweiterung als 24 
KByte RAM nutzen wollen. 


Haben Sie allerdings keı- 
ne zusätzliche 16-KByte- 
Erweiterung, dann steht Ih- 
nen für das Ärbeiten mit Ma- 
thematical-Basic nur der 
Grundversionsspeicher zur 
Verfügung. Leider ist es 
nıcht möglıch, nur das 
16-KByte-Modul zu verwen- 
den, da dieses immer auf 
Speicherblock 1 und 2 ein- 
gestellt ıst. Doch nun zum 
Programm selbst: Mathema- 
tıcal-Basıc erweitert den 


Wortschatz des Basıc-Inter- 
preters um zusätzliche Be- 
fehle und Funktionen. Insbe- 
sondere wurde die Handha- 
bung der trigonometrischen 
Funktionen verbessert (man 
kann zwischen Altgrad, Neu- 
grad und Bogenmaß wäh- 
len). Daneben wurden Spe- 
zialbefehle für Diskettenbe- 
trieb wie CATALOG, DLOAD, 
DSAVE etc. eingebaut. Struk- 
turıertte Programmierung 
wird durch DO.UNTIL- 
Schleifen unterstützt. Viele 
weitere Befehle und Funktio- 
nen vereinfachen die Pro- 
grammierung zum Teil ganz 
erheblich. 


Auf jeden Fall braucht 
»‚Mathematical-Basıc« den 
Vergleich auch mit kommer- 
ziellen Softwareprodukten 
dieser Art nıcht zu scheuen. 


(ev) 
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Der Autor des 
»Mathematical Basic« 
stellt sich vor 


Ich bin am 9.7.1963 gebo- 
ren und zur Zeit Praktikant in 
einem Softwarehaus in Bad 
Kreuznach. 

Für dıe Entwicklung des 
Programms isthauptsächlich 
der Ärger über das perma- 
nente Fehlen der gebräuch- 
lichsten naturwissenschaftl- 
chen Funktionen in jedem 
Basıc-Interpreter von Com- 
modore verantwortlich. 

Um mehrere Funktionen 
über den USR-Vektor zu im- 
plementieren, müßte man 
vor Jedem Aufruf auch lästi- 
gerweise die jeweilige Ad- 
resse in diesen Vektor 
schreiben. Das ist sehr um- 
ständlich; also müssen meh- 
rere USR-Funktionen her. 
Wenn nun aber schon eine 
Routine für das Selektieren 
der Adressen geschrieben 
wird, so kann man auch 
gleich das Ganze etwas kom- 
fortabler gestalten und eine 
Interpreter-Erweiterung ba- 
steln. Das waren meine an- 
fänglıchen Überlegungen 
und heraus kam »Mathemati- 
cal Basic«. Das Programm 
wurde so gehalten, daß esje- 
derzeit weitere Befehle und 
Funktionen aufnehmen 
kann. 6502-Freunde mit 
Kenntnissen über das VC 
20-Betriebssystem werden 
sich schnell mit »Mathemati- 
cal Basic« zurechtfinden und 
auch eigene Anderungen 
durchführen können. 

(Wolfgang W. Wirth) 
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C 64 


Musik, Musik, 
Musik 


Das Programm ist als Werkzeug zum 
Experimentieren mit dem hardware- 
mäßig phantastischen aber software- 
mäßig völlig vernachlässigten »Sound 
Interface Device« (SID) im C 64 ge- 
dacht. Nicht zuletzt kann man mit dem 
Synthesizer auch musizieren! 








Um die Möglichkeiten zu nutzen, sind folgende Parameter 
einstellbar und werden übersichtlich — teilweise grafisch un- 
terstützt — auf dem Bildschirm dargestellt. 

1) Die Tastenreihe »Q« bis »RETURN« bildet die Orgeltastatur. 
Sie umfaßt zwei Oktaven mit allen Halbtönen und erscheint 
oben auf dem Bildschirm. Beim Drücken einer Taste erklingt 
der Ton so lange, bis sie wieder losgelassen wird. Gleichzeitig 
zeigt ein gelber Balken (Sprite) die aktivierte Orgeltaste an. 

2) Anschlag (Attack), Abschwellen (Decay), Haltepegel (Su- 
stain Level) und Ausklingen (Release) sind mit den Funktions- 
tasten einstellbar. Die geshifteten Tasten verringern, die un- 
geshifteten erhöhen den Wert. Die relative Lautstärke (Pegel) 
des Tones wird ständig rechts oben als Balken auf dem Bild- 
schirm gezeigt. 

3) Als Wellenformen kann man Dreieck, Sägezahn, Rechteck, 
Rauschen und die ringmodulierte Dreieckschwingung (RING) 
mit der Taste »Z« wählen. Die beiden letzten sind in Klammern 
eingefaßt, da sie sich zum Musizieren nicht eignen. 

4) Wählt man die Rechteckschwingung, wird das Tastverhält- 


nis angezeigt und kann mit den Tasten »N« und »M« in. 


Sechzehntel-Abstufungen verändert werden. Das Low-Byte 
des Tastverhältnisses beträgt immer 128. 
5) Der Synthesizer nutzt das im Anhang P des Handbuchs ge- 
zeigte Frequenzspektrum voll aus: Der tiefste Ton ist der Halb- 
ton unter C, und der höchste ist das Ais-7 (!). 
Da die Tastatur aber nur zwei Oktaven umfaßt, kann man mit 
den Cursortasten den Frequenzbereich um jeweils eine Okta- 
ve ändern. 
6) Mit der Taste »C« wird der Filtermodus umgeschaltet, wobei 
das entsprechende Wort auf dem Bildschirm revers geschrie- 
ben wird. Ist kein Filtermodus eingeschaltet, werden die 
Schaltbits O, 1 und 2 im Register 23 gelöscht, also für alle drei 
Stimmen die Filter ausgeschaltet. Auch die Verwendung menh- 
rerer Filtermodi ist zugelassen. | 
7) Die folgenden Parameter sind nur bei eingeschalteten Fil- 
tern hör- und sichtbar: 

7a) Mit den (ungeshifteten) Tasten »[« und »]« verändert man 
die Grenzfrequenz der Filter in Sechzehntelschritten. Es wer- 
den also die höchstwertigen vier Bits im Register 22 variiert. 

7b) Die Filterresonanz wird mit den Tasten »<«und»>«ver- 
größert oder verkleinert. 

7c) Die Tasten »?« beziehungsweise ».« schalten den »Wah- 
wah«-Effekt (er heißt wie er klingt) ein und aus. Nach dem Ein- 
schalten wird die Filtergrenzfrequenz (Register 22) gemäß 
dem Verlauf der Hüllkurve (Register 28) verändert. Die einge- 
stellte Filterfrequenz (siehe 7a) hat dann keine Bedeutung. 
8) Mit der Stopp-Taste verläßt man das Programm. Da es jetzt 
im Speicher ist, kann es mit RUN 1000 unverzüglich wieder 
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gestartet werden. Nun haben alle Parameter wieder die ur- 
sprünglichen Werte. 

Ich möchte nicht verheimlichen, daß der »Synthesizer« na- 
türlich auch einige Einschränkungen hat: 
1) Alle Parameter werden jeweils für alle drei Stimmen gleich- 
zeitig eingestellt, denn bei nur einem Manual wäre es sinnlos, 
den verschiedenen Stimmen zum Beispiel verschiedene Wel- 
lenformen zu geben. 
2) Es gibt natürlich grenzenlos viele Möglichkeiten, Parameter 
(zum Beispiel die Filterfrequenz) während des Erklingens ei- 
nes Tories zu verändern. Ihr Einbau würde aber ebenfalls den 
Rahmen dieses Programms sprengen. 
3) Die Lautstärke ist fest auf 15 eingestellt. (Wozu hat man 
schließlich den Regler am Fernseher?) 
4) Eine Computertastatur ist kein Orgel-Keyboard. Dies setzt 
dem Spieler von Musikstücken natürlich Grenzen. Für Bastler 
dürfte es aber nicht allzu schwierig sein, parallel zur Tastatur 
ein in der richtigen Matrix verdrahtetes Keyboard anzuschlie- 
Ben. 


ENESEDNAHEBE 


ILIEI 


NnNDrTErrtr 
DREIECK 
"A DT 
HnrH 
gi dry 

HOCH L 


IS C-6 
BAND TIEF 


Der Bildschirm zeigt alle Werte auf einen Blick 


Charakter Okt. Wellenf. Tastv. An Ab Hlt Aus Filt Wah FF Res 


E-Gitarre 4-6 Rechteck 1 E90. 9 HBTER > ‚7 
Mandoline 5-7 Rechteck C 0.8 008 

Mundhar- 

monika 6-8 Sägezahn - 8 0.6 = 

Gong 3-5 Ring D- B>+UD 

Explosion 0-2 Rauschen - 0 O0. F1© 

Popcorn 5-7 Dreieck 01 27.0:.0 

Quak-quak 4-6 Sägezahn - 5:-.9-:9° 8 .B=+- rn 7 
Meeres- ! 5 
rauschen 5-7 Rauschen - B..B-8=B HBEBEIN - 27 
Knattern 0-2 Rechteck O ED D:., - > 
Xylophon 4-6 Dreieck 0: 9 0:9: 77 Aus’ 2 28 
Glöckchen 6-8 Dreieck GA DA 


Beispiele für Klangeinstellungen mit »Synthesizer« 


Abspeichern des Programms 

Wer es ganz elegant machen möchte, kann das Maschinen- 
programm (den »Objektcode«) als solches auf Band oder Dis- 
kette schreiben. Ich habe die dazu nötigen POKESs und SYS- 
Aufrufe zusammengestellt, die man im Direktmodus eingeben 
kann. Allerdings sind die PRINT-Befehle (Zeilen 1000-1200) 
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N) 
Al (1)sein. Eine sehr leicht verständliche Einführung 
fi in Handhabung, Einsatz, Ausbaumöglichkeiten 

Hi und Programmierung des C64, die keinerlei 





j if 
N Das sollte Ihr erstes Buch zum COMMODORE 64 







j ff A 
Ian Vorkenntnisse voraussetzt. Viele Abbildungen, 

Fi Fotos und nützliche Anwendungsbeispiele 
ergänzen den Text. Auch als Orientierung vor 
dem 64er Kauf gut geeignet. 64 FÜR EIN- 


STEIGER, ca. 200 $S., DM 29,- 


(2) Dieses über 65.000mal verkaufte Standard- 
werk zum COMMODORE 64 braucht jeder ernst- 
hafte Anwender. Alles über Technik, Betriebs- 
system und fortgeschrittene Programmierung 
des C 64. Mit ausführlichem ROM-Listing, sorg- 
fältig dokumentierten Originalschaltplänen | 

zum Ausklappen, zahlreichen Abbildungen, Schaltbildern, Blockdiagrammen 

und natürlich nützlichen Programmen. Mit diesem unentbehrlichen Buch 
lernen Sie Ihren C64 erst richtig kennen. 64 INTERN, ca. 350 S., DM 69, - 
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(3) Der Bestseller zur Graphikprogrammierung des COMMODORE 64 vom Autor 
der berühmten Supergraphik. Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. 
Bringt alles von den Grundlagen der Graphikprogrammierung über Sprites, 
High-Res-Graphik, Multicolor, Zeichensatzprogrammierung bis hin zu drei- 

dimensionaler Graphik und CAD. Unzählige Superprogramme und Routinen 
zum Abtippen. DAS GRAPHIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 295 S., DM 39,- 





—— 7. 





(4) Das Superbuch, das Ihnen zeigt, was alles in Ihrem Rekorder steckt. 
Informiert detailliert und leicht verständlich über Datasette und Cassetten- 
Speicherung. Mit absoluten Spitzenprogrammen: Autostart, Catalog (sucht 
und lädt automatisch), Backup von und auf Floppy, Save von Speicherberei- 
chen und das Tollste: ein neues Cassetten-Betriebssystem mit dem 10-20mal 
schnelleren Fasttape. Außerdem weitere nützliche Hinweise (Kopfjustage, 
Kontroll-Lautsprecher) und Programme. DAS CASSETTENBUCH ZUM 
COMMODORE 64 und VC-20, ca. 180 S., DM 29,- 


(5) Das über 50.000mal verkaufte Standardwerk zur Floppy VC-1541. Alles 
über Diskettenprogrammierung für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Profis. Neben grundlegenden Informationen zum DOS, zu den 
Systembefehlen und Fehlermeldungen stehen mehrere Kapitel zur 
praktischen Dateiverwaltung mit der Floppy. Umfangreiches, 
dokumentiertes DOS-Listing. Dazu eine Fundgrube verschieden- 
ster Programme und Hilfsroutinen, die das Buch für jeden 
Floppy-Anwender zur Pflichtlektüre machen. DAS GROSSE 
FLOPPY-BUCH, ca. 320 $S., DM 49,- 
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(6) Mit diesem Buch meistern Sie jedes Drucker-Problem. 
Ob Sekundäradressen, Schnittstellen, Steuerzeichen, 
formatierte Datenausgabe oder Graphik-Hardcopy, 
alles wird hervorragend erklärt. Selbstverständ- 
lich wieder viele nützliche Programme zum Ab- 
tippen. Außerdem wichtige Hilfen zur Drucker- 
anpassung, ein Betriebssystemlisting des 
MPS 801 und ein eigenes Kapitel zum VC-1520. 
Mit diesem Buch holen Sie das Optimum aus 
Ihrem Drucker heraus. DAS GROSSE 
DRUCKERBUCH, über 300 $., DM 49, - 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 














nicht im Maschinenprogramm enthalten! Aus diesen Zeilen 
sollte man also ein kleines Basic-Programm schreiben, das mit 
der Zeile »LOAD "SYNTHESIZER-OBS”«, Gerätenummer, 1« 
beginnt und mit »SYS12800« endet. 

Wer einen Monitor besitzt, kann natürlich diesen zum Ab- 
speichern benutzen. Die Startadresse ist $ 2FOO und die End- 
adresse $ 35DD. 

Nun noch ein Hinweis für diejenigen, die den SID selbst pro- 
grammieren wollen und nur das Handbuch zum Commodore 
64 besitzen: Wer die Beispielprogramme schon ausprobiert 
hat, dem sollte aufgefallen sein, daß die Töne nie ausklingen 
— egal, welchen Wert man hierfür eingestellt hat. Das liegt dar- 
an, daß der Tongenerator dort immer mit POKE W, O »abge- 
würgt« wird. Zum korrekten Ausschalten eines Tones darf man 
aber nur das O. Bit des Wellenform-Registers löschen, das so- 
genannte »KEY«-Bit! Richtig heißt es also POKE W, 16 (bei der 
Dreieckschwingung). 

(Martin Ahlborn/rg) 


Anfangsadresse 
Endadresse 

Ton (Frequenzparameter) 
Hi-Byte von tn 

Lo-Byte von tn 
Hexadezimalzahl 
Prüfsumme 

Hi-Nibble der Hexzahl hx$ 
Lo-Nibble der Hexzahl hx$ 


Funktion 


fn rd (x) x auf ganze Zahl runden (eine nützliche Funktion, 
auch wenn sie hier nicht unbedingt notwendig ist) 


Variablenliste des Basic-Ladeprogrammes »Synthesizer« 


20 — 50 Schreiben des Maschinenprogramms und der dafür: 


nötigen drei Tabellen in den Speicher. 

100 — 190 Hier wird die im Anfang P des Handbuchs gezeigte 
Tabellerechnerisch erstellt. Sie besteht aus 96 Fre- 
quenzparametern, die in Lo- und Hi-Byte zerlegt 
werden. Sie wachsen logarithmisch, das heißt, der 
Faktor zwischen zwei Zahlen ist konstant: 12te 
Wurzel aus 2 (eine Oktave hat 12 Halbtöne). 


300 — 350 Die Prüfsumme wird mit dem Sollwert verglichen. 
Wenn sie stimmt, startet das Programm. 
700 — 750 POKE-Routine: Die Hexadezimalzahlen in den DA- 


TAs werden gelesen, nach dezimal gewandelt und 
in den Speicher geschrieben. Außerdem wird eine 
Prüfsumme gebildet. 

1000 — 1200 . Das Bild wird mit Basic erstellt, was gegenüber der 
Maschinensprache (ausnahmsweise) keinen spür- 
baren Geschwindigkeitsverlust bringt. Die PRINT- 
Texte müssen genau abgeschrieben werden, dasie 
vom Maschinenprogramm teilweise geändert wer- 


den! 
1310 Aufruf des Maschinenprogramms. 
1500 — 1750 Drei Tabellen: Die erste enthält die Koordinaten für 


die Sprites, die die gedrückten Orgeltasten anzei- 
gen. Die zweite Tabelle liefert die für die Tastaturab- 
frage erforderlichen Bitmuster der Ports A und B 
des CIA 1. (Dies ist deswegen so umständlich, weil 
auch mehrere gleichzeitig gedrückte Tasten jeweils 
eindeutig erkannt werden müssen). Die dritte Tabel- 
le enthält die Bildschirmoodes einiger Wörter, die 
bei Tastendruck erscheinen. 

2000 — 3200 Das 989 Bytes lange Maschinenprogramm. 

Die Zeilen 300, 350 und 750 können entfernt werden, nachdem die 

DATA-Zeilen einmal richtig abgeschrieben wurden. 


Programmbeschreibung »Synthesizer« 
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i- BEN om c-&4 synthesizer ----77- 
2 rem von martin ahlborn _ 4/5 1984 
Z: rem hohe feldstrasse 1 

4 ren 3418 uslar 2 

5 rem 


12 print "=IERT'spc (12) "bitte warten" 
zu aas1?7?28B: ea=12339:gosub7RB 
dB aa=12357: ea=12493: gosub7dd 
AU aa=12465: ea=12520: gosub7BR : 
3a aa=12890: ea=1378B:gosub7B8 
BE a 
GO rom KR EEERRIH 
? rem *notentabelle erstellen# 
GA rem KRRHHRHHHRRREHEHRHRHHERH 
Fa = 
100 deffn rd(a)=int(a)-(t(a-int(a))>=.5): 
rem auf ganze zahl runden 
110 tn=47284:rem parameter fuer h-7 
128 forz=9Stodstep-1 
138 tn=tn/2T (1/12 
u a a Listing »Synthesizer« 
158 hb%=tn/256 Be 
168 1b%=tn-hb#*256 
178 poke12032+2#z ,1b% 
180 poke12932+2*z+1,hb% 
1980 next 
298 : 
328 ifps<i>»15145then35d 
328 gotol1BBB 
35@ print"falsche daten !":end 
&BB : 2 
IB rom FRFRRERHHHENNNR 


59? rem *poke-routine* 


5F4 rom FZRHHRRHFHRRRHÄR 

Ga > 

728 forpc=aatoea 

718 readhx*+ 

728 hsasc (hx#) 48: h=h+(h>9?#7 

za 1=asctright#chxt,1?)-48:1=1+(1>9)%*7 

748 pokepc,16%#h+l 

758 ps=ps+h+l :rem pruefsumme 

760 next:return 

Hader 

FIR rem FARFHRHFNFREERER 

392 rem *text % grafik* 

DIA ram FAR 

798 : 

1888 printchr$ (142) "ERBE 0764 

synthesizer KH" 

12180 print"Aa@2 Hi I RER IE I RE HE 
| max WW" | 

12282 print" Bm I Em em 
I nee "" 

i838 print" 2 mm | mE I MB I MUB 


rd pegel 4 " - 
ne 
lerkbhi " 


18528 print" Bqiwlelritiylulilolplel#!Ti= 
Ita min Wu" 


12848 print "krkitasten | parameter ui 

23456789abedef"; ° = 

107. prime nee er en 

Key ee | - 

1888 print"ä fi #2 anschlag ML 

LIEH en. 

1898 print"ü #3 +4 abschwellen Wä 
12 - 

11089 print" f5 fö halten ir 
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ELLFEFEREFELENS 


1118 


print"» #7 Ff8 


LLLL4# us 


112@° 


LIIL4 
1138 
eck 

1140 


print” a 'n’- "m tastverh. 
print"# 


print"#4 crsr oktaven 


A bis c-1&" 


1158 


Print m oc filter 


band tief" 


1160 


Lil ns 


1178 


LLLL 3 


1188 
1170 
1280 


print"4 
print" resonanz 


"wah-wah ° 
ende" 


print"ä 
print"is Fun/stop 
print"Allltc) 1984 


n 3418 usları" 


1328 
13235 
13518 
1320 
14588 
14979 
1472 
1474 
147& 
15282 
1518 
1920 
150 
15482 
1558 
1952 
1572 
1602 
1618 
1622 
1538 
1640 
1458 
1540 
14970 
1788 
1718 
17280 
1735 

1748 
1758 
1768 
1768 
17972 
1992 
1774 
1996 
zBaR 
z2B18 
2920 
2030 
2Q40 
2858 
=2D58 
2272 
2088 
207% 
2108 
211% 
2128 


rem FRRHAHHRRHRRH 


zz r5ys12Bßß:: 
rem PETER 


ausklingen 


wellenform 


filterfreg. 


MLL 


Li 
drei 
c-34 
hoch 
BL 
SLLL 


aus" 


martin ahlbor 


. Listing »Synthesizer« 


ren #*FHFHF HR 


rem *tabellen* 
FEN KRAaHERENE 


dataiQ0,420,18,58,29,49,28,58 
data39,40,38,58,48,58,58,48 
data58,50,68,42,58,5908,78,482 
data78,590,988,54,790,40,98,50 
dataaß,49,38,58,b8,598,c20,48 
datac8,50,00,40,48,580,e0,40 
datae8,50,78,58 

data7#,21,77,408,77,08,fd,82 
datafd,81l,fd,498,fb,02,fb,8i 
datafb,428,b6b,88,77,22,f7,01 
dataf7,40,ef ,22,ef,8l,ef,48 
dataef ,‚B8,df,32,df,49,df,88 
databf ,22,bf,81,bf,49,bf,28 
databf ,28,fe,82 

data28,12,01,15,13,083,08,25 
datade,29,12,85,23,08,14,05 
data@3,26,28,28,13,81,05,97 
data@5,13,201,88,0e,20,04,12 
dataß5,29,85,093,26,209,28,20 
dsta28,12,07,02,07,29,28,28 
data29,28,85,89,Be,81,15,13 


rem FHHHaRHRHHr 
rem *programm* 
rem FH 
datadS,2a7,09,a2,7e,7d,880,03 
dataca,10,fa,a9,#f,a2,24,9d 


datac1,03,ca,ca,ca,d@,f8,8d 


data81,83,32,03,a09,30,8c,?28 
datad@,8c,21,d9,8c,e9,27,8c 
dataf4,37,8c,23,d08,29,0e,8d 
datafb,27,32,88,Be,10,dQ,ca 
dataBe,27,d0,8e,28,40,8e,27 
datadß,Be,17,d2,39,68,85,fa 
data8d,f2,237,8d4,71,87,8d,16 
datad4,84,17,d4,39,34,8d,f3 
dataß7,29,432,84,15,d4,37,2f 
data85,17b,27,808,84,83,802,8d 
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2130 
2148 
2158 
2168 
2178 


z180 
2198 


z208 
2218 
2228 


van 


2248 
2258 
2268 
2270 
22882 
2299 
2508 
2310 
2329 
23358 
2348 
2350 
2360 
2370 
2382 
2398 
2428 
2410 

2429 
2430 
2442 
24508 
24402 
2478 
2482 
2490 
2590 
2510 


2I2B 


220 
zI48 
zo 
Fiat=]"ı) 
2572 
25882 
2570 
2,28 
2618 
2620 
26>8 
2648 
2658 
zu 
2678 
2498 
2670 
2738 
2718 
2720 
2738 
27482 
2758 
2768 
27708 
2762 
2798 
2802 
2818 


dataß2,d4,8d,87,d4,8d,18,d4 
dataa2,190,8e,ee,937,39,39,8d 
dataß&,d®,ca,Be,f8,07,8e,f7? 
dataß/,Be,fa,837,8e,18,d4,Be 
dataef,37,39,05,8d4,e8,807,8d 
dataec,87,37,8f,8d,23,97,a9 
dataß6,84,eb,837,20,54,34,ac 
dataee,907,8c,24,d4,8c-,0b,d4 
data8c,12,d4,39,88,84,15,d® 
datald,Bb,aa,37,cc,79d,28,85 
datas9,28,74,39,825,ad,1c,d4 
dataac,f4,07,78,03,8d4,16,d4 
data4a,43,42,85,02,38,39,64 
datae5,22,84,07,409,a5,cb,e® 
data40,78,c4,78,28,80,ba,8& 
dataß2,b7,48,30,84,09,dc,ad 
dataß1,dc,39,41,30,d0,23,4c 
datall1,34,c89,c8,c0,34,00,e7 
databa,e4,82,70,9083,4-,87,34 
data58,28,5e,f1,c7,03,d0,83 
data4c-,02c5,35,07,43,d9,03,4c 
data55,35,07,36,d8,25,42,89 
datadc ,‚a5,33,2£7,33,d8,805,3a2 
dataßQ9,4c,bc,33,09,2e,d80,85 
dataa2,21,4c,35,33,0c9,Fc,d@ 
data95,32,801,4c,6bc,33,c9,2f 
datadB,83,4c-,398,34,09,1d,d8 
data@3,4c,e7,33,c9,11,d8,83 
data4c-,f7,33,27,53,44,83,4c 
dataf5,34,c9,44,d0,24,32,04 
dstalß,1b,c7,4e,48504,32,84 
datal9,27,0c7,85,7029,94,097,8d 
data99,233,4c-,bd,32,38,e9,85 
datac?,84,b2,11,aa,bd,e8,07 
datac?,0f,f8,ee,38,649,00,9d 
datae8,87,4c-,77,33,38,29,04 
datasaa,bd,e8,27,48,85,4c,bd 
data32,538B,e79,21,7d,e8,07,48 
data29,54,34,68,18,67,28,ca 
datalß,fa,4c,b2,32,bd,f1,97 
data29,178,c9,f2,f8,36,bd,fi 
data97,18,69,18,9d,f1,87,7d 
data1l6&,d4,40,13,bd,f1,27,29 
Jataf9,f@8,21,bd,f1,87,38,e97 
datal9,7d,71,87,9d,16,d4,4a 
data4a,4a,43,ca,d9,053,18,67 
data2B,aa,39,cc,7d,18,807,39 
data29,79d,11,27,4c-,6bd,32,35 
datafa,c7,78,70,21,18,69,18 
dataBS,fa,ee,f3,27,d2,0c,35 
datafa,79,15,38,e7,18,85,fa 
dsatace,f3,87,32,f3,07,8e,c2 
datadös,eB,e8,8e,ca,B&4,4c,bd 
data3z,ba,83,18,69,8c.,c5,22 


datadd Ds de £2,32,b9, Do, 38 > 


data48,57,01,30,48,b1,fa,48 
datacß8,b1,fa,48,88,4c 2,32 
dataad,f4,97,a8 .@2,49, 21,8d 
dataf4,27,8,8c-,6b9,e3,39,797 
JdatasB,087,988,10,77,4c,bd,32 
akanı 2 de 68,07,88,10 
dataf7,4c.,bd,32,2ad,e8,907,Ba 
dataßa ‚Da ,Ga,@d,e7,07,.8d,u5 
datad4,8d,2c-,d4,8d4,13,d4,ad 
datsea,27,Ba,8Ba,Ba,Ba,Ad,eb 
dataß7,84,85,94,8d,24,d4,8d 
datal4,d4,3d,ec,87,84,283,d4 
data8d,23,04,8d,11,d4,69,ad 
dataf4,2037,d2,0&,ad,f1,837,8d 
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2820 
2830 
7840 
2850 
2860 
2870 
2888 
2898 
2728 
2910 
2720 
2930 
29402 
2958 
2960 
2970 
2988 
2998 
3920 
3210 
392% 


ZazB 


3242 
3058 
As 
>a78 
ZUR 
SEFB 
108 
>118 
128 
>1>80 
148 
3158 
2168 
3170 
„1880 
>17 
Billa) 
el 
S2R 

BT) 
42a 


reaüy. 


data16,d4,58,8d,8f ,414,48,8d 
dstaße,d4,ac,ee,27,c8,39c,12 
datad4,48,8d4,21,499,58,514,808 
datad9,a7,87,84,15,dd,ba,e4 
dataß?,3,3d,68,84,98,d4,68 
data8d,97 ,d4,ac ,ee,87,c8,8c 
dataßb ,„d4,65,94,83,02,688,8d 
dats9?,48,39,%0%6,8d,15,d8,ba 
datae4,82,198,1c,68,8d4,01,d4 
databe ‚Bd ,20,d4,ac,ee,807,c8 


data8c,94,d4,68,84,25,d2,&8 . 


datsa84,024,408,29,8#,84,15,08 
data4c ,„398,33,32,36,86,tc,a2 
data28B,85,fd,ad,ee,87,27,04 
datafBß,89,27,10,9d,e2,87,85 
dat=s@2?,10,2f,ad,ee,87,29,78 
datadA,2d,3a9,48,985,fc,39,14 
data9d,ee,97,38,83,10,2b,ad 
dataee,37 ,Ba,8d,e.e,87,25,802 
datac?,48,798,84,27,29,730,82 
dataa9,83,32,27,7d,08,Ja,ca 
dataiß,fa,25,fc,18,69,03,85 
datafc,a5,82,23,35,92,70,f72 
dataaß,Ba,b1,fc,79,77,05,88 
datadß,f8,4c,bd,32,a2,0d,bd 
datae8,936&,29,77,7d0,2e8,Bö6,ca 
dataid,f5,ae,ef,387,e9,9 ,d2 
dataß3,28,3b6,35,e0,7f,d8,85 
data29B,36,35,32,11,83,18,6° 
data18,8d,ef,87,5d,18,d4,8a 
data85,82,32,85,86,fd,a2,e8 
data8&,fc,a2,253,35,802,83,85 
dataß?,783,0b,290,03,b1,fc.,27 
data88,91,fe,88,128,177,a5,fc 
datai1i8,5879,85,85,fc,ca,dd,e4 
data4c,bd,32,2ad,12,87,49,87 
data8d,„f2,807,84,17,44,3Q0,688e 
datab?,f8,da,47,Be,77,f8,da 
data88,190,#5,68,44,41,52,54 
data47,42,79,41,48,4c- ,42,4 


 data5? ‚de ,28,33,34,31,38,28 


datass, ss. de,il,.o2 
ende 


Listing »Synthesizer« (Schluß) 


i8 *save-routine fur c-54 synthesizer 
28 *bitte im direktmodus eingeben, 
30 *also ohne zeilennummern 


a0 * 
180 
118 
120 
138 
1480 
158 
168 


poke 781 ,geraetenummer (1 bzw 8} 


+ 
Ssy=a 5 


3486 


nmt="synthesizer-obj}" 
pokei8BS5,1len (nm#) 
poke781 ,6&81and25S 
pnoke782,681/296 


forc=1t015:poke4Bd+c ,asc ({mid# (nm#,c) 


Jınext 
poke?52,12232and255 


170 
188 
178 
za 
218 


2 


read 


poke251,12432/255 


poke780, 2380 
poke781,13797Band253 


poke782,137970/296& 
5y565497&6 


Yu 


*#endadresse 
*save 


Listing »Save-Routine« für »Synthesizer« 
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Mathematical 
Basic 


Eine gute Nachricht für alle Freunde des VC 20: Unser »Li- 
sting des Monats« macht mit über 50 neuen Befehlen das Pro- 
grammieren zum Vergnügen. z 

Leider gibt es aber auch eine schlechte Nachricht. Sie 
müssen gut und gerne 150 DATA-Zeilen eintippen. Lassen 
Sie sich aber davon nicht entmutigen. Der Aufwand lohnt 
sich ganz bestimmt. Das Programm hilft Ihnen bei der wohl 
unvermeidlichen Suche nach Tippfehlern durch das block- 
weise Bilden von Prüfsummen. 


Fortsetzung von Seite 50 


,. Befehle des Mathematical Basic 


erlaubt eine REM-Anweisung innerhalb einer Zeile ohne sofor- 
tige Programmfortsetzung ab folgender Zeile. 

BEEPh, |: 

gibt einen Ton variabler Höhe (h) und Länge (I) aus. h istim Be- 
reich von O bis 126 und I von O bis 255 definiert. Beträgt I=0, 
so wird kein Ton ausgegeben. 

CATALOG: 

bringt das Inhaltsverzeichnis der Diskette auf den Bildschirm. 
Dieser Befehl ist nur für das Gerät mit der Nummer 8 definiert. 
Wird während der Ausgabe die STOP-Taste betätigt, so wird die 
Ausgabe sofort abgebrochen. Wird die Leertaste gedrückt, so 
wird die Ausgabe nur unterbrochen und kann mit einer weite- 
ren Betätigung dieser Taste fortgesetzt werden. 

COLOR 

c,h,r: setzt die Farben für Cursor (c), Hintergrund (h) und 
Rahmen ({r). r und c erstrecken sich von O bis 7 und h von 
O bis 15. Die einzelnen Farben bezüglich der Nummercodes 
können dem VC 20-Handbuch entnommen werden. 

CLS: 

löscht den Bildschirmspeicher. 

DEFUSRn TO x: 

definiert einen der neun möglichen USR-Vektoren. Die einzel- 
nen USR-Funktionen werden durch das Zeichen n unterschie- 
den. n kann dabei A, B, C, D, E, F, G oder H sein. Die neunte 
USR-Funktion ist die, welche über den Vektor in den Adressen 
1 und 2 angesprungen wird. Soll dieser Vektor definiert wer- 
den, so muß n weggelassen werden. Die Variable x steht für 
den Vektor selbst, also der Adresse, ab der die USR-Funktion 
starten soll. Beispiel: DEFUSRA TO 30000. Die USR-Funktion 
USRA erhält die Einsprungadresse 30000. 

DEGREE: 

stellt die Routinen für trigonometrische Funktionen auf Nor- 
malgrad (O bis 360) ein. 

DELETE a-b: 

löscht Zeilen eines Basic-Programms von Zeile a bis Zeile b. 
Für a und b sind nur Konstanten erlaubt. 
DIRECTORY: 

siehe CATALOG 

DLOAD pn$: 

lädt ein Programm mit dem Namen pn$ vom Floppy-Laufwerk 
mit der Nummer 8. Außer dem Namen sind keine weiteren Pa- 
rameter erlaubt. 

DO: 

erlaubt zusammen mit UNTIL eine Schleife. Der zwischen die- 
sen beiden Schlüsselwörtern liegende Programmteil wird so 
oft wiederholt, bis der Ausdruck, der UNTIL folgt, nicht mehr 
auf logisch O ist. Dazu ein Beispiel: DO GET a$: UNTIL a$=" 
” Das Programm verläßt die Schleife nicht eher, bis die Leerta- 
ste gedrückt wird. DO-UNTIL-Schleifen können acht Ebenen 


Sur 88 
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LISTING DES MONATS 





tief geschachtelt werden. Eine neunte DO-Anweisung würde 
die Meldung »out of memory« zur Folge haben. Sollte UNTIL 
einmal ohne einen vorangegangenen DO-Befehl aufgerufen 
werden, so gibt der VC 20 »until without do« aus. 

DSAVE pn$: 

sichert ein Programm mit dem Namen pn$ auf dem Floppy- 
Laufwerk mit der Nummer 8. Außer dem Namen sind keine 
weiteren Parameter zulässig. Sollte dem Befehl DSAVE, DLO- 
AD oder DVERIFY kein Parameter folgen, so wird automatisch 
»*« als Parameter gesetzt. 

DVERIFY pn$: 

vergleicht das Programm mit dem Namen pn$ im Speicher mit 
dem gleichen auf der Diskette. Als Parameter ist nur der Name 
erlaubt. 

EXECUTE a$: 

wandelt den String a$ in Interpretercode und führt die darin 
enthaltenen Anweisungen aus. Beispiel: a$="a=22".EXE- 
CUTE a$. Der Variablen a wird der Wert 22 zugewiesen. Der 
Befehl darf nicht im Direkt-Modus gegeben werden und der 
Befehlsstring (a$) darf eine Länge von 88 Zeichen nicht über- 
schreiten. 

GRAD: 

stellt die trigonometrischen Routinen auf Neugrad (O bis 400). 
IF: 

Die IF...THEN-Anweisung ist in ihren Aufbaumöglichkeiten er- 
weitert worden. Es ist nicht mehr zwingend erforderlich, den 
THEN-Dummy zu schreiben. Beispiel: IF A=4 THEN PRINT 
B$ läßt sich auch als IF A=4 PRINT B$ eingeben. 
INITIALIZE: 

initialisiert die Floppy mit der Nummer 8. 

LOCATE z,s: 

setzt den Cursor in Zeile z und Spalte s. z liegt im Bereich von 
1 bis 23 und s von 1 bis 22. Folgende Variationsmöglichkeiten 
sind gegeben: LOCATE z definiert nur eine neue Zeilenposi- 
tion. LOCATE ‚s setzt den Cursor innerhalb einer Zeile nur an 
eine neue Spaltenposition. 

LPRINT: 

verhält sich wie PRINT. Die Zeichen werden aber nicht auf den 
Bildschirm, sondern auf den Drucker (Nummer 4) ausgege- 


ben. LPRINT und PPRINT sollten nur bei angeschlossenen 


Geräten benutzt werden, da sonst der IEC-Bus blockiert wird. 
RADIAN: 

stellt die trigonometrischen Routinen auf Bogenmaß ein. . 
RENUMBER z;s: 

reorganisiert die Zeilennummern eines Basic-Programms. z ist 
dabei die Startzeile und s die Schrittweite. z und s dürfen nur 
Konstanten sein. Sollten dem Befehl keine Parameter folgen, 
so gilt z = 100 und s = 10. 

RESTORE TO z: 

positioniert den DATA-Pointer auf die Zeile z. Das Wort TO kann 
dabei wegfallen. RESTORE allein setzt den Pointer wie ge- 
wohnt auf den Programmstart. 

RETURN TO z: 

ermöglicht es, aus einem Unterprogramm in eine bestimmte 
Zeile z zurückzukehren. 

RUN "name": 

hat die gleiche Funktion wie DLOAD. Zusätzlich wird aber noch 
der String RUN +CHR$(13) in den Tastaturpuffer geschrie- 
ben. Das hat zur Folge, daß das gerade geladene Programm 
sofort gestartet wird. 

PPRINT: 

verhält sich wie PRINT. Die Zeichen werden aber, anstatt auf 
den Bildschirm, auf den Plotter (Nummer 6) ausgegeben. 
QUIT: 

führt ein Total-Reset aus. Mathematical Basic wird dabei ge- 
löscht. 

UNITL a: siehe DO. 


56 


VC 20 + 27 KByte 


Die Funktionen des Mathematical 
Basic 


la: 

ist ein Äquivalent zur CHR$(a)-Funktion. Hierbei sind aber kei- 
ne Klammern nötig. a ist nur als Konstante erlaubt. 

&: : 

ist das »Hexadezimal-Vorzeichen« für Hex-Konstanten. Bei- 
spiel: &a02b ist das Aquivalent für 41003. Die Anzahl der Hex- 
Ziffern ist beliebig, es wird maximal eine 16-Bit-Zahl errechnet. 
entspricht dem Ausdruck CHR$(13) und kann auch genauso 
gehandhabt werden. 

[a]: 

hat die gleiche Wirkung wie die ABS-Funktion. Unterscheidet 
sich aber durch die bessere Selbstdokumentation. 

ACSi(a): 

berechnet abhängig von der jeweiligen Einstellung durch RA- 
DIAN, DEGREE oder GRAD den Arcus-Cosinus von a. Die hier 
angesprochene Abhängigkeit gilt für alle trigonometrischen 
Funktionen. | 
ACT(a): 

bestimmt den Arcus-Cotangens von a. 

ASN(a): 

ergibt den Arcus-Sinus von a. 

CHR$(z,): 

ist eine Variante von CHR$(z). z entspricht dabei dem Zeichen 
des normalerweise nur 1 Byte langen Strings. Mit | läßt sich 
nun aber zusätzlich auch die Länge variieren. | ist dabei von O 


- bis 255 definiert. 


COT(a): 

berechnet den Cotangens von a. 

CRSCOL: 

holt die momentane Spaltenposition des Cursors. 

CRSLIN: 

holt die momentane Zeilenposition des Cursors. 

CVF(a$): 

wandelt den fünf Zeichen langen String a$ in eine Fließkom- 
mazahl um. 

CVI(a$): 

wandelt den zwei Zeichen langen String a$ in eine Integerzahl 
um. 

DEC(a$): 

berechnet aus dem 4-Byte-String a$, der sich aus Hex-Ziffern 
aufbaut, eine dezimale 16-Bit-Zahl. 

DIV(a,b,): 

ist gleichwertig mit dem Ausdruck INT(a/b). 

FRC(a): 

holt die Nachkommazahl von a. 

FUNCTION(a$): 

wandelt den maximal 88 Zeichen langen String a$ in Interpre- 
tercode und berechnet ihn. Beispiel: y=FUNCTION(’5+2”). 
y wird der Wert 7 zugewiesen. Diese Funktion darf nicht im Di- 
rektmodus stehen. 

HEX$(a): 

wandelt die 16-Bit-Zahl a in einen 4-Byte-Mex. String. 
INSTR(a$,b$): 

testet, an welcher Stelle a$ sich in b$ befindet. Ist a$ nicht in 
b$ enthalten, so ist das Ergebnis O, ansonsten entspricht es 
der Position von a$ in b$. a$ und b$ müssen mindestens 1 
Zeichen lang sein und a$ darf nicht länger als b$ sein. INSTR 
darf nicht im Direktmodus stehen. 

LGD (a): 

berechnet den dekadischen Logarithmus von a. 
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LGU(a,b): 
bestimmt den Logarithmus von a zur Basis b. 

MKF$(a): 

wandelt die Zahl a in einen fünf Zeichen langen String. 
MKI$(a}: 

wandelt die Integerzahl a in einen zwei Zeichen langen String. 
MOD(a,b): 

bestimmt den ganzzahligen Rest aus der Division von a durch 
b. 

RANDOM: 

entspricht dem Ausdruck RND(1). 

RANDOM(a,b): 

entspricht dem Ausdruck RND(1)*"b+a. 

TIMES: Ä 

ist eine modifizierte Form von TI$. Der Unterschied liegt darin, 
daß bei TIME$ noch zwei Trennzeichen eingefügt werden. 
USRn: ’ 
entspricht im Prinzip der USR(a)-Funktion. Unterschiede lie- 
gen darin, daß n (was der Kennung A, B,C,D,E, FR, Goder H 
entspricht) folgen muß, aber keine »Klammer-auf-Klammer- 
zu«-Sequenz. Diese Routine (Aufruf durch JSR$cefl) muß zu- 
sätzlich an USR-Routinen, die für die Standard-USR-Funktion 
ausgelegt sind, angehängt werden. Der Vorteil bei den USRn- 
Funktionen liegt nun darin, daß man den USR-String mit meh- 
reren Parametern übergeben kann. Die dazu nötigen Routinen 
sind: 

cefa Test auf Klammer auf und nächstes Zeichen holen. 


cdge Ausdruck holen und String- und Integer-Flag setzen. 
cd8d Test auf numerischen Ausdruck. 
cdöf Test auf String. 


cef/ Test auf Klammer zu und nächstes Zeichen holen. 
cefd Test auf Komma und nächstes Zeichen holen. 
Damit sind alle neuen Befehle und Funktionen vorgestellt. 
Bleibt nur noch, Ihnen viel Spaß beim Programmieren mit »Ma- 
thematical Basic« zu wünschen. (Wolfgang W. Wirth/ev) 


createt in october 1984 by W.Wi 
Heuss Ring 20,655%& Woellistein " 


5.8 


Bi 


r:if peek (55) +peek (56) #256>27211 Lt 
poke 55,27:pokeS56,114:cl1r 
? poke 359877,14: print chr#(14”%schr#({l 
schr#t14);chr#(5);spct1P);chr#(354) 


in ' 


Tobi ei jub 


DMOX 
DBIONFdO 


„ 
EL 
” 
= 
N 
ÜN 
ie 
A 


ren 

Brint 
print 
114 print" "schr#(18);" Math. Basic Vi. 


> . 


Ladeprogramm fur" 


oe bu anne 4 ur 


4 rec 


i 
i 
i 
3 


F 
t 


115 print 

i1& print" Das Frogramm wird" 
117 print 

118 print" jetzt abgelegt." 
117 print 

120 print 

u BE N: 


i.i Ten 


9 FE En EEEEELEN HIT 
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räutime ablegen Ten 


re 


123 ren 
124 pore 6,76 
125 poke 1„1Z 
126 poke Z,2 
27 rem 
128 for i=512 to 542 
27% read j 
La 2 cs=co5st+tj 
1231 : poke i,) 
132 next 
in: ren 
1354 if c5=25535 then 148 


135 rem 


136 print 

137 print 

1538 print" Datafehler im" 

32? print 

140 print" Hilfsrout.-Block Imend 
iäl ren 


pi 


r 
\ 


i43 rem 
144 datal36.177,34,.201,59,144,2,233,9,25 


45 data47 ,76,32,130,2159, 324 3%3 33.102,53 
ae. 

145 data?,10,10,10,10,5,102,768,148,215 
147 rem 

DR ea TRERTTT haupt 
programm ablegen "7" "mm 
147 rem ? 

150 for i=0 to 3956 

print i;chr#(145) 

read jfF:1l=-usr (jF) 
cs{i/740)=cs (1 /240)+1:poke Zr21l+ 


a FT 


L 
FB: 


157 rem 
155 for i=0 to 14 


159 2 read cs:if cs(i)=cs then 153 
180 : print" Fehler im Block von" 
181 ©, prime" Zeile",171+i#10: "Dis" ,190+ 


162 : print:ef=l 
iö> next 

1&4 rem 

155 if ef then end 
1&5 sys 20414 

is’ rem 


1&38 ren-------- 77 mathe 
matical basic v1.02 -—-------- 777 
1687 rem 


170 data48,d42,48,497,48,42,48,d2,48,d2,48 
„d2,48,42,48,42,20,f1,ce,20,82,d7,09,04 
171 datadl,42,88,b1,22,32,0f ,4d,73,73,f0 
‚25,c3,10,78,30,57,Ba;ea,ea,sa,sa,a2,04 
172 dats6a,66,62,56,63,c3,00,78,88,10,.0 
„a?,90,38,40,49,dc,20,f1,ce,a5,14,489,35 
172 datai5,48,20,77,d7,39,04,20,7d,d4,a8 
„a5,14,20,81,72,35,15,20,81,72,68,85,19 
174 datas8,85,14,4c,f6,d6,48,29,0f ,20,8c 
.„72,68,43,43,43,43,32,bd,73,75,88,71,62 
175 datas0,4c,58,d6,4c,48,42,20,36,03,20 
„fa,ce,?0,9e,cd,20,32,d6,c7,00,70,ed,48 
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175 data6a,48,70,48,20,#d,ce,20,9e,cd,20 
‚35,06,85,50,a8,70,da,20,f7,ce,68,85,65 
177 dats6B,95,64,68,959,66,35,60,05,66,90 
‚25,37,00,85,0d0,42,01,a0,ff,0B,c4,66,d0 
178 data0s,Ba,4c,94,d7,20,00,51,22,41,64 
‚tü,sf ,e6,22,00,02,26,27,28,06,50,35,50 
179 Satac5,66,b0,e9,40,7,48,20,732,00,20 
‚Sa,cd,40,#7,47,40,08,c#,20,f1,ce,6c,01 
150 cCata00,c9,28,170,768,28,29,41,09,08,b0 
‚80 ,03,69,16,84,21,735,20,73,00,6c,00,72 
181 dats4r ,b3,d3,c9,b7,40,f9,720,73,00,c9 
‚39,d0,08,20,73,72,84,01,85,02,80,38,e7 
182 data41,c7,08,50,02,03,48,20,73,00,c9 
‚a4,00,b3,20,73,72,68,a8,35,14,9d,1b,72 
187 dataa5,15,7d,1c,72,60,08,09,22,#0,03 
»42,20,77,82,04,78,86,c6,bd,fB,ed,9d,7& 
184 datab2,ca,d0,f7,58,4c,58,73,30,3 2 
,22,54,235,36,37,38,29,41,42,45,44 45,46 
155 dataa9,00, 3,62,85,63,20,73,00,30,0f 
‚47,73,73,70,06,88,10,f8,4c-,56,72,98,?2a 
155 datara,7a,22,37,04,22,26,63,26,52,ca 
‚d0,f8,f0,df,00,00,ee,0a,C0a,2e,0a,0a,ee 
107? Satala,Oa,ee,03,02,22,02,0a,ee,03,0a 
‚se,03,03,00,09,26,f0,bd,c9,5b,d0,06,20 
158 data72,00,4c,57,7e,c9,21,d0,08,48,48 
‚=0,73,00,4c,5c,7d,c9,5f,f0,053,4c,92,ce 
197 data48,48,20,72,00,4c,75,7d,20,fa,ce 
‚=0,79e,d7,a8,82,48,00,2c,d0,05,20,#f1,d7 
190 dataßa,ac,a9,01,20,7d,d4,20,f7,ce,68 
;50,00,70,03,71,62,c8,c4,61,90,f9,4c,fb 
171 datad&,a2,08,a0,32,04,30,60,20,50,fe 
,=9,14,73,20,9d,ca,ea,es,4c,b7,cb,a2,04 
172 databd,4e,76,7d,30,07,ca,d0,f7,60,20 
ı77,00,70,13,30,00,20,4e8,74,f0,0c,09,2c 
173 CatadO,6f,20,73,00,20,4e,74,40,67,60 
;00,64,20,66,c9,35,14,97,31,02,cB,ea,ea 
174 dataea,35,15,99,31,02,c8,4c,79,00,2 
:77,00,70,42,08,20,00,20,b7,74,48,20,13 
73 datsc6,68,28,70,07,c9,3b,d0,3 20,753 
‚00,08,30,02,20,67,74,d0,24,28,d0,04,c& 
197& datal5,c6,af,a5,5f,85,72,35,80,85,7b 
‚=0,15,06,20,01,90,0a2,b1,5f ,aa,88,b1,5# 
1977 data85,5f,96,60,35,ae,05,ac,35,a#f ,e5 
‚ad,es,23,0.3,50,79,4c-,08,cf,20,56b,09,36 
19785 data14,96,a0,36,15,76,3d,40,79,00,70 
ı<7,74,20,35,74,20,63,75,20,00,75,f0,0d 
1797 data20,03,76,560,05,20,13,76,f0,f1,4c 
‚*8,d2,20,63,75,20,00,75,d0,2c,20,b3,75 
200 data20,c0,75,f0,12,30,02,b9,ab,00,91 
‚7&,88,d0,78,20,03,76,20,1a,76,f0,2e9,20 
01 datac#,75,35,73,85,2d,35,7b,20,57,c& 
‚=0,52,05,4c,74,04,20,00,75,37,80,85,0f 
SCHE datas9 ,80,20,39,40,45,0# ,85,0f ,20,73 
‚00,28,70,69,09,22,70,2d,36,0#,d0,f2,c9 
05 dataßf ,‚f0,e8B,a7,08,dd,55,76,f0,05,ca 
‚do,f8,f0,e2,20,c#,75,20,73,00,32,03,dd 
204 dataS2,76,70,f3,ca,d0,f8,20,79,00,b0 
‚40,20,65,09,20,b3,75,20,00,75,f0,13,20 
205 Satac0,75,05,15,00,04,c4,14,f0,0e,20 
‚93,76,20,1d,76,70,eB,30,79,39,#f,d0,04 
05 datas#,ad,35,30,20,23,768,20,fe,75,86 
‚a8,=0,75,00,0265,ae,a1,ae,f0,17,90,05,30 
207 dataff,20,49,75,a1,3e2,81,72,20,04,75 
,27,28,60,e8,20,98,e3,10,23,20,797,00,b0 
2G8 data9c,a0,01,20,49,75,f0,f4,32,02,bd 
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‚=0,02,95,ab,ca,d0,fB,4-,8e,c6,20,c4,75 
09 datasS,e6,73,00,07,26,7b,32,00,31,7a 
‚60,32,02,b5,79,95,59,ca,d0,f9,60,20,c# 
zZ10 data75,a9,07,985,c2,b1,7a,d0,02,e4,c2 
‚c9,85,01,b1,74,48,35,01,81,73,.f0,04,39 
231 data04,95,02,20,04,75,688,06,02,d0,e9 
‚a2,02,b5,59,95,79,86,3#,Ca,d0,f7,60,a2 
a datafe,18,b5,ae,7d,35,01,95,ae,e8,d0 
‚75,07,f8,60,20,00,75,20,c4,75,d0,fb,40 
=12 dat=84,62,85,63,32,90,38,20,49 ‚de ,Ac 
‚dc,d4,20,65,74,30,00,6b1,5f,91,7a,06,5# 
214 datac0,072,268,60,20,04,75,35,5#,c5,2d 
‚39,60,25,22,90,0e9,40-,05,759,64,00,03,00 
15 datsab,a4,2c,9b,84,37,89,8d,cb,8c,8e 
‚00,00,00,00,00,00,35,90,f0,05,68,68,4c 
21& datade,f6,20,21,ff,70,f8,20,9,f1,c9 
‚=0,00,05,20,79,F1,f0,fb,4c,17,ef,a0,00 
ziF dataa2,09,84,90,20,52,fe,a9,01,32,60 
‚9,05,20,49,f8,20,9d,f4,39,08,20,b4,## 
18 dataa97,00,20,96,77,20,64,76,20,64,76 
‚=0,64,76,20,64,76,20,64,76,85,63,20,64 
2197 data76,85,62,20,d1,dd,20,64,76,aa,f0 
‚06,20,42,27,4c0,69,76,20,d7,ca,20,d7,ca 
SEO dataAc,a6,76,32,77,78,92,d8,20,8d,fd 
‚82,15,20,72,0c,84,02,70,07,d0,08,ec ,83 
zei data02,b0,05,20,7b,fe,20,39,78,20,34 
‚25,35,2b,34,20,20,08,04,39,98,30,7d,20 
az dataüf ,e4,40,81,0235,32,08,30,0f ,20,52 
‚72,39,01,32,72,30,03,20,49,fe,4c,9d4,f4 
2 gata20,26,77,40,60,cC6,?2 ‚26,77 ,4c-,e9 
,76,00,20,268,77,4c,72,c8,48,37,00,9d,5e 
224 data77,8d,69,79,68,60,3d,5e,77,f0,4a 
‚=0,98,0d,35,61,70,04,ce,58,77,&80,ae,5e 
2 data77,bd4,98,77,85,39,bd,a0,77,95,3a 
‚bd,a5,77,85,78,bd,b0,77,85,7b,d0,20,4c 
Pr5 data55,c4,a2,00,e0,08,b0,f7,35,39,9d 
:77,77,85,38,9d,81,77,35,73,90,39,77,35 
227 data7b,9d,b1,77,ee,5e,77,20,79,00 ,4c 
‚fd,7e,39,89,85,27,37,77,40,45,c4,55,4e 
228 dataS4,49,40,20,57,49,54,48,4# ,55,54 
Be a5 ua LE BB BE a 21 = 5 ie 2 ZUE Z Sie 2 ze 2 Ze 
29 ao En 2 25 2 205 2 Ze ZU Ze 2 ZUE 2 ZU 2 Ze 2 Ze 2 Zu 2 zu 
TFA FE ER ER FR FF FF FF FF FF Ac,eZ 
5 datac8,4c,1d,08,#0,fb,20,f3,77,20,79 
‚00,20,65,09,20,13,06,70,ea,35,5f ,2a4,60 
251 datae?7,01,4c,74,c8,4c,eb,c8B,4c ,e0,c8B 
‚a7,177,05,48,20,83,03,9a4,09,8d,d0,f1,2 
£32 data?79,00,f0,e9,2 ‚=9,28,28,28,70,fa 
»77,40,30,08,c9,24,d0,46,4c,73,00,20,fa 
SE datace,20,834,0d,20,ea,d9,37,24,30,78 
‚=0,d4,db,20,fd,ce,20,Ba,cd,20,e3,d9,39 
en data24,20,78,20,0# ,db,4c,f7,ce,81,bi 
‚72,17,8,7# ,Se,Sb,d8,39,20,f1,ce,?0,ea 
Ma datacd9,39,29,320,78,4c,28,da,4c,bb,eo 
;27,28,00,79,20,73,00,20,83,Cd,32,60,30 
276 data7c,20,d4,db,20,fd,ce,20,8a,cd,a2 
:79,80,78,20,d4,db,20,f7,ce,20,bb,e0,39 
237 data70,30,78,20,28,da,a9,60,20,7c,4c 
‚57,d8,00,00,00,00,00,20,9e,67,20,08,50 
28 datalf,Be,88,02,20,f1,d7,20,10,b0,15 
‚S2,7B,73,03,03,03,48,20,f1,d7,e0,08,60 
237 data07,68,05,65,8d,0#,90,60,4c ,48,d? 
‚72,06,20,98,d7,e0,7f,b0,f4,83,09,380,ae 
2.40 datas9,fa,48,20,79,00,f0,04,20, HER: 
‚ad,82,05,68,20,01,90,27,86,fe,8d,0c,90 
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zal dataa9,0f,38,0d,0e2e,70,8d,0e,70,aö,fe 
‚66,61,06,60,d0,fa,ca,d0O,f7,ce,0e,70,88 
242 datadd,ef,8c,00.,90,60,2ad,16,77,43,27 
„02,38,88,90,69,79,60,32,5b,30,7c,20,d4 
243 datadb ,46,66,39,bc,a0,d9,20,5b ,dc,d0O 
‚Oe,39,dd,30,e2,20,a2,db,37,5b,a0,7c,4c 
44 data?8,da,a9,5b,20,7c,20,22,db,20,b4 
„df ,‚a9,5b,30,7c,20,28,da,20,49,d8,20,47 
49 datad8,20,71,df ,37,5b,30,7c.,20,0f ,db 
„4c ‚Ob ,e3,20,ed,78,37,dd,a0,e2,4c,50,d8 
246 data?0,0b,e3,4c,34,79,39,dd,a0,e2,20 
‚50,d8,4c,b1,e2,7b,0e,fa,35,12,7b,00,ad 
=47 datafc,70,86,65,28e,20,d4,86,7e,a5,dd 
‚Se ,4b,56,55,58,20,f1,ce,37,5f,30,00,f0 
245 datacc ,88,84,71,79,69,5# ,79,20,79,4c 
‚„29,da,60,20,63,79,4c,68,e2,20,63,77,4C 
249 data61 ,e2,20,63,79,4c,b1,e2,20,63,77 
‚4c,41,79,20,f1,ce,20,2.d,78,39,61,40,68 
250 data79,20,f1,ce,20,31,79,4c0,77,797,20 
‚fi,ce,20,0b ‚e3,4c,97,79,20,f1,ce,20,55 
zoi data79,4c,97,79,20,f1,ce,20,58,dc,a2 
„?e,a0,73,70,d4,db,20,cc,dc,a7,22,30,7a 
232 data4c ,50,d8,20,fa,ce,?0,Ba,cd,20,fd 
‚ce,a?,335,20,73,20,d4,db,20,B8a,cd,a2,3 
293 dataa0,7a,20,d4,db,39,bc,30,d9,20,0f 
‚„‚db,a9,35,a0,78,20,28,da,20,ba,77,37,58 
254 dataa0,7a,70,28,da,8f,00,00,79,b3,dc 
„Ac,f7,ce,20,fa,ce,20,8a,0cd,a2,29,30,7a 
255 datarc,d4,db,20,fd,ce,20,83,0cd,37,27 
„a0,73,20,0f,db,20,cc,de,4c.,f7,ce,00,00 
>56 data00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
‚©0,00,00,00,00,00,00,4-,54,e2,32,08,a0 
257 data00,20,50,fe,20,77,00,40,f1,397,01 
„a2,38,30,0e4,4c,49,fe,39,01,20,39,00,85 
258 data0a,20,40,7a,4c,6c,e1,4c,08,c#,4c 
„48,d2,4c ,58,d6,4c,ab,43,20,fl,ce,538,b0 
259 data04,20,9e,cd,18,08B,36,3a,e8,f0,ed 
‚20,82,47,f0,e2,0c79,59,b0,e1,83,f0,02,bl 
?&0 data?22,99,00,02,88,10,78,28,35,7a,48 
‚a5,7b,48,08,39,00,a0,02,85,74,84,7b,=0 
?&61 data79,c5,28,50,12,20,73,00,20,fd,7e 
‚20,79,00,0c9,33,f0,f3,38,f0,08,d0,33,20 
?&2 data73,00,70,83,0c0,68,85,76,68,85,7a 
„80,20,f1,ce,20,8d,cd,20,bf,d1,35,64,48 
263 dataa5,65,48,39,02,20,7d,d4,688,30,01 
‚„71,62,40,76,d6,20,f1,ce,20,8d,cd,a2,ff 
?64 dataz0,cc,db,a9,05,20,7d,d4,a0,04,b? 
„ff,00,91,52,88,10,f8,4c,fb,d6,41,55,ce 
765 data41,43,d3,43,4#,d4,41,43,d4,4c0,47 
„c4,4c,47,45,43,56,09,43,56,c6,4d,4b ,47 
286 dataa4,4d,46,46,24,43,52,53,4c,497,ce 
„43,52,53,43,4f ,cc,54,49,4d,45,34,47,4e 
267 data53,54,d7,48,45,58,a4,44,45,03,46 
‚55,4e,43,54,47,4# ,ce,4d,4f,c4,44,47,d6 
>48 data48,52,0c3,52,41,4e,44,4f ,cd,52,41 
„44 ,47,41,ce,44,45,47,52,45,05,47,592,41 
269 datac4,51,55,49,d4,a7,4c,4f,453,41,54 
„c5,42,45,45,d0,43,4f ,„Ac,4f ,d2,45,4c ,d5 
270 data45,58,45,43,55,54,05,44,4c,47 ,41 
„c4,44,53,41,56,05,44,56,45,32,47,46,d7 
>71 data43,41,54,41,4c,4f,c7,44,497,52,45 
„43,54 ,4,52,49,49,4e,49,54,49,41,4c,47 
272 dataS5a,c5,44,c#,55,4e,54,47,00,50,50 
„52,49 ,4e,d4,4c,50,52,49,4e,d4,52,45,4e 
273 data55,4d,42,45,d2,44,45,4c,45,94,09 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


LISTING DES MONATS 





‚00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
774 data00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
‚00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
275 data00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
‚n0,00,51 ‚c8,42,0c7,1e,cd,f8,c8,a5,cb,bf 
27& datacb,81,d0,06,cc,35,09,20,08,39,75 
„91,7e,bf,77,85,c8,de,77,3b,c7,2f,c8,#b 
277 datac9,2d,d8,65,e1,55,e1,62,e1,26, 795 
‚24,d8,80,Ca,30,ca,57,08,9c.,06,13,77,86 
>78 dataca,?7,ei,bb,e1,c4,e1,76b,cb,19,77 
„a4,d3,ad,a4,d6,c8,4c,32,d3,20,26,db,84 
>79 data0d,60,20,40,73,40.,56,21,00,00,00 
‚00,00,08,c#,08,cf,00,00,00,00,4d,7e,4d 
>90 data7e,4d,7e,0c,73,4d,7e,4d,7e,4d,7e 
‚Ad,7e,4d,7e,4d,7e,7,79,79,79,853,77,35 
zB1 data79,4d,7e,4d,7e,4d,7e,4d,7e,4d,7e 
„eb,73,4d,7e,4d,7e,4d,7e,08,cf,71,77,7C 
=82 data77,86,79,3e,77,2e,78,01,78,7a,7d 
‚86,7d,c7,7a,e3,73,49,7C,46,7c,00,7d,7a 
283 data72,5c,72,2b,72,6e8,7a,c8,79,09,74 
‚b7,79,38e,78,e1,78,e1,78,e1,78,22,fd,f8 
>84 datac8,3c,7d,9e,78,75,78,5f ,e9, 74,78 
‚58,73,55,7c,55,73,81,76,81,768,00,77,9d 
295 data77,31,77,14,74,17,74,05,74,30,76 
‚08,c#,08,c#,08,c#,08,cf,08,c#f,08,c#,08 
786 datacft „OS,cf,08,cf,20,84,cf ,84,5e,88 
‚84,71,30,06,84,5d,30,24,20,68,de,27,00 
>87 data8d,07,01,3d,04,01,8d,068,01,ad,03 
‚01,84,05,01,2d,02,01,8d,05,01,ad,01,01 
>88 data8d,02,01,39,33,8d,01,01,8d,04,01 
„ac,6d,d4,4c,48,d2,c9,2c0,70,0f,20,9e,d7 
289 dataca,e0,17,b0,f1,85,d8,20,79,00,f0 
„Oa,20,f1,d7,ca,e0,16,b0,e2,86,d3,4cC,87 
290 datae5,35,14,48,35,15,48,20,79,00,20 
‚&6b,c9,35,15,d0,cd,36,14,68,85,15,68,85 
>91 datal4,ad,a?,0d,4c,ef,d6,20,f1,ce,20 
‚a5,d6,0c9,02,d0,6b5,86,64,84,685,4c ,61,cf 
297? data?0,f1,ce,20,33,d6,c7,05,d0,a4,4cC 
„4 ,7c,73,08,05,60,00,c0,c0,0c0,c0,c0,c0 
>93 datacO0,c0,c0,c0,c0,c0,0c0,00,c0,c0,c0 
‚c0,c0,ae,dd,9c,20,20,4f ,50,45,52,41,54 
294 data49,4e,47,20,535,597,53,54,45,4d,20 
‚20,05,dd,dd,20,cd,c1,d4,c8,28,20,c2,c1 
295 datad3,c9,c3,20,20,d8,31,28,30,52,20 
‚dd,dd,9c,42,59,20,d7,2e,d7,47,52,54,48 
29& data?0,30,36,37,30,335,2f,38,36,38,05 
„dd,ad,c0,c0,c0,c0,c0,00,00,0c0,0c0,00,c0 
297 datac0,c0,c0,c0,c0,c0,c0,c0,c0,bd,0d 
„0d,20,42,41,53,49,43,20,44,45,4d,4f „32 
298 data59,33,11,0d,20,00,34,04,85,c4,1b 
„7 ,d6,7f,f4,78e,d4,7e,bf ,ea,85,7e,68,7e 
299 data0a,f4,4a,f3,0c7,2,09,73,73,13,0e 
„r2,7a,f2,70,#7,f5,f1,ef,f3,d2,fe,497,79 
>00 dataB5,f5,68,68,ad,16,7f,48,aa,4C ,ad 
‚„cf,20,83,cd,46,66,39,5d4,4c,ff,ce,00,4c 
z01 data5s,ff,4c,de,fe,42,823,48,73,45,a0 
‚1d,91,10,f0,2d,1e,71,a3,29,02,f0,eb,2c 
z02 datal1,91,20,34,f7,20,e1,ff,d0O,dd,=z0 
‚a9,78,6c,02,c0,4c,3b,c9,40,73,77,20,7e 
>03 datacd,a5,61,f0,f3,20,77,00,c9,a7,d0 
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‚ef,20,73,00,b0,ea,4c,30,c8,00,00,78,a2 

>04 data2d,a0,7e,20,56,fd,a2,0b,bd,21,7e 
‚7d,00,05,ca,10,f7,20,9,fd,20,18,e5,39 

>05 data0e,8d,0f,70,47,01,84,86,072,e3,60 
‚4c,f3,dc,40,02,73,39,00,85,0d,20,73,00 

>05 data90,f1,c9,e1,b0,f0,c9,b4,90,ec,20 
‚Oe,7f,4c,8d,cd,4c,08,c#,4c,35,09,4c,12 

>07 datac8B,20,73,00,20,fd,7e,4c ,ae,c7,f0 
‚cCe,aa,10,ec,c9,cb,f0,eb,c9,33,90,04,c9 

308 datsel1,90,dd,03,8d,16,7f,20,73,00,6c 
‚c8,7cC,00,00,00,36,73,30,04,84,0f ,bd,00 

>09 data02,10,07,0c9,ff,f0,3e,e8,d0,f4,c9 
‚20,70,37,85,08,0c9,22,f0,56,24,0f,70,2d 

>10 datac9,37,00,04,39,99,00,25,0.9,30,90 
‚04,c9,2c,90,1d,84,71,30,00,84,06,88,86 

>EL data7a,ca,c8,e8,6bd,00,02,38,f97,9e,c0O 
‚r0,15,0c9,80,d0,30,05,06,34,71,e8,c8,99 

1zZ datafb,01,b9,fb,01,70,597,38,e9,3a,f0 
‚04,097,49,40,02,85,0f,38,e9,55,d0,9f,85 

>13 data08,bd,00,02,f0,df,c5,08,f0,db,c8 
‚77,76,01,2e8,d0,f0,36,73,26,0b,c8,b9,9d 

>14 datac0O,10,f3,b9,9e,c0,d0,b4,a0,ff,ca 
‚c8,29,6bd4,00,02,38,f9,00,75,f0,f5,c7,80 

>: datad0,02,70,3d,36,73,25,0b,c8,b9,ff 
‚/3,10,fa,67,00,7b,d0,e2,bd,00,02,10,7b 

216 data4c ,09,c6,4c,ef,c6,b1,5f,4c,1a,c7 
‚c?,0c0,70,77,09,ff,0,3,24,0f,30,ef,84 

>17 data47,38,e9,cb,aa,a0,ff,ca,f0,08,c8 
‚b7,00,7b,10,fa,30,f5,c8,b9,00,7b,30,d3 

>18 data20,47,cb,dO,f5 

>19 rem 


sunmen 77777... 
sel rem 

222 data 31731 
323 data 755475 
5324 data 298397 
s2J data 31477 
>25 data 30977 
227 data 33043 
>28 data 30573 
2297 data 304725 
230 data ?8?740 
51 data 75807 
332 data 71966 
235 data 25340 
>54 data 3112 
225 data 2798534 
33556 data 277953 


ready. 
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Ohne gutes 








geht es nicht: 


SMON Teil 2 


Der Maschinensprache-Monitor SMON 
wird immer leistungsfähiger. Dieser 2. 
Teil erweitert ihn um wichtige Ausga- 
be-Routinen, läßt das Verschieben ei- 
nes Programms mit und ohne Adreß- 
umrechnung zu und kann Zahlen vom 
Dezimal- in das Binärsystem und um- 
gekehrt umrechnen. 


Wir hoffen, daß wir Ihnen in der letzten Ausgabe nicht zuviel 
zugemutet haben, und daß sich Ihre wunden Finger inzwi- 
schen wieder erholen konnten. Bestimmt haben Sie im vergan- 
genen Monat schon eifrig mit dem neuen Monitor gearbeitet 
und sind inzwischen mit den bisherigen Befehlen vertraut. 
Denn nun folgt der zweite Teil und mit diesem natürlich wieder 
einige neue Befehle, die es zu erklären gilt. 

Und das bieten wir Ihnen heute: 

/O-SET, LOAD, SAVE, PRINTER-SET, die verschiedenen Zah- 
lenumrechnungen (HEX-DEZ-BIN-ADD-SUB), OCCUPY, 
CONVERT, VERSCHIEBEN und WRITE. 





IO-SET 

101 legt die Device-Nummer für LOAD und SAVE auf 1 (Kas- 
sette). Jedes Laden und Abspeichern erfolgt jetzt auf das an- 
gegebene Gerät. Die voreingestellte Device-Nummer ist 8 (für 
die Floppy also: | 08). Wenn Sie nur mit der Floppy arbeiten, 
brauchen Sie diesen Befehl also nicht. 


LOAD 

L "Name? lädt ein Programm vom angegebenen Gerät-(wie 
oben beschrieben) an die Originaladresse in den Speicher. Die 
Basic-Zeiger bleiben bei diesem Ladevorgang unbeeinflußt, 
das heißt, sie werden nicht verändert. 

Beispiel: Unser Monitor soll an seiner Originaladresse 
($C000) im Speicher stehen. Also brauchen Sie ihn nur mit 
»L "SMON”«zu laden, damit er dort erscheint. Wenn Sie einmal 
ein Programm an eine andere als die Originaladresse laden 
wollen, dann bietet Ihnen SMON dazu folgende Möglichkeit: ’L 
"Name” ADRESSE lädt ein Programm an die angegebene 
Adresse. Nehmen Sie doch bitte noch einmal unser letztes 
Test-Programm und geben es mit dem Assembler ab Adresse 
$4000 ein. Speichern Sie es mit »S "SUPERTEST” 4000 
4023« ab und laden es dann 
1. an die Originaladresse (L "SUPERTEST”) und 
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2_ an eine andere Adresse (mit L "SUPERTEST”5000 zum 
Beispiel nach $5000). 

Schauen Sie sich danach mit dem Disassembler-Befehl bei- 
de Routinen einmal an. Sie werden feststellen, daß beide Pro- 
gramme zwar bis auf die BRANCH-Befehle gleich aussehen, 
daß das Programm in $5000 aber nicht funktionieren kann, da 
es eine falsche Adresse verwendet (5002 LDA 400E,Y). Ein 
anderes Beispiel dazu: Ein Autostart-Programm beginnt bei 
$0120, läßt sich aber in diesem Bereich nicht untersuchen, da 
dort der Prozessor-STACK (im Bereich von $0100 bis $O1FF) 
liegt, der vom Prozessor selbst ständig verändert wird. Wenn 
Sie nun L”Name” 4120 eingeben, befindet sich das Pro- 
gramm anschließend bei $4120 (nicht an der Originaladresse 
$0120) und Sie können es ohne Einschränkungen — von den 
falschen Absolut-Adressen abgesehen — disassemblieren. 


SAVE 

S "Name" ANFADR ENDADR speichert ein Programm von 
ANFADR bis ENDADR-1 unter »Name« auf die Floppy ab, da 
diese — wie wir ja inzwischen wissen — das voreingestellte 
Gerät ist. Wenn Sie auf Kassette abspeichern wollen, setzen 
Sie vorher mit »I O1« die Device-Nummer auf 1. 

Beispiel: S’SUPERTEST”4000 4020 speichert das Pro- 
gramm mit dem Namen »SUPERTEST« (es steht im Speicher 
von $4000 bis $401F) auf Diskette ab. Bitte beachten Sie 
auch bei diesem Befehl, daß die Endadresse auf das nächste 
Byte hinter dem Programm gesetzt wird. 


PRINTER-SET 

P 02 setzt die Primäradresse für den Drucker auf 2. Vorein- 
gestellt ist hier die 4 als Gerätenummer (zum Beispiel für 
Commodore-Drucker). Vielleicht haben Sie es ja schon be- 
merkt: Bei allen Ausgabe-Befehlen (wie D, M etc.) können Sie 
auch den Drucker ansprechen, wenn Sie das Kommando ge- 
shiftet eingeben. Die Ausgabe erfolgt dann gleichzeitig auf 
Bilds&hirm und Drucker. (Beachten Sie bitte die Änderung für 
die Druckerausgabe am Schluß des Artikels.) 


a rrrrrrr———————— 


Ein bißchen Rechnerei 





Die folgende Befehlsgruppe enthält Befehle zur Zahlenum- 
rechnung. Sie wissen ja: Der Mensch mit seinen zehn Fingern 
neigt eher zur dezimalen Rechenweise, aber der Computer 
bevorzugt das Binärsystem, weil er nur zwei Finger hat (siehe 
Netzstecker). Ein Kompromiß ist das Hexadezimalsystem, 
denn das versteht keiner von beiden. Um Verständnis- 
Schwierigkeiten mit Ihrem Liebling aus dem Weg zu gehen, ha- 
ben Sie aber SMON. 


UMRECHNUNG DEZ-HEX 

# (Dezimalzahl) rechnet die Dezimalzahl in die entsprechende 
Hexadezimalzahl um. Hierbei können Sie die Eingabe in belie- 
biger Weise vornehmen, da SMON Zahlen bis 65 535 um- 
rechnet. Beispiel: #12, #144, #3456, #65533 und SO wei- 
ter. 


UMRECHNUNG HEX-DEZ 

$ (Hexadezimalzahl) rechnet die Hexadezimalzahl in die ent- 
sprechende Dezimalzahl um. Die Eingabe muß hierbei zwei- 
stellig beziehungsweise vierstellig erfolgen. Ist diese Zahl klei- 
ner als $100 (=255), wird zusätzlich auch der Binärwert aus- 
gegeben. 
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Beispiel: $12, $0012, $OD, $FFD2, etc. In den ersten drei 
Beispielen erfolgt die Anzeige auch in binärer Form. 


UMRECHNUNG BINÄR— HEX,DEZ 

% (Binärzahl (achtstellig) rechnet die Binärzahl in die ent- 
sprechenden Hexa- und Dezimalzahlen um. Bei diesem Befehl 
müssen Sie genau acht Binärzahlen eingeben. Falls Sie einmal 
versehentlich mehr eingeben sollten, werden nur die ersten 
acht zur Umrechnung herangezogen. Beispiel: %00011111, 
%10101011 


ADD-SUB 

2 2340+156D berechnet die Summe der beiden vier (!)- 
stelligen Hex-Zahlen. Neben der Addition ist auch Subtraktion 
möglich. 





Programme auf dem Rangierbahnhof 





OCCUPY (Besetzen) 

O (ANFADR ENDADR HEX-Wert) belegt den angebenen Be- 
reich mit dem vorgegebenen HEX-Wert. Beispiel:O 5000 
8000 00 füllt den Bereich von $5000 bis $7FFF mit Nullen. 

Man kann mit »OCCUPY« aber nicht nur Speicherbereiche 
löschen, sondern auch mit beliebigen Werten belegen. Häufig 
hat man das Problem, festzustellen, welcher Speicherplatz 
von einem Programm wirklich benutzt wird. Wir füllen den in 
Frage kommenden Bereich dann zuerst zum Beispiel mit »AA« 
und laden dann unser Programm. Probieren’Sie bitte das fol- 
gende Beispiel: Füllen Sie den Speicherbereich von $3000 
bis $6000 mit $AA, und laden Sie dann unser SUPERTEST- 
Programm. Beim Disassemblieren können Sie erkennen, daß 
unser kleines Programm exakt zwischen vielen AAs einge- 
bettet ist. 


WRITE 

W (ANFADRalt ENDADRalt ANFADRneu) verschiebt den 
Speicherbereich von ANFADRailt bis ENDADRalt nach ANF- 
ADRneu ohne Umrechnung der Adressen! Unser kleines Test- 
programm möge noch einmal als Beispiel dienen: W 4000 
A020 6000 verschiebt das oben angesprochene Programm 
von $4000 nach $6000. 

Hierbei werden weder die absoluten Adressen umgerech- 
net noch die Tabellen geändert. Letzteres ist sicherlich er- 
wünscht, aber denken Sie daran, daß das verschobene Pro- 
gramm nun nicht mehr lauffähig ist, da die absoluten Adressen 
nicht mehr stimmen (zum Beispiel bei dem Befehl LDA 
A400E\Y). Falls Sie jetzt »G6000« eingeben, um das Programm 
zu starten, werden Sie sich sicherlich wundern, daß es den- 
noch läuft. Doch löschen Sie einmal das Programm in $4000 
(mit »04000 4100 AA«) und starten das Programm in $6000 
noch einmal! Seltsam, nicht? Abhilfe schafft der nächste Be- 
fehl. 


VARIATION 

V (ANFADRalt ENDADRalt ANFADRneu ANFADR ENDADR) 
rechnet alle absoluten Adressen im Bereich von ANFADR bis 
ENDADR, die sich auf ANFADRalt bis ENDADRalt beziehen, 
auf ANFADRneu um. Kompliziert? Nicht, wenn Sie sich klarma- 
chen, daß die ersten drei Adressen exakt den Eingaben beim 
»We«-Befehl entsprechen. Neu hinzukommen nur die beiden 
Adressen für den Bereich, in dem die Änderung tatsächlich er- 
folgt. 

Um unser mit »W« schon verschobenes Programm auch 
wieder lauffähig zu machen, geben Sie folgendes ein: V4000 
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4020 6000 6000 600E. Damit werden alle Absolutadressen, 
die im Bereich von $6000 bis $600E — dahinter steht die Ta- 
belle — liegen und sich bisher auf $4000 bis $4020 bezogen 
haben, auf den neuen Bereich umgerechnet. Probieren geht 
wie immer über kapieren. 


Eine Zusammenfassung dieser beiden Befehle ermöglicht: 


CONVERTIEREN 
verschieben eines Programmes mit Adreßumrechnung) 

C (ANFADRalt ENDADRalt ANFADRneu ANFADRges END- 
ADRges) verschiebt das Programm von ANFADRalt bis END- 
ADRalt zur ANFADRneu und zwar mit Umrechnung der Adres- 
sen zwischen ANFADRges und ENDADRges 

An unserem kleinen Testprogramm läßt sich wieder einmal 
demonstrieren, wie der Befehl eingesetzt wird. Laden Sie es 
also mit »L’SUPERTEST”« und schauen es mit »D 4000« an. 
Jetzt wollen wir an der Adresse $4008 einen 3-Byte-Befehl 
einfügen: C 4008 4020 400B 4000 4011 verschiebt das 
Programm von $4008 bis $4020 zur neuen Anfangsadresse 
$400B. Dabei werden im Bereich von $4000 bis $4011 
(neue Endadresse des »aktiven« Programmes!) die Sprung- 
adressen umgerechnet. Nun können Sie ab Adresse $4008 
einen 3-Byte-Befehl einfügen, zum Beispiel STY 0286. Da- 
zu geben Sie bitte ein: 

A 4008 
4008 STY 0286 
k 

Überzeugen Sie sich davon, daß SMON die Befehle korrekt 
umgerechnet hat, indem Sie unser Beispiel disassemblieren 
(D 4000) und anschließend mit G 4000 starten. Besitzer ei- 
nes Farbmonitors werden in helle Begeisterung ausbrechen. 
Vorsicht ist geboten, wenn Tabellen oder Text vorhanden sind. 
SMON wird versuchen, diese als Befehle zu disassemblieren 
und gegebenenfalls umzurechnen. Dabei können unvorher- 
sehbare Verfälschungen auftreten. Aus diesem Grunde ist im 
Beispiel die Endadresse des zu ändernden Bereiches auf 


$4011 und nicht etwa auf $4023 gelegt worden. Wenn Sie 


größere Programme zu verschieben haben, sollten Sie die 
Kommandos W und V anwenden, beziehungsweise einen As- 
sembler einsetzen, der es Ihnen gestattet, beliebige Einfügun- 
gen, Verschiebungen und sonstige Änderungen vorzuneh- 
men. Das C-Kommandbo eignet sich in erster Linie für kleinere 
Änderungen innerhalb eines Programms. 


Der Blick hinter die Kulissen 








Wie beim letzten Mal wollen wir noch einen kleinen Blick auf 
das Programm werfen. Wir haben zwei häufig vorkommende 
Programmteile ausgewählt. Wenn Sie nach erfolgreichem Ein- 
tippen der neuen DATAs einmal mit »D C84F« die »LOAD- 
SAVE«-Routine listen, sehen Sie, daß diese sehr wenig Platz 
beansprucht. Das Geheimnis dieser Beschränkung liegt in der 
Tatsache begründet, daß wir hier auf Betriebssystem-Rou- 
tinen zurückgegriffen haben. Doch dazu nachher mehr: erst 
einmal die angesprochene Routine von Anfang an: 


. LOADSAVE LDY. 3° 12802 
ch STY *$BC 
DEY | 
SET 12.2..%B9.2: 
STY *$BB 
- DEY 
SEy *$B7 


62 Yap 


Die. Speicherstellen $BB/$BC enthalten jetzt die Adresse 
$0201, also den Beginn des Basic-Eingabepuffers. In $B9 
befindet sich der Wert 01, das bedeutet, daß die Sekundär- 


‚adresse für absolutes Laden voreingestellt ist. Die Speicher- 


stelle $B7 enthält die Länge des Dateinamens, hier erst einmal 
0. | 


]SR GETCHRERR 


CMP #’ LE) 3% 
BNE 


LSERROR 


Überprüft, ob Anführungsstriche eingegeben wurden. Falls 
nicht, springt unser Programm in die Routine »LSERROR« und 
bricht ab. 


ESS ESı ISR GETCHRERR 
| 'STA ($BB),Y 
INY 
INC *$B7 
CMP ie de 


SBNE + Ist 


In diesem Programmteil wird der Filename eingelesen und 
in die Adresse gespeichert, die in $BB/$BC enthalten ist 
(50201). Gleichzeitig wird $B7 als Zähler für die Namenlänge 
so lange erhöht, bis das zweite Anführungszeichen auftaucht. 
Damit ist der Filename gespeichert, beginnend bei $0201. 


DEC *$B7 

LDA  I0.NR 

STA *$BA > 
LDA *COMMAND- 
ECMEIF AS. 
BEQ SAVE | 


Da die Namenlänge um eins zu groß geraten ist (das letzte 
Zeichen war ein »”«), muß sie dekrementiert werden. Die ge- 
wählte oder voreingestellte I/O-Nummer (Device-Nummer) 
soll in $BA gespeichert werden, damit die Betriebssystemrou- 
tine nachher das richtige Gerät anspricht. Zum Abschluß über- 
prüft der Compare-Befehl, ob das Kommando »S« gewählt ist, 
um dann dorthin zu verzweigen. 


LOAD IJSR _ GEITRET 
BEQ LOADI 
"IDX 2 2503 _ 
]ISR _GETADR 
LDA #300 
-STA  *$B9 


Wir sind nun an der Stelle des Befehls angelangt, an der sich 
herausstellen muß, ob das Programm an seine Originaladres- 
se (absolut) oder an eine andere Adresse geladen werden soll. 
Die Unterroutine »GETRET« prüft, ob unmittelbar nach dem 
Namen ein »RETURN« folgt und führt eine Verzweigung nach 
»LOADI« durch, falls dieses eintritt. Ansonsten holen wir uns 
die Adresse und laden das vorgesehene Programm dorthin, 
nachdem in Speicherstelle *$B9 eine Null gespeichert ist, da 
ein absolutes Laden nicht erfolgt. Die Routine »GETADR« ist so 
aufgebaut, daß sie die nächsten 2 Bytes an die mit dem X- 
Register gewählte Stelle in der Zeropage ablegt. Dann führen 
wir ebenfalls »LOAD1« durch. 
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LOAD! LDA #500 
JMP (50330) 

SAVE LDX #$C1 
JSR GETADR 
LDX #%$AE 


JSR GETADR 
JMP (50332) 


In »LOAD1« erfolgt der indirekte Sprung über $0330 in die 
LOAD-Routine des Betriebssystems. | 

Die SAVE-Routine erfragt vorher noch die fehlenden Adres- 
sen (Anfangs- und Endadresse des Programmes, das gespei- 
chert werden soll), speichert sie nach $C1/C2 und $AE/AF 
und springt dann in die SAVE-Routine. Noch ein Wort zu den 
angesprochenen Betriebssystem-Routinen: Mittlerweile gibt 
es für den C 64 mindestens drei verschiedene Versionen des 
Betriebssystems von Commodore. Es sind zwar meist nur klei- 
ne Änderungen, aber die können fatale Folgen haben, wenn 
sich die Einsprungadressen ändern. Deshalb gibt es einen be- 
sonderen Bereich, das KERNAL, der einen Sprungverteiler für 
die wichtigsten Routinen enthält. Dieser wird grundsätzlich nie 
geändert. Beziehen Sie deshalb Ihre Einsprungadressen im- 
mer auf die KERNAL-Routinen, um sicher zu sein, daß Ihr Pro- 
gramm auch noch mit der zwölften Version des Betriebssy- 
stems läuft. Die KERNAL-Einsprünge stehen ganz hinten ab 
$FF81 im Speicher. 

Als zweites ein Vergleich, der in Maschinenprogrammen 
häufig und in allen Variationen auftaucht: Es handelt sich dabei 
um den Vergleich zweier Adressen. Nun sind Adressen leider 
16-Bit-Werte, unser Prozessor aber kann nur 8 Bit auf einmal 
verarbeiten. Gehen wir einmal von folgenden Bedingungen 
aus: Ein Programm soll von $4000 bis $4020 gelistet wer- 
den. Die Zeiger für das Ende befinden sich in Speicherstelle 
ENDLO (Lowbyte) und ENDHI (Highbyte). »PCL« (Programm- 
Counter-Low) und »PCH« (Programm-Counter-High) geben 
den augenblicklichen Stand des Programmes an. Dann erfolgt 
die Abfrage auf erreichtes Ende mit dieser Befehlsfolge: 


VERGL LDA PCL 


CMP ENDLO 

LDA PCH 

SBC ENDHI 

BCS FERTIG 
WEITER JMP AUSGABE 
FERTIG JMP ENDE 


Solange PCL und PCH kleiner sind als die Endwerte geht 
das Programm »WEITER«. 

Sobald aber PCL und PCH die Werte von ENDLO und END- 
Hl erreicht haben, wird das Carry-Flag gesetzt und die Abfage 
mit BCS FERTIG würde das Auflisten anhalten. Daß es bei der 
Anwendung einige Probleme geben kann, sieht man daran, 
daß die Ausgabe auch schon unterbrochen wird, wenn gerade 
erst das Programmende erreicht ist. (Der letzte Befehl könnte 
»unter den Tisch fallen«.) Aber kein Problem ohne Problemlö- 
sung — und natürlich ohne weitere Probleme, die Sie aber mit 
ein bißchen Nachdenken sicher selbst lösen können. 


Hinweise zum Abtippen 

Tippen Sie das Ladeprogramm sorgfältig ab, speichern Sie 
es (!) und starten Sie mit RUN. Sollte es sich wider Erwarten 
auf Anhieb mit READY melden, haben Sie das Schlimmste ge- 
schafft. Ansonsten beseitigen Sie nun alle Fehler bis es zum 
READY durchläuft. Jetztladen Sie das alte Ladeprogramm aus 
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der letzten Ausgabe und starten es. Nach dem READY starten 
Sie SMON mit SYS 49152. Als erstes probieren Sie nun den 
Befehl »S«, um SMON selbst abzuspeichern, diesmal nicht 
mehr als Basic-Lader, sondern als Maschinenprogramm. 

S "SMON $C000” C000 CAB’ 

SMON belegt jetzt 11 Blöcke auf der Diskette. Ab jetzt kön- 
nen Sie SMON direkt mit »LOAD "SMON $C000”,8,1« laden 
und mit SYS 49152 starten. 

Noch zwei Hinweise in eigener Sache: Einige wenige (!) Le- 
ser haben uns darauf aufmerksam gemacht, daß die Drucker- 
ausgabe auf bestimmten (exotischen) Druckern bisweilen klei- 
nere Unzulänglichkeiten aufweist. Kurz und schlecht, uns ist 
in der letzten Folge ein Programmierfehler unterlaufen: Beim 
Disassemblieren verschwindet die letzte Zeile vor dem Strich 
(----) im Drucker und ward nicht mehr gesehen. So etwas pas- 
siert, wenn man kurz vor Redaktionsschluß noch auf die 
Schnelle kleine »Verbesserungen« vornimmt. 

Für die Korrektur ist folgendes notwendig: Listen Sie mit 
»M C56C C57B« zwei Zeilen, gehen mit dem Cursor in die be- 
treffenden Zeilen und geben folgende Änderung ein: 


:C56C 09.09. "30 FO 065 C9 2l DO 


ıC574 17 EA 20 94 Ca 20 Sl C3 


Nur die fetten Werte müssen geändert werden, alle anderen 
können Sie stehen lassen. Denken Sie bitte bei jeder Ände- 
rung daran, daß Sie die Zeile nur mit Drücken der RETURN- 
Taste an den Computer übergeben. Zur Probe können Sie ja 
noch einmal listen... 

Wir haben nach dem letzten Artikel eine Menge Anrufe er- 
halten, von Lesern, die größtenteils Schwierigkeiten beim Ein- 
tippen der DATAs beziehungsweise bei der Fehlersuche hat- 
ten. Deswegen hier Hinweise zu den häufigsten Problemen: 

1. Wenn nach Beendigung der Tipparbeit nach dem RUN ei- 

ne Fehlermeldung ».... ERROR in 40« (oder 70) erfolgt, dann 
ist sicherlich nicht die Zeile 40 oder 70 daran schuld, sondern 
Sie haben aller Wahrscheinlichkeit nach einen Wert (ein »Da- 
tum«) falsch eingetippt. Der Computer bringt eine Fehlermel- 
dung, wenn er beim POKE-Befehl auf eine Kommazahl trifft 
oder einen anderen nicht POKEbaren Wert. Dafür gibt es — 
neben schlichten Tippfehlern — mehrere Möglichkeiten: Es 
kann ein Komma fehlen oder durch einen Punkt ersetzt wor- 
den sein. Gerade dies ist nämlich auf dem Bildschirm sehr 
schlecht zu erkennen. 
2, Überprüfen Sie nach dem Programmabbruch anhand des 
Direktbefehls »PRINT I« in welchem Block (+1) der Fehler 
steckt. Also bei der Antwort »1« steckt der Fehler in Block 2. 
3. Der Direktbefehl »PRINT A« zeigt Ihnen den Wert, der den 
Fehler verursacht hat. \ 

Versuchen Sie es erst einmal mit dieser kleinen Hilfe. Übri- 
gens ist unser Listing mit 99Yprozentiger Wahrscheinlichkeit 
fehlerfrei, von uns und der Redaktion mehrfach durchprobiert. 
Das Dreckfuhlerteufelchen hat kaum eine Chance, da das Li- 
sting direkt von der Diskette auf den Drucker läuft. 

Ich hoffe, daß Sie bis jetzt nicht in Ihren Bemühungen nach- 
gelassen haben, möglichst häufig die verschiedensten Befeh- 
le zu probieren. Sie wissen doch: Nur die Übung macht den 
Meister — und das gilt speziell für die Maschinensprache. In 
der nächsten Ausgabe bekommen Sie dann die letzten Raffi- 
nessen des SMON, der dann komplett ist. 


(Norfried Mann/gk) 
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10 rom KRRHRHRHHNHHHHHIFHNENENNNK 


20 rem # * 
>0 rem * smon * 
40 rem #* von n.mann %& d.weineck # 
SO rem # fleetrade 40 #* 
&0 rem * 2800 bremen * 
70 rem + tel. 0421 / 493090 # 
80 rem # 0421 / 251401 #* 
90 rem + # 


100 rom FERRRKHEERCHHHNNNHHENEERN 
110 fori=Oto:reada:pr (i)=a:next 
120 sa=512ä1l:i=0 
130 pa=ssa+t254*1:ch=0 
140 for j=0t0255rreadaspokepa+tj,a:ch=ch+a 
next 
ı150 remifch pr {i)then?200 
160 i=i+tl:ifii2?then130 
170 pa=pa+r2Iös:ch=O 
180 forj=0tol?l:reada:-pokepatij,a:ch=ch+a 
next 
170 ifch=pr (i)thenend 
200 print"fehler in block"i+l:end 
z10 rem 
20 rem #*#** blockpruefsummen #*#* 
220 rem 
a. data34552,35573, 146258 
SO ren 
260 rem ##* block 1 %*%*# 
270 ren 
80 datas2,141,194,141 ‚1/9,2,76,22,141,1 
74,141,176,2,98, 76,209, 194,1680,2,132 
290 datalss, 120,15 at 132,187, 138,132, 
183,32,202,194,201,% ‚208, 234,32,202 
>00 datal74.145,187 ‚200,230, 185,201 ,34,2 
08,244.1978 ‚183,173,176,2. =5,185,1655 
>10 data172,201, 33,240,197,22,194,194,240 
‚7? „162,195,32,128, 174,169,0,133,185 
20 dataldö?,„0,108 „48,3,162,193,32, 129,17 
a ‚162,174,32,128, 174,108 ‚50,3,32,126 
330 datal94,372,202,194, 7342,74, 74 
28,194,32,81,195,40,176, 12.103.203 
340 datal01,251 „170 „165,254, 101 „252,56; 1 
75,9, 165,251,229,253,170, 165,252,229 
5350 data254,168,138,137,252 135,2831,5132, 
98,133,97,8,169,0 „133,211,32,117, 128 
360 data169, 202,208, 19492, 75,195, 165,251 
,92,42,195,165,251,32,208, 195,240,3 
370 datas2,35,195,32,76, 195,162,144,1&5, 
57 2 IT A 40,32,73,188 
380 datas2,221, 199.174, +7 7525198, 1,76,86 
‚175,532,141,194, 170, 164, 211,177.209 
390 data73,32,240, 163,138, 168 ‚>2,154,194 
‚26,176,189,32,184,194,1680,8 72,32 
400 data202,194,201,49,104,42,13 »6,208,24 
5,240,235,32,184, 194 ‚162,0,138,134 
410 datazsl, 133,252,168,32,207 255,201 
420 rem 
4320 rem *#* block 7 ###+ 
440 rem 
450 data5g,176 ‚152,255,47,176,4,56, 76,17 
Br, 133,253,6,251,28, 2324189,292 
450 data1l33,254,165,251,10,38,254,10,38, 
254,24,101,251,8,24,101,253,170,165 
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ag data7s4 „101 ,252,40,105,0,768,52,201,3 
„ıi22,194, 169 994 135,1,162,4,189, 135 

180 data192,149, 170,202 16,248 .,52,81,.195 
‚166,170,165,171,32,2053, 189,250 ,170 ! 

490 data208,2,220, 1.71, IB TV, PB,.3242109, 

1697,173,352, 210,255, 160, 0,.177,251,153 

>00 data98,133 ‚79,32,209, 197.32 99, 196, 1 

62,5,176, 10, 169, 44,166, 211,224, 73,144 

>10 data277, 162,9, 134, 198, 157.12 nu ar 

7; 14 „2,202, 208, 247 ‚76, 1.18) 195,32 122 

520 datal94,532,„141, 194, 162,0, 129,231, 72, 

=2,797,1968,104 „144,247, 96,32,90, 174 

2.30 dataiös, Lö, 208,2,1958,167,198,164,32 

‚48,202,134,181,160,2,144,4 ‚162,2,160 

„40 data0,24, 165, 166, 107, 174 ‚3354,170, 165 
+67; 30L, 175. 33,171, 161,184,1297,148 

550 data65,168,5,181,133.181.165.164 ,197 

‚166,165,165,227,167,176,29, 24,181 

SO data1l854,121,107,172,1497,164,181,165, 

121,108,192,149,1685,138,24,105,4,170 

s/0 data201,7,144,232,233,8, 170 „176,207, 

165,181,240,15,76,209,194,56, 162,254 

>80 datal81,170,245,1566,149,176,232,208, 

247,76 

SrO rem 

00 rem *#+ block 3 ### 

si ren 

620 data32,98,202,76,214,201,75 79,202;1 

77,167,208,2,228,166,176,19, 197. 165 

430 data2zR8,2,228, 164, 144, 11 „132,180,138 

„‚24,101,174,170 ‚165,180, 101, 175, 76 

540 data32,90, 194,32,122,194, 32 ,48,202 ,3 

2,203,176,200,169,156,36, 171,240,38 

[u 1) datalhb,231, 165 ‚232,52,70,202,134,17 

Sr „133,181,32,74, 197,160,1,52 

B&O data70,202,202,13 38,24, 229, 170, Sn Pi 

1.67,101 ‚16, 29.52, 81, 195,32,35, 195 


670 dätass, 1714,36; 13,172,201, 170, 200.177 


‚251,32,70,202,145,251, 138, 136,145 
680 data251,32,106, 198,32,102, 196, 144,18 
1,96 


ready. 


Listing »SMON Teil 2« (Basic-Lader) 
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- Mitmachen, aber wie? 


ZZ 


BEN Em 


Die 64’er-Redaktion freut 
sich über jeden Beiag un 
serer Leser. Die Erfahrung 
hat aber gezeigt, daß viele 
Einsender nieht genau wis 
sen, in welcher Form sıe ıh- 
re Manuskripte einsenden 
sollen. Die unten aufgemuhr- 
ten Punkte stellen keine 
‚Richtlinien« dar. Dennoch 
sollte sich jeder, der ein 


| Programm oder einen Artr- 
I kel einsenden mll, an’en 
| gewisses Schema halten. 
I Dies erleichtert zum emen 
I die Arbeit der Redaktion, 


zum anderen konnt es auch 
Ihnen selbst zugute, da wır 
vollständige Listings ‘oder 
Artikel schneller veröffenil- 
chen können. Folgende Krr- 
terien sind also generell zu 


I beachten. 


l. Auf der ersten Seite des 


2 Anschreibens sollten der 


ı kation des 


Name, die vollständige An- 
schrift mit Telefonnummer 
sowie das Einsendedatum 
stehen. 

2. In der »Betreffzeile« tra- 
gen Sie die genaue Spezufi- 
verwendeten 
Computers und falls erfor- 
derlich, die Basic-, ROM- 
oder DOS-Versionen sowie 
die  Speicherkonfiguratio- 
nen ein. Der Titel des Arti- 
kels sollte ebenfalls daraus 
ersichtlich sein (auch für 
eventuelle Nachträge). 

3, Im darauffolgenden Text 
können Sie Wesentliches zu 
Ihrer Person, zur Entste- 
hungsgeschichte des Pro- 


2 gramms/Artikels, der Äb- 


sicht, der Vorteile gegen- 
über anderen Programmen 
oder Methoden, der Eigen- 
schaften und so weiter er- 
läutern. 

4. Auf der nächsten Seite 
beginnt die eigentliche Pro- 
grammbeschreibung. Diese 
sollte nach Möglichkeit mit 
der Schreibmaschine ge- 


1 schrieben werden oder als 
2! Computerausdruck vorlie- 


gen. Den Text bitte mit min- 
destens eineinhalb oder 
doppeltem Zeilenabstand 


! verfassen. Am linken und 


BEN 


rechten Rand mindestens 
drei Zentimeter Freiraum 


4 fiir Korrekturen und Bemer- 


kungen lassen. 
5. Diese und alle nachfol- 
genden Seiten sollten 
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durchnumeriert sein und n 
der Kopfzeile jeweils den Ti- 
tel des Programms und den 
Namen des Autors enthal- 
ten. 5 

6. Der Überschrift des Artı- 
kels schließen sich zwei 
oder drei einleitende Sätze 
an, welche die wesentlichen 
Punkte des Textes zusam- 
menfassen. 

Der Text selbst sollte ın et- 
wa folgenden Aufbau auf- 
weisen: 


— Angaben auf welchem‘ 


Computer das Programm 
lauffähig ist sowie welche 
Erweiterungen und Peri- 
pherie notwendig sind 

— ausführliche Beschrei- 
bung der Programmfunktion 
(mit Verweisen auf Eın-/ 


Ausgabebeispielen wie 
Grafiken, Bildschirmfoto- 
grafien, Hardcopys oder 


Diagrammen) 
— detaillierte Programmbe- 
schreibung (mit Verweisen 
auf Programmablaufplan, 
Variablendefinition, “ start 
adressen der @inzelnen Un- 
terprogramme, Beschrei- 
bung wichtiger Programm- 
zeilen etc.) 
— eventuelle Umsetzung auf 
andere Basic-Dialekte oder 
Computer 

7. Die genauen Lade- und 
Abspeicherschritte des Pro- 
gramms und der ım Pro- 
gramm vorkommenden 
Routinen sollten dokumen- 
tiert sein. 

8. Listings aus reprotechn!- 
schen Gründen nur als Orl- 
ginal (keine Kopien) auf wei- 





Wie 


ßem, unliniertem Papier mit 
neuwertigem Farbband ge- 
druckt einsenden. In den Li- 
stings dürfen grundsätzlich 
keine handschriftlichen Ein- 
tragungen stehen. 

9. In den Kopfzeilen des 
Programms bitte den Titel 
desselben, die Computer- 
konfiguration, den eigenen 
Namen und die Adresse mit 
Telefonnummer eintragen 
(es soll vorkommen, daß 
sich Listings und Manuskrip- 
te verselbständigen, und mit 
beiden allein läßt sich wenig 
anfangen). 

REM-Zeilen im Programm 
dienen der Übersichtlich- 
keit und sollten, falls nıcht 
speicherkritische Aspekte 
dagegensprechen, immer 
zur Strukturierung einge- 
setzt" werden (siehe u..a. 
»Sauberes Programmieren«). 
10. Um das Eintippen für an- 
dere zu erleichtern, sollten 
Sie CHRS@)-Werte und 
TAB&) oder SPC) anstatt 
Cursor-Manipulationen für 
die  Ausgabeformatierung 
verwenden. So ist die Be- 
fehlssequenz FOR I=1 TO 
6:PRINT:NEXT zur Erzeu- 
gung von sechs Carriage 
Returns leichter einzutippen 
und auf andere Basic-Com- 
puter wesentlich einfacher 
zu übertragen. Und ist es 
nicht auch übersichtlicher 
statt einem Dutzend Cursor- 
Rechts Symbolen einfach 
SPEC(12) zu benutzen? Über- 
prüfen Sie Ihr Programm 
einmal hinsichtlich dieser 
»Kleinigkeiten«. 





schicke 
ich meine 
Programme 








11. Da wir (in Threm eigenen 
Interesse) nur getestete Pro- 
gramme 


dingt eine 


fende Programm mit minde- 
stens einer Sicherheitskopie 
abgespeichert ist, bei. Auf 
der Diskette/Kassette und 
deren Umhüllung unbedingt 
den Namen mit vollständi- 
ger Adresse und Computer- 
bezeichnung vermerken. 

12. Wollen Sie mehrere Pro- 
gramme/Artikel gleichzei- 
tig einsenden, so trennen 
Sie die Programme/Artikel 
nach dem oben aufgezeig- 
ten Schema. Die Einsen- 
dung mehrerer  Disket- 
ten/Kassetten ist hingegen 
nicht notwendig. 

13. Artikel können beliebig 
lang sein — von einzeiligen 
Routinen bis zu Serien über 
mehrere Ausgaben. Ein 
durchschnittlicher Artikel 
hat rund vier bis acht 
Schreibmaschinenseiten. 
14. Hardcopys, 
gramme, Zeichnungen und 
Bildschirmfotos dienen der 
Anschaulichkeit. Sie sollten 
nach Möglichkeit nicht feh- 





veröffentlichen | 
wollen, legen Sie bitte unbe- | 
Diskette oder | 
Kassette, auf der das betref- \ 


pP 


-. 


Flußdia- | 


len. Zu jedem der vorge- | 


nannten »Zugaben« gehört 
aber eine Bildunterschrift 
und ein Verweis im Text. 

15. Programme/Artikel die 


unserem Verlag zur Veröf- | 


fentlichung angeboten wer- 
den, sollten aus urheber- 
rechtlichen Gründen nicht 
gleichzeitig einem anderem 
Verlag vorliegen. 

16. Das 64'er Magazin zahlt 
für Listings eine Pauschale 
zwischen 100 und 300 Mark. 
Für reine Artikel beträgt 
das Honorar zwischen 0,80 


und 1,00 Mark pro Druckzei- | 


le. Für Disketten/Kassetten 
werden 30 Mark extra be- 


rechnet. 
17. Sollten sich nach Erhalt 
eines positiven AÄnwort- 


schreibens noch irgendwel- 


che Änderungen oder Ver- 


besserungen des Pro- 
gramms ergeben haben, tei- 
len Sie uns das bitte umge- 


hend mit. In diesem Falle | 


benötigen wir ein vollstän- 
dig neues Listing mit ent- 
sprechendem Datenträger. 

(aa) 
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GRAFIK 





Bewegte Gra- 
fık und Text 
mischen 


Wer an Sprites denkt, stellt sich meist 
kleine Männchen oder Raumschiffe 
vor. Aber auch beim Einsatz in Anwen- 
dungsprogrammen können Sprites 
zur grafischen Illustration sehr nütz- 
lich sein. 


Als ich die Grafik entwarf, wollte ich ein Programm unter fol- 
genden Gesichtspunkten schreiben: kein Spielkram und von 
Basic aus verwendbar. Damit diese Erweiterung auch mit an- 
deren Basic-Erweiterungen ohne weiteres funktioniert, sollten 
die Befehle über »SYS« aufgerufen werden. Nun sollte es kein 
Allerweltsprogramm sein, sondern irgend etwas Neues. Dafie- 
len mir die Sprites ein. Mit dem richtigen Programm könnten 
damit kleine aber deutliche Grafiken erstellt werden, zum Bei- 
spiel Niederschlags-Temperatur- oder Umsatztabellen. Als ide- 
al fand ich vier Sprites hintereinander und das zweimal unter- 
einander. Das gibt eine Auflösung von immerhin 95 x 42 = 
4032 Punkten. Damit läßt sich schon einiges machen. Zur 
Handhabung werden vier Routinen benötigt. Eine zum Ein- 
schalten der Grafik, eine zum Setzen beziehungsweise Lö- 
schen der Punkte und eine zum schnellen Löschen der ge- 
samten Grafik. Weiterhin noch eine, die die ganze Grafik auf ei- 
ne Farbe setzt. 

Das Einschalten und Positionieren der Grafik 

Dazu sind vier Parameter nötig, zwei für die x,y-Koordinaten 

und zwei für die x,y-Ausdehnung, also das Spreizen der Spri- 





tes. Je nachdem, ob gespreizt oder nicht, werden die Koordi- ' 


naten berechnet und in die jeweiligen Register abgelegt. Zum 
Schluß werden noch alle Sprites aktiviert. Der Einfachheit hal- 
ber kann x nur Werte zwischen O und 255 haben. Beix=255 
und ungespreizt ragt die Grafik sowieso schon aus dem Bild- 
schirm heraus. Auch sollte man mit dem y-Wert nicht zu hoch 
gehen, da sonst die Grafik möglicherweise oben in den Bild- 
schirm hereinkommt. Diese Einschränkungen sind aber in den 
meisten Fällen unwesentlich. 

Das Setzen beziehungsweise Löschen von einem Punkt 

Dazu muß genau das Byte errechnetwerden, indem sich der 
Punkt befindet. Dafür braucht man nur die obere Spritereihe zu 
betrachten. Sie ist genau eine Speicherseite (256 Byte) groß. 
Sollte nun die y-Koordinate größer als 20 sein, so wird einfach 
eine Seite weitergeblättert, das heißt das Hi-Byte des Zeigers 
inkrementieren. Als erstes wird das Sprite errechnet. Es wird 
solange #24 (= eine Spritelänge) vom x-Wert abgezogen bis 
der x-Wertkleiner als 24 (24 <x< =0) ist. Soistman praktisch 
im ersten Spriteblock gelandet. Nun wird vom x-Wert solange 
#8 abgezogen, bis der x-Wert kleiner als 8 (83<x>=0) ist. 
Jetzt weiß man, welches Bit gesetzt werden soll, und welches 
Byte in der Reihe gemeint ist (eins von dreien). 

Nun der y-Wert. Ist er größer als 20, dann muß das Hi-Byte 
des Zeigers inkrementiert und vom y-Wert 21 abgezogen wer- 
den. Man will ja die Byteposition in einem Spriteblock errech- 
nen. Ist der y-Wert jetztnoch größer als O so müssen noch ein- 
mal 3 * y dazugezählt werden, denn ein Sprite hat die Ausdeh- 
nung von 3 Byte. Damit hat man das Byte, das in einem Sprite- 
block verändert werden soll. Nun wird das Low-Byte des jewei- 
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ligen Sprites dazuaddiert und in der Zeropage für den Zeiger 
abgelegt. Nachdem das Bytemuster hergestellt ist, kann nun 
der Punkt gelöscht beziehungsweise gesetzt werden. 

Das Löschen der Grafik und Setzen der Farbe versteht sich 
wohl von selbst. Das Ausschalten der Grafik geschieht durch 





'POKE 53269,0. 


Die Befehlsliste sieht dann so aus: 
SYS PLOT ,O ,x-Wert , y-Wert Punkt löschen 
SYS PLOT ,1 ,x-Wert , y-Wert Punkt setzen 
SYSSET ,x-Pos. , y-Pos. , 
x-spreizen , y-spreizen Grafik ein 
SYS COLOR , Farbcode Farbe setzen 
SYS OLS Grafik löschen 


10 REMFHRHHEHRFERHEHN RN HN HH NH HH HN HN 
20 REM# S-5GRAFIE % 
20 REM#+ FREBERIC ESPITÄLIER : + 
4G REMRFHFFSRHRHRHRNERHTHERKHHHHHIHHNIHHTNE 
So FORA=49152T049568: READX: POKEA,X 

aG C=C+k:NEXTA 

708 IF C#>52597THENPRINT"FEHLER IN DaTas" 
Step 

89 5549547 

100 Be 21352, 1585 193,224,9796,48, 
6,162,14,532,590,164,96,142,159,193,372 

110 DATA253,174,32,158, 183,224, 42,168,237 
„1472,160,175,162,9, 175,199, 193,201 

120 DATAZ4,48,6,56,233,24,232,208,245,14 
1,157,173,169,8,133,1808,189,155,193 

1530 DATA133,187,173,160,193,201,21,48,11 
2504198,175,160, 193,526, 2355,21, 141 

140 BATA159,1973,173,1997, 793, 152,0,201,7, 


: 48,8,240,6,56,233,8,232,208,244,41,7 


150 DATA73,7,168,169,1,156,48,3,10,708,2 
50,141,161,193,173,160,173,240,8,10 
160 DATA24,109,160,193,141,160,193,138,2 
4,109,140,193,24,101;187,133,187,96 
170 BATA32,0,192,173,161,193,160,0,17,18 
7,145,197,96,32,253,174,32, 158,183 
180 DATA224,2,48,3,76, 10, 192,224, 1,240,2 
26,32,0,192,173,161,195,73 ‚„255,160,0 
190 DATA49,187,145, 187,96,169,0,162,0,15 
7,0,8,157,0,9,232,208, 247.96 ,32. 253 
200 DATA174,32,158,183,138,162,8,157,58, 
208, 202,208, 250, ‚76,160,39, 162,8, 152 
210 DATA157,247,7,136,202 \208,248,32,253 
„174,52,158,183,142, 159, a 
220 DATA174,32,158,183, 142 ,160.1 93,32,25 
3,174.32, 158, 183,224,2,48, 3, 78.10 
730 DATA192,189,149,193, 141 ,29,208,169,3 
4,141,162,193,189,151,193,141,161 
240 DATA193,162,0,142,16,208,173,159,193 
„157,0,208,157 „8,208, 224. 6,240, 28,24 
259 DATA109,161,193,205, 159,193 »175,.11,7 
2,173,16,208,13,162,193.141.16,208 " 
260 DATA104,232,252,14,162,193,76,21,193 
‚32,253,174,32,158,183 "224,2,48, 3,78 
270 DATA10,192,189,149,193,141 ‚23,208, 17 
3,160,193,141, 1 ,208,141,3,208, 141,5 
280 DATA208,141,7,208,24,125, ‚153,193, 141 
„9,208,141, 1, 208,141,13,208,141,15 
290 DATA208, 169,255, 141, 21, 208, 96, 169,0, 
162,0,189,0,8,73,255,157,0,8,189, 0, 9 
300 DATA73,255,157,0,9,23 32,208, 237 ‚6,16 
3,10,135,44,141,130,2,76,148,;227,0 
310 DATA255,24,48,21,42,0,64,128,192,234 
e) 
4 
READY. 


Bild 1. Der Basic-Lader für die S-Grafik 
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Deshalb brauchen Sie rıorrr EXPRESS 


Mit der Floppy VC-1541 bietet COMMODORE ein in Deutschland 
bereits mehrere 100.000mal verbreitetes Diskettenlaufwerk an, 
das durch einen niedrigen Preis und eine hohe Speicherkapazi- 
tät überzeugt. Leider wählte COMMODORE aus Kostengründen 
mit dem seriellen Bus eine zwar äußerst preiswerte aber 
extrem langsame Busstruktur, die die VC-1541 praktisch für den 
Benutzer künstlich verlangsamt. Sehr ärgerliche Ladezeiten für 
Programme und Daten, die sich durchaus in Minutengrößen 
bewegen können, sind die Folge. 


Das ist FLOPPY EXPRESS 


FLOPPY EXPRESS verschafft der VC-1541 einen schnelleren 
Zugang zu Ihrem COMMODORE und umgeht den langsamen 
seriellen Bus. FLOPPY EXPRESS besteht aus einer kleinen Platine, 
die das modifizierte Betriebssystem der Floppy trägt, einem 
Kabel zum Userport Ihres COMMODORE 64 und einer Diskette 
mit der Betriebssoftware. 


Das bewirkt rıopPpy EXPRESS 


FLOPPY EXPRESS macht Schluß mit der lästigen Warterei. Durch 
FLOPPY EXPRESS werden Daten und Programme zwischen C-64 
und VC-1541 25mal so schnell übertragen wie vorher. Je nach 
Datenmenge bzw. Programmagröße ergibt sich dadurch ein 
effektiver Geschwindigkeitszuwachs von bis zum 6fachen. 
FLOPPY EXPRESS wirkt bei allen Floppybefehlen. 


So wird rıoPpPpYy EXPRESS installiert 


Sehr einfach ist die Installation von FLOPPY EXPRESS. Sie lösen 

4 Schrauben, um das Gehäuse zu öffnen, heben 2 IC's aus ihren 
Steckplätzen, setzen diese auf die FLOPPY EXPRESS Platinen und 
dann die Platinen in die leeren IC-Sockel. Jetzt braucht die 
Floppy nur noch zugeschraubt zu werden. So einfach geht's - 
und natürlich ohne Lötkolben. | 


So arbeitet man mit rıorrY EXPRESS 


Nach dem Einschalten Ihres Rechners und der Floppy, brauchen 
sie nur kurz die Betriebssoftware für FLOPPY EXPRESS von Dis- 
kette zu laden. Über ein Menue können Sie dabei diese Betriebs- 
software dorthin legen, wo Ihr Anwendungsprogramm oder 


Ihre BASIC-Erweiterung nicht gestört wird. Denn das ist wichtig: 


- Die Betriebssoftware kann in die unterschiedlichsten 
Bereiche gelegt werden, damit möglichst viele Programme mit 
FLOPPY EXPRESS arbeiten können. Noch einfacher geht es mit 





Jetzt hat die Warterei ein Ende! 


macht die VC-1541 
bis zu Gmal schneller 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 










dem mitgelieferten Installationsprogramm, mit dessen Hilfe Sie 
dafür sorgen können, daß Ihre Programme automatisch mit 
der Betriebssoftware geladen werden. 


So problemlos ist ranrrv EXPRESS 


FLOPPY EXPRESS ist das Ergebnis langer, intensiver Entwick- 
lungsarbeit in den DATA BECKER Labors. FLOPPY EXPRESS ist aus- 
gereift, über Monate getestet und bringt entscheidende Vor- 
teile mit sich: 
- FLOPPY EXPRESS ist kompatibel zu den meisten Programmen. 
So z.B. zu Simon's Basic, Textomat, Datamat, Supergrafik, Pascal 
64, Kontomat, Faktumat, Basic 64 und zu vielen anderen mehr. 
- FLOPPY EXPRESS erlaubt es, 2 mit FLOPPY EXPRESS bestückte 
Floppies zusammen zu betreiben. So erhalten Sie auf einfache 
Weise ein ultraschnelles Doppellaufwerk (Adressen 8 +9). 

- Der serielle Bus Ihres C-64 bleibt betriebsbereit. So können 
z.B. gleichzeitig Ihr Drucker über den seriellen Bus und die 
Floppy über FLOPPY EXPRESS arbeiten. Sollte sich einmal ein 
Programm nicht mit FLOPPY EXPRESS vertragen, so Können Sie 
jederzeit auch wieder softwareseitig für die Floppy auf den 
seriellen Bus umschalten. 


FLOPPY EXPRESS wird komplett mit Anschlußkabel, Handbuch 
und Diskette geliefert. 6 Monate Garantie (schließt natürlich die 
VC-1541 nicht ein). Bitte beachten Sie die Garantiebestimmun- 
gen Des Herstellers. FLOPPY EXPRESS kostet komplett nur 

DM 298,- 
























Das Standardwerk zur Commodore Floppy 1541. Neben 
grundlegenden Informationen zum DOS, zu den System- 
befehlen und Fehlermeldungen stehen mehrere Kapi- 
tel über praktische Dateiverwaltung mit der Floppy. 
verschiedener Hilfsroutinen, 
die das Buch für jeden 
Floppy-Besitzer zur 

Pflichtlektüre machen. 
DAS GROSSE FLOPPY- 
BUCH, 2. über- 
arbeitete Auf- 
lage 1984, ca. 
320 Seiten, 
DM 49,- 


EIN DATA BECKER BUCH 


GRAFIK 





SYS INV 
SYS INIT 

Die Routine INIT bereitet das RAM auf S-Grafik vor. Sie 
schiebt den Speicher- und Programmstart auf $OAOO, davor 
liegt jetzt der Speicher für die Sprites. Danach wird ein Kalt- 
start durchgeführt, das heißt der Basicspeicher gelöscht. 
Technische Daten: 

Sprites von $0800 bis $O9FF 

S-Grafik ab $C000 bis C1AO 

Basic-RAM ab $0AOO 
Anwendung der S-Grafik: 

Mit ein wenig Routine läßt sich mit der S-Grafik viel realisie- 
ren. Setzt man zum Beispiel die Farbe der oberen Spritereihe 
auf Rot und die der unteren Reihe auf Grün, so hat man einen 
roten und einen grünen Bereich. Nun kann man bei Säulengra- 
fiken sofort erkennen, wo es kritisch wird (zum Beispiel Alko- 
holkonsum). Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt. Dazu 
kommt, daß man ja die Grafik überall hinschieben kann und 
auch noch spreizen kann. Sie kann im Textmodus beschriftet 
werden, im »Dunklen« aufbereitet werden, ruckzuck invertiert 
werden und so weiter. 

Man lädt die S-Grafik mit LOAD”S-GRAFIK“8,1 (Bild 1). Nun 
kann S-Grafik ohne Bedenken eingesetzt werden. 

Achtung! Wenn sich ein Basicprogramm im Speicher befin- 
det, wird es durch Aufruf der Routine INIT gelöscht. 

Der Grundgedanke zum Setzen eines Punktes. 

Zum Beispiel (34/23) 
A: 34:24 = 1 Rest 10 

Der Punkt befindet sich in Sprite 1 und ist das 10 Bit 
B: 10:8 = 1 Rest 2 

Der Punkt befindet sich im 1. Byte, als 2. Bit 

Y(=23) istgrößer als 20, also wird Grundadresse 2 gewählt 
(Grundadresse 1 = $0800, Grundadresse 2 = $0900 
C: 23-21 = 2 | 

Das Byte befindet sich in der unteren Spritereihe in Reihe 2, 
das heißt 2*3 Byte müssen zur Adresse zugezählt werden. 

Daraus ergibt sich: 

64 Grundadresse von Sprite O, Rechnung A 
4 1 Byte aus Rechnung B 
+ 2*3 Byte aus Rechnung C 
+ $0900 Grundadresse der 2. Spritereihe 
= Adresse des Bytes, in der sich der Punkt befindet. 

Dazu ist noch zu bemerken, daß eine Spritereihe mit Sprite 
OD beginnt. Wem das jetzt noch zu theoretisch ist, schaut sich 
einfach das Listing des Demo-Programms (Bild 2) an. 

(F. Espitalier/rg) 


Grafik negativ 


i poke53280,14:poke53281 ,A:print "wi" 
10 plot=49279 

11 c1s=49731 

iz farbe=49545 

153 set=49361 

14 inv =49523 

z0 sys cls 

100 printchr$ (143 "WS-GRAF IK" 


110 print”sitE) by FES 1984" 

>30 print" Aufloesung ı 942 = 4 
032 Funkte” 

iS1enpresinetee Zoom : je 2x nach 
x .und vi 

152-nrint=eel Fosition : variabel" 
133 print" Farben = variabel,ei 
ne zur Zeit" N 
134 print"äl Extras : Grafik inve 


rtieren" 


68 ar 


135 





torn=1t09999: getaf:ifaf=""thennext 
140 5sys set,100,100,1,1:print"#":5sys far 
be,14 
141 print"Idaal fuer Funktionsdarstellun . 
gen:" 
150 forn=-20t020stepl 


150 


170 


174 
i7z 
1753 
174 
175 
176 
177 
179 
179 
170 


y-G.1#nTZ:ıy=41-y 


sys plot,1,n+45,y:next 


forn=-2Z0to20stepi 
y=D.l1#nT2:y=41-y 5 
sys plot,„1,n+48,y:ınext 


forn=-20t0o20stepi 
y=0.1#nT2:ıy=41-y 


sys plot,i,n+töl,y:next 
torn=-20to2östepl 

y=0.1#n12:y=41-y 

sys plot,1,n+54,y:next 

sys invı +orn=1t09999: getaf:ifat=""th 


ennekt 


=z00 
201 


210 print"iMlSchnell erstellt, 


dus" 
711 


Sy5 Eisen, 
print"=!Ideal fuer Mini-Grafiken" 
im Text Mo 


— DE Eu 


print"ilkKann eb im Bildschirm s 


tehen" 


ZI 
E 


21% 


forx=0t075step8:ready:gasub 1000: nex 


print ı EKERRERERET" cs forn=1 t09999: get 


s+:ifaf=""thennext 


214 
215 
216 
217 
218 
219 


20 


230 forn=0to?55:sys 


print"mal so,"s; 

sys set,100,100,0,1 
forn=1t09999: geta$: ifa$=""thennext 
print"mal so";:sys set,100,100,1,0 
forn=1t0999%9: getaf: ifaf=""thennext 
print" oder so.":sys set,100,100,0,0 
torn=1t09999: getaf: ifaf=""thennext 
set ,n,100,0,0:forf=1 


ton-2Z00:nextf,n 


240 
250 


sy5s set, 100, 160,1,1 
a Sys Bee. ne for f=0t0400: m 


ertf,n 
>00 C=5324B:print"g" 


310 
2 
30 
a 
>40 


=s3G forn= 


sys cls 
Sys seE,100,100,1,1 
SYS Farben Formale pokectn,Z:ne 


3280, 1:poke53281,1:print" al" 
PEoelsteme > plot,i,m, 


pokeS 


n:ınextm,n 


360 
ext 
370 


fork-0t0A813s#tapis- ri, Ya gasub500: n 


print"=z.B. Gewinne Verluste bei ein 


er Wahl" 


>80 


381 


82 
477 
1916) 
Se 
IoEH 


pr int "IEEEFEERIGewinne 
+ y 
pri Bes ENVerl uste 


printäkl ASBrEIR EB 
end | | 
s=1:55=(y#-1}+20:1fss7Z0thens=-1. 


for n=xtox+10: form=?0tosssteps:sys p 
1,n,m:nextm,n/’return " 


1000 ee a form een Sea 


1,8 


„m= nextm,nireturn 


2000 data2,10,8,17,22,41,33,29, 10,.1335.7 
3000 data +16,-9,+7,+12,-17 


ready. 


Bild 2. Ein Demo-Programm mit S-Grafik 


Von allen Sei- 








ten betrachtet 


Um dreidimensionale Körper von allen 
Seiten betrachten zu können, benöti- 
gen Sie den C 64, Simons Basic, einen 
Drucker und dieses Programm. 


Das Programm soll einmal dreidimensionale Körper auf dem 
Bildschirm darstellen undzum anderen die hervorragende Gra- 
fikfähigkeit des G 64 demonstrieren. 

Bei der Darstellungsart entschied ich mich für die normale 
Axonometrie. Sie ist einerseits leicht in eine für den GC 64 ver- 
ständliche Syntax zu packen und weist zum anderen einen 
räumlichen Effekt auf. 

So entstand dann bald die erste Version von »Simons-Axo«. 
Allerdings war ich mit dieser Version noch nicht zufrieden. So 
tüftelte ich noch einige Routinen aus, die dem Programm erst 
den richtigen Schliff geben. 

Nun fügten sich an die einfache Zeichenroutine noch weite- 
re, die das Abspeichern der Körperdaten als sequentielle Datei 
auf Diskette, das Drehen des Körpers um die drei Koordinaten- 
achsen (in beliebiger Variation), das Verschieben des Körpers, 
das Einzeichnen der Koordinatenachsen mit ihren Bezeich- 
nungen und das Ausdrucken des Hires-Bildschirmes auf einen 
angeschlossenen Drucker ermöglichen. 

Das Programm beginnt in der Zeile 10, wo der Bildschirm ge- 
löscht und ebenso wie der Rahmen auf schwarz gesetzt wird. 
In den folgenden Zeilen gibt das Programm eine kurze Anlei- 
tung und wartet mit der Fortführung in Zeile 95, bis Sie eine be- 
liebige Taste gedrückt haben. 

In der Zeile 100 werden die Felder PT (Eckpunktkoordina- 
ten, mit denen laufend gearbeitet wird) und PA (Eckpunktkoor- 
dinaten des Ausgangszustandes) mit 100,3 dimensionierrt. 


Das bedeutet, daß Sie Körper mit bis zu 100 Eckpunkten ein-- 


geben können. Das Array ZP, ebenfalls mit 100 dimensioniert, 
gibt die Verbindungsvorschrift (Reihenfolge, in der die Punkte 
miteinander verbunden werden) an. 

In Zeile 105—120 erfolgt eine Abfrage, ob die Körperdaten 
von der Diskette eingelesen werden sollen (Einleseroutine ab 
1000) oder, ob Sie diese »von Hand« eingeben wollen. Sie 
können hier mit J’ oder ’N’ antworten, jede andere Antwort wird 
ignoriert. . 

Ab Zeile 125 steht die eigentliche Eingaberoutine, in der Sie 
mittels INPUT um die einzelnen Eckpunktkoordinaten gebeten 
werden. Diese werden den Feldern PT und PA zugeordnet. In 
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dieser Eingabeschleife fungierten PX, PY und PZ als Zwi- 
schenvariablen und A als Zähler. Die Eingabe können Sie je- 
weils mit »Ende« abschließen. Hierbei empfiehlt es sich, den 
oben genannten Term einzufügen, da das Programm ja drei Va- 
riablen verlangt und sonst nur noch nachfragt, bis es alle drei 
hat. Mit »£« können Sie die vorige Eckpunkteingabe nochein- 
mal korrigieren (deswegen habe ich PX$ anstelle von PX ver- 
wendet). 

Von 200 bis 270 wird die Verbindungsvorschrift eingele- 
sen. Hier geben Sie zuerst den Startpunkt ein und dann jeweils 
einen weiteren Eckpunkt. Die Nummern dieser Eckpunkte 
werden nacheinander in ZP(B) abgelegt. In der Zeichenrouti- 
ne werden die Eckpunkte dann in dieser Reihenfolge durch Li- 
nien verbunden, wodurch der Körper gezeichnet wird. Auch 
hier können Sie mit der »£«-Taste Korrekturen ausführen. In 
dieser Schleife dient B als Zähler und A$ als Zwischenspei- 
cher. Al enthält die Nummer des zuvor eingegebenen Eck- 
punktes (für die Korrektur notwendig). 

In 300 bis 360 können Sie das Koordinatenkreuz festlegen, 
indem Sie die Winkel zwischen der z- und y-Achse (AL) und 
z- und x-Achse (BT) eingeben. Das Programm ist für jeweils 
120° voreingestellt, Sie können diese Vorschläge aber ein- 
fach überschreiben. 

ACHTUNG: Sie wählen hier die Winkel zwischen den proje- 
zierten Koordinatenachsen. Die Winkel zwischen den realen 
Achsen im Raum sind natürlich immer je 90°! 

Durch geeignete Wahl dieser Winkel können Sie den Sicht- 
winkel, unter dem Sie den dargestellten Körper betrachten, 
ändern. Sind beide Winkel 90°, so blicken Sie frontal von vor- 
ne auf den Körper, sind beide kleiner als 90°, so sehen Sie 
von unten her auf Körper und bei Winkeln über 90° von oben 
her. 

Die nächsten Zeilen, von 400 bis 490 stellen die Zeichen- 
routine dar. Hier wird zunächst in Zeile 405 in den Hires- 
Modus umgeschaltet und die Zeichenfarbe grün bei schwar- 
zem Hintergrund gewählt. In 410 bis 420 werden die Zeichen- 
koordinaten (zweidimensional) des Anfangspunktes, welcher 
durch ZP O gegeben ist, errechnet und in XA und YA abgelegt. 
In der nachfolgenden Schleife werden nach dem gleichen 
Schema die Endpunktkoordinaten für den LINE-Befehl des Si- 
mons Basic berechnet und die Linie gezeichnet. In Zeile 450 
wird der Endpunkt nun zum Anfangspunkt für die nächste Linie 
definiert. Die Variable B dient hier als Zähler, während A als In- 
dex verwendet wird. Wenn alle Punkte miteinander verbunden 
sind, so wie es die Verbindungsvorschrift ZP(B) angibt, wird 
die Schleife beendet und das Programm prüft, ob das Flag für 
das Einzeichnen der Koordinatenachsen, KO auf 1 (zeichnen) 
gesetzt ist. Ist dies der Fall, so wird nach 1410 verzweigt. 

In 480 und 485 wird in der linken oberen Ecke die Fertig- 
Meldung ausgegeben und in die Endlosschleife in 490 ge- 
sprungen, die nach Drücken der F1-Taste beziehungsweise 
RETURN verlassen wird. 
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Nun sind wir im Hauptmenü, welches uns zehn Möglichkei- 
ten bietet. Die Abfrage erfogt in 585 mittels GET. In 590 steht 
die Sprungtabelle auf die einzelnen Routinen. Wenn Sie O ein- 
gegeben haben, wird das Programm nun in 595 abgebrochen. 
Mit GOTO XXXX oder CONT können Sie wieder einsteigen, 
ohne daß Sie die Daten verlieren. 

In den Zeilen 600 bis 7/90 steht nun die Routine, die erlaubt, 
die erstellte Figur in beliebiger Variation um die Koordinaten- 
achsen zu drehen. Doch zuerst gelangen Sie wieder in ein Me- 
nü, in dem Sie die momentane Drehung auswählen müssen. 
Der Drehwinkel ist in Grad einzugeben. Ist dieser positiv, wird 
die Figur gegen den Uhrzeigersinn um die gewählte Achse ge- 
dreht. Bei einem negativen Winkel erfolgt die Drehung im Uhr- 
zeigersinn. Die Drehroutine ist in drei Abschitte unterteilt, je 
nach Drehachse, wobei alle drei mit den Polarkoordinaten ar- 
beiten. Diese werden in den Zeilen 660 bis 670, 7/10 bis 720 
sowie 760 und 766 berechnet. EO ist der Winkel und R der 
Radius. Zu EO wird nun einfach der Drehwinkel addiert und die 
neuen kartesischen Koordinaten berechnet. In diesen Schlei- 
fen dient X als Zähler, während EP die Anzahl der Eckpunkte 
angibt. In Zeile 790 wird wieder auf die Grafik zurückgeschal- 
tet und in die Zeichenroutine nach 400 gesprungen. Nun kann 
man am Bildschirm wieder das Entstehen des Körpers in ge- 
drehter Lage beobachten. 

Die kurze Ausgangszustand-Routine in 800 bis 850 kopiert 
einfach die Anfangsdaten der Eckpunkte, die ja im PA-Feld 
festgehalten sind, in das Arbeitsfeld PT. Hier dienen X und Y 
wieder als Zähler. Danach wird die Zeichenroutine aufgerufen. 

In den Zeilen 1000 bis 1097 steht die Einleseroutine, die die 
Körperdaten (Eckpunkte und Verbindungsvorschrift) von der 
Diskette, wo sie als sequentielle Datei stehen müssen, einliest 
und sie den entsprechenden Feldern zuordnet. Dem abge- 
fragten Dateinamen, der auch den Joker enthalten kann, wird 
gleich »,S,R« angehängt und dann die Datei geöffnet, nachdem 
der Fehlerkanal geöffnet wurde (1010). Nun werden EP (An- 
zahl der Eckpunkte) und SP (letzte Nummer der Verbindungs- 
vorschrift), die beiden wichtigen Steuervariablen, eingelesen. 
Danach werden zunächst die Felder PT und PA gefüllt und 
schließlich noch die Verbindungsvorschrift eingelesen und 
dem ZP-Feld zugeordnet. Zwischendurch wird in die Fehlerka- 
nalroutine verzweigt, die sich in den Zeilen 1250 bis 1290 be- 
findet und das Programm stoppt, wenn es zu einem Disketten- 
fehler kommt. Dann wird die komplette Fehlermeldung, die in 
den Variablen F1, F1$, F2 und F3 festgehalten ist, ausgege- 
ben. Nun hat man die Möglichkeit (meistens, wenn man den 
Dateinamen falsch eingegeben hat) in die Zeile, in der der Feh- 
ler entstanden ist, zurückzukehren, indem man mit RETURN 
bestätigt, oder das Programm abzubrechen, indem man die 
SPACE-Iaste betätigt. 

Ab Zeile 1100 finden Sie die Schreibroutine. Diese funktio- 
niert im wesentlichen genauso wie die Einleseroutine mit dem 
Unterschied, daß die momentanen Körperdaten auf Diskette 
gespeichert werden. 


Ab Zeile 1300 bis 1360 befindet sich die Verschieberouti- 
ne, die das Verschieben der erstellten Figur um einen Vektor, 
der in Zeile 1320 abgefragt wird (wieder mit drei Koordinaten) 
ermöglicht. Mit dieser und der Drehroutine ist es möglich, ei- 
nen Körper zuerst in einer einfachen Lage zu erstellen und 
dann in eine komplizierte Lage zu drehen und zu schieben. 
Nach der Neuberechnung des PT-Felder wird wieder zur Zei- 
chenroutine verzweigt. 


Das Zeichnen der Koordinatenachsen, ab Zeile 1400 stellt 
die vorletzte Routine dar. In Zeile 1405 wird zunächst gete- 
stet, ob das Flag KO schon auf 1 gesetzt ist. Ist dies der Fall, 
so werden die bereits gezeichneten Achsen gelöscht, indem 
der Zeichentypusvariable TY der Wert Null zugeordnet wird. 
War KO jedoch Null, so werden beide auf 1 gesetzt, als Zei- 
chen dafür, daß die Achsen gezeichnet werden sollen. In den 


70 234 
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nächsten Zeilen werden den Variablen XS und YS die End- 
punkte der Koordinatenachsen übergeben, während X1 und 
Y1 die Koordinaten zur Ausgabe der Bezeichnungen mit dem 
CHAR-Befehl darstellen. Es werden nun die Achsen nachein- 
ander berechnet und dann gezeichnet und bezeichnet. An- 
schließBend wird wieder auf den Grafikbildschirm umgeschaltet 
und nach 480 verzweigt, wo die Fertig-Meldung wieder aus- 
gegeben wird. 

In den Zeilen 1500 bis 1535 steht die letzte und gleichzeitig 





‘die einfachste Routine, das Ausgeben des Bildschirminhaltes 


auf einen angeschlossenen Drucker mit dem COPY-Befehl. 
Vor der Hardcopy wird jedoch D$ mit »HARDCOPY« Mel- 
dung ausgegeben. Wer diese Meldung als störend empfindet, 
da sie auch auf dem Drucker ausgegeben wird, kann sie auch 
weglassen, indem er einfach die Zeilen 1515 und 1510 weg- 
läßt. Ist die Hardcopy fertig, wird wieder nach 480 verzweigt 
und die Fertig-Meldung ausgegeben. (Peter Steger/rg) 


l rem FZHHFHHRRKHEHRHERHERHTN TH 
z rem * normale asonometrie # 
> rem * - 
4 rem * * 
3’ ren # steger peter * 
& rem #* bahnhofstrasse ?üOb + 
7 rem + 532 ehrwald/triol * 
8 rem * tel : 3-05673/2554 x 
FG rem FFHRHRRHREKHEHEREHRHTRRR KH 
10 : print"=" = poke 53280,0 : poke 5378 


1,0 

20 printtab (10) "änormale axonometrie :" 
 arint tab (10) "EEEEEEFFEFERFEFEEEEEREil" 
z25 print "TRbiNkikldieses programm stellt e 

.benflaechig" 

>00 print"!begrenzte koerper „nach eingabe 
bzw einle" 

>35 print"HMsen der eckpunkte und der verb 
indungsvor" 

40 print ne in normaler axonometri 

e dar. 

45 print"ihklifhierbei kann das achsenkreu 


 z beliebig" 


SO print"Egewaehlt werden. H 

55 print"allerdings bleibt der ursprung 
in der" 

sQd print"bildschirmmitte. " 

85 print"Fkkinach dem zeichnen der figur 
erscheint" 

70 print"#in der linken oberen ecke {fer 

tig> und" 

75 print"man kommt dann mit !Kf1> oder < 

return> iin" 

7& print"Mdas hauptmenue,." 

85 print"ihhlidie erstellten 

nnen dann" 

85 print"auch auf disk abgespeichert wer 

den." 

70 prin eeneliT n taste druecken >"; 

95 poke 198,0:: wait 198,1 

100 clir:dim + la00. 3},2p(100) ,pa(100,3) 
105 print" iiWklsoll der RL von disk 

eingelesen" » 

110 print"werden {j/n> 7?" 

115 get a# : if af = "j" then 1000 

120 if af <>"n" then 115 

125 print" hlibitte um die eingabe der ®e 

inzelnen" 

125 print"eckpunkte mit drei koordinaten 
a re 


koerper koe 
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127 print"Äibei x=’ende’ wird die eingabe 
beendet." 

128 print"äbei x="#£" kann der vorige pun 
kt nochein" 

127 print"mal eingegeben werden. :TE" 

150 print"I"a")®s; : Input BPxF,By,PpzZ 3 BX 

=val (pxt) : if pxf="ende" then 200 

135 if px?F="£" then a=a-l : goto 130 


i 


140 ptla,1) = px 
145 ptla,2} = py 
150 ptia,5) = pz 
155 pafla,l) pt(a,i) 


150 pala,2}) = ptla,2) 
155 pala,53) = ptla,3 

170 a=a+1 : goto 130 

200 ren 

201 rem verbindungsordnung 

202 rem 

205 ep = a-1 : print"=#khklin welcher reih 
enfolge sollen welche" 

210 print"punkte verbunden werden 7? 

215 print"MWende” beendet die eingabe wi 
eder." 

220 print"ME” laesst die korrektur der 
vorigen " | 

225 print"eingabe zu." 

230 input "Ebusgangspunkt";a 

235 zp(O)=a 

240 b=1 : print"zl" : rem eingabeschleife 
245 print"von ("a") nach : "5; z input a® 
: if af= "ende" then 270 

250 if af = "E" then b=b-1 : asal : goto 
245 

255 al=a 
260 zp(b) = a 

265 b=b+H1 : 

270 sp=b-1 

„OO rem 

>01 rem koordinatensystem festlegen 

>02 rem 

305 print"HERsfbestimmen sie nun das ac 

hsenkreuz." | 

>10 print"ihkeigedben sie die winkel zwisc 

hen :" 

>15 print"Ikl” 

320 print tab(19)" " 

325 print tab(19)" 

330 print " z- und y-achse ";tab(19} "NM" 
tab (24)"z- und x-achse " 

>30 print tab(t1i8)"N M"tab (24) '"niklilklein. 


valtaf) : 


du 


>45 print tab(17)"N BI 
>50 rem . 
>93 input "il alpha = 1ZO:MREMl";al:print 


tab (25); input" beta = 120IEmMRM" bt 
Ss60 al=sal#ıı/180 : . bt=bt#W/180 

400 rem 

401 rem zeichenroutine 

462 rem 

405 hires 5,0 

410 a=zp (0) 

415 za = 160 — sin(al})#ptla,2) + sin(bt) 
*pt(a,i) 

420 ya = 100 — ptla,>) - costal)%#ptla,?) 
- costbt)#pt(a,il) 

425 for b = 1 to sp 

430 a=zpthb)} 

4535 xs=160-sintal)#ptta,2)+sin(bt)%ptla, 
i}s:if x5>319 then xs=319:ifxs<ZüÖthenxs=O 
440 ys=100-pt (a,3})-cos(al)*ptla,2)-cosi(hb 
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t)#ptlia,l}:ıifys>197? then ys=197 
441 if ys{0O thenys=O 

445 line xa,ya,xs,ys,i 

450 zasıs : yazys 

455 next 


‚450 if ko = 1 then 1410 


480 d$="EKfertig!" 

485 text 3,9,08,1,0,7 

490 get a : if a$ {> chr&t135) and af 
> chr#(13) then 490 

500 rem » 

Söl rem hauptmenue 

02 rem 

SoOS nrm : print"="tab(10) "hauptmenue :" 
slö print tab (10) "EEEEEEEEEEEE" 

3159 print"iERhhRlll) = neues achsenkreuz 
320 print"ihbhic2} = drehung der figur um 
00 

329 print"iHhRll3)} = ausgangszustand hers 
tellen" 

s>0 print"Zhllelic4) = verschieben der figu 
en 

3339 print"ibbklt)) 
nzeichnen" 

545 print" ZRlBllö) 
perdaten" 

3o0 print" 7) 
Sao print") neuer start" 

sad print"ikiil?) zur grafik zurueck" 
s8B0 print tabt10) "HCO) = ende" 

s85 get a : if aF "0" or a$ >"?" or a 

="! then 585 

370 on vallat) goto 300,500,800,1300,140 
0,1100,.1500,100,12720 

75 stop 

&00d rem 

&01 rem drehung der figur um oo 

ö10 print"bkkidrehung der figur um 00 
: "print "IBBhkIEEEFEEFEEEFEFEEEEFEEEEEEEEEEE" 

&15 print"hkbibitte waehlen sie aus :" 

620 print"ZNhhRic1}) = drehung um die z-ac 

hse. 

825 print"imlhk2) = drehung um die y-ach 

se. 

&50 print" 5) = drehung um die x-ach 

sea. IR 

sa get a :sif a<& lor a ?3.then /635 

636 z=332%3 ı inv 2,35, 22,1 

540 print tab ("bitte den drehwinkel 
:"s:input de : de=sde#/1B0 

645 on a gato 450,700,750 

s50 rem 

asl rem um die z-achse 

ass for x=0 to ep 

650 eo=atn (pt (x ,1)/ipt ix ,„2)-1e-32)) vi (p 

t(x,2)%=0)-288 (pt (x,1)S0 andpt (x,2)>0) 

5665 eo = eüotde : if eo }= Zt then eo.= 

eo 

670 r=sqr (pt (x,„1) T2+pt (x,2)712) 

&75 pt(x,1)=sinleo)#r 

BO pt(x,Zi=ecosleo)*tr . 

&85 next 

FTD goto 770 : rem return 

700 rem 

‚Ol rem um die y-achse 

795 for x=0 to ep 

710 eo=satn (pt (x ,3)/ (pt (x ,1)-le-32}))-in# (p 

t(ix,1}<=0)- Zt (pt (x ,„>)xX0andpt (x,1)>0) 

15 eo=seotde : if eo >= Zn then eo=eo-Z 

Kal | 


koordinatenachsen ei 


abspeichern der koer 


hardcopy auf drucker 
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Z2 FE 
725 pt(x,1’=cosl(eo})*#r 
730 pt(x,>)=sinteo)#tr 
735 nekt 

740 goto 790 : 
7/50 ren 

‚Si rem um die 





= sqr (pt (x,1)t2+pt (x,3) 172) 


ren return 


x-achse 


755 for x=0 to ep 
780 eo=atn(pt (x ,2}/ (pt ix ,53-1e-323) Wit (p 
t(x,3)2=0)-2u# (pt (x „2)<X0andpt (x „39 0) 


7685 eozeo+tde : 


Pa 


BA E 


if eo>=- 2, then eo = eo- 


= sor (pt (x „23T 2370: u, 12) 


770 pt(x,3}=costeo’#r 
775 pt(x,2)=ssinl(eo)#tr 
780 next 


70 eset 2.5 


goto 400 : rem return 


BO0 rem ausganagszustand 


E01 rem 
810 for x = 0 to ep 
820 for y= 1 to 3 


830 patix,y)=palx,y) 
840 nexty,x 

B50 goto 400 

777 rem 


1000 
1001 
1010 
1015 


t ns# 


1020 
1025 
1030 
1052 
1035 
$£ 

1040 
1045 
10509 
1055 
1050 
1085 
1070 
1075 
1080 
1085 
10970 
1095 
1097 
1100 
1101 
1110 


rem daten vom der disk holen 

rem 

open 1,8,15 : rem fehlerkanal 

print"HWbitte dateinamen :"; =: inpu 
ı nFf=ens# 

nsf=ns#+" ,s,r" 

open 2,8,2,n5#F 

gosub 1250 

if fl = ö2 then close 2 r goto 

print"ißfleinlesen der daten von 


1015 


en 


input#2,ep 
ınput#2,5p 

for x = 0 to ep 
for y =11: 08593 
input#2,ptix,y) : 
next Y 

gosub 1250 

next x 

for x = 9 to sp 
input#2,zp (x) 

nekt x 
gosub 1250 
close 2 : 
nrm : 
rem 
print "WEERBRBRRBikoerperdaten auf 


palx,y)=ptix,y) 


close I : goto 300 
rem koerperdaten auf disk 


disk:ı" 


1120 


1130 


print "EBRBRIIBEEEEEEEEEFEFEEFEEFFEFEEEEE 


print"ikEbitte dateinamen :";5 : inp 


ut ns# 


1140 
1150 
1180 
1152 
1165 
1170 
1150 
1185 
11970 
119793 
1200 


open 1,8,15 : rem fehlerkanal 
ns#t=ns#t" ,5,Ww" 

open 2,8,2,nS5# 

print#2,ep : print#2,sp 

for x = 0 to ep : rem punkte 
for y =’ 85 

print#2,pt (x,y) 

next y 

gosub 1250 

next x 

for x = 


OO to sp : rem verbindungsvo 


rschrift 


1205 


print#2,zp(x) 


72 San 


1210 
1219 
1229 
70 

1250 


. 1251 


1252 
1239 


en return : 


1250 
1255 
1270 
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next 

gosub 1250 
close Z : close 1 : cset 2 : goto 4 
rem Ä 
rem fehlaerkanal ' 
rem 
innuct#i,t1,fFissf2,#3 : 
rem kein fehler 
"eleläfehler auf der disk '!'" 


gu "f4=- 


it tr = 9 E£ 


print 
print"! f1,fFilr"'W 


‚print"iibitte mit {return?> bestaeti 


gen,oder mit" 


1272 
chen 
1280 
urn 
1285 
1228 
1300 
1301 
1302 


1305 


print"iklikspace> das programm abbre 
u 

getan# : if an# = chr#(13) then ret 
if ant {> chr£(32) then 1280 

close 1 : stop 

rem 

rem verschieben der figur 

rem 

print""kkkhkkilverschieben der figur 


: "print "reise EFEFEEEFEEFEEFEEEEFEEEEEEEE" 


1310 


print" ZEEBbEIbitte um den verschiebe 


vektor in der" 


1519 
1320 
1.322 
1325 
13539 
1340 
1345 
1350 
1350 
1400 
1401 
1402 
1405 
be 
1410 
1415 
105 
1420 
105 
1425 
1430 
1435 
102 
1440 
105 
1445 
1450 
1453 


e 

1450 
1470 
1500 
1501 
1502 
1505 
1510 
15319 
1520 
1923 
1330 
1539 


RPrIiBErTaern, x ,Y,z -22" 

input "iElvektor :"5px,PY,PZ 
print"!EERPIbitte etwas geduld .„" 
for a=0 to ep 

pt(a,i} = pt(a,l) + px 

pt(ta,2) = ptla,2) + py 

ptia,>3) = ptla,5? + pz 

next a 

goto400 

rem 

rem koordinatenachsen 

rem 

if ko=1 then ty=0 : ko=0 : goto 141 
ko=1 x: ty = 1 
»s=160-sin(3a1?#975 : x1=160-sin(al)* 


ys=100-cos (al})#75 : yi1=100-coslal)* 
char x2,v1,29,tv,1 

line 150,100,x5,yS,ty : 
»s=150+s1n(bt)*95 : 


rem y-achse 
x1=150+sin(bt}* 


ys=100-cos (bt)#95 : y1=100-cos (bt)* 


line 150,100,xs,ys,ty : rem x-achse 
char x1,y1,24,ty,1 

line 1680,100,150,10,ty : rem z=achs 
char 159,0,26, 24351 

cset 2 : goto 4850 

rem | 
rem hardcopy 

rem 

text 3,9,0#,0,0,7 
df="Zhardcopy>" 
text 5,5,03,2.0,8 
cset 2 

TopYy 

text 3,9,0#,0,0,8 
goto A480 


ready. 
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Achtung VC 20 — 64! 












Über 1000 Programme 


| Hi aus allen Bereichen 
Super Schon ab 0,50,— DM 


Alles ineinem! | Angebote m &% 


PRO. PLAN 64 
BEZ eU eLLACH-I0TTe 






Tabellenkalkulation, Text- 
verarbeitung, Telefonregi- ACHTUNG ı 
ster, Kundenkartei, Ter- WEIHNACHTSWERBEKASSETTE 
minplaner, Pinnwand, Netz- am ana BEACHTEN! 

planung, und...und...und... sun ERDRe Karel un 



















| Echt starke Arcadegames 
schon für 3,— DM! 


BÄRENSTARK 









-ä 





Einfach toll !! 
















I 


PRO-PLAN 64 Das kompletie Büro! 
Per Graphiemenü wählen Sie ganz nach Belieben 
zwischen Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Kunden-Kartei, Telefonregistern und...und...und... 

Per Joystick oder den Cursortasten steuern Sie eine A 
Hand, deuten auf die gewünschte Aktion und schon 
können Sie Daten verwalten oder Texte erstellen. Vier 
Aktenordner können Sie mit beliebigen Daten oder 
Fakten füllen! Auf der Pinnwand können Sie wichtige 
Notizen anbringen! Achtung! Dieses Programm ist £ 
nur für den GC 64 auf Diskette erhältlich! 

Ein Homecomputerprogramm das es in sich hat... 











Textverarbeitung mit 
Randausgleich, Tabulatoren —_ 
unter 10,-— DM!!! 


Dateiprogramme ab 2,— DM!! 
Da sollten Sie zugreifen... 








CH 1523 EY 
 eeuureuumeenn EB. SCHI1lT7A 


[zum [eresenen Walk 7 
[ TI&T CESTELLeR.. | 






Br 



























r, FL 
fa _ A Rise 
1. BEE Ai = “ 
re Tr \. wire 


an F | Komplette Programmpakete schon 
PRO.PLAN 64 auf Diskette nur 39,— DM 


ab 5,—...7,—...9,— und...und.. ; 









Weihnachtswerbekassette mit neuer 
Top-Zusammenstellung und Weihnachtsüberraschung! 






DA sollten Sie zugreifen !!!! 





un . —- SINE: neuesten Katalog mit über 60 Seiten!!! 
Für nur 3,— DM senden wir Ihnen > und unsere Werbekassette! Randvoll mit Programmen, 










Fr 


Zu Dieser Katalog mit "andvoli mit zugreifen 
uber 60 Seiten war- Programmen Echt Spitze !! Spie- 


Der neue VC 20164 FE tet auch auf Sie! - zu —\ | ie, Utilitys, Anwen- 
Weihnachtskatalog 0 or u arprogra mm ’ 
12/84 Der Knüll | | | FA und,..un „Un u. 
uler % | Ä “= Testen Sie unser 
Nicht nur Katatog, son- j en Angebot! Es lohnt 
dern auch ein Informa- sich! 














@ Jetzt mit Proflinto ! : . 
© PRO.PLAN das komplette Büro in enger und Fartge. . 

High-Res und Graphies-Steuerung. schrittenen. Hier finden He, U i Neu zusammengestellt 
3 Sprite um Graphic leicht program- zie.. Tabellen. Tips ‘ 

miert {Listin und Tricks...Detaillierte ei 
@ Einstiag in die Maschlinensprache Programmbeschreibun- COUPON Kr 
® Superspiele gen... Leseproben...Bau- Bitte senden Sie mir so schnell wis möglich Ihran neuen Katalog mit über 60 Sal- 
® Tabellen u. Programmierformulare | # anleitungen..Formula- tern und Ihre Werbekassette mit Programmen! {CGomputertyp unbedingt 
© Lehr- und Lernprogramme | re..Utilitys..Programme angeben). 3,- DM In Briefmarken liegen anbei. 
® Programmanlsitungen und vieles zum Eintippen...Die Fra- Bitte sender Sie mir so schnell wie möglich den TI 99/4A-Katalog. Rückporto 


geecke..Das Profiinfg.- 


mehr. (0,80 DM in Briefmarken) liegt anbei. 


und.und..und... B, 
Ei A 
Mit vielen Routinen JE Sichern Sie sich une Lunnerane nenn EERZEESEEEZEZE BEE VEHEEBEn 
und Listings zum Ein- ß heute noch Ihr 
tippen. „SS“ persönliches ji ÜsrRERRREIRSEEEEERRELREREEEEFERESITRREELEREE 
Exemplar! Straße A x 
= BT 


FE GEF BEER E BE Bu Bu BE BE BE BE BE DE Du BE Bu BE Bu BE BE ae Bu BE BL BE SE BEL BE SE BE BEE BE BE BEE Ze Ba Zee BE BEE BE ZZ BEE ZZ BEE Zn ZB ZZ 


Aus dem Inhalt | Ort 


Was Ist eine Textverarbeitung] ... PRO-TEXT, die wohl einzige Text- 
verarbeitung unter 10,— DM! Mit Randausgleich, Tabulatoren, Diskbefehlen ... 
PRO.CAC, die Tabellenkalkulation ... Wie arbeitet eln Programmgenerator 

„.. Wis schreibt man Adventuresplela ... Die Programmbibliothek ... 

Lernen Sie Ihren Gomputer kennen ... SUPERSPIELE ... Das 

slaktronische Wörterbuch ... Asssemblerproyrammlerung ... Programme 
für der Profi ... und .„.. und „. und! Lassen Sie sich überraschen! Auch auf 

Sie wartet ein informativer Katalog. Einfach den Coupon ausfüllen und 
heute noch abschlcken ... e: 







Mein Computer 


heute noch abschicken!! An: 







J. Schlüter 


Schöttelkamp 233 
nn oO 4620 Castrop-Rauxel 9 
Tel. 02367/4446 


Lu AL AL U 


64’er-Einkaufsführer 





[€ commodore 


15B)5 EIFFESTRASSE 398 


BURO K 2000 HAMBURG 26 


TEL. (040) : 25 1605-0 


G.P.O. Micro-Computer-Laden 
Vertragshändler für (zcommodore 
Softwarepartner von: 7A 
Wir führen: aiphatonc PC, P2, P3, P4 

x commodore VC 20 u. VC 64 
Atari 400, 800, 600 XL + 800 XL 
Philips G 7000 — 
u. viel, viel Zubehör 
G.P.O. GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 25a - 2000 Hamburg 19 
Tel.: 040/4066 10 
Lohbrügger Landstr. 80-82 - 
2050 Hamburg 80, Tel. 040/7389277 


Elektronik Zubehör 


PKT:] alt Eielfige' 


D.Lassen - U. Fahrensohn 


ELLI. 


Norderstr 94-96 Flensburg 28181 
2400 Lübeck 


Ingenieurbüro 
CHRISTINE MOEBIUS 
Computer & Software 


Würen 38, 2350 Neumünster 
Tel. 04321/71623 








Resselweg 8, 2400 Lübeck 
Tel. 0451/594206 










COMPLITER - Gf 
Hildesheimer Str. 388 


D-3000 Hannover 81 
Telefon: 0511/86 3036 _—— 


14 Zar 











4620 Castrop-Rauxel 






COMMODORE REPARATUREN 


extrem schnell u. preiswert 


Bahnhofstraße 84-86 
462 Castrop-Rauxel 
Tel.: 02305/3747 0. 3848 


AUDIO-VIDEO-COMPUTER-SERVICE 

















—; Sömmebdo se 


UUOMPUTER 


DIOXa Brüsseler Straße 


Compuler Tel.: 0221/491091 


Telex: 8886627 





C 





5000 Köln 1 
A Str. 29 


x commodore 
Vertragshändler 


COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg 
Buchholzstraße 1, 
5060 Bergisch Gladbach 
Telefon 02202/35053 





& commodore 
Vertragshändler 


COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg 
Blindenaaf 36 
5063 Overath 

Telefon 02206/6644 


5200 Siegburg 


C: commodore 
Vertragshändler 


COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg 
Luisenstraße 26, 
5200 Siegburg 
Telefon 02241/66854 













457 Maintal-Dörn 





yadı) Gummersbach 


(=: commodore 
Vertragshändler 


COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg . 
Marktstraße 9, 
5270 Gummersbach 
Telefon 02261/22855 


















Büro-Computer + 
Organisations GmbH 
Dederweg 7-9 

6000 Frankfurt/M. 1 
= 069/550456-57 












HYLAND 


Computersysteme - BTX 
Datentechnik - Video 


Hardware - Software - Beratung - Verkauf - Service 


C= commodore 
Vertragshändler 
Dieburger Straße 63 


Ober-Roden Am Bahnhof 
6074 Rödermark — 06074/96999 





Ge SON DTEN q 


I\PUTER 


und 189 Hard- und Software 
Beratung Service 


Hellmut Landolt 


Wingeritstr. 114 
6457 Maintal-Dörnigheim 
Tel. 06181/45293 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


a ER 


64’er-Einkaufsführer 


6740 Landau Bu 7700 SIR EN 8500 Nürnberg 








REPARATUREN 


an Ihrem C 64/VC 20 einschließlich des Com- 
modore-Zubehörs führen wir schnell und 
preiswert aus. Senden Sie Ihr Gerät an: 


Quelle 


(= commodore 


» commodore 


Computer + 
Software Vertrieb 


Westbahnstr. 11, 6740 Landau, 
Tel. 06341/860 14 


erslol che N FTalalalzilıı) 


INTERNATIONAL 


Kundendienst-Zentralwerkstatt 
Löffelholzstr. 21, 8500 Nürnberg’70 
Tel.-Nr. 0911/42091 


Das Gerät erhalten Sie per Nachnahme zu- 

rück. Sollten die Reparaturkosten ca. ein Drit- 

tel des Neupreises übersteigen, so erhalten 
Sie einen Kostenvoranschlag. 

Ihr 


Ce commliore.sanner || KREENERTIEFEN | SCHWEIZ 
i | Luzern 
für Rhein/Neckar + Rhein-Pfalz 


GAUCH-STURA Are 


i Bi, Datensysteme GmbH 
omputersysteme + Textsysteme u. z 
Casterfeldsir. 74-76 Auch fur C-64 die 
Nr. l in der Zentralschweiz 


6800 Mannheim 24 
Tel. (0621) 852045, Teletex 6211912 

Seeburgstrasse 18, 6002 Luzern 
= 041-31 45 45 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 
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Vertragshändler 


® Beratung - Verkauf 
® Service - Software 
® Interface-Entwicklung 


Tel. 07721/70322 
‚Gnädlingstraße 5 
7730 Villingen-Weilersbach 
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Computer-Peripherie 
Inh. Georg Zeulner 

Alsterdorfer Straße 201 

2000 Hamburg 60 
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@® MDT-Micro-Computer 
® Bildschirm-Textsysteme 





Matrixdrucker für VC20/64+CBM 





A SEIKOSHA GP-100VC............. DM 549,00 
S Speicher Sehe System-Händler SEIKOSHAGP-S50AVO .......... DM 1148,00 
Fritz Computer GmbH N PUTER SEIKOSHA GP-700A/VC ......::- DM 1558,00 

Schulze-Delitzsch-Str. 22, D-7000 Stuttgart 80 T 2 
enraddrucker für Commodore 
Tel, O7 7SVO2EE ERDE TEN sm MS-15VC DM 1648,00 
z MICROSCAN MS-15CBM ........ DM 1648,00 

HDS-PRUFTECHNIK GmbH 

Maria-Eich-Straße 1, Brother-Schreibmaschine CE-60 





als Drucker mit Interf. f. VC 20/64 . DM 1698,00 


8000 München 60, 





— Telefon (089) 8370 21/22 High-Resolution Profi-Monitor 
cEM 64 “> ACORN Monitor MS-1264Abern. .......... DM 389,00 
m =chirm Monitor MS-1265A grün ........... DM 379,00 
D=z= be re he DE en rnLtende 








a Fl rer Preise inkl.MwSt. - Alle Geräte ANScHInKIeTGg 


Tübinger Str. 3 + 038 Holzyerlingen Matrixdrucker u Typenraddrucker 
für fast jedes Computer-System liefern wir 
SEIKOSHA-Drucker „anschlußfertig’. 


= 07021 .44D02 # Indivıiduslerogr ammlerung 
Hard- + Software # Eiserne Sprielesoftusre 
Fachbücher # Zubehör #4 23M Disketten 
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Verkauf Geöffnet: Samstag 3-14 Uhr U.a. an: APPLE, ALPHATRONIC, IBM, 
Büro Geöffnet: nach Vereinbahrung Beratung - Verkauf - Kundendienst ATARI, ACORN, COMMODORE, DRAGON, 
EPSON HX-20-+QX-10, ITT 3030, ORIC, 
Commodore - IBM - Epson ÖSBORNE, SCHNEIDER-CPC, SANYO, 





i Hewlett-Packard - EDV-Zubehör SINCLAIR-SPECTRUM+ZX-81, SHARP, 
7150 Backnang Microcomputer Bauteile - SIRIUS-1, TI99/4A, UHER u.v.a.! 


Literatur 
AP Monitore, Einbaumonitore, 
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TIPS & TRICKS 








RE EEE TEN TERETZEBDE FRTTEBESEERTSESTEE 


Trace und Single Step für 
Maschinenprogramme 





Maschinenprogramme stürzen bei 
Fehlern meist ohne Hinweis auf den 
Fehlerort ab. Mit Trace lassen sich Ma- 
schinenprogramme Befehl für Befehl 
abarbeiten. Es werden dabei die mo- 
mentanen Registerwerte (Programm- 
counter, X-, Y-Register, Akku, Stack- 
pointer und Flags) angezeigt. Diese 
Werte lassen sich ohne weiteres än- 
dern. Als Dreingabe erscheinen auch 
noch der Zustand des User-Ports und 
des Datenrichtungsregisterss B auf 
dem Bildschirm. 


Das Programm läßt eine Ausführung von Maschinenpro- 
grammen im Einzelschrittmodus zu. Dabei wird das Programm 
wirklich ausgeführt also nicht simuliert. Es bietet Einzelschritt, 
langsam und schnellen Trace. Alle Register werden angezeigt 
und können verändert werden. Zusätzlich wird der Befehl dis- 
assembliert. Laden und Abspeichern des Programms ge- 
schieht je nach Assemblerversion des Lesers. Das Assembler- 
programm erlaubt ein freies Verschieben von Trace durch Än- 
derung in Zeile 100: *=$XXXX. Der Startwert für PC (Pro- 
grammcounter) kann in Zeile 270 frei gewählt werden. 


Programmfunktionen 

Nach dem SYS-Befehl befindet man sich im Tracemodus. Es 
sind nur die Tasten F1 bis F7 und X für Exit aktiv. Folgende Re- 
gister werden angezeigt: 
1. PC = Programmcounter. 
2. SP = Stackpointer. 
3. YR = Y-Recister. 
4.XR = X-Register. 
5. AC = Akkumulator. 
6. Prozessorstatusflags. 
7. User-Port mit Datenrichtungsregister. Entsprechende Ein- 
gangsleitungen sind revers dargestellt. 
8. Es werden 1 bis 3 Hexbytes angezeigt, die verändert wer- 
den können, dann wird der Befehl disassembliert dargestellt. 
Trace wartet jetzt auf einen Tastendruck. Der Programmcoun- 
ter zeigt am Anfang auf Hex C000. 


16 Zur 





Folgende Tastenfunktionen stehen zur Verfügung: 
Taste F7 = Einzelschritt. Pro Tastendruck wird ein Befehl des 
Testprogramms ausgeführt (genauer gesagt beim Loslassen 
von F1). Danach werden wieder die Register angezeigt und 
disassembliert. 
Tast F5 = Slow Trace. Solange diese Taste gedrückt ist, wird 
das Testprogramm Befehl für Befehlabgearbeitet, die Register 
angezeigt und pro Befehl noch zusätzlich um zirka 65 ms ver- 
zögert. 
Taste F3 = Tast Trace. Wie F5 jedoch ohne Verzögerung. 
Taste Fi = Set Register, Editmodus. Durch Drücken von F1 
kommen Sie in den Editmodus. 
Beschreibung Editmodus 

Die erste Ziffer des Programmcounters wird zur Kennzeich- 
nung des Cursororts revers dargestellt. Sie können jetzt alle 
angezeigten Werte überschreiben. Der Stäckpointer und die 


‚Userport-Anzeige können zwar überschrieben werden, dies 


hat aber keinen Einfluß auf die Werte. Eine Veränderung des 
SP würde meist zum Absturz des Systems führen, da die CPU 
nach dem Interrupt nicht mehr die korrekten Rücksprung- 
adressen auf dem Stack vorfindet. Die Cursor-Right-Taste be- 
wegt den Cursor nach rechts, die Cursor-Up-Taste nach links. 
Neben diesen Steuertasten sind nur die Tasten A bis F, O bis 


. 9 für die Hexziffern, der »Pfeilnach oben«, um ein Flag zu set- 


zen, und das »Minuszeichen«, um ein Flag zu löschen, sinnvoll. 
Die Spacetaste ist auch erlaubt. 

Die DELETE-Taste funktioniert nicht. Entsprechen die Ände- 
rungen in der PC-Zeile Ihren Wünschen, dann drücken Sie 
(RETURN) und können die disassemblierte Zeile editieren. 
Hier sind je nach Befehlslänge 1 bis 3 Hexbytes am Anfang 
der Zeile veränderbar, das heißt Sie können die Operanden 
oder auch den Opcode selbst noch vor der Ausführung verän- 
dern, was zum Austesten von Programmen sehr praktisch ist. 
Verlassen können Sie die disassemblierte Zeile wieder mit 
(RETURN). Sie befinden sich jetzt wieder im Tracemodus, das 
heißt die Tasten F1, F3, F5, F7 und X sind wieder aktiv. 

Den Tracemodus können Sie durch Drücken der X-Taste ver- 
lassen, der Computer ist jetzt im Basic-Editmodus. Trace kann 
mit SYS 49152 wieder gestartet werden, wobei hier der Disas- 
sembler immer aktiviert ist. Starten Sie mit SYS 49160, dann 
ist der Disassembler nur beim Editieren an, Trace ist dann et- 
was schneller. Setzen Sie Trace nicht auf sich selbst an. 
Funktionsweise 

Siehe hierzu auch Assemiblersourcelisting. Zuerst schalte 
ich den normalen Tastaturinterrupt über Timer A aus und be- 
nütze den Timer B in CIA 1 für meine Interruptroutine. Timer 
A läuft zwar weiter, aber sendet keine IRQ mehr. Dann setze 
ich den IRQ-Vektor auf Trace. Trace initialisiert beim Start den 
Stack und beginnt dann mit der eigentlichen Einzelschrittrouti- 
ne. Diese Routine dient als neue Interruptroutine, da der IRQ- 
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Vektor auf Trace geändert wurde. Der Interrupt wird aber nicht 





mehr alle Y, Sekunde durch den Timer A ausgelöst, sondern Listing von »Trace und Single Step« 
durch Timer B und zwar alle 25 Mikrosekunden nach Start des oo: Ei ke 49182 
Timers. 
R . ; 9 
In dieser Zeit kann der Prozessor das Ende der normalen 2 sr 
IRQ-Routine durchlaufen (Register vom Stack holen). Jetzt RR WREn 
bleibt aber nur mehr Zeit, um einen Befehl des Testprogramms JUERGEN GOEBEL 
abzuarbeiten, da Timer B jaschon in genau einer Mikrosekun- EEE US 
de erneut einen IRQ sendet. Der Prozessor legt nach diesem GROSCHENWEG 19 
einen Befehl alle Register auf den Stack und verzweigt ent- 
sprechend dem IRQ-Vektor wieder auf Trace. Für genauere In- | TRLORR 9 HAGER 
formation siehe Listing. Innerhalb der Traceroutine wird ein u az re 2 
IRQ nicht akzeptiert, dasich sonst das Programm immer selbst mr I en 
unterbrechen würde. Trace läßt sich also nur durch einen NMI be Sc Mi u 
er > 
elspiei: 180:  Cooo TL = 46 
s 180: co009 TH = CIA+? 
SYS 49152 = Trace starten. Disassembler an. 19: Coco an = ME,  EUSTATMENEN: 
Taste F1 drücken = Editmodus wählen. kn: Se ‚an 2 Eins ;} INTERR, CONTROLREG. 
PC auf $AFO8 setzen. Diese Systemroutine gibt »Syntax Er- 200: co0 TSTART = Asosoo 
. Fr . - .. 210: 
ror« aus. Sie können zum Spaß auch die Register verändern, 210: 001 29 00 nm 
. « . 105 
benützen Sie auch die Cursorsteuertasten. 210: C008 Fo 05 sa co 
RETURN drücken = Editfür disassemblierte Zeile. Hier kön- 220: EgoR ee 87 ca r er DISON 
. . .ır ° n Fr} a 230: 
nen Sie die Hexbytes editieren. Eine Änderung hätte aber kei- 230: COOE A9 34 LDA #<TRACE 
®  - . . .r . 230: co10 80 ı4 05 STA IRBVEK ;IR@ VEKTOR 
nen Sinn, da wir ja eine ROM-Routine tracen. Drücken Sie nur 240: Co13 a9 co [Da MIRAE , ance 
. . . oO: co15 8D 15 03 +1; 
(RETURN), und Sie gelangen wieder in den Tracemodus. 250: Co18 a9 82 a ee 
.. . .. B A oD DC Ss ICR ; 
F7 drücken = Einen Befehl ab PC ausführen. u Eon Azer ME 
. 2 = - 2 TXS STACK INITIAL. 
F5 drücken = Trace. Anzeige läuft. Flags werden in schneller a: co mem LDa MOREADY ;STACK FUER TRACE 
an . . . r en . . ;vOR EITEN 
Folge geändert. Die disassemblierte Zeile ändert sich sehr iin er 
schnell. Halten Sie die Taste gedrückt, nach ein paar Sekun- ei Da co mama 
den sehen Sieschönlangsam Buchstabe für Buchstabe »Syn- | 20: ce» e RW 
tax Error« erscheinen. Befindet sich der Cursor zufällig gerade a Ba LER a 
am unteren Bildschirmrand undist der Bildschirm vollgeschrie- 20: ag wo 
ben, dann kann man schön verfolgen, wie die Scrollroutine ar- Ri Khan A 
beitet, der Bildschirminhalt wird Zeile für Zeile nach oben ge- = nn ne 
schoben, um Platz für die Meldung zu machen. tere Ina TEki,Y ikopezrue 
' 300: cosA 20 2C Ci JSR PRIZEI ;AUSGEBEN 
300: c0o3D CO 28 CPY #40 
300: SBO3r BO FE BNE TITEL 
u m 310: cCoai BA TSX 
(Jürgen Göbel/aa) S10:  Coas en 7C ca re 
310: c048 20 0E Ci JSR PRBYTE 
320: cO4B BD 05 O1 LDA STACK+5,X 
320: CO4E 8D 7D C4 STA TMP+4 
320: co51i 20 OE Ci JISR PRBYTE 
2 A 
SE BMt DIEOFF 
340: c059 20 74 C2 JSR DISAS 
340: coSsc 20 2A Ci DISOFF JSR SPACE 
340: coSF 8A TRrA ısSP AUSGEBEN 
350: C060 20 ODE Ci JSR PRBYTE 
340: C043 20 2A C1 REGISTER JSR SPACE 
a Seo: Dee 20 oe ci I Re” 
LABELTABELLE 370: CO6C E8 INX 
370: cOsD CO 38 CPY #56 
370: coarF #0 FZ2 BCC REGISTER 
370: c071 20 2A Cl JISR SPACE 
BMINUS c233 BYT CIF6 L007 C2FB Loos Es en em 2 = 01 ee SERORUE ;PROZESSORSTATUS-FLAGS ANZEIGEN 
CIA DCOO CLEI C2?7E LOOF c31A LOOP C1BF 400; c077 0A conti ASL 
conDi c483 cCO0D2 c484 LOOP1 cC1D2 MREAD cCıSr 400: COo7A 48 PHA 
coD3 485 CODEZ GS3SD OFFSET c216 DOLDX 2482 900: co7B A? SE LDA #74 ;PFEIL 
CODEL C486 CODLS c375 | oLnr c481 OPP c325 DE en ae es ee ass 
coL D800 CONTI 077 PPOINI C2BE PPOINZ c2c4 46: CcoBı 20 2C Cı FLSETZ JSR PRIZEI 
CONTZ C090 CONTS coA4 PFOINZ C2CA PRBYTE CIOE 410: COB4 #8 PLA 
CONT4 COEF CONT& cı?7D PREADI C404 PREAD2 c422 420: c035 CA DEX 
CRB DCOF DDRB DDOS PREADS C43D PRIZEI c12C : nase = = 5 En a 
DISAS c274 DISOFF cost READ ciA2 READPC C3D5 ! i 
DISON cas? ENDAS cScE | READY A473 RECHTS C173 a N ken RE, EEE 
EREAD c440 EXIT cori REGISTER C063 REVERSE CIi60 440:  CO90 0A CONTZ ASL 
FAST cocF FLSETZ co8si SCREEN 0400 SET C15E 440: cosı 48 PHA 
GET cı38 60 co0o0D SLOW COE7 SPACE c12A 2 ss = = we ei 
HEX £469 ICR -DCOD STACK 0100 START c143 ra 
IRQVEK 0314 LAENGE c253 | TADR C800 TAST EAS? = ee FR ar We 2 N 
LBIT c209 LINKS C169 TEXT c441 TH DCO? 450: CO9B 68 PLA 
1OO1 c271 LOO1O c534D TITEL CO37ZEETE DCO&S 460: cCosCc CA DEX 
0011 c355 LODI1i2 C385 TMP c479 TMPI c480 460: cosD DO Fi BNE CONT2 
LOG13 czgı 1LOO14 c394 TRACE c034 TSTART c500 Br ei = = AR mn nn ee 
LOOAS C3AS LOO1S C3BE USETZ GO?8 WAIT coAE : m 2 
Bas TRIER EOOS 5275 WATTE coc8 ZAHL c213 Pe ERS Fr 5 REN Ye nn nasser BITS DER ANZEIGE 
L00S c2A4 1OO6 c258 ZEICHHOL C182 480: COonA® 7E 41 04 ROR SCREEN+65,X }WERDEN INVERTIERT 
Mus: Einem ra BNE CONT3 
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490; COAE 20 38 Ci WAIT JISR GET iWARTET AUF 850: CiAB 20 F& Ci JISR BYT 
490: COB1 C9 ı? CMP #23 iF1l,F3,FS,F? ODER x 850: CiAB 9D 06 01 STA STACK+6,X 
470: COBS FO Sc BE@ EXIT 860: CIAE SD 7C c4 STA TMP+S 
500: coB5 C9 05 cmHP #5 .» 860: cıBiı c8 INnY 
500: C0B? FO 16 BEQ FAST UND VERZWEIGT ENTSPRECHEND 860: t1iB2 20 F& Ci ISR BYT 
510: COB? C?7 06 cmP #6 870: C1BS 9D 05 01 STA STACK+S5,xX 
510: COBB FO 2A BEG SLOW 870: CiBS SD ?D ca STA TMP+A 
529: COBD C9 03 cHP #3 870: cı1BB c&3 INY R 
520: COBF FO 07? BEG WAITL 870: CLBC cs INY ;SP UEBERLESEN d 
520:- cCOoci1 c? 04 cCmMP Ma 870: CiBD c8 INY 
520: c0oC3 DO EP BNE WAIT 870: CIBE c8 INY . 
530: coC5 4C ZE Ci IMP SET 880: cıBF C8 LOOP INY ;REGISTER LESEN 
540; COC8 20 38 Ci WAITL JSR GET 5SWARTET BIS F7 WIEDER LOSGELASSEN 830: cico 20 F& Ci JSR BYT ” 
540: CocB C®# 40 cCmMPO #s4 830: cic3 9D O1 01 STA STACK+L,X 
5340; cocn Do FF BNE WAITL 880: cifs c8 INY 
550: COCF AP 16 FAST LDA #816 880: C1C? EB INX 
550: CoDi SD 0& nc STA TL 890: tits co 38 cCPr #55 
560: cona AP 00 LDA #0 ;TIMER LADEN m 890: CicA DO FZ BNE LOOP 
560: COD& 8D 07? nDc STA TH 200: cicc c& INY 
540: COD9 AP ıı LDA #17 900: CICcD A? 00 LDA #0 
560: CODB 8D OF DE STA CRB UND STARTEN 900: cicF an 79 ca STA TMP 
560: CODE AD OD DC LDA snDcon ‚ENDE IRQ 2 900; c1D2 BF 00 04 LOOPI LDA SCREEN,Y ;FLAGS LESEN 
570; COEL 68 PLA 900: C1iD5 29 ıF AND #%00011111 
570: COE2 AB TAY 910: cC1D? CP ıE CMHP #30 
570: COES 68 PLA 910: C1DF 2E 77 ca ROL TMP 
570: coE4 AA TAX . 920: cıDc c8 INY 
580: COES 68 PLA . 920: CiDD co 41 CPY #65 
580: COES 40 RTI 920: cıDF DO Fı BNE LOOP1 
590: COE? AZ 00 SLOW LDxX #0 920: CiEi BA TSX 
590; COEP CA CONT4 DEX 920: tıE2 AD 79 c4 LDA TMP 
590; COEA DO FD BNE CONT4 920; CIES 297 FB AND #%11111011 5I FLAG LOESCHEN 
590: COEC 88 DEY 930: CIE? FD 04 01 STA STACK+4,X 
590: COED DO FA BNE CONTa 930; CIEA 20 74 c2 JISR DISAS 
600: COEF FO DE BEQ@ FAST 930: ciED 20 05 c3 JSR READPC 
610: COFi A9 02 EXIT LDA #2 ;X TASTE 930; CIFO 20 74 C2 JSR DisAas 
610: COF3 8D 0D DC STA ICR 930: CIıFZ 4C AE CO JIMP WAIT 
610: CoF& AF 31 LDA #831 990: CIF& 20 09 C2 EYT JSR LBIT i8 BIT ZAHL VON SCREEN HOLEN 
&10: COFS 8D 14 03 STA IRQVEK ;SETZT IR@ VEKTOR AUF 940: CIFF? 0A ASL 
620: COFB A9 EA LDA H$EA ;ALTEN WERT 940: CIFA OA ASL 
620: COFD 8D 15 03 IRQVEK+1 940: ciFB OA ASL 
620: c100 A9 04 LDA #4 940: CIFC 0A ASL 
620: C102 8D 8B 02 STA $023B 940: tırD c8 INY 
620: c105 A9 10 LDA #15 ;REPEAT KORRIG. 940: CIFE 8D 79 c4 STA THMP 
830: C107 8D 8C 02 STA s$02sc 950: c201 20 09 c2 JSR LBIT 
630: C10A Se cLI 950: c204 18 CcLc 
630; C1OB ac 74 Aa JMP READY+1 5SPRUNG ZU BASIC 950: C205 &D ?9 ca ADC TMP | 
640: CIOE 48 PRBYTE PHA 51 BYTE ALS 2 HEXZ. AUF SCHIRM 950; C208 60 RTS 
640: t1OF 8E ?77 Ca STX  TMP 960: c209 B? 00 04 LBIT DA SCREEN,Y ;1 BYTE VON SCREEN IN HEX l 
640: c112 4A LSR 980: C20C C9 30 CMHP #48 
640: C113 4A LSR 960: CZOE BO 03 BCS ZAHL 
640: cı14 4A LSR 960: C210 69 39 ADC #57 
440: c11l5 4A LSR 970: c212 38 SEC 
650: ci1is AA TAX 970; c213 EP 30 ZAHL SpBc #498 
650: C117? BD &9 ca LDA HEX,X 970: c215 &0 RTS a 
650; ci1A 20 20 ci JISR PRIZEI ; BERECHNET ABS. ADRESSEN BEI BRANCHES 
660: C1i1D 48 PLA 990: C21& AD 84 C4 OFFSET LDA cCop2 
660: Ci1lE 29 OF AND #$0F = 990; c219 30 18 BM1 BMINUS £ 
660: c120 AA TAX 1000: C21B 18 cLc ;BRANCH VOR 
660: C1iZ1i BD 69 ca LDA HEX,X 1000: C21C 67 02 ADC #2 
660; c124 AE 79 04 LDX TMP 1000: "CZIE 6D ?D c4 ADC TMP+4 
670: c127 ac 2C ci JMP PRIZEI 1000: C221 8D 80 c4 STA TMPi 
680: CIZA AP 20 SPACE LDA #8%2z0 1000: C224 AD ?C cq LDA TMP+S 
690: t12C 29 3F PRIZEI AND H#$3F ;WEGEN BILDSCHIRMCODE 1010: C227 67 00 ADC #0 
700: Ci2E 97 00 04 STA SCREEN,Y 1010: C229 20 0E ci JSR PREYTE 
700: c1S1 a9 01 LDA #1 ;FARBE SETZEN 10105 C22C AD 80 ca LDA TMPi 
700: c133 99 00 D8 STA COL,Y 1010: C22ZF 20 0E Ci JSR PREYTE 
700: c136 C8 INY 1010: 232 &0 RTS 
700: c137 &0 RTS ;BRANCH RUECK i 
710: C138 20 87 EA GET JSR TAST ;HOLT TASTENCODE 1020: C233 97 FF BMINUS EOR #255 
710: CıSB AS CB LDA SCB 1020: C235 38 SEC 
710: C13D 60 RTS » 1020: C23&4 EP 01 SEC #1 
720: CISE 20 ?4 c2 SET JISR DISAS 1020: C238 8D 79 ca STA TMP 
720: ci41 AO 28 LDY #40 ;Fi TASTE 1030: C2SB AD ?D c4 LDA TMP+4 
730: C143 BF 00 04 START LDA SCREEN,Y 1030: C23E ED ?# c4 SBC TMP 
730: C146 07 80 ORA #128 1030: C241 8D 80 caq STA TMPI1 
730: c148 997 00 04 STA SCREEN,Y 1030: C244 AD 7C ca LDA TNP+3 
730: c14B Sc 797 c4 STY TMP 1040: C247 E9F 00 SBC #0 
740: C14E 20 82 cı JISR ZEICHHOL ;EINGABEROUT, 1040: C249 20 0E ci JSR PRBYTE 
740: ci51 AC 79 ca LDY TMP 10940: C24C AD 80 c4 LDA TMPIı 
740: c154 c9 on CMHP #13 1040: C24F 20 0E ci JISR PRBYTE 
740: C1S6 Do 41 BNE LINKS 1040: C252 60 RTS ;ENDE OFFSET 
750: C158 CO 64 CPY #100 ;LAENGE OPCODE 
750: C1i5A 10 03 BPL MREAD i BERECHNET BEFEHLSLAENGE (1,2 00. 3 BYTES) 
750: CI1SCc ac AZ Ci JMP READ ;OPCODE IN AKKU UEBERGEBEN 
750: CiSF 60 MREAD RTS ;ZUR LESEROUTINE ;IM Y-REG. STEHT DANN BEFEHLSLAENGE 
780: C160 BF? 00 04 REVERSE LDA SCREEN,Y }1NVERTIEREN 1 1090: C253 AO 01 LAENGE LDY #1 
770: C163 29 ?F AND #127 1100: tC255 c9 20 cCHP #320 
770: c165 79 00 04 STA SCREEN,Y 1100: cC257 FO 18 BE@ LOoDL 
770; cC1i68 50 RTS 1100: C259 29 9F AND #$9F 
780: C169 cP ıı LINKS cCmMP_ #17 ;CURSOR LINKS 1100: C2S5B FO 16 BE@Q LOOS 
780: C15B DO 06 BNE RECHTS 1110: cC2SD 29 IF AND #$1F 
780: CisD 20 &0 Ci JSR REVERSE 1110: C25F Cc9 09 cCmHP #9 
780: C170 88 DEY 1110: C261 FO OF BEO LOOz 
780: c171 no nc BNE START 1110: C263 C9 19 cmMP #$17 
790: c173 C9 iD RECHTS CMP #29 ;CURSOR RECHTS 1120: 2655 FO OA BEQ LOOL 
790: C175 DO 06 BNE CONT& 1120: C267? 29 o0D AND #$0D 
790: c177? 20 80 cı JSR REVERSE 1120: C269 C9 08 cmMP #8 
790: cı7A ce IinY 1120: C26B FO 06 BE@Q LOOZ “ 
790: C1i7B Do c& BNE START , 1130: C26D 29 08 AND #8 ; 
800: c17D 20 2C Ci CONT& JSR PRIZEI ;WERT ANZEIGEN 1130: C26F FO 01 BE@ LOO2 
800: C180 Do cı EBENE START 1140: C271 c8 LOO1 INnY 
800: C182 A? 00 ZEICHHOL LDA #0 ; TAST.ABFRAGE 1140: C272 c8 LOO2 ‚INY 
810: c184 85 C6 STA 206 1140: C273 60 LOO3 RTS 
810: c184 20 87 EA JSR TAST 1150: C274 8C 8ı cq4 DISAS SsTY OLDY 
810: cC189 AD 77 02 LDA %$277 1150: C277 8E 82 ca STX OLDX REGISTER RETTEN 
820: cı8c C9 00 cmP #0 1160: C27A A2 ı4 LDxX #20 . 
820: CiSE FO F2 BER ZEICHHOL 1160: C27C AP 20 LDA #" " 
820: c190 AO 00 LDY #0 1160: C27?7E 9D 78 04 CLEL STA SCREEN+120,X }ZEILE FUER DISAS, LOESCHEN 
820: c192 86 77 02 STY 8277 5 TASTATURPUFFERSTART 1170: C281 CA DEx “ u 
830: c195 C9 85 CHP #$85 ;Ft TASTE 1170: C282 DO FA BNE CLEi 
830: c197 FO EP BEG ZEICHHOL iFC L/H IN TMP+4 / TMP+Z 
840: C199 AO 40 LDY #34 ; VERZOEGERUNG REPEATZAEHLER ;BELEGT ’RAM’ POINTER ZUM LESEN 
840: C19B SC 8B 02 STY s28B 1190: C284 AD ?D c4 LDA TMP+4 
840: C1LFE BC SC 02 STY $28C 1190: C287 8D BF cC2 STA PFPOIMI+A 
840: cCiA1 60 RTS 1190: C28A 8D ?F c4 STA TMP+& 
850: CIAZ 20 &0 Cı READ JSR REVERSE 1190: C28D AD 7C ca4 LDA TMP+3 
850: CiAS AO 283 LDY #40 ;PC LESEN 1190: C290 8D ca cz STA PPOINI+2 
850: C1A? BA TSx 1190: 293 8D 7E ca STA TMP+5 
[} - ”- 
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TIPS & TRICKS 





1200: 
1200: 
1200: 
1200: 
1210: 
1210: 
1210: 
1210: 
1220: 
1220: 
1220: 
1230: 
1230: 
1230; 
1230: 
1240: 
1250: 
1250; 
12&0; 
1280: 
1270: 
1270: 
1270: 
1270: 
12703 
1270: 
1280: 
1280; 
1280: 
1280: 
12970: 
1290: 
1290: 
1290: 
1300: 
1300: 
1300: 
1300: 
1310: 
1310: 
1320: 
1320: 
1320: 
1320: 
1320; 
1320: 
1330: 
1330: 
1330: 
1330: 
1330: 
1339: 
1340: 
13490; 
1340: 
1340: 
1340: 
1340: 
1350: 
1350: 
1350: 
1380! 
1340: 
1380: 
1540; 
1370: 
1370: 
1370: 


1390; 
1390: 
1390: 
1390: 
1409; 
1400: 
1400: 
1410: 
1410; 
i410: 
1420: 
1420: 
1420: 
1420: 
1430: 
1430: 
19430: 
1440: 
1440: 
1440: 
19509: 
1450; 
1450: 
1450: 
1450: 
14530: 


1480: 
1480: 
1480: 
1490: 
14903 
1490: 
1500: 
1500; 
1510: 
1510: 
1510: 
1510: 
1510: 
1520: 
1520: 
1520: 
1520: 
1530: 
1530: 
1530: 
1530; 
1530: 


C298& 
c297 
c29C 
C27F 
c2al 
c2A4 
C2A? 
C2AA 
C2AD 
c2BO 
C2B3 
CzZB5 
c2B8 
CZBB 
c2BE 
czci 
c2c4 
c2C7? 
C2CA 
c2cD 
SzDo 
C2D3 
C2D& 
c20? 
czDA 
C2DB 
c2DD 
C2EO 
c2ES 
C2ES 
C2E? 
c2E? 
CZEC 
CZEF 
c2F2 
C2F3 
c2F5 
C2F8 
C2ZFB 
C2FD 
c300 
c301 
c303 
C306 
c309 
C30C 
C30E 
c3i1 
c312 
C315 
c317 
c31A 
C31D 
c320 
6323 
c325 
c328 
C32B 
132C 
C32E 
c330 
0333 
0336 
c338 
c33A 
c33D 
c340 
c343 


c3344 
346 
c348 
C34A 
c34D 
c3ar 
c351 
353 
c355 
c358 
C35B 
c35D 
c>ssf 
C36&2 
13655 
c358 
C36A 
T35C 
C3srf 
c372 
c375 
c376 
c37B 
c37E 
c381 
C383 


0385 
c387 
c389 
c38C 
CISE 
c3P1 
374 
13576 
c3r8 
E3FA 
c39D 
c3?7F 
c5A2 
C3AS 
c3A7? 
c3A?F 
C5AB 
CSAE 
C3BO 
C3B3 
c3B5 
C3B& 


EO 
so 
A? 
20 


Do 
47 
20 
A? 
20 
EO 
10 
20 
ac 
AD 
ct? 
FO 
AD 
20 
ac 


20 
AD 
20 
EoO 
so 


DO 
A? 
20 


20 
ac 
EO 
Do 
A? 
20 
a9 
20 
4c 
EO 
DO 
a9 
20 
A? 
20 
AF 
20 
ac 


12 
84a 
OE 
ZA 


03 
FS 
2A 
86 
02 
03 
CE 


00 


ca 


c4 
c2 


c4 
c4 
c2 


c4 
t2 


ca 
c4 
c2 
co 
c4 
co 
c4 
co 
c4 
c4 
c2 


c4 
ci 
cı 


c4 
cı 
ci 


c4 
cı 


ca 
c4 
c4 


cs 
c3 
c4 
c3 


co 
cı 


cı 
c4 


ca 
ce 


c2 
c3 
c4 


c4 
ci 
c3 
c4 
ci 
c4 
ci 


ci 
c3 


ci 
C3 


cı 
c3 


INC TMP+& 
LDA TMP+& 
STA PPOIN2+1 
BNE LOOS 
INC TMP+5 
LO0S LDA TMP+5 
STA PPOIN2+2 
INC TMP+& 
LDA TMP+& 
STA PPOINS+A 
BNE 1LOD& 
Inc TMP+5 
L00& LDA TMP+S 
STA PPOINS+2 
PPOINI LDA SC000 
STAa copi 
PPOIN2 LDA SC000 
STA con2 
PPOIN3 LDA $C000 
STA COD3 
LDA c0Di1 
JISR LAENGE 
TYA 
STA CODEL 
TAX 
LDY #120 
LDA conL 
JISR PRBEYTE 
JISR SPACE 
DEX 
BEQ 100? 
LDA COoD2 
JISR PRBYTE 
JISR SPACE 
DEX 
BER LOO? 
LDA cob3 
ISR PRBYTE 
1007 LDY #129 
LDA copi 
cLc 
LDA #>TSTART 
STA TMP 
LDA coni 
ADC cConi 
BCC LOO8 
INC TMP 
LOOS Cie 
ADC coniı 
BCC LOOF 
INC TMP 
Loo? STA OPP+1 
LDA TMP 
STA OPP+2 
LDX #0 
orr LDA $C000,* 
JISR PRIZEI 
INX 
cCPxX #3 
BNE OPP 
JISR SPACE 
LDA CODEL 
cHP_ #2 
BPL CODE2 
JMP ENDAS 
CODE2 LDx copi 
LDA TADR,X ;ADRESS. 
TAx 
g ’es',’s’ OD.’($’ AUSGEBEN 
cCPx #4 
BMI LOO1O 
LDA #”<(" 
JISR PRIZEI 
LO010 cCPx #2 
BNE LOoDo11 
LDA #°#" 
JSR PRIZEI 
LOO11 LDA #8" 
ISR PRIZEI 
cPx #1 
BPL L0012 
JISR OFFSET 
JMP ENDAS 
1Lo012 LDA CODEL 
CHMP #3 
BE@S CODL3 
LDA cop2 
JSR PRBYTE 
JIMP LOO1S 
CODL3 LDA COD3 
ISR PRBYTE 
LDA cCoD2 
JSR PRBYTE 
10013 CPx #4 
BMI ENDAS 
y ERTEENETRTE TI TE 0: 
BNE LOO14 
LDA #*," 
JISR PRIZEI 
LDA #"xX" 
ISR PRIZEI 
JIMP ENDAS 
LOO14 cCPx #5 
BNE LOOLS 
LDA #",” 
ISR PRIZEI 
LDA H"Y" 
JSR PRIZEI 
JMP Ehpas 
LOO1S cCPx #6 
BNE LOO1& 
LDA.. 8%, ® 
JSR PRIZEI 
LDA #"x“ 
ISR PRIZEI 
LDA #"}" 
JSR PRIZEI 
JMP ENDAS 


5GIET OPCODE (3 BUCHSTABEN) 


»y> 


LIEST OPFCODES 


";BYTES AB PC AUSGEBEN 


AUS 


}POINTER BELEGEN 


FESTSTELLEN 


}OPERANDEN AUSGEBEN 


AUSGEBEN 


a a iin 


1540: 
1540: 
1550: 
1550: 
1550: 
1550: 
15680: 
1580: 


1570: 


1570: 
1570: 
1580: 
1580: 
1580: 


1590: | 


1800: 


1600: 
1400: 
1600: 
1500: 
1410: 
1410: 
1610: 
1810: 
1410: 
18520: 
1620; 
1550; 
1830; 
1430: 
1630: 
1640: 
1840: 
1640: 
1450: 
1650: 
1650: 
1650: 
18640: 
1850: 
1660: 
1870: 
1670: 
1530: 
1880: 
1690: 
1890: 
1670: 
1890: 
1700: 
1700: 
1700: 
1710: 
1710: 
1720: 
1730: 
1740: 
1750: 
17680: 
1770: 
1780: 
1790: 
1790: 
1790; 
1800: 
1800: 
1810: 


1820: 
1830: 
1840; 
1850: 
1860: 
1870: 
1880: 
18970: 
1900: 
1910: 
1920: 
1930: 
1940: 
1950: 
1960: 
1970: 
1980: 
1990: 
2000: 
z010: 
2020: 
2030: 
2040: 
2050; 
2060: 
2070: 
2080: 
20970: 
2100: 


2120: 
2130: 
2140: 
2150: 
2160: 
2170: 
2180: 
2190: 
2200: 
2210: 
2220: 
2230: 
2240: 
2250: 
2260: 
2270; 
2280: 
2290: 
2300: 


C35BB 
CSBD 
c35co 
c3C2 
c3c4 
C3C& 
c35c? 
C3CB 
CcSscE 
c3Di 
c3n4 
c3D5 
c3D? 
C5DA 
c5bD 


C3DF 
c3E2 
c3ES 
C35E& 
c3E? 
C3EA 
c35EeD 
C35EE 
c3Er 
c3F2 
c3sFfs 
c3re 
Cc3FB 
c3FE 
c401 
ca04 
c407 
c40A 
c40C 
C40E 
call 
c412 
ca414 
c417 
calA 
ca1c 
ca4ıF 
ca22 
6425 
6427 
c429 
c42C 
c42D 
c42F 
c432 
ca35 
c437? 
ca5A 
c453D 
c440 
c4al 
C467 
c479 
c460 
c481 
c482 
04853 
c484 
c485 
c486 
2487 
c500 


c500 
c521 
c53c 
6557? 
c572 
c58D 
C5A8 
cSc3 
cSDeE 
C5F9 
C&14 
c&2F 
C54A 
C4653 
Cs80 
c69B 
C6Bö 
CöDi 
je?-1 8 
c707? 
c722 
c?3D 
c?758 
6773 
C78E 
c7A? 
c?c4 
c?7DF 
C?FA 


c800 
c8oc 
CBi1A 
c828 
c83& 
c844 
(852 
C860 
C84E 
C87D 
CaßB 
899 
c8A7 
C8BS 
c8c3 
C8Dl 
cCöDF 
BED 
c8arFB 


A9 
20 
EO 
FO 
A9 
20 
A? 
20 
ACc 
AE 
50 
AO 
20 
20 
AO 


20 
8D 
c8 
c8 
20 
8D 
c8 
c8 
20 
8sD 
AD 
sD 
AD 
sD 
AD 
8D 
Ac 
co 
so 
AD 
18 
67 
8D 
AD 
67 
Sn 
AD 
SD 
co 
so 
AD 
18 
67 
sp 
AD 
67 
SD 
AD 
8D 
so 
20 
30 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 


42 
SF 
3F 
af 
52 
3F 
53 
45 
ac 
IF 
sr 
ai 
s2 
SF 
3F 
3F 
SF 
3F 
ac 
ac 
ac 
3F 
49 
43 
SF 
sFr 
43 
53 
49 


Oi 
oi 
oil 
01 
04 
01 
01 
oi 
03 
04 
ol 
05 
o1 
04 
o1 
07 
ol 
03 
01 


29 
2C 
08 
OA 
2C 
2c 
537 
2c 
Si 
82 


78 
45 
60 
78 


F&ö 
83 


Fö&ö 
54 


F& 
85 
?D 
05 
7c 
04 
83 
00 
85 
02 
32 
7D 


01 
23 
7c 
ele} 
24 
84 
00 
05 
17 
7D 


02 
JE 
?c 
00 
SF 
85 
00 


50 
si 
00 


s2 
3F 
3F 
52 
ar 
3F 
45 
ar 
53 
3F 
3F 
44 
ar 
sr 
3F 
3F 
IF 
SF 
44 
44 
44 
3F 
4E 
aD 
3F 
3F 
so 
42 
4E 


04 
03 
o1 
02 
ol 
05 
ol 
0& 
ol 
04 
03 
Oi 
0 
05 
03 
oil 
02 
03 
ol 


ci 


ci 


ci 
c4 
c4 


ci 
ci 


ci 
c4 


ci 
c4 


cı 
c4 
c4 
c4 
ca 
c4 
c4 
co 
c4 


c4 


c4 
c4 


c4 
ca 
co 


c4 


c4 
ca 


ca 
c4 
co 


43 
32 
oo 


4B 
SF 
SF 
ai 
ac 
SF 
43 
52 
52 
SF 
SF 
43 
52 
Ssf 
SF 
sr 
SF 
SF 
57 
ai 
58 
SF 
57 
50 
SF 
SF 
58 
43 
43 


ol 
03 
o1 
o1 


or 


03 
ol 
ol 
00 
ol 
03 
oi 
oz 
oi 
03 
Oi 
045 
01 
04 


LOOIlS 


ENDAS 


READPC 


LDA 
JSR 
CPxX 
BE® 
LDA 
JISR 
LDA 
JISR 
LDY 
LDx 
RTS 
LDY 
JSR 
ISR 
LDY 


; LIEST BYTES 


PREADI 


PREAD2 


PREADS 
EREAD 
TEXT 
HEX 
TMP 
TMPi 
OLDY 
OLDX 
ctoDLl 
conz2 
conS 
coDEL 
DISON 


iTAB. 


}TABELLE ADRESSIERUNG (KEINE STANDARDWERTE 


TADR 


JSR 
STA 
INY 
INY 
JSR 
sSTA 
INY 
INY 
JSR 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
SsTA 
LDY 
cPY 
BMI 
LDA 
cLc 
ADC 
STA 
LDA 
ADC 
STA 
LDA 
STA 
CPY 
BMI 
LDA 
ELt 
ADT 
STA 
LDA 
ADC 
STA 
LDA 
STA 
RTS 
„ASC 
„ASC 
‚BYT 
«BYT 
‚BYT 
«BYT 
.BYT 
_„BYT 
«BYT 
.BYT 
„BTT 
= 


OPCODES 


.„ASC 
.„ASC 
‚ASC 
.ASC 
.ASC 
„AST 
„ASC 
.ASC 
„ASC 
.„ASC 
.ASC 
.„ASC 
«ASC 
.ASC 
„ASC 
‚ ASC 
„ASC 
„ASC 
„ASC 
‚ASC 
‚ASC 
„ASC 
.ASC 
‚ASC 
„ASC 
.„ASc 
‚ASC 
„ASC 
.ASC 


“BYT 
.BYT 
.BYT 
.BYT 
«BYT 
„BYT 
„BYT 
«BYT 
.„BYT 
.eBYT 
.„BYT 
.BYT 
.BYT 
.BYT 
‚BYT 
„BYT 
.BYT 
„BYT 
“ BYT 


4 ) “ 
PRIZEI 
#8 
ENDAS 
u ; ” 
PRIZEI 
EarTr 
PRIZEI 
OLDY 
OLDX 


;REG. HOLEN 


;3ENDE DISAS 
#120 
START 
REVERSE 
#120 
UND SPEICHERT IN RAM 
BYT 
conDi 


;DIS.ZEILE EDIT. 


BYT 
con2 


BYT 
coD3 
TmP+4 
PREAPI+1 
TMP+3 
FREADI +2 
conDi 
$C000 
CtoDEL 
#2 
EREAD 
TMP+4 


Ai 
PREAD2+1 
TMP+3 

#0 
PREAD2+2 
con? 
$C000 
#3 

EREAD 
TMP+4 


#2 
PREADS+A 
TMP+Z 

#0 
PREAD3+2 
con3 
8C000 r 


;ALLE BYTES GELESEN. 


ENDE READPC 


" Pc SP YR XR AC NV-BDI2ZC 78543210 " 


“"0123456787ABCDEF" 


0,0,0,0,0,0,0 jARBEITSVARIABLEN 


oO00000000 


TSTART 
(L-BYTE TSTART MUSS O SEIN) 


“BRKORA???????FFORAASL??TPTPHPORAASL" 


"POrr?TrFORAASL???BPLORA???7???" 


"ORAASL??FPFISRAND??FT?FBITAND" 
*"ROL???PLPANDROL???BITANDROL” 


*SECAND??F?F?FFFFFANDROL??F?RTI" 
"EOR?TTPFTFPFPEORLSR???PPHAEOR” 
"LSR???IMPEORLSR???BVCEOR???" 
"Prr???EORLSR??PCELIEOR?FP???" 
"?rrEORLSR???RTSADC?????7?77?7?* 
"ADCROR??PPLAADCROR?P?IMPADC" 
"ROR???FBVSADUC???????FTFADCROR" 
"P??7SEIADC?????7??7??ADCROR???" 
"DP?PSTAF??F?FP?STYSTASTX?T?DEY" 
"PRPTKA?PFPSTYSTASTX?FFBCECSTA" 
MPPPPP?STYSTASTA??P?TYASTATXS" 


"LDYLDALDX?P?TAYLDATAXTFPLDY" 
"LDALDX??PBCSLDA??FFFFLDYLDA" 
"LDX??PCLVLDATSK???LDYLDALDX" 
"PR2CPYCMP??T?FFCEPYCMPDEC???" 
"INYCMPDEX???CEPYCMPDEC??TBNE" 


"BPrCPXSBCINC??PINXSBCNOP???" 
"CPXSBEINC???BERSBC????777?7?7?" 
"INC???" v 


WERE ARER TEN 


- 


’ 
’ 
» 
[3 
’ 
» 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
r 
’ 
’ 
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Listing von »Trace und Single Step« (Schluß) 


NUR FUER DISAS 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


asur 79 





Maschinen- 
programme 


auf Tasten- 
druck. 


Mit einer kleinen Routine kann man 
ein Maschinenprogramm mit einem 
Tastendruck aufrufen. Dafür benutzt 
man ein Zeichen, das normalerweise 
nicht oder nur selten verwendet wird. 
Ich habe mich für das @-Zeichen ent- 
schieden. 


Im Interpreter existiert eine Schleife, die einen Basic-Befehl 
holt und ausführt. 


A7’E1 JMP (0308) ; zeigt normalerweise auf A7TE4 

A7TE4 JSR 0073  ;nächstes Zeichen aus Basic-Text holen 
A7TE7 JSR A7ED _; Statement ausführen 

A7TEA JMP A7AE _; zurück zur Interpreterschleife 


In den Speicherzellen 0308 und 0309 (776 und 777 dez) 
liegt ein Zeiger, der normalerweise auf den Beginn dieser 
Schleife zeigt. Verbiegt man nun den Zeiger auf eine eigene 
Routine, kann man den Basic-Befehl auf das eigene Zeichen 
überprüfen. 

Wird es erkannt, springt man auf den Anfang des gewünsch- 
ten Unterprogramms. Wurde das Zeichen nicht vorgefunden, 
macht man in der Schleife normal weiter. 

Dieses Verfahren verwende ich bei der Programmierhilfe 
»Merge« aus Ausgabe 4/84, die normalerweise mit SYS 
50000 gestartet werden muß. Es kann aber auch für andere 
Maschinenprogramme umgeschrieben werden. 

»Merge« belegt den Speicherbereich 50000 bis 50264. 
Die eigene Routine beginnt auf Adresse 49152 (COOO hex,). 
Der Wert in den Adressen 0308 und 0309 muß deshalb auf 
C000 abgeändert werden. Der Computer durchläuft dann vor 
jedem Befehl, den er ausführen soll, folgende Schleife: 


CO0O0 JSR 0073 ‚nächstes Zeichen holen 
C003 CMP 40 ; Vergleich mit @-Zeichen 
C005 BEQ ‚ verzweigen wenn erkannt 
C007  JSR 0079 ‚ Flags setzen 

COOA MP A7E7 ‚ Rücksprung 

COOD JSR 0073 ‚ nächstes Zeichen holen 
CO10 JSR C350 ‚ zur eigenen Routine 
C0O13 JMP A7AE ‚ Rücksprung 


Nach dem Drücken von @ und RETURN wird nun das Pro- 
gramm ab Adresse 50000 (C350 Hex) ausgeführt. Auf die an- 
deren Befehle hat diese Routine keinen Einfluß. Eine Hürde 
gibt es noch zu meistern. Die Änderung der Adressen 0308 
und 0309 ist auf der Basic-Ebene mit POKE nicht möglich. 
Dies ist auch verständlich, da POKE auch ein Basic-Befehl ist 
und durch die Anderung der ersten Adresse der Einsprung 
verändert wird. 

Deshalb muß diese Adreßänderung in Maschinensprache 
durchgeführt werden. 


C100 LDA 00  ;Lade Akku mit 00 
C102 STA 0308 ;Speichere Akku nach 0308 
C105  LDA CO ;Lade Akku mit CO 
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‚ Speichere Akku nach 0309 
‚ Rückkehr nach Basic 


C107 . STA 
CI0OA RTS 


0309 


Basic-Lader für Befehlserweiterung 


240 FOR I= 49152 TO 49152 + 21 
.250 READQ : POKEI,Q 

260 NEXT 

300 FOR I = 49408 TO 49408 + 10 

310 READ Q : POKEI, Q 

320 NEXT : SYS 49408 

11000 DATA 32 .115,0,201,64,240 6,32,121 
12000 DATA 0,76,231,167,32.115,0,32,80 
13000 . DATA 195,76174167 

14000 DATA 169,0.141,8,3,169,192 141,9,3,96 


Diesen Basic-Lader tippt man hinter das Programm »Merge« 
und speichert es gemeinsam ab. 

Die Zeilennummern sind so gewählt, daß man sie direkt zum 
Basic-Lader von »Merge« dazutippen kann. In Zeile 10260 
müssen aber dann die letzten fünf Nullen gelöscht werden. 

Mit SYS 49408 wird die Befehlserweiterung aktiviert und 
steht dann zur Benutzung bereit. 

(Patrik Fleig/rg) 


u. 
Fast Tape — 
die schnelle 
Kassette 


Dieses Programm für den VC 20 er- 
möglicht Ihnen einen zehnmal schnel- 








leren Lade- und Abspeichervorgang, 


das lange Warten bei 16- oder 8-KByte- 
Programmen hat nun ein Ende. 


Das Maschinenprogramm benötigt etwa 750 Byte Ihres 
Basic-Speichers, was aber bei einer 16-KByte-Erweiterung 
nicht viel ausmacht. Das Programm läuft auch auf der Grund- 
version, doch ist es dann nicht so rentabel, weil es zu lange 
dauert, bis man Fast Tape geladen hat, und außerdem sind die 
Ladezeiten bei Programmen für die Grundversion noch erträg- 
lich. Aufgerufen wird Fast Tape mit »!L« zum Laden eines Pro- 
gramms und mit »!S« zum Abspeichern. 

Auf die Ausgabe von »Loading« während des Ladevorgangs 
sowie »Saving« während des Abspeicherns wurde verzichtet. 
Ebenfalls muß auf den Befehl »VERIFY« und das schnelle La- 
den/Abspeichern von Daten-Files verzichtet werden. »Fast Ta- 
pe« liegt als Basic-Lader vor. 

Das Eintippen der DATAs erfordert sehr viel Sorgfalt. Spei- 
chern Sie das Programm auf jeden Fallab, bevor Sie es starten, 
denn es löscht sich selbständig. Auf gröbere Fehler in den DA- 
TAs macht Sie das Programm selbst aufmerksam. 

(Thomas Kolbe/ev) 


REMFEFAST TAFERHH 
NREM*BY THOMAS * 
REM* KOLBE #* 
REMSSR HEHE 
FUEESS „FEEE (563) -3: AZ=PEEK (56) : FOKES2,A 
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A: FORES]1 ,; ‚ZB: FOKES 5,8: AS5S=-II6#AA: A=D 

18 DATAZ?,115,0,372,209,225,160,0,196,183 
‚242,8,177,187,153,66,3,200,208 

il DATA244,169,8,153,66,3,200,192,1&,144 
‚246,165,185,141,65,3,165,43,141,61 

12 DATAS,165,44,141,62,3,165,45,141,65, 
‚165,46,141,64,3,169,255,141,60, 

iz DATAZ2,77,248.134,172,132,173 169,132 
‚133,174,169,3,133,175,160,1,132,186 

4 DATAS?,251,27,165,43,133,172,165,44,1 
33,173,165,45,133,174,165,46,133,175 

5 DATA16B.1,132,186,76,251,27,32,115,0, 
32,209 ,225,160,1,132,186,32,77,248. 

16 DATA1S4, 172,132,173,169, 122 „153517 4,1 
69 ,3,133,175,32,65,28,173 „60 ,3,201 

17 DATA255,208,227,160,99,32,238,241,168 
‚2,185,66,3,32,218,255,208, 192,16 

IE DATA2B8,245,140,0,176,193,240,10,177, 
187,217 ,56.3, 208,196, 200 ,208,242,173 

17 DATALS,„>,z0l, D.240,21,234,234, 162,0,1 

99 ,61,3,149,172,232,224,4,208,246 

22 DATA15B,1,132,196,76 ‚65,28, 155,453, 133 
„172,165,44, 133,173,160, 1,132,196 

21 DATA173,63,3.56,237,61,3,133,45,173,6 
4.3. 237462,35155.06, 24.165,45, 181 

>2 DATAAS,133,174,133,45,165,46,101,44,1 

33 175,133,46,76,65,28,32,183,248 

>= DATAS2, 160.28. 169,2,32,179,28,136,192 
‚9,208,246,152,32,179,28,162,8,136 

54 DATA2O8,247 ,132,215,177,172,32,18@1,28 
‚162,5,230,172,228,4,230, 173,202 ‚202 

25 DATA155,172,197,174,165,175, 229,179 ,1 
44,231 ,184,165,215,32,181,28,162,9 

>26 DATA1I6,208,246,200,132,192,88,76,8,2 

53,32,148,248,32,160,28,132,215,169 

57 DATAZI 141,A0.145,162,1,32,247,28,38, 
189 ,165,199 ‚201 ,2,228,245,168,9,32 

22 DATA2S1,28,201.2,240,249,196,189,208, 
232 ,32,231,28,136,208,246,145,172 

24 DATA69 ;, 215, 133; 212, 32 ‚231 ,28,230, 172, 

208 ,2,23@,173,165,172,197,174,165 

32 DATA173,2297,175,1685, 189, 144,229 ,32,16 
1,28,32,58.28,165,189,69,215,240,10 

31 DATA165,175,234,201,3,240,3,76,156,22 

5,96,201 ,9,240,12,168,8,132,192,202 

32 DATA2OB, 253,136, 208,250,120, 76,184,182 
4,96,162,9,133,189,69,215,133,215 

33 DATA149.8,133,163,234,6,189,1753,32,14 
5,41 „247 ‚32,217 ,28,162,19,184,9,8 

34 DATAS2,21 7,28, 162,1&,198,163,208,232, 

96,202 ,209,253,144,5,162,11,202,208 

35 DATA2SS 141.32,145, GET EF.B, 133,163,3 
2,247 ,28,39,189,198,163,208,247,165 

35 DATA1B9,96,169,2,44,45,145,240,251,17 
3,45,145,142,41,145,44,33,145,10,18 

=7 DATA1B,96,169,22,141,8,3,169,29,141,9 
‚3,96,32,115,8,248,4,291,33,240,3 

38 DATA7&5,231,199,32,115,8,201,76,248,13 
‚221 ,83,208,6 

37 DATAZ2,8,27,76,174,199,76,8,287,32,18 

5,27,173,65,3,201,0,240,3,76,174,199 

a0 DATALA9,118,160,195,32,30,203,76,42,1 

Sn! 

1823 READB: IFB>-1THENFOREAS+A,„B: 5=5+B: A=Aı 

+1:50T0188 

118 IFS{:73742THENPRINT"DATA ERROR"=END 
178 FOKEAS+B1,.A%: FORKEAS+1B4 „AA: FPOEREAS+13 

2 ,ARA+1:FOKEAS+ZB1 ,A%Z+1 

138 FOKEAS+258,AZ+1:FOFREAS+256 ,AA+L:FOKE 

AS+2&1 ,‚AZ+1: POFREAS+279 „AA+1 

1498 FOKEAS+282,AZ+1: FOEEASHZBBS ,AZ+L:POKE 
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AS+32&5 ,AX+1:PDEEAS+339,AA+1 
158 FOKEAS+351,AAr1: POKEAS+362 ,A%+1: POKE 
AS+374,AAt+l: POKEAS+395, AA+i 
1£90 FOKEAS+ZPB, AZ+1: POKEAS+457 ,AZ+1: POKE 
AS+A&I,AAti: POKEAS+493 ,AY+1 
178 POKEAS+529 ,AZ+2: POKEAS+539, AA: FORLAS 





+5659,A% 

189 SYS(AS+H3Z3) 

i7% NEW 

Listing »Fast Tape« (Basic-Lader) 

READY. " 

Zeile Operation 

5 Setzt Basic-Ende um 768 Bytes nach unten 

10-40 DATAs der Maschinensprache 

100  Einleseroutine 

110 Vergleich, ob alle DATAs korrekt eingetippt worden 
sind 

120-170 Anpassung der Maschinensprache an den Adreßbe- 
reich 

180 FAST TAPE einschalten 

190 Programm löschen 


Tabelle zum Programmablauf 


Master Mind 
als Vierzeiler 


Als Nebenprodukt meiner Einzeilerbemühungen entstand 
dieses Programm: Bei Master Mind geht es darum, eine Zahl, 
die sich der Computer »denkt«, zu erraten. Am Anfang gibtman 
die Stellenzahl der zu erratenden Zahl ein, sie darf maximal 
acht sein (man hat aber schon mit drei oder vier genug zu kno- 
beln). In der ersten Spalte muß man nun jeweils eine Zahl ein- 





geben, der Computer zeigt in den folgenden drei Spalten an: 


1. Anzahl der richtigen Ziffern an der richtigen Stelle 
2. Anzahl der richtigen Ziffern an der falschen Stelle 
3. Anzahl der Versuche 

Beispiel eines Spiels: 


Stellen? 4 

? 1123 1 6) 1 
74456 6) 6) 2 
?7789 2 1 3 
78989 1 6) 4 
27979 1 1 5 
?7187 4 6) 6 


Es geht natürlich darum, die Zahl mit möglichst wenig Versu- 
chen zu erraten. Hier noch die Tabelle der Variablen: 


S: Anzahl der Stellen 

BEIN Eingabe, Ziffern der Eingabe 

Li): Ziffern der Lösung 

B(),CH): Belegungsvektoren für E bzw. L 

R: Richtige Ziffern an der richtigen Stelle 
E: Alle richtigen Ziffern 
V: Versuche 

B,lJ: Hilfs- und Laufvariablen 


(Hans Haberl/aa) 


4 INPUT"TUBSTELLEN*"FS:E=INT CIATS#RND (8) ) :BOSURF2:FORI=1TOS:L{I)=E (I) :NEXT:GOTOS 

2 FORI=R1TOS:E(T)=E-1A#INT(E/LB) aE=INT(E/1A) ı C(LI=B:BIT)=O:iR=R- (LITI)=ELI))ENEXTIR 
ETURN 

3 Vay+l: INPUTE: Red: F=0: G0SUB2: FORI=1T0S:FORJ=1T05:B=(L(TI=EtI) )ANDNOTB (TI ANDNOTC 


(3) 
4 BIDI=BIDI+BECCD=CtT) +BEF=F-BiNEXTI ,IEPRINT"IIPTABCISOIR" "FOR" "VEIFR<STHENS 
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Programmierter Direktmodus 





Programmierter Direktmodus hört sich wie ein Widerspruch in sich an. 
Entweder man befindet sich im Direktmodus oder es läuft ein Programm, 
beides gleichzeitig scheint kaum vereinbar. Dennoch 
gibt es eine Verbindung, die bisher ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. 


Das Geheimnis dieser Verbindung liegtim Tastaturpuffer (Ta- 
belle 1) und dem Umstand, daß der Computer, nachdem er im 
Programm auf eine END-Anweisung trifft, so viele Zeichen aus 
dem Tastaturpuffer holt, wie der Anzahlspeicher angibt und so- 
fort ausführt. Dies kann man sich zunutze machen, indem man 
mittels PRINT eine Anweisung auf den Bildschirm bringt, den 
Cursor veranlaßt, in diese Zeile zu springen und den Computer 
durch ein im Puffer abgelegtes RETURN mit der Abarbeitung 
der eingegebenen Bildschirmzeile fortfahren läßt. Dabei wer- 
den alle Zeichen über ihren ASCII-Gode in den Puffer ge- 
bracht. Ein kleines Beispiel soll dieses Vorgehen verdeutli- 
chen: 


Geben Sie Beispiel 1 ein. 

Was passiert? — Der Computer gehtnach der END-Anweisung 
in den Direktmodus über und führt die beiden Steuerzeichen 
CURSOR/HOME und RETURN (CHR$(19 beziehungsweise 
13)) aus. Der Cursor springt also in die erste Bildschirmzeile, 
wo zu lesen ist: 


I=1+1 : GOTO 20 

Diese Zeile führt der Computer nun aus und springt, nachdem 
er die Variable I um 1 hochgezählt hat, zurück in Programmzeile 
20. Jetzt hilft nur noch RUN/STOP 


Beispiel 2 
Dieses Programm bewirkt folgendes: 


— Zeile 100 wird in das Programm eingefügt 

— Zeile 350 wird aus dem Programm gelöscht 

— derin Zeile 70 stehende Spruch wird durch einen — meiner 
Meinung nach treffenderen — ersetzt 

— das geänderte Programm wird gelistet. 


Anstelle des LIST-Befehles könnte auch ein GOTO bezie- 
hungsweise GOSUB-Befehl wieder in das Programm zurück- 
springen. Allerdings istauch hier zubeachten, daß, sobaldman 
neue Basic-Zeilen einfügt (beziehungsweise löscht), die Varia- 
blenwerte verloren gehen. 


Mittels dieser Methode kann man zum Beispiel ein Pro- 
gramm entwickeln, das die DATA-Zeilen eines Sprites berech- 
net, ins laufende Programm übernimmt und dann die restlichen 
Programmzeilen herauslöscht, so daß nur ein Sprite- 
Ladeprogramm übrigbleibt, welches sofort abgespeichert 
werden kann. Eine weitere sinnvolle Anwendungsmöglichkeit 
des »Programmierten Direktmodus« können Sie den folgen- 
den Ausführungen entnehmen. 





System Lademenü 





Das System soll die folgenden Aufgaben erfüllen: 
(1) Mit verschiedenen Programmen (eventuell auf verschiede- 
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nen Disketten) arbeiten, ohne daß ständig LOAD und RUN ge- 
geben werden muß. 


(2) Den ärgerlichen »file not found error« verhindern, der be- 
reits auftritt, wenn man ein Leerzeichen zuviel oder zuwenig 
eingibt. 


(3) Programmiertes Aufrufen von Programmen (eventuell mit 
Parameterübergabe). Arbeiten mit dem Programmsystem oh- 
ne genaue Kenntnis der verwendeten Filenamen. 


Die Idee 


Mit Hilfe des Commodore-Programmes DOS 51 und der 
Methode des Programmierten Direktmodus kann man das 
oben genannte Ziel erreichen. Man geht dabei folgenderma- 
Ben vor: 


Auf jede Diskette, die nach diesem System arbeiten soll, bringt 
man das Programm DOS 5.1 sowie dessen kader unter einem 
möglichst kurzen einprägsamen Filenamen (hier »£«-Listing 1). 
Weiterhin kopiert man das Programm »Lademenü auf jede der 
Disketten und trägt in dieses die Filenamen ein (Listing 2). Da- 
bei ist darauf zu achten, daß die Filenamen »£« und »Lademe- 
nü« überall exakt gleich sind. 


Der Arbeitsablauf gestaltet sich dann in folgender Weise: 
Nach dem Einschalten von Computer und Floppy legt man die 


. gewünschte Diskette ein und lädt »£«. Dieses Programm initia- 


lisiert nach dem Starten die bekannten DOS 5.1-Befehle. Das 


Beispiel 1 


10 1=1 

20 PRINT” (shift-cir/home)( 6xCursor down)”I”. Lauf” 
30 FOR J=0 TO 1500 : NEXT 
40 PRINT” shift-cir/home) I=1+1 
50 FOR J=0 TO 1500 : NEXT 
60 POKE 631,19 : POKE 632,13 : POKE 198,2 : END 


: GOTO 20” 


Beispiel 2 


10 PRINT” shift-cIr/home)”; 
20 PRINT 100 "REM == 
30 PRINT 350 

40 PRINT’70 REM Morgenstund hat Blei.im Hintern” 

50 PRINT”LIST” 

60 POKE 631,19 : FOR I=1 TO 5 : POKE 632 + 113: 
NEXT 

65 POKE 198,6 : END 

/O REM Morgenstund hat Gold im Mund 

350 REM == Diese Zeile wird gelöscht!== 


Zeile 100 wird eingefügt == 


Ausgabe 24 vom 14. 11. 84 
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Tabelle 1 Speicherstelle (n) 
dezimal hex 

Tastaturpuffer 631 — 640 0277 — 0280 

erweitert* 631 — 645 0277 — 0285 

Anzahlspeicher 198 0066 

max. Größe des Tastatur- 

puffers 649 0289 


* Anm.: Obwohl der Tastaturpuffer normalerweise nur 10 Zeichen faßt, können insgesamt 
15 Zeichen dort abgelegt werden. 


PFEIL NACH OBEN 

2 REM _ = PFEIL NACH LINKS 

10 FOKESZ2B1, B:POKESZISR, B:PRINTCHRE (1 
SB}: PRINTCHREF (14723 j 
2B A=B: PRINT"L":PRINT" 

22 PRINT" 
25 PRINT" 
TıFRINT 
=B PRINT" 
FEHLE 

=1 PRINT" 
32 PRINT" 
33 PRINT" 
34 PRINT" 
36 PRINT" 
37 PRINT" 
38 FRINT" =#+ 

3? FRINT" =+ 

4B PRINT" 18 = ENDE":PRINT 

IRB INPUT"IHRE WAHL" sA:A=SINT (A): IFAZIORA 
»1BTHENPRINT"L":SOTO2B 

185 PRINT"W"; 

118 ONASDTOZEB,111, 
17.118.119, 

111 FRINT"*BEISPIELFRE" 

11? PRINT""PRS2" 

113 FRINT"-PRESE" 

114 FRINT""PRG&" 

115 PRINT"*PRS4" 

i1l& FRINT""PRES" 

117 PRINT"-PRS&" 

118 FRINT"* UND SG WEITER 

119 POKE198,8: FRINT"TIAD":END 
128 FOKE1F8,B:END 

20 FÜKE&F1,19: PFOKE632,15:POKE19IB,2:END 
388 FRINT:PRFINT"DER DOS MANAGER BIETET F 
GLGENDE BEFEHLE: "PRINT 


i REM ” 


WLADEMENUE" 
":PRIN 


> 


= LISTE BER DOS BE 


=BEISFIELFROGRAMM" 
=#HIER MUESSEN 
=#5IE IHRE 
=+FROGRAMME EIN 
=#+TRAGEN 

=#+ 


SON PWumN 


115,11&,i 


112,113,114, 


: 55TO2BB 
: GOT0200 
: SDTTOZBE 
: GOTDZER 
: GOTGOZBB 
: SOTOZBU 
: GOTI2RB 
":50T0EB2 


FRINT” 
FRINT” 
FRINT” 
FRINT" 
FRINT" 


LOAD MIT AUTOSTARKT 
ANZEIGEN DISKSTATUS 
ANZEIGEN DIREKTORY 


FRINT"DIESE BEFEHLE KOENNEN SIE JETZ 
id NUTZEM!" 


>93 FRINT: PRINT: Sein 
ASTE#":WAIT19B,1:6ETA#F: GOTOZB 
READY. Listing 2. »Lademenü« 
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iD REM * = FFEIL NACH ÜBEN 
=8B FOKEST29B ,8: FOKES3281 „2: PRINTCHRE (158 


Y 
£ 


Zz2 IFA=BTHENA=1:LDAD"DOS 5.1",8,1 
48 IFA=1THENSYS12#40956+12#256 

58 FPRINT"%": ""LADEMENUE" 
£B FOKE&S1,19: POKEASZ2,15 
nERDY. 


: POKE198,2:END 
Listing 1. »£« 


i REM * = PFEIL NACH DBEN 

172 REM BEISFIELFROSRAMM 

19 13 

1280 BERNHARD LAUER 

134 2 

148 PRINT" 

1508 PRINT"AN JEDES LISTINS MUESSEN SIE" 
1&80 PRINT"DIE ZEILE":PRINT 

178 PRINT"FRINT CHRE (147), "YCHRECZA)"" LAD 
ENENGE"CHRR SSR ERDE SE er se 

1828 FRINT"FOEKE &32, 3: POKE19E „2: END" :PRI 
MT 

138 FRINT"ANSTELLE DES END ANFLUEGEN!”" 
202 FRINT:FRINT:PRINT:FRINT 

zıa FRINT"E ##* TASTE Er 

FEB FOKE 198,0:WAIT 198,1 

238 PRINT"Lj"S "= LADEMENUE" : POKEAS1,19: POK 
E&32,13:POKE198,2: END h 

READY. Listing 3. »Beispielprogramm« 





RUN für »£« soll auch gleichzeitig das letzte sein, da nun der 
DOS-Befehl »1« zur Verfügung steht. Mit dessen Hilfe wird das 
Lademenü dieser Disk geladen und gestartet, welches die 
Programme anbietet und automatisch richtig lädt und startet. 
Zusätzlich bietet das Lademenü auch einen Überblick über die 
wichtigsten DOS-Befehle, die ja nun zur Verfügung stehen. 


Um den Kreis zu schließen wird an jedes Programm auf der 
Diskette anstelle des üblichen END die folgende Zeile einge- 
fügt: 


PRINT CHR$(147),;, »Lademenü« 
632.13:POKE 198,2:END 


Dadurch wird nach jedem regulären Programmabbruch wie- 
der das Lademenü dieser, oder wenn die Diskette vorher ge- 
wechselt wurde, einer beliebigen anderen Disk geladen. Nun 
wird durch das Lademenü das nächste ausgewählte Pro- 
gramm geladen und gestartet. Will man Parameter an andere 
Programme übergeben, so erreicht man dies über a 
le Dateien. 


:POKE 631,19:POKE 


Die Lösung 


J Listing »£« 

[| Listing »Lademenü« 

U] Listing »Beispielprogramm« 
Ausblick 


Schreibt man noch einen Autostart für »£« (eventuell mittels 
des Beispiels in Ausgabe 6/84) so kann man das »System La- 
demenü« zu einem System »Nie wieder RUN« ausbauen. 


(Bernhard Lauer/rg) 
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Automatische 
Zeilennume- 
rierung 


Das lästige Durchnumerieren der Zei- 
len bei der Programmierung kann Ih- 
nen dieses kleine Programm abneh- 
men. 











Die Syntax des AUTO-Befehls ist: 
—A anfangszeilennummer, schrittweite 

Nach Eingabe dieses Befehls wird die Zeilennummer vorge- 
geben und nach RETURN um »schrittweite« erhöht. 

Um aus dem AUTO-Modus wieder herauszukommen, muß 
man nach Vorgabe einer Zeilennummer 
»—-« RETURN eingeben. 

Falls man nach Vorgabe einer Zeilennummer die RETURN- 
Taste betätigt, wird die entsprechende Zeile, falls sie vorhan- 
den ist, gelöscht. Hiermit lassen sich auch sehr schnell Pro- 
grammblöcke löschen, falls man die RETURN-Taste gedrückt 
hält, die Zeilenvorgabe weiterläuft und die entsprechenden 
Zeilennummern gelöscht werden. 


»—«=CHR$(95) 
»A«=CHR$(65) 


Das Programm als Basic-Lader eintippen, anschließend mit 
RUN starten. Falls »FEHLER IN DEN DATAZEILEN« erscheint, 
DATAs auf Tippfehler überprüfen. Falls »OK«, kann die Basic- 
Erweiterung mit SYS 49152 initialisiert werden. Nun hat man 
das Basic um den Befehl »A« erweitert. 

(Frank Siedel/rg) 





1010 rem HERE REEHHH HN N IHRE 
1020 remt+ auto fuer c &4 *%* 
1030 rem#*# von ER 
1040 rem#* frank siedel 4% 
1050 rem#t* posener str. 18 *%* 
1050 raem** 2945 sande u ## 
1070 TEMERRRRRRRRRRRHH TH H RR HH HH RR 
1080 :. 

1090 : 

1100 : 

1110 :data16&9,11,141,8,3,169,192,141 ,9,3 


‚76,52,115,0,8,201,95,240,4,40,76,231 
1120 :datal87,52,1153,0,201,65,208,245,32 
‚115,0,24,532,107,169,165,20,133,38 

1150 :data1l65,21,1335,32,52,25953,174,24,32 
‚107,169,165,20,135,40,165, 21,133, 41 
1140 :datal69,129,141,2,53,169,19792,141,3, 
3,167,128,141,138,2,185,539,133,98,165 
1150 :data58,1533,77,162,144,56,32,73,188 
»>2,221,1989,162,0,1089,1,1, 240, 9,197 

1180 :data0,2,52,210,255, 232,208, 242,32, 
18,225,201,95,240,30,201,13,240,45 

1170 2datal57,0,2,232,32,98,185,76,134,1 
64,24,165,58,101,40,133,38,165,39,101 
1180 :data41,133,39,76,75,192,1689,131,14 
1,2,53,169,164,141,53,3,169,0,141,138 

1190 :data2,40,76,116,164,32,118,165,76, 
134,164 

1200 ı: 

1210 3 

1220 printchr# (147) 
1230 su=0 

1240 fori=1t0o170 
1250 reada 

1250 su=ssu+ta 

1270 poke49151+i1,a 
1280 next 
1290 ifsu<>17417 then print "fehler in d 
en datazeilen":end 

1500 print"ok":end 


F 


ready. 





Musik aus der 
Datasette 





Mit dieser Routine ist es beim C 64° 


möglich, die Datasette ohne techni- 
chen Umbau als normalen Kassetten- 
recorder zu betreiben. 


Die Maschinenroutine, die mit SYS 49152 gestartet wird, 
stellt eine Endlosschleife dar, die mit der SHIFT-Taste jederzeit 
abgebrochen werden kann. In der Schleife selber werden die 
Datenbits aus der Datasette kommend von dem Interrupt- 
Control-Register der CIA 1 isoliert. Der Lautsprecher im Fern- 
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seher oder Monitor wird dem logischen Zustand des einzelnen 
Datenbits entsprechend ein- oder ausgeschaltet. Die für uns 
daraus resultierende Frequenz wird originalgetreu wiederge- 
geben, nur nicht die Tonqualität. Der Vorteil der Maschinenrou- 
tine ist, daß von der Datasette nichts geladen, sondern nur wie- 
dergegeben wird. Es kann also bei einer Kassette irgendwo 
»hineingehört« werden. Als Alternative zu Programmen sollte 
man zur einfachen Musikkassette greifen. Mit Phantasie kann 
die Musik erkannt werden, doch die Tonqualität läßt noch zu 
wünschen übrig. 


Programm 
10 FOR I=49152 TO 49178:READA:POKEI,Ä:NEXT 
20 SYS 49152 
‚30 DATA 17 3,142,2,240,1,96,173,13,220,41,16,240,7 169,15, 
141,24,212,144,236 
40 DATA 169,0,141,24,212,144,229 


(Jörg Wagner/rg) 
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EEE? 
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List- und 

Löschschutz 
leicht 
gemacht 





Es wurden schon viele Methoden ver- 


öffentlich, um ein Basic-Programm 
gegen Listen zu schützen. Aber alle 
mir bekannten Möglichkeiten weisen 
entschiedene Nachteile auf. Entweder 
der Schutz ist nicht sicher genug und 
leicht zu entfernen, oder er ist viel zu 
aufwendig. 


Ich habe mich daher entschlossen, ein Programm zu schrei- 
ben, das diese Mängel umgeht undsogar noch andere positive 
Merkmale aufweist. 

Zunächst eine Zusammenfassung von drei mir bekannten 
Listschutzmöglichkeiten mit ihren Vor- und Nachteilen: 

1. Möglichkeit 

In die erste Zeile des Basic-Programms (zum Beispiel Zeilen- 
nummer 1) wird REM, gefolgt von zwei Anführungszeichen 
und SHIFT L, geschrieben. 

1 REM”L (RETURN) 

Der Cursor wird nun auf das zweite Anführungszeichen ge- 
setzt und sechsmal SHIFT INST gedrückt (das Anführungszei- 
chen wird um sechs Positionen nach rechts geschoben). Dann 
wird sechsmal DEL eingegeben (es erscheinen als Steuerzei- 
chen sechs reverse T) und die Zeile mit (RETURN) abgespei- 
chert. Wird nun der LIST-Befehl aufgerufen, meldet sich der 
Rechner mit: 

?SYNTAX ERROR 
READY. 

Auf den ersten Blick sehr beeindruckend, aber durch Entfer- 
nen dieser Zeile ist der Listschutz wieder aufgehoben. Außer- 
dem ist ein ’LIST 2’ noch möglich. 

2. Möglichkeit 

In jede Basic-Zeile werden synthetische Steuerzeichen ein- 
gefügt (genaue Beschreibung im 64’er-Magazin, Ausgabe 
6/84). Diese Methode ist zwar recht sicher, will man aber alle 
Zeilen eines längeren Basic-Programms schützen, ist der Auf- 
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wand viel zu groß, vom Speicherplatzbedarf der Steuerzeichen 
ganz abgesehen. 
3. Möglichkeit e 

Durch POKE 775,200 wird der Listbefehl außer Kraft ge- 
setzt, durch POKE 775,167 wird diese Wirkung wieder aufge- 
hoben. Dieser Listschutz ist zwar wirkungsvoll, aber er muß 
erst durch diesen POKE-Befehl aktiviert werden. Nach dem 
Laden eines Programms ist er daher noch nicht aktiv. 

Das hier vorgestellte Programm erzeugt nicht nur einen Si- 
cheren Listschutz, sondern schützt auch vor dem Löschen 
einzelner Basic-Zeilen. So können zum Beispiel Hinweise auf 
ein Kopierrecht und auf den Autor eines Programms nicht ge- 
ändert oder entfernt werden. Auch kann ein so gesichertes 
Programm nur mit RUN gestartet werden, ein RUN, gefolgt von 
einer Zeilennummer, führt zu einer Fehlermeldung. Jede Zeile 
des Programms ist geschützt, es können also auch einzelne 
Zeilen nicht gelistet werden. Einzige Bedingung für die Ver- 
wendung dieses Schutzes: Das zu schützende Programm darf 
keine Zeilennummern O und 1 enthalten. Ansonsten wird eine 
Fehlermeldung ausgegeben und das Programm bleibt unver- 
ändert. | 

Das Listschutzprogramm liegt als Basic-Lader vor. Nachdem 
es richtig abgetippt wurde, kann es durch RUN gestartet wer- 
den. Das Maschinenprogramm steht dann im.Speicher ab der 
Adresse 50000 zur Verfügung. Das zu schützende Basic- 
Programm kann nun geladen werden, durch SYS 50000 wird 
das Schutzprogramm aktiviert und das Basic-Programm ge- 
schützt. Es kann nun wieder auf Kassette/Diskette gespei- 
chert werden. Das mit dem Listschutz versehene Programm 
ist nur um wenige Bytes größer als vorher. 

Funktionsweise 
Das Maschinenprogramm generiert zwei Basic-Zeilen mit 


‘den Zeilennummern O und 1. Die Zeile O ist eine REM-Zeile, 


in der ein unlistbares Zeichen (SHIFT L) steht. Hinter diesem 
Zeichen stehen dann noch zwei kurze Maschinenprogramme, 
deren Funktionen im folgenden noch erklärt werden. In der 
zweiten Zeile steht ein SYS-Befehl, der eine der beiden Ma- 
schinenroutinen in Zeile O startet. Sind diese beiden Zeilen 
nun erzeugt, wird die Zeilennummer O durch eine höhere, ei- 
gentlich unerlaubte Zeilennummer (größer 64000) ersetzt. 
Diese Zeile kann daher auch nicht gelöscht werden. 

Da alle nun folgenden Zeilen des Programms kleiner sind als 
die erste, können diese vom Computer nicht mehr erkannt 
werden. Ein Sprungin eine solche Zeile führt zu der Fehlermel- 
dung: ?UNDEFD STATEMENT ERROR. Es kann daher auch 
keine Zeile gelöscht werden, da diese für den Computer ja 
nicht mehr vorhanden sind. | . 

Der einzige Nachteil ist, daß es nicht nur ein perfekter List- 
und Löschschutz, sondern auch ein RUN-Schutz ist (auch 
Sprungziele innerhalb des Programms können nicht gefunden 
werden). | 

Wird das geschützte Programm gestartet,trifft der Interpre- 
ter als erstes auf den SYS-Befehl in Zeile 1. Es folgt ein Sprung 
in das Maschinenprogramm in der REM-Zeile. Dort wird die 
Zeilennummer wieder auf O gesetzt, und der Vektor auf den 
Basic-Warmstart wird auf die zweite Maschinenroutine ge- 
setzt. 
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Nun kann das Basic-Programm ohne Fehler ausgeführt wer- 
den. Wird der Programmlauf unterbrochen (durch STOP-Taste, 
Fehlermeldungen, Programmende und so weiter), wird das 
zweite Maschinenprogramm über den Basic-Warmstartvektor 
angesprungen. Dort wird die Zeilennummer wieder hochge- 
setzt, der Warmstartvektor wieder auf den normalen Wert ge- 
bracht und die Warmstartroutine angesprungen. Das Pro- 
gramm liegt nun wieder in der geschützten Form vor. 

(Ulrich von Gaisberg/rg) 


fori=0t0340:reada:b=b+a:poke50000+i ‚a 
next i 

if b <> 33727 then print"fehler in dat 

as !":end 

7 print"ok !"send 

iO rem datas fuer maschinenprogramm 

ii datal69,0,141,32,208,141,35,208,169,1 
„141,154,2,32,68,229, 174,3,8, 172 

12 data4,9,192,0,208,7,224,2,176,3,76,20 

6,195,162,0,142,13 4,2,16497,32,32 

13 dataz1o 255,232, 224,50,208,245,162,0, 
187,21,196,157,0,4,232,224,29,208 

14 data24s, 167 ,24,157,0 „4,232,224, 67,208 
246,162,0,189, 20,196,157,80,4,232 

| 9 data224,3,208,245,162,0,199. 39,196,15 

7,120,4,232,224,8,208,245,162,10 

16 datai60,0,24,32,240,255,169,19,162,13 
‚160,4,141,119,2,142,120,2,142,121 

17 data2,142 ‚122,2,132,198,96,162,0,189, 
7% ‚196,32,210,255,252,224,31, 208 
32,240,255, is2,1 ‚142 ,134,2,202. 199° 

17 datas&,196,32,210,255,232,224,33,208, 

245,169,20,162,17,160,255,141,18 

20 datad, 142,29, 8,140,4,8,162, 0, 197,130, 
197%; 157, 52,8,232,224,34,208, 245 

21 data9s, 45,18,5,13,34,148,148,148,148, 
148,148, 148, 148, 148, 148,34,12, 12 

22 datad, 17,20, 19,2.8, 21,20 6; 26,76,497, 
19,25,19,50,. 48,57. 36, 19,25, 19, 53 

=3 data48,49,572,493, 80 ;82,7%; 71 92.683,77, 

771,232,45,32,40,67,41,32,85,46, 36 

z4 data464,71,65,73,83,66,69 2% 2 FE de ER 

49 „37 ,.6,.92 er ‚73,84, 84,659,32,90 

25 datas9 ‚73 ‚76,67,532,48,32,85,78,68,32, 

47.32.09, 78, BA, 70, 69 ‚82, 78,69,78 

25 data32,33,169, 2579,141,4,8, 169, 1531 „162 
‚154,141,2,3,142,3,3,76, 131, 164 

27 data165,2,141,4,8,169,32,162,8,141,2, 

3,142,3,3,96,0 


OD rem KEHKEEKRERRHUNNHTTTHHHT HH HH HH HN NH 
lren # uU. Y. gaisberg + 
zZ rem * am zuckerberg 70 #* 
> rem * 7140 ludwigsburg * 
4 rem #* tel. 07141/55910 # 
I rem REHEHHRRERHRHRRRRRNEHTHHHHHHR RN 
& 
7 
3 


ready. 
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Siglıter ig ei:y. © 
Erweiterung 





Stringy stellt eine Basic-Interpreterer- 
weiterung dar, die den Befehlssatz des 
C 64 um acht Befehle ergänzt. Mit die- 
sen Befehlen ausgestattet, kann man 
sich einen Programmgenerator von 
Basic aus programmieren. 


Das Listing zu Stringy entstand mit Hilfe von Stringy. Dabei 
wurden die Zahlen formatiert, die Prüfsummen berechnet und 
nach jeder vierten Zeile angefügt. Mit Stringy kann man Strubs- 
ähnliche Erweiterungen programmieren (Der Grund, weshalb 
ich Stringy schrieb). Man könnte auch ein Programm schrei- 
ben, das die in einem Basic-Programm vorkommenden Grafik- 
zeichen durch die entsprechenden CHR$-Funktionen ersetzt, 
damit sie im Listing besser zu erkennen sind. Auch Sprite- oder 
Bildschirmmasken-Generatoren sind recht einfach zu pro- 
grammieren. Der wichtigste Befehl von Stringy ist der !INPUT- 
Befehl. Mit ihm kann man einen String, der eine Basic-Zeile mit 
Zeilennummer darstellt, bei laufendem Programm in das Basic- 
Programm übernehmen — ohne, daß dabei die Programmaus- 
führung unterbrochen wird. 

Umgekehrt kann es sinnvoll sein, eine Zeile aus dem Basic- 
Programm herauszuholen, um sie einer Stringvariablen zuzu- 
ordnen. Dies ermöglicht der !'GET-Befehl. 

Damit es keine Komplikationen mit den Basic-Zeilennum- 
mern gibt, teilt der INEXL-Befehl Ihnen die Folge der Zeilen- 
nummern mit. 

Die anderen fünf Befehle dienen der Stringverarbeitung. Vier 
davon sind dem Sinn nach identisch mit den entsprechenden 
Stringoperationen aus Simons Basic, mit dem Unterschied, 
daß die Parameter beliebig komplizierte Ausdrücke sein kön- 
nen (dies gilt für alle Befehle von Stringy). 

Der letzte der fünf Stringbefehle ist der IREPLACE-Befehl. 





Die Stringy-Befehle 





Nachfolgend bedeuten Stri, str2, str3’immer Stringaus- 
drücke und m, n, p, w, z immer numerische Ausdrücke. 

IPLACE 
Format: IPLACE (stri,str2) 
IPLACE (stri,str2,m) 


IPLACE (stri,str2,m,n) 
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Funktion: Bestimmung der Position, an der str2 in str1 steht. 
Die Angabe von m und n grenzt str1 auf einen Teilstring ein. 
Nur dieser Teilstring von str1 wird dann durchsucht, und nicht 
der ganze String. m gibt den Beginn dieses Teilstrings an, ge- 
rechnet vom Anfang von str1, n bestimmt das Ende des Teil- 
strings. Vorsichtig: n wird vom Ende von stri aus gezählt, also 
in anderer Richtung als m. 

Beispiel: »PRINT !PLACE ("COMMODORE!, "O”)« liefert 2 als 
Antwort. u 

»PRINT !IPLACE "COMMODORE", ”O”,3)« liefert 5 als Ant- 
wort, da nur in "MMODORE” gesucht wurde 

»PRINT !PLACE "COMMODORE", "E”, 1, 4)« liefert O als Er- 
gebnis, da”E” nichtin dem Teilstring "DOMMOD” enthalten ist. 


IREPLACE 
Format: IREPLACE (stri,str2,str3) 
IREPLACE (stri,str2,str3,m) 


IREPLACE (stri,str2,str3,m,n) 


Funktion: Ersetzen aller str2, die in str1 vorkommen, durch 
str3. Dabei kann stri, wie beim !PLACE-Befehl beschrieben, 
durch n und m eingegrenzt werden. 

Beispiel: 10 A$="INDEX=B$+C$” 

20 B$=!REPLACE(A$’INDEX”IN$”) 
Nach Ausführung gilt: B$="IN$=B$+C$” 

10 N$="PETER PAUL MARY” 

20 M$=!REPLACE (N$/’PETER”, ” ”) 
Nach Ausführung gilt: M$="PAUL MARY” 


IINSERT 
Format: !INSERT (siri,str2,p) 
Funktion: Fügt str2 in sir1 ein. Die Position p bestimmt, an wel- 
cher Stelle str2 in stri eingefügt werden soll. 
Ist dabei p=O oder p=len (sir1), so wird angefügt. 


Beispiel: »PRINT !INSERT ("ABCEF”’D",3)« liefert: "ABCDEF” 


»PRINT !INSERT ("ABCEF”’D",O)« liefert: "DABCEF” 
»PRINT !INSERT ("ABCEF’’DY,5)« liefert: "ABCEFD” 


ISTOVER 
Format: ISTOVER (stri,str2,p) 
Funktion: Überschreibt stri mit str2. 
Die Position, ab der str1 überschrieben werden soll, wird 
durch p angegeben. | 
Ist str2 länger als stri, oder ist wegen der Positionsangabe p 
ein Überschreiben nicht möglich, so erfolgt ein ILLEGAL 
QUANTITY ERROR. 
Beispiel: »PRINT !ISTOVER ("(GOTO XXX, ”0169",6)« liefert: 
"GOTO 0169” 


IDUP 
Format: !IDUP (str,w) 
Funktion: Es wird str w-mal dupliziert. 
Beispiel: A$=!DUP(”,255) liefert einen String mit 255 einzel- 
nen Punkten. 


IINPUT 
Format: !INPUT(str) 
Funktion: Hat str keine Zeilennummer am Anfang, so geht der 
Computer in den Direktmodus über und führt str sofort aus. 
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Soll der Computer anschließend zum Programm zurückkeh- 
ren, somuß der letzte Befehl in str ein »GOTO (Zeilennummer)« 
sein. 

Beginnt str mit einer Zeilennummer, So wird str als Basic- 
Zeile in das laufende Programm eingefügt, sofern in dem Pro- 
gramm nicht bereits eine Zeile mit derselben Zeilennummer 
existiert. Andernfalls wird die betreffende Zeile vor dem Einfü- 
gen gelöscht. Wenn allerdings diese zu löschende Zeile eine 
noch offene FOR..TO-Anweisung oder ein noch nicht durch 
RETURN abgeschlossenes GOSUB enthält, so erfolgt ein 
CANT CONTINUE ERROR. 

Die gleiche Fehlermeldung erscheint auch, wenn Sie eine 
Zeile löschen wollen, in der sich der DATA-Zeiger momentan 
befindet. Beispiel: 

10 DATA56 
20 READA:!INPUT(STRS$(10)) 

Nach RUN erfolgt ein CAN’T CONTINUE ERROR, da sich 
der DATA-Zeiger in Zeile 10 befindet. Durch einen RESTORE- 
Befehl, läßt sich diese Zeile dennoch löschen: 

10 DATA56 
20 READA:RESTORE:!INPUT("10”) 

Nach Ausführung dieser beiden Zeilen ist die Zeile 10 ge- 
löscht. Enthielt die gelöschte Basic-Zeile eine DEF- 
Anweisung, so gilt diese Funktion als nicht definiert. Enthielt 
die gelöschte Basic-Zeile eine Stringvariablenzuordnung der 
Art »AA$S="ABCD”« oder »A$(n)="ABCDE”«, so ist anschlie- 
Bend die Variable nur noch als Leerstring definiert. 

Soll der !INPUT-Befehl direkt nach einem THEN stehen, 
dann ist ein Doppelpunkt einzufügen »...THEN:!INPUT...« 


IGET 
Format: IGET(z) 
Funktion: Es wird die Basic-Zeile mit der Zeilennummer z in 
Stringformat geholt. Der Parameter z darf dabei nicht den Wert 
O haben. Beispiel: 

10 REM !GET-DEMO 

20 PRINTIGET(10):PRINT!GET(20) 

30 A$=!GET(30) 

40 PRINT MID$(A$,!PLACE(A$/’ ")+1) 


INEXL 

Format: !NEXL(z) 
Funktion: Es wird die auf z folgende Basic-Zeilennummer ge- 
holt. Hat INEXL(z) den Wert O, so bedeutet dies, daß auf z kei- 
ne Basic-Zeilen mehr folgen. Beispiel: 

10 REM INEXL-DEMO 

20 REM SIMULATION DES LIST-BEFEHLS 

30 Z=0 

40 Z=!NEXLIZ):IF Z=0 THEN END 

50 PRINT !GET(Z):GOTO 40 


Zum Schluß noch einige Daten zu Stringy. Stringy belegt 
den Speicher von $c100 bis $c85a. Der Bereich von $c000 
bis $cOff dient als Stringzwischenspeicher (je nach Befehl 
wird dieser Raum benutzt). Die Speicherplätze $c85b bis 
$c865 dienen als Zwischenspeicher für einige wichtige Be- 
triebssystemdaten. Der unter dem Basic-ROM liegende Spei- 
cherbereich wird mitbenutzt. 

(Karl Szameitat/ev) 
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4 REM STRINGY EY KARLSZAMEITAT, MUEHLENSTR 8E, 


2355 WANKENDORF 
120 DATA 238,008, 192,208,093,076,113,165,239, 
217 ‚193,208,00%,238, 218,193 
1@1 DATA 141 ‚@71,192,996,165,021,841,254,1% 
Q01,096,145,001, 209 ‚001,133 
102 DATA 201 ,096,169, 000,162 ‚160,133,02@,134, 


221,135 ‚202,162,192,140,000 

{3 DATA 177, 220,145,220,200,298,249,2390,021, 
228,021,2 209 ,241,189, B96,141,) 7522 

104 DATA 020,167,141,838,181,160,005,169,234, 


153,209 166,136, 216,250,160 

195 DATA 882,153,237,164,136,216,2590,169,000, 
162,195,141,072,171, 142, 073 

1B& DATA 171,169 ?,2453,141, 000,203, 142,001 ,003, 
169,122,141,208,003,142,009 

107 DATA 0@3,169,17@,141,0210,005,142,011,20%, 


276,032,115,000,008 , 221 ,033,6899 
ıBB DATA 240,204 ,040,076,231,167,032,115,000, 
201 ,133,208, 024,104, 276,215 
199 DATA 196,234,234,,234,234 ,234 ,234 234,234, 
234,234,234,234,234,234 ,234 


110 DATA 234,254 In ‚=34,234,274,234,076,008, 
175,169, 090,133,013,@72,115 

111 DATA Rum, aa8, 201,253,249,094,940,078,141, 
174,104, 032,115, non, 160,006 ‚045 

112 DATA 217,977 ‚220,240, 005 ,136,016,248,048, 
199, 195,084,: 200,168,032,115 

113 DATA 200,217 ‚032,200,208, 137,209,201,249, 

208,248 ‚185, ‚032,200, ee en re 

DATE 033, 209,872,876,115,229,167,0020,162 

192,141,217,193,142,018, 193 

i10 DATA 876,016,193,128,048,010,169, 200,183, 
007,232,0727, 193,076, A538, 164,7638 

116 DATA 076,116,164,032,020, 193,134,9035,18@4, 
133,072,124, 133, B21, 169,004 

117 DATA 032,251,163,2230, na2 ‚160,211 
220,072,1368,016,24%, 165,021 

118 DATA 072,1685,9020,972,166,035,134,174, 
165,167, 0002, 133,179, 154,176 

11? DATA 232,158, 173,032,143,173,160, n92,177, 
120,145,175,136,216,249,165,7306 

122 DAT L20, 164,181 ‚252,219,182,198,174,240, 
Bil, ‚032,253,174,230, 1272.23 

ı21 DATA 175,2390,175,288,219,162,@21,;052,1721, 

2QR,221,041,240, 006,032,253 

122: DATA 174, 932,158,183,134,174,162,001,221, 
DA1,249,00%, 32,253, 174,032 

12 DATA 1598,187,134,175,076,247,174,032,258, 
195, 165,073,072, 165, 274,072,8931 

124 DATA 032,138,175 „032,247, EIER 
232,019, En ‚232,020, 193, 

125 DATA 189,166, 32,027 ,193, 184, 133,0274,104, 
132,07%,169,021, 162,192,133 

126 DATA 111,134,112 ‚173,017,193,076,192,188, 
1665,1689,165,166, 197, 175,240 

127 DATA 023,160, non, 177, 166,299,1697,208,006, 
292,248, 211,200,208, 244,220, 8555 

128 DATA 166,208, 230,230, 167,2098,226,024,0976, 
155,174,2490,225,165,175,240 

127 DATA 021,198,174,198,175,9024,165,174,101, 
173,176 ‚2io, 121, 168,176 ‚20% 

{30 DATA 197 ‚165,240, Dos, 144 ‚002,076,072,178, 


114 


‚185,165, 


189, 


ET DATA Dit. 


224,165,166,1@1,165,056,227 

131 DATA 175,056,229,168,133,175,230,175 
165,166,1@1,174,133,166,144,,9181 “ 

132 DATA 292,230,167,096,162,082,032,003,194, 
165,169, 240,0%4,165, 165,248 

133 DATA 038,197, 168,144 ‚0D26,165,166,072,0%2, 
201,194,0372,169,194,104,176 

{#4 DATA 014,229,166,073,255,170,232,032,051, 
175,138,168,0765,152,177,162 

135 DATA 000,240, 244, 194,133,020,104,153,021, 


nn. 
7 324 = 


150,244, 104,153 ‚177,255 ,,200, 8729 
1365 DATA 208, 249,165, 9221,972,165,829,072,198, 
202,209, 00%,032,027,197 ‚296 


137 DATA 162,0803,032 Ba3,194, M24,165,166,133, 


D34,181, ‚165,133, 037,165,167 
138 Date 133,0 35 ‚232,230, 173,032,281,194,032, 
169,194, 144,004 ‚165,037,133 
139 166,165, 166,197 ‚234,248,015,169,2909, 


177,024,032,@00,173,258,234,718& 
142 DATA 298,239,230, 035 ,208,235, 165,034 ,197, 
237,240,837,024,149,200,165 
ı41 DATA 024,101 ‚168,133 ‚a34, 144,002,230,035, 
196,171,248, aas, 47) 172,032 
142 DATA BAR, 193,200 ,: BOB, 244, 165 
240,006 ‚032,191, ne ‚276,107 


Anz 4 1 97 Y 937 L} 


145 DATA 195 ee 95 ‚276, 1273,174,162 2 y 
232,00%,194, 165, ae 240, 208 ‚3087 


j44 DATA 165,165,240, 294, 197,174 ‚?76,00%,976, 

272,178,024,1021,168 ‚176,248 

DATA Q&2 ‚125,100, 138, 208,001,136,282,142, 

917,193,140, 218,193, 160,000 

146 DATA 140,002, 192,1 96,174, 
232,009 ,19%, 200,198 ‚165,208 

147 DATA 242,165, 168, 240,020, 152,170,160, 000, 
177,169 ,032,202,19%,200,198,86433 

{AB DATA 168,208, 246,1 38, 158, 165, 165, 208,227, 
232 ,951,195,076,202,130,160 

‚185,165,209,153, 291 
247,032 ,166,179 ‚032, 115,000 

158 DATA 232,258, 174 „‚032,198,175.052,247,.174, 
232,163,182,201, 289, {44,203 

151 DATA 876,113,165, 170,208, 203,076,055, 
65,122, 164, 123,13%,165,132,8466 

152 DATA 166,160, 200, 132,167, an 1e9, 132,169, 
232, 202,240, 208,177 „234,15 | 

153 DATA 900 ‚202, 200,208,245,1 158, 195, 200,002, 
202, 160,001, ‚134,122 122.125 

154 DATA 927,115,000, 144,003 ‚076,019 ‚200,05?, 
107,169,032,121,165 ‚132,011 

155 DATA 032,019, 166, 176. 023,076,216,196,032, 
@72,198,176,236, 166, 220, 164,7200 

156. DATA 221,196, 264, 208 „aa, 228, 063,208,016, 
165,043,229, ‚065,008, 201, am 

157 DATA 208 ‚215,040,165 044,220, 266,2 

196,058, 200,009 ‚228 3,057,208 

DATA 295,162,026,9876,055,164,165,095,072, 

165,096,072,056, 160,000 ,177 

157 DATA 095,135, 167,229, 995,133,169,200, 1775 
295,133,168,032,131,198,162, 7546 

160 DATA 099,056, 181,045,229, 169, 149,045,232, 
176,002, 214, D45,2aRe 224, ana 

161 DATA 298,239,194,123,096,104,133,095 
aaa ,aa2,208, DO5,133,011,07% 


145 


249,814, 17 lo6, 


‚200,1276,016, 


198, 


208,208, 


158 


4 re 
7.05 
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152 DATA 031,197,024,165,049,133,290,1@1,D11, 
132,288, 164,050, 132,091,144 

i63 DATA 291,200, 132,089,032,184,163,162,000, 

n24,181,045, 121, Q11,149,045,6847 

164 DATA 232, 144, Da2,246, DAS ‚232,224, 0n4 ,208, 
9,165, 220, 164,021,141,254 

165 Data am, 140,255,0201, 164,011,156, 185,2 52, 

@01,145,095,136,016,248, 232 

66 DATA 051,165,165,165,164,166,032,182,198, 
133,122,132,123,165, 065,164 


1657 DATA Taten 232,182, 1783, 133,065,] .32,266,052,. 


205,198, 165,045, 166, Ds, 123,8216 

168 DATA D34, 154,035, 160, aan, 177, 234,016,897, 
200,177, 034, Das, 227,016, 231 

169 DATA 20R, 177, 234, DaB, 277, 224,165,9034,185. 
227 ,133,8 234, 144, 222, 230, 035 

172 DATA 165 ,035,197,048,144,221,165,034,197, 
247,144,215,076,187,197,208 

{71 DATA 200, 177, 034, 170, 156,177 ,034,032,028, 
199,176, 228, 232, asa, 199, 145 ,6648 

172 DATA A34 ‚200,138, 145,034, 209, 200,177,834, 
1790,136,177,834,032,050,197 

173 DATA 145,054,138,200,145,054,208,189,169, 
2a2,168,145,0354,2002,145,034 

i74 DATA 708,179,200,729,200,177,054,170,156, 
177,034,032,028,199,1768,232 

175 DATA 232,050, 199, 145,034, 200, 138,145,034, 
29A8,154,165,9047, 166 „248, 133,8228 

176 DATA Q34,134,035,228,250,208,013,197,049, 
»a8,2029,076,255,198,165,05% 

177 DATA 166,237,208,235,024,160,002,113,254, 

3,08 16,220, 138, 113,05 A, 133 

178 DATA 937,168, 222, E27. 034 248,2%1,209,177, 
034 ,216,226,160,084,177,034 

179 DATA 219,125,095,191,034,137,074,144,007, 
2:09,035,1602,000,177,034,240,6622 

189 DATA 022,200, 220, 177. 054,170,136,177,034, 

=7,028,199,176, 034, 232, 250 

{81 DATA 199,145, 034,200,1398,145,034,024,165, 
n34,105,2903,133,034,144,202 

IB? DATA 250,035,165,055,177,037,144,211,165, 
234,197,036,144,285,176,158 

183 DATA 169, aan, 168, 145 „034,240, 224 ‚160,244, 
195, 103,199, 153,177, 255, 200,5045 

(84 DATA 208,247 ,032,121,200,876,231,167,186, 
1897 ,005,201,2801,141,240,206 


\ES5 DATA 201,179,240,027,024,096,199,204,221; 


197,220,208,007,189,205,021 

186 DATA 197,021 ,240,241,9024,138,105,0@7,170, 
221 ,248,144,220,176,229,189 

197 DATA 817,2931,197,020,208,007,189,8018,Q0@1, 
197 „a21,220,216, z24, 138, 105, 7736 

\88 DATA 018, 208,227, 160, 200,177 ‚295,133,054, 
229,177 ,095, 135,055 ia 249 

189 DATA 137,036, 165,050, 133,037,136,177,03 
145,095,165,036,197,034, 208 

\90 DATA 007,165,037,197,035,208,001,094,230, 
254,209 , 202 ‚230,035, 230,095 

191 DATA 208,229,220,096,208,225,196,096, 144, 
215,240,012,229,169,176,221,7971 

192 DATA 136, Ba 121,011,144,201,208,9096,197, 
095, 144,251,176,226, 186, 189 

193 DATA ODE, lern 141,240,005,281,129,240, 
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522,0965,1397,006,291,152,207 
174 DATA ac „032,182 „irre; 157, 295,091 ,152,1597, 
AUF ,ABdl, n24, 138,185 „007,170 
75 DATA er 1, DAB Rs 44 ‚219,176,228,199,217, a@ 5 
199,029, D0L, 32,192,172,.1237,7404 
1976 DATA nen, Bal,152, 157 ,019,001,189,084,001, 
183,005 ‚amı „a32,1 199,157 
72 DATA n04 ‚001, 150, 157,005,001,024,139,105, 
913,208,211,2728,168, 144,006 
198 DATA 708,014,197,167,176,018,229,0756, 144, 
207,288 ‚205,197, 295 „176,021 
1997 DATA 024, 276,228 ‚052,240, 23904,176,0423,144, 
204,197, 051, 17%, 217,228, DI ,HI82 
288 DATA 144, Di: 3,240, 012,227, 169 „176,021,202, 
B24, 101, Dil, 144,001 ,252,075 
Pal DATA 197, 295,144,251, 176,238,162,002,052, 
008,194, 185,168,: 249,0084,165 
202 DATA 165,208,095 076 y 072 „178,024,166,174, 
240,249, 202,134, 174, 133,181 
>95 DATA 168,197,165,248, 207 ‚176,256,189, 1093, 
32,125,190, 134, 033,132,034, 3518 
>94 DATA 164,169,156,177, 166,145,098, 192,208, 
249,024, 165, 174,121,035,153 
205 DATA 033,144, Da2,230, 234,164,168,156,1377, 
1659,145,233,152,209,248, 232 
>96 DATA 2851 ,195,076,202,180,0768,227,168, 162, 
221,032,003,194,165,183,298 
>87 DATA 293,276,072 „178, =2,230,193,166,174, 
-240,246,1629, 0080, 177, 1h6, 232,9614 
08 DATA Dar 193,200, 196,165, 208 ,: 246,202,2889, 
241,85 2,051,195,076, 195,174 
227 DATA 232, =8,173,232,247,183,232,019,160, 
163,200,144,059,177,8095,133 
212 DATA 220,200, 177,095,122,021,177,020,240, 
271,2008,2080,177,0822,170,156 
»11 DATA 177,0220,153,099,154,298,162,144,056, 
232,073,1898,076,247,174, 159, 
212 DATA 290,170,248,239,288, 177, ‚a75,242, 246 
1.66,0975,165,096,1534,02R, 133 
>21= DATA 821 ,208,215, 169 ,239,133,059,032,121, 
1655,052,115,0200,2764,055,199 
>i4 DATA 9249,174,118,276,8459,267,06897,840,195, 
203,067, 280,076, 065,067 ‚269 | 
15 DATA 949,195,079,278,0283,069,992,084,040, 
195,182,164,2986,067, 082 ‚240, 7129 
216 DATA 197,065, 055, 258,040, 199, 167,267,288, 
276,040,199,207,161,280,0892 
217 DATA 273 ‚093,068, 273,000, 293,210,0219,027, 
a BRES „059,229 
Bl Be 
12 REM FOKE/FRUEFROUTINE 


==9 RESTORE:AD=-494B8: ZE=100 

240 FR=eB 

z59 READ FO: IF PFO>255 THEN 57 

49 EFR=PR+PO:FOEE AD,FO:AD=AD+1:GOTO 358 

378 IF FOSSPR THEN PRINT"FEHLER«S SPACEDPINGSPACED 
ZEILEN"ZE"BIS"ZEHT:END 


3820 IF F0=2291 THEN PRINT"DATASKSFACEPORKSFATLEN 
— (GEACEDSAVE KSPACEPRROGRAMMGSFAREDIUNDISFACEN 
STARTERSPACEPMITSSPACEDSYSAPAA4E":TEND 


92 ZE=ZE+4:50T0 340 


Listing »Stringy« (Schluß). In Zeile 370/380 bei »SPACE« 
einfach die Leertaste drücken! 
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Wer sich endlich seine mehr 
oder weniger teure Computer- 
Änlage angeschafft hat, wird 
auch gerne die Kunst des Pro- 
grammierens erlernen wollen. 
Die meisten Computerneulinge 
betätigen sich hier als Autodi- 
dakten, doch steht ihnen zumeist 
nur eine unzureichende Doku- 
mentation im Handbuch zur Ver- 
fügung. Dasnun in zweiter Aufla- 
ge in deutscher Übersetzund er- 
schienene »Basic-Programmier- 
Handbuch« aus der Reihe der 
Computer-Persönlich-Bücher ist 
ein weiteres Buch in der Masse 
der Literatur, die dem Neuling 
die Auswahl erschwert. Doch 
dieses Buch unterscheidet sich 
in einigen Punkten deutlich vom 
sonstigen Angebot. 

Zunächst fällt einmal der Um- 
fang dieser Einführung auf: Gan- 
ze 508 Seiten, in gut lesbarem 
Druck gesetzt, stehen dem 
Basic-Anfänger zur Durcharbei- 
tung bevor. Doch das Arbeiten 
mit diesem Handbuch ist ausge- 
sprochen leicht. Der Inhalt ist 
klar in Kapitel und Abschnitte 
unterteilt. Es beginnt mit einer 
allgemeinen Einführung in die 
Praxis der Programmierung, 
und über die Grundlagen der 
Programmierung bis hin zu den 
Höhen der Maschinencode-Pro- 
grammierung wird dem Interes- 
sierten alles Wissenswerte ver- 
nmittelt. 

Im ersten Kapitel werden die 
Grundlagen einer Program- 
miersprache vermittelt, so die 
Ein- und Ausgabe und das Er- 
stellen einfacher Listings. Im 
zweiten Kapitel werden dann 
Programmerstellung und -steu- 
erung vorgestellt, Alles wird mit 
einfachen, durchweg »netten« 
Beispielen verdeutlicht. Über- 
haupt findet sich in diesem Buch 
nicht der Ernst, der das Arbei- 
ten mit anderen Veröffentlichun- 
gen manchmal schnell verlei- 
det, Einige humorstische Abbpil- 


Bier, 


dungen und ein leichter 
schreibstil lassen dieses Hand- 
buch zu einer Lektüre werden, 
bei der jeder neue Abschnitt mit 
anhaltendem Interesse ange- 
gangen wird. 

Am Ende jedes Kapitels ‚ste- 
hen einige Fragen, die den 
Lernerfolg bestätigen sollen. 
Die in den ersten beiden Kapi- 
teln vermittelten Grundkenntnis- 
se werden im dritten Kapitel an- 
hand eines Spielprogramms 
vertieft und mit einigen Raffines- 
sen angereichert. 

In die Feinheiten von Basic füh- 
ren dann die Kapitel vier und 
fünf ein, Stringfunktionen und 
Programmierhilfen lernt der Le- 
ser ebenso kennen wie den Um- 
gang mit der Peripherie. Nach- 
dem schließlich das Kapitel 
sechs ebenso wichtige wie inter- 
essante Funktionen und Routi- 
nen für eine_ gute Programmie- 
rung, wie Fehler-, String- und Va- 
riablenbehandlung vorstellt, 
wird im letzten Kapitel ein kom- 
plettes Programm entwickelt. 
Hier kann der inzwischen zum 
»Fast-Profi« gewordene Leser al- 
le Kenntnisse anwenden, um 
den Zauberwürfel auf seinem 
Computer zu simulieren. 

Ein umfangreicher Anhang, in 
dem die verschiedenen Zahlen- 
systeme sowie Tips zum Spei- 
chersparen und Programmbe- 
schleunigen ebenso aufgelistet 
sind wie die Lösungen zu den 
Aufgaben am Ende jedes Kapi- 
tels schließt das Buch dann ab, 

In diesem Basic-Programmier- 
handbuch wird kein spezieller 
Basic-Dialekt zugrunde gelegt, 
jedoch finden sich viele Befehle 
und Funktionen, die auf einem 
Kleinstcomputer wohl kaum an- 
zutreffen sind. Der Umfang und 
der verwendete Sprachschatz 
deuten hingegen an, daß dieses 
Buch auf Computer der gehobe- 
nen Klasse zugeschnitten ist. Da 
Dinge wie Grafik, Ton oder Peri- 
pherieansteuerung sehr rech- 
nerspezifisch sind, wird im Buch 
nicht darauf eingegangen. 

Wer also eine gut zu lesende 
allgemeine und noch dazu um- 
fangreiche Einführung ins Basic- 
Programmieren sucht, für den ist 
dieses Buch das Richtige. Sowohl 
als Lektüre zwischendurch wie 
bei der Arbeit am Computer bie- 
tetessich an, Die sehr übersicht- 


liche Gestaltung lädt direkt zum 
Nachschlagen ein, womit der Ti- 
tel durchaus seine Berechtigung 
findet! 

(Bernd Schulte) 
Mitchell Waite/Miachel Pardee, Basic-Pro- 


- grammier-Handbuch, Markt&Technik 1984, 


506 Seiten, ISBN 3-922120-92-X, 78 Mark 





Wer glaubt, daß das Thema »C 
64« buchmäßig abgeschlossen 
sein müßte, wird von Data- 
Becker eines Besseren belehrt. 
Inzwischen sind über zwanzig 
Bücher dieses Verlags auf dem 
Markt. Eines davon ist das »Ma- 
schinensprachebuch für Fortge- 
schrittene zum Commodore 64«, 
Der Rückseitentext verspricht 
eine Einführung in die professio- 
nelle Maschinensprachepro- 
grammierung, angefangen bei 
der Problemanalyse, bis zu stets 
verwendbaren Tips und Tricks. 

Wer jetzt erwartet, eine Art 
Lehrbuch oder Kursus zu be- 
kommen, wird allerdings ent- 


täuscht. Denn der tatsächliche 


Inhalt läßt sich grob in drei Teil- 
gebiete aufteilen: 

— Fließkommaarithmetik auf 
dem C 64 unter Ausnutzung 
schon vorhandener ROM- 
Routinen 

— Interruptprogrammierung 

— selbstprogrammierte Basic- 
Erweiterungen 

Diese drei Teilgebiete wer- 
den auf je zirka 70 Seiten aus- 
führlich und mit sehr vielen Bei- 
spielen besprochen. 

Dabei ist das Buch sehr ver- 
ständlich geschrieben. So lernt 
man, wie versprochen, beim Le- 
sen der einzelnen Kapitel und 
Ausprobieren der Beispiele, 
nicht nur etwas über die ent- 
sprechende Thematik, sondern 
auch über Maschinensprache 
im allgemeinen. 

Nur ein Detail hat mir an die- 
sem Buch mißfallen: Die ständi- 
ge »Werbuna« für den Data- 
Becker-Assembler Profimat. 

Insgesamt kann ich das Buch 
folgenden zwei Gruppen wärm- 
stens empfehlen: 

Denen, die ihren C 64 besser 
kennenlernen wollen und denen 
ein ROM-Listing dazu nicht 
reicht, sowie denen, die gernein 
Maschinensprache »weiterkom- 
men« wollen. 

(Boris Schneider) 


Lothar Englisch, Maschinensprache für Fort- 
geschrittene, Data Becker 1984, 200 Seiten, 
39 Mark 





Die große Reihe der Data- 
Becker-Bücher zum Commodo- 
re 64 ist um ein Buch reicher ge- 
worden. Es handelt sich um 
»PEEKs & POKEs zum Commo- 
dore 64« des Autors Hans Joa- 
chim Liesert. 

Dieses Buch erweckte sofort 
mein Interesse, versprach doch 
der Titel endlich einmal ein 
Werk, mit dessen Hilfe man sich 
durch den »POKE-Wald« des 
Commodore 64 kämpfen konnte, 
ohne dabei an den Rand des 
Wahnsinns zu gelangen. 

Dieses Buch ist für Anfänger 
gedacht und beginnt mit einer 
lockeren Einführung in die Ar- 
beitsweise des Mikroprozessors 
66502 und schließlich des gesam- 
ten Computers. Da die Informa- 
tionen sehr ausführlich und ge- 
nau nahegebracht werden, wird 
auch der blutigste Einsteiger 
schon innerhalb kürzester Zeit 
das Konzept eines Mikrocompu- 
ters verstehen. 

Nach den Grundlagen be- 
ginnt der Autor die wichtigsten 
Adressen des Speichers zu er- 
läutern und die Funktionsweise 
anhand von Beispielen ausführ- 
lich darzustellen. Das fängt bei 
der Peripherieverwaltung an, 
geht über die Grafik und den 
Ion, bis hin zur Tastatur und 
schließlich zu Basic und Be- 
triebssystem. 

Da praktisch keine Vorkennt- 
nisse verlangt werden und das 
Buch zudem sehr erfrischend 
und spannend geschrieben ist, 
wird auch der Änfänger bei der 
Lektüre nicht überfordert, und 
er wird schnell mit den Möglich- 
keiten seines C 64 vertraut. 

Etwas negativ bewerte ich nur 
den »Minikurs« für Maschinen- 
sprache am Ende des Buches, 
der eigentlich überflüssig ist, da 
sich die Adressaten des Buches, 
die noch ihre Anfangsschwierig- 
keiten mit PEEK und POKE über- 
winden müssen, sicherlich nicht 
inder Lage sehen, auch schon iin 
Maschinensprache einzustei- 
gen. 

Insgesamt sicher ein empfeh- 
lenswertes Buch, bei dem auch 
der wichtige Speicherbele- 
gungsplan zum C 64 nicht fehlt. 


(Karsten Schramm) 


Liesert, Peeks & Pokes zum Commodore 64, 
Data Becker 1984, 150 Seiten, 29 Mark 
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Zuverlässige Einzel- und 
Doppel-Floppylaufwerke verfügbar. 


NCS Computersysteme bietet Commodore Besitzern jetzt die 
zuverlässigen und effizienten SUPER DISK 1 und SUPER DISK 
2 Floppylaufwerke, welche mit Gommodores 664, VC 20 und 
PET Computern kompatibel sind. Diese Laufwerke sind außer- 
ordentlich stabil gebaut. Das Problem der Überhitzung ist 
komplett ausgeschaltet, so daß auch bei professioneller Ein- 
satz unter härtesten Bedingungen Datensicherheit und langes 
Leben garantiert werden können. 


Mit der doppelten Kapazität von 4K Puffer ist es möglich, meh- 
rere Dateien gieichzeitig geöffnet zu halten. Die Laufwerke 
sind mit einem erweiterten Betriebssystem ausgestattet, wel- 
ches viele interne Operationen in wesentlich kürzerer Zeit 
durchführen kann als andere Floppylaufwerke. So können die 
SUPER DISKs Disketten in nur 17 Sekunden formattieren und 
in weniger als 1 Minute kopieren. 


SUPER DISK 1 und 2 haben zwei serietle und einen parallelen 
BUS. Bis zu vier Laufwerke können hintereinander geschaltet 
werden. (DAISYCHAIN). 

Mit einem IEEE 488 Interface und einem IEEE/PET Kabel kann 
eine dreimal schneliere Datenübertragungsgeschwirdigkeit 
gegenüber der seriellen Kommunikation erreicht werden. 


Hergestellt von MSD für NGS. 


Technische Beschreibung: 


Kapazität: 174848 Byte per Diskette 
Sequentiel: 168656 Byte per Diskette 


Relativ: 167132 Byte per Diskette 865535 records per Datei 
Einträge der 

Directory: 144 per Diskette 

Tracks: 35 per Diskette 

Sectoren: 17-21 per Track 

Bytes: 256 per Sector 

Software 

16K DOS 


4 K RAM Buffer (SK für SD-2) 

auf Microprozessor arbeitender Disk-Controler (6511 Q} 
Commodore compatible Serial Bus Interface 
Commodore compatible IEEE Parallel Bus Interface 


Interface 


Dual Commodore compatible Serial Bus 
Commodore compatible IEEE Parallel Bus 





Datenrecorder 
für Commodore 
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DM 82,90 


Datenrecorder 

on für Commodore 
verbesserte Version 

# des 4402 


DM 88,90 


Preise verstehen sich incl. 14% MwSt. Weitere Informationen direkt von uns gegen DM 1,30 Rückporto. Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht sowie Handelsvertretung gesucht. 
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Nettetaler 
Computersysteme kiemensstraße 7 


GmbHi 


D 4054 Nettetal ? 
Kaldenkirchen : Telefon 0215771067 
Telex 17 215 732 Teletex 215 732 = NCS 
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Auf das »!« kommt es an 


Das folgende Programm wurde aus der Not geboren. 
Es erleichtert das Laden von Diskette und macht das umständliche Laden 
und Listen des Directory überflüssig. 
Nebenher lernen Sie eine Reihe nützlicher Maschinenroutinen kennen. 


Geht es Ihnen auch so: Ich weiß nie genau, ob das Pro- 
gramm, das ich laden willl, nun »Disk Copy V 1.0« oder »Disk 
Copy V1.0« heißt. Versuche ich es mit »Disk* «, lade ich mit’Si- 
cherheit »Disk Monitor«. 

Es hilft also nichts: Ich lade das Directory, liste es und — är- 
gere mich, weil das Programm, das ich laden wollte, ganz oben 
steht und beim Scrollen verschwindet. Also nochmal »LISTe, 
dann mit dem Cursor in die richtige Reihe fahren, »LOAD« ein- 
geben, Cursor hinter den Programmnamen, »,8« eintippen. Der 
Computer antwortet mit einem verächtlichen »SYNTAX ER- 
ROR«, weil ich den Doppelpunkt mal wieder vergessen habe... 

Vielleicht stelle ich mich besonders dumm an, aber es sollte 
auch anders gehen. Für Tätigkeiten, die meine geistigen Fä- 
higkeiten übersteigen, gibt es doch Computer! Aus diesem 
Gedanken entstand das Programm. 

Es wird mit »LOAD”!”,8,1« geladen, startet automatisch, liest 
das Directory ein und schreibt hinter jedes Programm eine 
Nummer. Wenn der Bildschirm voll ist, wartet-es auf meine Ein- 
gabe. Tippe ich »+«, bekomme ich die nächsten Programme 
angezeigt. Tippe ich aber die Programmnummer und dahinter 
ein »L«, wird das entsprechende Programm automatisch ge- 
laden. Handelt es sich um ein Maschinenprogramm, das abso- 
lut geladen werden muß (mit »,8,1«), tippe ich hinter die 
Nummer ein »A«. 





So funktioniert es 





Da ich nicht auf einen Autostart verzichten wollte, mußte das 
Programm vollständig in Maschinensprache geschrieben wer- 
den. Außerdem mußte es sehr kurz sein, denn ich hatte nur 
den Bereich von Speicherstelle 256 bis 600 ($0100 — 
$0258) zur Verfügung. Zu allem Unglück benötigen die Be- 
triebssystemroutinen, die das Programm verwendet, auch 
noch Platz in diesem Bereich (Prozessorstack). Deshalb muß- 
te ich auf alles verzichten, was nicht unbedingt nötig war. Es 
gibt also kein Menü für den Benutzer, ebenso keine Möglich- 
keit, das Programm zu unterbrechen, wenn man nichts laden 
will. Man kann nur »OL« eingeben, dann springt es mit einer 
Fehlermeldung ins Basic zurück. Trotzdem ist der verfügbare 
Speicher bis auf das letzte Byte belegt. 

Die folgende Programmbeschreibung ist zwangsläufig sehr 
theoretisch. Das Programm läuft ja aber auch, wenn man sie 
nicht versteht. Machen Sie sich aber ruhig einmal die Mühe. 
Vielleicht können Sie doch den einen oder anderen nützlichen 
Tip bekommen. Wem es zu kompliziert wird, der kann bei den 
»Hinweisen zum Abtippen« weiterlesen. 

Nehmen Sie also das Assembler-Listing zur Hand und folgen 
Sie mir in die Tiefen der Maschinensprache... Zur besseren 
Übersicht habe ich die einzelnen Teile beschrieben und immer 
die entsprechenden Zeilennummern dahintergesetzt. 


Im Programmkopf bis Zeile 320 werden die Betriebssystem- 
routinen und die Variablen definiert. Sie sind nochmals im Ka- 
sten erläutert. Als Startadresse wird $010A festgelegt, der 
Maschinencode kann aber nicht direkt dorthin assembliert 


1a FORI=-4914:2Z2T0474975: READA: FOKEI A: 5=5+A 
28 NEXT: IFS2>35775THENERINT "FEHLER IN Dä 

TAS’=5TdRF 

sa FRINT"LBITTE LEGEN SIE EINE NEUE DISK 
ETTE EIN. EDISKETTE WIRD FORMATIERT !" 
429 GETAF: IFAF=""THENA4R 

s2 OFEN1,8,15,."NG: MENU,MN"S:CLOSEI 

60 FRINT"LERBFOKE43 „8: FOKE44,192: FOKEAS, 
73: FPORE44,173" 

78 PRINT"BRISAVE"CHRE (34) " 1 TEHR$ (34) " „8" 
oa FRINT"E"; 

728 FORI=53110541: 
i 
108 DATA165,43,133,57,155,44 ,135,58,169, 
13,32,218,255, 160, 2 en 133,59, 200 
118 DATA1L77,57,133, 58.200, 177,57 ,170,2008 
„177,57,32,205,189, 160,3,.200, 177,57 

128 DATA248 „3,32,210,255,208,246,165,597, 
35.57, 185,&0. 33,58,168,1,177,57,2408 
150 DATAZ3,169,27,133,211,169,0,166,251, 
32,205,189,7230,251,230,253,165,753 

148 DATA221,21,144,183,169,128,132,254,1 
67 „13,32,210,255,162, 4,22 ,207,239, 137 
158 DATA64,3,232,221,13,288,245,20?, 202, 
1997,64,3,201,.43,208,12,1649,0,133,253 

1&Q0 DATA3S, 254,48, 144 isst, 16,152 ,2801 
‚76,208 ,6,167,0 „133,252,24Q, 8, 221. 65 

172 DATA2OB, 208, 159,128, 133,252 ,202,189, 

64,3 .41,15,133,251, 202 „48,164,189,64 

188 DATASF,41.15,1790,24 165,251,105,10, 13 

5,251,202 ‚2B8,247,166,251,24, 165,43 

198 DATALBS,35,133,57,165,44,133,58,222, 
248,111,24,165.575105,32, 153,537 144 

220 DATAZA4,2E ‚SB, 175,200, 3652,2,2,98,2, 


> irn | Ka ] ad | 7% 72 
Erg eier Pi ac. een 


218 DATAR,2.2 2 3 2.2,2.2.2,2.2.0.2.2.9 
Een 232,2, 2,2,24 160, i „302 „220g 
220 DATA16D,1,32,189,255,162,8,158,0,32, 
188,255 1920133, 753, 153,251, 184,43 

238 DATATSA,44,32,213,299,32,01, 169, 76,1 
2,1,160,0,177,57,201,34,240,3,200, 228 
240 DATA247, 192 96,32,37,2,56, 12i, 37, 155 
942,3 2,52,.7,.166 „57,164,58,32,189,255 
252 DATA169,1,162,9,160,0, 132,18,5364,252, 
16,2,160,1,32,186,255,76, 111,225 
READY. 


PDEEI„I13:-NEXT:FOKE198,.1 
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werden, sonst würde ja der Autostart anlaufen. Deshalb wird 
er zunächst in den Bereich $C0O0A — $C158 geschrieben. 

Das Programm selbst beginnt mit Zeile 1510. Die Routine 
»DIRIN« lädt das Directory in den Speicher. Dazu benutzen wir 
die Betriebssystemroutine »LOAD«. Diese braucht zur Vorbe- 
reitung die Routinen SETLFS und SETNAM. SETLFS be- 
stimmt die logische Filenmmer (01), die Geräteadresse (08) 
und die Sekundäradresse (O0 für Lesen). SETNAM übergibt 
den Filenamen, in unserem Falle »$«. LOAD muß schließlich 
noch wissen, wohin das Directory geladen werden soll. Diese 
Adresse (Anfang des Basic-Speichers, steht in ($2B/$2C) 
wird im X- und Y-Register übergeben. Um die richtigen Koppel- 
adressen zu erhalten, muß anschließend noch die Basic- 
Routine aufgerufen werden, die das für uns erledigt ($A5SS33). 
Jetzt steht unser Directory genauso im Speicher wie sonst 
und wartet darauf, auf dem Bildschirm ausgegeben zu werden. 
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Alle Programme sind durchnumeriert 


PRUEFSUMMENLISTE 
BLOCKSROESSE 7A 


ANZAHL SUMME 
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ZEIEE KEIN POKE? 
133 2 2263 
123 4 art 
i30 se al 7433 
i42 . 688 19735 
158 108 13574 
160 I: 16221 
17 142 17925 
188 158 21288 
174 188 23942 
2a zu 262897 
a0 228 20327 
12 242 26367 
SED zog 27732 
25 208 32492 
za0 >02 Be 
zo BE >4281 

GESAMT = Sri 


Prüfsummen »Lader« 
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Die Ausgabe kann aber nicht wie beim normalen Listen erfol- 
gen, denn wir wollen ja hinter jedem Namen eine Nummer aus- 
geben. Also müssen wir das selbst in die Hand nehmen. Mit 
einem kühnen Sprung geht es deshalb jetzt nach DIROUT. Se- 
hen wir uns nun den Speicherausdruck eines Directory etwas 
genauer an: 


Es geht los bei $0801. Dort steht die Adresse des nächsten 
Eintrages $O81F. Wie immer steht im Speicher zuerst das 
Low-Byte und dahinter das High-Byte. Es folgt der Disketten- 
name, der in diesem Falle mit dem des Verfassers auffallend 
übereinstimmt. Der erste Eintrag beginnt also mit Adresse 
$081F. Dort finden wir wieder die Adresse des nächsten Ein- 
trages ($083F). Jeder Eintrag hat übrigens die gleiche Länge, 
nämlich 32 Byte. Wir werden davon später noch Gebrauch 
machen. 

Die 2 Byte hinter der Koppeladresse enthalten die Länge 
des Programms in Blöcken, in unserem Falle also $0002. Nun 
kommen ein paar Leerzeichen ($20). Wieviele, hängt davon 
ab, ob die Blocklänge ein, zwei oder drei Ziffern benötigt. Die 
Namen sollen ja beim Listen schließlich ordentlich untereinan- 
der stehen. Jetzt folgt der Filename, von Anführungszeichen 
eingeschlossen. Sie haben es sicher schon bemerkt: Das Di- 
rectory dieser Diskette hat als erstes Programm das »!« wie 
sich das für anständige Disketten gehört! 

Jetzt wieder einige Leerzeichen und schon ist der nächste 
Fileeintrag erreicht. Das geht so weiter bis eine Koppeladres- 
se erreicht wird ($089D in Adresse $087F), die aus dem Rah- 
men fällt. In Adresse $089D stehen nämlich zwei jämmerliche 
Nullen. So, sagt sich das Betriebssystem, jetzt istaber Schluß. 
Und es hat wie so oft recht... 


Zurück zu unserem Programm. Es soll ja jetzt ein Directory 
auf den Bildschirm ausgeben, und zwar schöner, als es das 
Betriebssystem jemals könnte. Wir initialisieren also unsere 
Variable USE mit dem Basic-Anfang ($0801). In Zeile 390 be- 
ginnt eine Schleife, die immer eine Zeile ausgibt. Zuerst holen 
wir uns die Koppeladresse und speichern sie in NEXT (Zeile 
410 — 460). Als nächstes müssen wir die 2 Byte mit der 
Blocklänge in eine ordentliche Dezimalzahl umwandeln. Das 
erledigt für uns die Basic-Routine »NUMOUT (470 — 520). 
Jetzt brauchen wir nur noch den Namen mit allen Leerzeichen 
davor und dahinter, auszugeben (530 — 580). 

Eigentlich müßte nun die Programmnummer ausgegeben 
werden, aber damit warten wir noch. Aus folgendem Grund: 
Wir wollen diese Schleife ja für jede Zeile benützen, auch für 
die letzte. In der steht aber die »BLOCKS FREE«-Meldung und 
dahinter darf ja keine Nummer mehr erscheinen. Wir müssen 
also vorher prüfen, ob wir schon die letzte Zeile erreicht ha- 
ben. 

Dazu übertragen wir die Adresse des nächsten Files, die wir 
inNEXT aufbewahrt haben, nach USE. Zeigt USE jetzt auf eine 
Null, sind wir fertig und springen ans Ende unserer Routine, 
nach DIR4 (590 — 650). Ist das aber noch nicht der Fall, ge- 
ben wir unsere Programmnummer aus. Den Cursor stellen wir 
dazu auf Spalte 27 ($1B) und benutzen wieder NUMOUT, um 
FILENR als Dezimalzahl auszugeben (660 — 700). Eine Zeile 
wäre geschafft! Im folgenden bereiten wir uns auf die nächste 
Filenummer vor und springen wieder nach oben zu DIRT zu- 
rück. Sollten aber schon 20 Zeilen auf dem Bildschirm stehen, 
merken wir uns im ENDFLG, daß wir noch nicht fertig sind und 
verlassen die Ausgaberoutine vorerst. Erinnern Sie sich, wir 
wollten vermeiden, daß der Bildschirm ohne unseren aus- 
drücklichen Befehl wegscrollt (710 — 800). 
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Der Bildschirm hat sich inzwischen gefüllt, unsere Nummern 
stehen fein säuberlich hinter den Programmen, nun sollte uns 
ein freundlich blinkender Cursor dazu animieren, dem Compu- 
ter mitzuteilen, wie es weitergehen soll. Also hinein in die Rou- 
tine WAHL. 

Das Wichtigste erledigt hier die Betriebssystemroutine 
CHRIN. Sie läßt den Cursor blinken, bis »RETURN« gedrückt 
wird, schreibt die eingegebenen Zeichen auf den Bildschirm 
und liest sie anschließend vom Bildschirm wieder ab, damit wir 
sie schön der Reihe nach bearbeiten können. Wir speichern 
alle Zeichen zunächst im BUFFER und sehen uns dann das 
letzte Zeichen genauer an (820 — 900). Als erstes prüfen wir, 
ob ein »+« eingegeben wurde. Wenn ja, setzen wir FILEANZ 
wieder auf Null, und, je nachdem ob das ENDFLG Ende signali- 
siert oder nicht, auch die FILENR. Anschließend erfolgt der 
Rücksprung in die Directory-Ausgabe (910 — 980). 





Beh 


Ändern der Startadresse. Lesen Sie hierzu die »Hinweise 
zum Abtippen«. 


Wurde kein »+« eingegeben, prüfen wir weiter auf »L« bezie- 
hungsweise »A«. In Abhängigkeit davon setzen wir das 
ABSFLG (990 — 1070). Jetzt müssen wir herausfinden, wel- 
che Programmnummer geladen werden soll. Dazu müssen wir 
die ein oder zwei Dezimalzahlen in ein Hexbyte umwandeln, 
weil unser Computer nun mal nichts anderes versteht. Ande- 
rerseits ist es ja nicht einzusehen, daß wir uns auf sein mathe- 
matisches Niveau herabbegeben und unsere Zahlen dem- 
nächst als Hex- oder noch schlimmer als Binärzahlen einge- 
ben. Das Umwandeln ist ja gar nicht so schwierig. Wir holen 
uns die Einerziffer und zählen dann so oft 10 ($0A) dazu, wie 
die Zehnerziffer angibt. Da der Computer sich unsere Ziffern 
aber nicht als 0,1...9 merkt, sondern als $30, $31... $3A, müs- 
sen wir jeweils die oberen 4 Bits ausmaskieren. Das wars 
denn auch schon. In FILENR steht zur Belohnung tatsächlich 
die gewünschte Filenummer mundgerecht für unseren Com- 
puter (1080 — 1200). 

Jetzt haben wir das Schlimmste — fast — hinter uns. Wir 
brauchen nur noch den passenden Filenamen zu suchen. Den 
holen wir uns aus dem Directory. In bewährter Weise benutzen 
wir unsere Variable USE. Um den Diskettennamen zu überle- 
sen, zählen wir zum Basic-Anfang in $2B/$2C 35 ($23) dazu. 
Damit liegen wir so ungefähr richtig, auf jeden Fall vor dem er- 
sten Namen. Erinnern sie sich, jeder Eintrag im Directory be- 
legt genau 32 Byte. Allerdings beginnen die Filenamen nicht 
immer so schön regelmäßig wie in unserem Beispiel, immer an 
der selben Stelle. Wir müssen den Anfang des Namens also 
noch genau suchen. Vorher brauchen wir aber erst einmal die 
richtige Stelle im Directory. Wir addieren zu USE jetzt daher so 
oft 32 ($20), wie in FILENR angegeben (1250 — 1400). 

Jetzt müssen wir in unserem Programm ein Stück übersprin- 





gen, weil die folgenden Bytes wegen des Autostarts auf 2 ge- 
setzt werden müssen. Weiter geht es mit LAD2 in Zeile 1780. 
Vorher steht allerdings im Programm noch die Subroutine FIN- 
DA.E, was so viel wie »Finde den Anfang beziehungsweise das 
Ende des Namens« bedeutet. Sie durchsucht den Text, auf 
den USE zeigt, nach einem Anführungszeichen und übergibt 
im Akku, wieviel Zeichen es bis dahin sind (1680 — 1750). 

Diese Zahl addieren wir zu USE — eins mehr, denn das An- 
führungszeichen selbst gehört ja nicht mit zum Namen. Mit 
FINDA.E erhalten wir im Akku die Länge des Namens, so wie 
es die Routine SETNAM, die wir oben schon benutzt haben, 
verlangt. Noch ein kurzer Sprung nach SETLFS, wo wir in Ab- 
hängigkeit vom ABSFLG als Sekundäradresse Null oder Eins 
übergeben. Den Rest erledigt die Basic-Routine BASICLOAD 
(1780 — 1940). Geschafft, die schönste Zeile im Assemblerli- 
sting ist erreicht: .EN heißt ENDE. 

Sicher, es war nicht ganz einfach, aber wenn Sie mir bis hier- 
hin gefolgt sind, haben Sie eine ganze Reihe kleiner Routinen 
gelernt, wie sie in jedem Maschinenprogramm gebraucht wer- 
den. 





Betriebssystem-Routinen 


Hinweise zum Abtippen 
Das Programm kann nichtan die Stelle geschrieben werden, 
an der es endgültig stehen soll, weil sonst ja der Autostart an- 
laufen würde. Wir schreiben es daher zuerst nach 49152 
($C000). Tippen Sie zuerst den Basic-Lader ein. Nach RUN 
muß der Text aus Zeile 30 erscheinen, sonst haben Sie einen 
Fehler gemacht. Legen Sie nun eine neue Diskette ein, und 
drücken Sie eine Taste. Das Programm wird nun auf die Disket- 
te geschrieben, allerdings mit der falschen Startadresse. 
Schalten Sie danach bitte den Computer aus und wieder ein. 
Um die falsche Startadresse zu ändern, geben Sie das Pro- 
gramm »Startadresse« ein urd starten Sie es mit RUN. Jetzt 
wird die Adresse geändert, und Sie haben das »!« lauffähig auf 
Ihrer Diskette. Um es auf andere Disketten zu übertragen, ver- 
wenden Sie ein Kopierprogramm, zum Beispiel »Super Copy«. 
Und dann lehnen Sie sich zurück, geben LOAD »!«,81 ein 
und genießen die Früchte Ihrer Arbeit. 
(Dietrich Weineck/rg) 
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AORDZOEKKKREEKIRK KAT EEK 
29397 %* 


B9aaB:%* LADEPROGRAMM |! * 
eaS5n?x MAI 1354 * 
RA69;%x N.MANN & D.WEINECK * 
en?79:%x FLEETRÄADE 48 * 
paza:x 28398 BREMEN * 
aaa; %* TEL. aa2i 7 4930399 * 
aıaa:x “ 
DBBEIIRTEIETTTE ESS 2 z 2 2 2 2 2 2 2 2 0 
8129; 

21320; 

a142NUMOUT ‚DE £BOCD 
A1ASMBASICLOAD .DE $EIEF 
BISASETLFS ‚DE £FFBn 
B178SETMAM ‚DE $FFBD 
21SRALOAD .DE $FFDS 
81S38CHR IN ‚DE #FFCF 
BEBSCHROUT ‚DE #FFD2 
gz19; 

BRZOBUFFER ‚DE 9349 
BE3ALSE .DE $393 
B24HNEXT ‚DE $£3B 
a25#F ILENR .DE $FB 
BzZBAABSFLG ‚DE $FC 
n27@aF ILEANZ „DE £FD 
B2Z39ENDOFLG ‘DE SEE 
2997 

e3am ‚Br 2191 
28319 ‚MC $co09n 
24328 »08S 

933835 

a349 Fr 

B3529D IROUT LDA x$2B 
2B3E2 STA xUSE 
2378 LDA x$2C 
8389 sTA xUsE+ti 
23992D1IR1 LDA #$9D 
2409 JSR CHROUT 
2410 LDY #+99 
a428 LDA (USE),Y 
9439 STA +NEXT 
2440 INY 

28458 LDA <USE>,Y 
B460 STA *NEXT+1 
2470 INT 

84509 LDA (USE),Y 
2498 TAX 

asam INY 

9519 LDA (USE),Y 
29528 JSR NUMOUT 
085398 LDY #393 
B54aDIRZ INY 

a552 LDA <USE>,TYT 
09559 BER DIR3 
29578 JSR CHROUT 
9538 EBENE DIR2 
BSIODIRZ3 LDA xNEXT 

a 121514) stTA «USE 
8612 LDA *NEXT+I 
E20 sTtäA +UsE+i 
26539 LDY #3$81 
as LDOA <USE)I,Y 
9659 BEG DIR4 
qas62 . LOA #€1B 
8670 S5TA x2D3 
as8r LDA #309 
nESa LOX #F ILENR 
arad JSR NUMOUT 
8719 INC #+FILENR 
722 INC x*FILEANZ 
2720 LDA #+FILEANZ 
a748 CMPO#E1S5 
758 BCC DIRL 
2768 LDA #389 
2779D IR4 sta +ENDFLG 
9729 LDR ##290D 
97992 JSR CHROUT 
asanm; 

B219;r 

ABZaWAHL LDS #399 
BS3BLMAHL 1 JSR CHRIN 
a348 sTA BUFFER,* 
9858 INS 

986B CMPO#H$0D 
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ee79 
0289 
839398 
293999 
e918 
929 
9938 
2948 
2359 
936509 
2970 
BIN 
BSIBWAHLE 
1998 
1819 
10208 
1239 
1840 WAHL3 
1259 
1n508 
1978 
12839WAHL4 
1839 


ENE 
DE*x 
DE*S 
LDA 
CMP 
BNE 
LDA 
sTnA 
BIT 
BMI 
STA 
BPL 
EMP 
BNE 
LDRA 
sta 
BEQ 
CMP 
BNE 
LDrA 
sTtaA 
DE*X 
LOA 


WAHL 1 


BUFFER,X 
B'+' 
WAHL2 
#300 

*F ILEANZ 
«ENDFLG 
DIR 

*F ILENR 
DIROUT 
ER 
WAHL3 
#200 
*ABSFLG 
WAHLA 
#'n' 
WAHL 
#+30 
«ABSFLG 


BUFFER,X 


109 

1119 
1129 
1139 
1149 

1152 
11690 
1179 

i 1SAWAHLS 
11990 
ıi208 
1218 
12208 
1239; 
1249; 
1252LADEN 
i262 
1278 
1239 
1239 
1300 
1312 
1322LAD1 
1339 
1349 
1359 
1369 
1378 
1389 
1398 

ıaa2 
14193 
14e9; 
{43ATEKXTI 
1440: 
1459: 
1469 
1479 
1488 
1499: 
1509; 
{S1@DIRIN 


1528 


1538 
1548 
15582 
15589 
1579 
15389 
1539 
1659 
iE!8 
1622 
1632 
1642 
1652 
1660; 
16723 
ISSaF INDA.E 
IBESRCMP 1 
1728 
1718 
1728 
1732 
ı74acmPp2 
1759 
1760} 
1779: 

1 789aLnD2 
1738 
1349 
1318 
1829 
1838 
1849 
1858 
1969 
1878 
1338 
1299 
19392 
1319 
1928 
193@LRD3 
1348 
1350 


AND 
sTta 
DE*X 
BMi 
LDA 
AND 
TAX 
LLC 
LDA 
ADC 
sSTA 
DES 
BNE 


LDX 
CLC 
LODNA 
ADC 
sTa 
LDA 
STR 
DEX 
BEq 
CLC 
LDA 
ADC 
STA 
BCC 
INC 
BCS 


‚BY 


‚BY 
„BY 
‚BY 


LDN 
LDM 
LDY 
JSER 
LDS 
LDY 
ISR 
TYP 
sSTaA 
sta 
LD* 
LOY 
JSR 
JSR 
JMP 


LDY 
LDA 
CMP 
BER 
INY 
BNE 
TyYa 
RTS 


JSR 
SET 
ADC 
STA 
JSR 
LDS 


LDY 


JSR 
LORA 
LO= 
LoOY 
STY 
BIT 
BPL 
LDY 
JSR 
JMP 
‚EN 
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#&58F 
*F ILENR 


LADEN 
BUFFER,X* 
HoF 


*F ILENR 
san 
*F ILENR 


WAHLS 


*F ILENR 


*$2B 
As23 
xUSE 
x£2C 
USE +1 


LAD2 


*USE 
HF20 
USE 
LADI 
*UISE +1 
LAaD1 


1° 


m 
nwmm 
n m m 
ro ru m 
m m m 
iv m Mm 
m m m 
nm m 
rm m m 
nnm 
nm 
nn m 
m m m 
nn m m 
nn 
nm m 
nm m 
n m 


##D1 

#L , TEXTI 
#H,TERTI 
SETNAM 
#505 
#200 
SETLFS 


#F ILEANZ 
*F ILENR 
x*#2B 
*F2C 
LOAD 
SAS33 
DIROUT 


242) 
(USE? ,Y 
#222 
cmPp2 


cMPi 


FINDR.E 


*UISE 

USE 
FINDA.E 
«USE 
xuUsE+1 
SETNAM 
#EQ1 

#98 

Han 

an 
*ABSFLG 
LAD? 

Hal 
SETLFS Pe 
"icuonn Pas Assemblerlisting 


zum Ladeprogramm 


Zar 9 


Spielen in der 


dritten Dimension 


»3D-Vier gewinnt« ist eine interessan- 
te Variante des bekannten Strategie- 
spiels. Bemerkenswert ist auch, daß 
der Autor ohne Steuerzeichen ausge- 


kommen ist. 


Bei »3D-Vier gewinnt« setzen die beiden Spieler abwech- 
selnd einen Spielstein auf eines der 16 Felder, die in vier Rei- 
hen und vier Spalten angeordnet sind. Hierbei werden Türme 
von maximal vier Steinen Höhe gebildet. Sieger ist, wer als er- 
ster eine beliebige Reihe oder Diagonale — auch Raumdiago- 
nale — mit vier Steinen besetzt. Sollten zuvor alle 64 mögli- 
chen Felder besetzt sein, so geht das Spiel unentschieden 
aus. 

Zum Programm: 

Man kann wahlweise gegen einen Spielpartner oder, bei un- 
terschiedlicher Spielstärke, gegen den Computer antreten. 
Der Computer benötigt hierbei, obwohl das Programm in rei- 
nem Basic geschrieben ist, weniger als zehn Sekunden Be- 
denkzeit. Es ist auch möglich, den Computer sich selbst zu 
überlassen. Das Programm übernimmt die dreidimensionale 
Darstellung, überwacht die Korrektheit der Züge und ermittelt 
den Sieger. 

Während des Spieles kann man sich jederzeitvom Computer 
einen Zugvorschlag holen, der allerdings mit Vorsicht zu genie- 


Ben ist (da Spielstärke 1 voreingestellt ist) und auf Wunsch die » 


Seiten wechseln. Alle nötigen Eingaben werden im Dialog er- 
fragt. Bleibt nur zu erklären, wie man einen Zug ausführt: Wäh- 
rend des Spieles ist in der linken Bildschirmhälfte die dreidi- 
mensionale Darstellung des Spielfeldes zu sehen. Rechts er- 
scheint in schematisierter Form eine Draufsicht auf das Spiel- 
feld, wobei in deren unteren linken Ecke ein Cursor erscheint. 
Dieser läßtsich nun, entweder mit einem Joystick in Port 2 oder 
mittels der Cursortasten an die gewünschte Position dirigie- 
ren. Drückt man nun den Feuerknopf beziehungsweise die 
Return-Taste, wird der gewünschte Zug — sofern er den Re- 
geln entspricht — ausgeführt. 

Bei Spielende ertönt eine kleine Melodie, und das Programm 
verdeutlicht durch Blinken der entsprechenden Spielsteine die 
Gewinnsituation. Außerdem wird der Name des Siegers ange- 
zeigt. Durch Drücken einer beliebigen Taste startet man ein 
neues Spiel. 


Detailbeschreibung — Spielstrategie: 

Jedes Feld ist durch eine x-, y- und z-Koordinate eindeutig 
bestimmt. Damit der Computer etwas zu rechnen hat, wird je- 
dem möglichen Zustand der einzelnen Felder ein Zahlenwert 
zugeordnet, der im dreidimensionalen Feld FE gespeichert 
wird. Hierbei bedeutet 
3 = das Feld ist von Spieler 2 besetzt 
2 = das Feld ist von Spieler 1 besetzt 
1 = das Feldist unbesetzt, kann aber im nächsten Zug besetzt 
werden 
DO = unbesetztes Feld 


8 ar 





Ist der Computer am Zug oder wird ein Zugvorschlag ge- 
wünscht, geschieht folgendes: Der Computer berechnet für 
jedes mögliche Feld (FE(X,Y,Z)=1) eine Bewertung (im Pro- 
gramm ab Zeile 2000) und entscheidet sich dann für das Feld 
mit der höchsten Bewertung. Mit einem kleinen Trick wurde 
der Zeitaufwand hierfür minimiert: Für die Entscheidung, ob 
ich in die linke untere Ecke setze, ist es unwesentlich, wie es 
rechts oben aussieht. Das Programm bewertet also jede Vie- 
rerreihe getrennt und ermittelt die Bewertung eines Feldes als 
Summe der Bewertungen aller Viererreihen, an denen dieses 
Feld beteiligt ist. Der große Zeitvorteil ergibt sich jetzt dadurch, 
daß nach jedem Zug nur einfach jene Reihen neu bewertet 
werden müssen, in denen sich wirklich etwas geändert hat (ab 
Programmzeile 2500). 

Bei der Spielstärke 2 wird im Gegensatz zur Spielstärke 1 
mit berücksichtigt, daß das darüberliegende Feld im nächsten 
Zug vom Gegner besetzt werden kann. Deshalb wird dieses 
Feld (mit negativem Vorzeichen) ebenfalls bewertet. Dadurch 
verdoppelt sich allerdings die Bedenkzeit bei Spielstärke 2. 

In den Programmzeilen 3010, 3100 und 3180 steht der Auf- 
ruf »SYS 58732«. Hierbei handelt es sich um eine 
Betriebssystem-Routine, die nach der Cursorpositionierung 
(durch Setzen der Speicherstellen 211 und 214) die Bild- 
schirmparameter neu bestimmt. 


(Uwe Weiß/rg) 







Variablenliste von »3D-Vier gewinnt« 





ZG : Zahl der durchgeführten Züge 
PL : aktueller Spieler 

GW : Gewinnsituation 

XYZ ı Zugkoordinaten 

X0,YO : Bildschirmkoordinaten 



















D1,D2,D3,D4 : Bewertung Raumdiagonalen 

BL$ : 40 Leerzeichen (Blanks) 
Feldvariablen: 

FE : Speicherung des gesamten Spielfeldes 
BE : Höhe der Türme/besetzte Felder 

BW ı Gesamtbewertung der Felder 
RX,RY,RZ : Bewertung Viererreihe in x y‚z-Richtung 
OX.OYOZUYUZ : Bewertung Flächendiagonalen 

Ww$.x$ : 3dim. Darstellung der Spielsteine 

sPp$ : Spielernamen 

co$ : Farbe der Steine 

CL$ : dto. für Blinken bei Spielende 

Ss : Spielstärke 
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So bestellen Sie: 


für Commodore C-64 
mit Kabel direkt zum User-Port, steckfertig, Ansprache als Gerät 2 
über die RS-232-Schnittstelle. Im Drucker ist die Groß- und 
Kleinschreibung passend zur CBM-Codierung einstellbar. 
Best.-Nr.: 8570 


für EPSON HX-20 


mit Kabel zur RS-232-Schnittstelle, steckfertig. Besonders 
interessant für die mobile Korrespondenz: Durch Batterien alles 
tragbar! Der ASCII-Satz des HX-20 mit deutschen Umlauten istim 
Drucker einstellbar, damit auch passend für andere Rechner mit 
deutschen Umlauten. 

Best.-Nr. 8571 


für SINCLAIR ZX-Spectrum 


(ausgerüstet mit ZX-Interface-1) direkt steckfertig mit Anschluß- 
kabel und 9poligem Stecker an die RS-232-Schnittstelle. 
Best.-Nr.: 8572 


Für andere Rechner mit eindeutig offenem Spezialkabel und 
Anleitung zum Anschluß. 
Best.-Nr.: 8573 


B« 








Sb asög asien er Br: .. 
REN ZZ ——— Pr Ligen ae ans Aue 


GÖRLITZ COMPUTERBAU, Hersteller der bekannten Interfaces, bringt einen Drucker, 
den sich jeder leisten kann. | 


Schreibmaschine und Drucker in einem, tragbar, gespeist von Batterie, Akku oder Netzteil. Und weil GÖRLITZ für Interfaces bekannt ist, mit einer 
Rechnerschnittstelle. die Ihre Wünsche erfüllt: Der Zeichenvorrat des Druckers (ASCII mit allen internationalen Umlauten) istin acht verschiede- 
nen Zeichentabellen vorhanden. Damit drucken Sie sowohl ASCII als auch deutsche Umlaute, passend an C-64, EPSON HX-20, SINCLAIR 
ZX-SPECTRUM und alle anderen Rechner mit serieller Schnittstelle. Die Druckgeschwindigkeit beträgt 600 Baud, der Druck geschieht über 
Farbband auf Normalpapier oder ohne Farbband auf Thermopapier, beides fast geräuschlos. Lieferung mit Farbbändern und Anschlußkabel, 


BEE BENSTIEN, Zum Einsteiger-Preis von 398,— DM 
Hersteller weltweit bekannter Baugruppen, Ingenieurbüro für technisch-wissenschaftliche Sonder- 
anfertigungen, autorisierter EPSON-Händler: Görlitz Computerbau - ... denn andere verkaufen nur! 


Ihr Commodore 64 kann viel — Die besten Commodore-Interfaces für Drucker 


mit unseren Görlitz-Interfaces noch viel mehr! 8415 SUPER EPSON INTERFACE (8032/96 usw. an EPSON-Drucker) ..... 450,30 
’ 8422 VC-EPSON-Interface (VCEI) zwischen C-64 und EPSON ...........- 336,30 
das bewährte VC-EPSON-INTERFACE: 8423  VC-Centronics-Interface (VCCI) extern, fürSTARu.a. ....-.-.e2r00 0: 336,30 
tausendfach verkauft, europaweit erprobt, bringt alle CBM- 8424 VC-EPSON-Interface (VCEI) mit8K-Puffer .....222ereeeeerereene- 450,30 
Grafikzeichen in vierzig verschiedenen Schriftarten und -breiten, 8490 Drucker RX-80 mit VGEIBA22 .....2222222 nun neene en nn nn 1330,00 
HARDCOPY mit SIMON’S BASIC, sauber und hochauflösend, 8491 Drucker RX-ED F/T ME VGEISADZ 2% sn sun aan mar waren Ins aan pi 1502,00 
hat einen eingebauten Selbsttest, einen eigenen Z80-Mikropro- 5453 Tucker EX-BO Mit VEEIBM22. auucanın au woran een une warn vn un? DE 1889,00 
zessor, einen 2K-Pufferspeicher. Alleursprünglichen Funktionen 8494 Drucker FX-100 mit VGEIB422 .. 22... 222224200020 2362,00 
des Druckers bleiben durch das Interface unverändert. '/O-TOOL: zwei RS-232-Schnittstellen zum Einbau in CBM 8032 usw. 
Best.-Nr.: 8422 BEE 1VO-TOOLRS-2322 CBM3OOB .. un wenn anne en RE 655,50 
das neue VC-EPSON-INTERFACE: 8506 ee gan SE 4000 en nn Ze Bah RENTE 655,50 
bekannte Funktionsvielfalt: neben der EPSON-Schrift sämtliche Ba en age - CBM Be a ldschirm „u nee en Be 


Originalzeichen der CBM-Rechner in Groß-, Kleinschrift und 
Grafikdarstellung in 8x8-Matrix, selbsttätige Aufbereitung durch 
das Interface und Übertragung an den Drucker im Grafikmodus. 


VO-TOOL RS-232/2 CBM 8000 DIN . = 2... 2-04 0... 0 655,50 
Rechnerkopplung zwischen CBM-Rechnern und EPSON HX-20: 


8509 


' : ; Er ai 8530 WVO-TOOL HX-20fürCBM3000 .... rn. une nenne sans een 598,50 
nee a en Damit Sienie 3534 1/0-TOOL HX-20 für CBM 4000 kleiner Bildschirm ....... 4.4... 598,50 
—— 8532 \/O-TOOL HX-20 für CBM 4000 großer Bildschirm ........-.- rer re- 598,50 
das vielseitige VC-CENTRONICS-INTERFACE: 8533 WVO-TOOL HX-20 für CBM 8000 eckig oder SK/ASCI ......--.....-: 598,50 
wie immer Ihr Drucker heißt, unser VC-Centronics-Interface 8534 \V/O-TOOL HX-20 für CBM 8000 eckig oder SK/DIN ..........r.r 00: 598,50 
verbindet ihn komfortabel mit Commodore 64, einzige Voraus- Datenerfassung am EPSON HX-20 als Ansteckeinheit: 
setzung: Centronics-Schnittstelle und EPSON-kompatiblen 8550 HX-20 VO-EXPANSIONUNIT DIGITAL ........:-.urerrereenernnn 934,80 
Steuerzeichensatz. Dieses Interface bieten Ihnen optimalen 8551 HX-20 VO-EXPANSION UNIT ANALOG, Basisversion ......-..rr +: 792,30 
8552 HX-20 Centronics Interface zum Anschluß an Drucker ...... ze... +++: 792,30 


Anschluß Ihres Commodore 64 an preiswerte Drucker. Lieferung 
der externen Version im Gehäuse. Best.-Nr.: 8423 


Preise inkl. MwSt., Kataloge kostenlos. - 





Informieren Sie sich über unseren einmaligen Service: unsere SOFTWARE-PFLEGEGARANTIE, Kataloge '84 kostenlos. 
Interessante Informationen bieten wir Ihnen während unserer hauseigenen Ausstellung: 
COMPUTER-SHOW IN KOBLENZ — Neuheiten auf 1200 qm. Eintritt kostenlos. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


Beratung - Entwicklung - Fertigung : Betreuung: Vier komplexe Bereiche — ein Ansprechpariner! 


Görlitz Computerbau - Postfach 852 - 5400 Koblenz - Telefon: 02 61/27500 
















C 64 







a 
Spielerwechsel ei 










120 
Finale 
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Schematische Darstellung von »3D-Vier gewinnt« 
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Listing »3D-Vier gewinnt« 


REM FHFFIHEHREHHENFEHFHIHNNK 


= REM 


S>D-VIER-GEWINNT 


=408 IFE=133THENZS@: REM ZUGVORSCHLAG 
=S58 IFE=134THENS6&B: REM SEITENWECHSEL 
268 IF(K=13)0R Ct (JAND1&}=B) THENS?D 


2 
i REM 
BR 


i 

1 

1 

13 REM 
14 REM 1994 BY 
15 REM 
i5& REM UWE WEISS 
7 LDESEENWEG 48 
15 


4308 ESSEN 1 


REM 
KEM 
17 REM 
z29 REM 
21 REM 
22 REM FEFSHEHHSEHHEEEERHERE 


TEL 022917/32834& 


I BE. ZUR Zu: SE Zee. Ze Ze Ze Ze ze" 
L BE „SEE. -ZEE (u SEE Ze) Zur Zee Zur Ze 


J 
ü 


= 
ıiBR SOSUBISBR:REM INITIALISIERUNE 

112 ZG=B:PL=3:5W=B 

120 FL=5-PL:75=-76+1 

iz IFIGWI BI OR(ZG>&43 THENZSBR:REM SPIEL 
ENDE 

142 FRINTCOE (PL): 50SUEZ1RQ 

141 H=t28-LENISFE(FLII) Z/PıXE=1:YO=74 

145 X#=LEFT£{BL&,H)I+SPE(PLI+LEFTE(BLF,1 
} : SOSUBSZB18: FRINTCHRE (19) 

152 IFSFE{FL)="C 44"THENSRR 

1i&2 REM *** SFIELERZUG **#* 

178 X=B: Y=0:49=1575 

1ER A1=1575+2*X-BOxY 

220 FOKEAB,S2:ADsAl 

218 FOEEA1,1&B: FOKEA1+54272,C0tPL) 

228 J=FEEK (SAI7R) ANDEI 

238 GETEF:K=SASC CKE+CHRE (DO) ) 

235 IF (k=@) AND tJ=Z1} THENDPG 


95 Zuar 


Zr” 


IF(E=145) OR C(JANDL)=B)I THENIFYZSTHENY 


=Y+1 


288 
Y-1 
298 


=X-1 


O8 
xX+] 
„i@ 
328 
BT 
Sa 
338 
In 

Su 


IF(EK=17I0R t(JAND2) =B) THENIFY>UTHENY= 
IF(K=15)ORt(JANDA4)=B) THENIFX>BTHENX 
IF(K=29)DRt(JANDB}I=B) THENIFX<ZSTHENX= 
GOTD1882 

IFBE{X,Y}=4THEND2O 

SOSUB2SQ@: REM ZUG AUSFUEHREN 
GOTD122 . 

POKEA1 ,32: GOSUB2BR2: X=ZX: Y=ZY:GOTO18 


SPE=SFPE£ (2) :5P£(23=5P#£ (5) :SP£(Z)=SP£: 


GOT0142 


528 
510 
520 
530 
542 
558 
562 
1528 
1505 
1510 
1511 


‚217 
Zu 


Be 
1513 
1514 
1515 
151& 
1517 
1518 


132 


REM **%* COMPUTERZUG #*% 
SOSUB?AQR 

X=Z2X: Y=ZY 
AD=1575+2%X-BOxY 
POKEAD , 168: FOKEAD+54272,C0 (PL) 
SOSUB?SBB: FOKEAD, 372 
GOTO1?8 

IFRU=1THEN1645 

Ru=1 
DIMFE(3,3,3) ,‚BE(3,3) „BWt3,3) „W(Z,3) 
DIMRX (3,3) ,RY(3,5) ,RZ(T,3} „MX (15) 
DIMUX (3) „UY(3) „UZ(3) „OX (3) „DY (3).,0Z 


DIMXE(3) „WEZP,SP£(3) „‚LCOF(T) „CL$ (3) 
DIMX (3) ,Y(3),2(3),58(3),00(3) 
HOE=CHRE (18) +" pr" 
H1F=CHRE£ (17) +CHRE& (157) 
H2E=H1F+CHRE (157) +CHRE& (157) 
HZE=CHRE& (146) +" pr" 

WEB) SHOF+HIF+" "+HIEH+") _"4+HSE 
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1525 WELLISHOSHHIE+" "AHld+" "4H38 

1550 WELDI=HBE+"] "+H2S+"] L"4H2EH" "HH 
3£ 

1535 WELZI=HRSEH"] "+H2S+" L"HH2SH"  +H 
3$ 


15354 XFIB)=SWEITI 
1537 FORI=1T03: K£tI!=WEF (23 NEXT 
1532 FRINTCHRF (147): PIKEITT282 ,2: FORESS2B 


1,12 
1542 PRINTEHRE(LFICHRECIBICHREI1AA); 
1545 EL$=" | 


SS5A PRINTLEFTE(BLF,12)' 
LEFTE{BLF,12) 
1555 PRINT:PRINT:PRINT:FRINT"” BITTE u. 
LEN SIE=" 
542 PFRINT:PRINT" i = SCHWARZWEISSTERNSE 
HER" 
i5&5 FRINT:FRINT" 2 = FARBFERNSEHER" 
1578 SETKF:IK=VALICKF 
1575 ONKSOTO1S35,1&85 
1508 GOTDI5? 
1595 DO& (T3=CHRE 15): 008 III =CHRE 
1598 CL$(2}=CHR$ (155): 0L# 033 =CH 
1595 CO{?2)=1:60137 = 
1538 GOTO1&28 
1,85 COE (2) =CHRE 28}: IDEE LEI =CHRE II} 
1513 DL&t?3=CHR+ {150} : CL (II =CHRE (154) 
1815 COi2)=2:568(337 > 
1528 SPELIII="E 4": SFr ="C 54" 
1425 5=547272:POKES+23,113: FOKES+24,31 
1638 FOKES+2,G8:FOKES+3,B:FOKES+4,8 
1635 POKES+5,21:POKES+6,248 | 
1640 GOTDI1S7E 
1545 SFF=5PE 12} :5P#{2)=5PF(MI:5PE1(37=SF# 
16858 FORI=BTOS:FORI=BOTOS 
1455 BE({I1,J})=2 
1668 FORK-1TOS:F 
16565 NEXTK,J,I 
1&7B FRINTCHRE LIAFICHRE(ISICHRF (1499 5 
1675 FRINT"Fi: ZUSYORSCHLAG";LEFT#F (BL#,9) 
 "F3: SEITENWECHSEL" 
165808 FRINTCHRE (5) 
1585 FORI=1TD4 
1498 FRINT:FRINT:PRINT 
1695 PRINT” [I SE 1 Er 
17800 FRINT" ıL_| 3 AR :_ PENEXT 
1785 FORI=ZTOS 
1712 FRINTCHRE (19) 
1715 PRINTCOS (TI "SPIELER" 1-15" 
‚EL# 
1728 PRINTCHRF{145S)CHRF (145); SPEI” "s 
1725 INPFUTSP#(I) 
1732 SS{iI’=l. 

FZ5 IFSPELI)YTH"C 4" THEN1V1755 
174B FRINT"SFIELSTAERKE 1/2" 
1745 SETK+: IFEK$="2" THENSS{I}=2:G0T01755 
1758 IE TI TEN 
1755 FRINTCHRE (17 
1750 FRINTLEFTSELS 
2} 
i755 NEXT 
1772 FORI= een 
1775 RAT JI=14 15: RY(I,d 
87 FE{il,J,8)= 
1758 NEAT: NEXT 

1785 FORI=ZTDS 


D-VIER-SEWINNT" 


E{il,J,K}=E 


"SPEtl) 


„3SBß):PRINTLEFTF{BLF,3 
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1772 (1_G3=1:RY{il,23=1 
41795 URLII=I/Bs UF II > ı1/8:UZ7{I}=171& 
1882 OX{I}=1/5: Y{iI}=1/8:0Z{iI}=l17iö 
18095 NEXT 
1B1iB UZt98}7=1:0Z{B})=1 
1815 ni=1/$8: D7=Bi1:D7=Di:Dä=nDi 
1528 RETURN 
RAR MX=B: GBDSUBEEE8 
2@B1B IFSS{PL}=SITHENZIGSB 
gem FORI=BTI3: FORZ=OTDS 
PAZB Wil,ng)=Bkti,d 
SZBAZB NEXT:NEXT 
asSA XX=1:50SUBZEBRE 
ah FORI=BIOS:FORI=SBTTE 
23878 BU=EWIiI„J}:BEWiI,dg}=Wil,.g 
zRIR FUEL. DISS) ANDIBWHBITHENER II, JD)=B 
WiI„JI-EW/Z 
PAFE MEXT:NEKT 
Re MiX=-58R8: Hd 
ı18 FORI=2T03: FORJ=8TDE 
2120 BW=BW (I.d} 
138 TFEN=MAXTHENMY Y{H)=1B#1I+J:HeHri 
14a IFEWEHMAXTHENH=SI: ‚MXY{B;=1f=1+]: MAR=EBW 


158 NEXT:NEXT 


214 ZZ=INTIRND{B}={H) 


S17B IK=INT(MXIZZIFIBI: ZYSMXIZZI-ZA=1 


2198 RETURN 
S2B2 FOÜRYSRTOIT:FORKSBTOS 
219 Z=BEIK,Y}+XX: AD=157 


r” m h % 
D, 1690: FOKEAD+S4272 CO FL) 
4 


228 IFZ>YSTHENEWN=- 18388: S50TD7F58 
232 BU=BWHRKXIY,ZI+RYIK,ZIHRZUN,V 


Srsg IFY= ZT HIENEBN=EN+LKA cr 


SSR IFX=ZTHENBW=SENHLY (VI 

2ER IFX=SYTHENBR=EW+UZ(ZG 

2RF7A IFY=3-ZTHENBR=SERN+HOR CR} 

ZI8B IFX=T-ZTHEN En 

FOR IFX=3-YTHENEW=BR+DZ(Z 

7EBB IFIX=WIAND(CX=ZITHENE SAT! 
a=m1A IF{X=3-YIAaNDiX=Z) THENBW=EW+DZ 


2328 IF(X=Y)AND(X=3-Z) THENEW=EW+DI 


4 ee RER 

zaB HB=EU#1E4-INTIEW*l 

3345 IFRW:HATHENEBRN=54 

EN IFABSCHA-FL/1B8) 70. BSTHENER=&3S 

eo er eg 

2370 NEXT: Fe 

382 RETURN 

2500 Z=BEtX,Y}:BE(X,Y)=Z+1 

E95 F=1114:D=3:605UB3588 

>s10 FE(I(X,Y,Z3=Pfi 

25228 IFZ£:3THENFEIX,Y, Zt? =1 

9S5B PRINTCOF(PL}I:KF= Y+{Z) : 5SOSUBZ288 
2548 H=1:0=B: FORI=BTDOS 

541 H9F=FE(I,„Y, ZsXtI)=LI:YtI)=VY: zu) =Z 
F54z GOSÜBTBAR: NEXT 

2543 BOSUBFIBR:RYA(Y.ZI=H 

>ssß H=1:9=2: FORI=SBTO3 

a=S51 H3=FEIX,I,„ZI: X) =iX: ie I: Z{tI:=Z 
aS5S52 GOSUBPERB:NEHT 

u GOSUE FIORB:RY(X,ZI=H 

S&B H=1:9=8: FORI=SBTGS 

361 HF=F EXX,Y,I}:XtI3=Xs YIII=YGZ (DI =1 


PS62 GOSUBESBE:NEAT 


2543 SOSUB2IBR:RZIX,Y}=H Listing 
AS7B IFYIFZITHENZIBE »3D-Vier gewinnt« 
(Fortsetzung) 


ar 9 


za7t 


or 
ne mn 


mer 


Pe DE 
25374 
2592 
as 


TI EIT 
CEST, 


rt 
zu. 


2534 
ta 


u en 
wach Fl 


Az 
ud En 
2593 
2574 
2682 
z&Bßi 
zuBE 


nd] 
. 


Per RE 
ut 
2618 
z&ili 
2512 


Es 
er Berg 
a 
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2654 
FEAR 
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2582 
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26&3 
2654 
2678 
=z&88 
z&451 
z&B82 
2583 
2454 
26893 
z&6B& 
2697 
z456 
2557 
=,78 





H=1:8=B: FORI=ZBTO3 
HF?=FE(X,I,I:X(ITI=X:Y(I}=I: 
GOSUB2BAR: NEXT 
SOSUBZFBB:UX X} =H 


IFX{>ZTHEN2598 
H=1:D=8: FORI=BTDS 
HI=SFE (IL ,Y,D:XtD)=l:VtID)=eYsZ(l 


SOSUBIBRB: NEXT 
SOSUBTIFAD:UVOYI=H 
IFX£ >YTHENDSOR 
H=1:0=2: FORI=BTOZ | 
HF=FE{I,ÄI,Z}:X(TD}=l:Y(DI=el: Zti3=Z 
SOSUBZBDR: NEXT 
SOSUB2FBB:UTLZI=H 
IFY{>Z-ZTHEND&G1R 

H=1:0=@: FORI=BOTOS 
HF=FELK, 2 3-1}: X{I}=K:YtI 


1} 


H 
ri 
“se 
I4 
[1 

m 

7 
1. 


} 


N 

SOSLUDBETBE: OK IX: 8 

IFYEHZ- ZTHENZ&ER 

H=1:U=5: FORI=BTGS 
HF=FELI,Y,S-ID):X{IL)=I:Y{D)=Ye Z(0D)=3 
DDSUDZERZ: NEXT 

GOSUBZFEB:DY ID =H 

IFkZFITYTHENZEIE 

H=i:3=R: FORI=ETDE 
HI=FESI5S-I; ZI: X (re: Yild=3- 1: 20H 
GOSUBZERA: NEXT 

SUSUBZFB2: DZ (Z}=H z 
IFiXZSYIOR{X{>Z) THEN2448 

H=l1:D=2: FORI=SBTOS 
H?=FE11,1,11: XI )=Is YiI)= 127 (Ioiel 
SDZUBZSB8: NEXT 

SESUB29728:D1=H 

IFIXSPS-VIDRIX<>Z) THEND558 
H=i:d=2:TORI=ZTDF 
H?=FEiI,3-1, ID): XtI}=I: YILI=35-1: ZI) 


GOSUE289B: NEXT 
SOGUBEFBB: DE= 
IFIXSPYIORCKI5I-Z 
H=1:U=B: FORI=2TO35 
2 HI=FELL,ÄINS-D:Kt 


GOSUBZEBZI: NEXT 
SOSUBERRB: DI=H 
iFIY<FZIOR CK >3-Z) THEND 
H=1:0=B: FORI=BTOE 
HISFEIS-T,I,ÄIISRtDIS3- IE VIII=Ts ZI I) 


572 


EOSUBZBAR: NEXT 

SDSUBZFBR: DA=H 

Z=2+1: IFZ=4THEN?79® 
RX(Y,ZI=RX(Y,Z)%*? 
RY{X,ZI=RY(X,ZI#? 
IFY=ZTHENUX COX) =UX (X) #2 
IFX=ZTHENUY (Y)=UYIY)%*?2 
IFX=YTHENUZ (Z}=UZ (Z} #2 
IFY=2-ZTHENDX (X) =0X (X) *2 
IFX=3-ZTHENDY (YI=0Y{Y)x*2 
IFX=3-YTHENDZ {Z}=0Z (Z)«*2 
IF(X=Y)AND(X=Z} THEND1=7xD1 
IF (X=3-Y) AND (X=Z) THEND?=2+D? 
IF(X=Y) AND (X=3-Z) THENDZ=24+DS 


100 Zar 


2691 
2728 
2802 


2918 


2822 
ni 

ı4 

2832 
2582 
719 
2928 


IF{Y=Z} AND (X=3-Z) THENDA4=IRD4 
ao, 

HI=BTHENH=H/2: RETURN 
mern 
IF iX 2} OR (HF=3}3 THENN=H#4: Q=H9: RETUR 
H=Z: RETURN 
IFH=&34 THENH=H+FL/1ES 


IFH: >2I965THENRETURN 


FORI=SBTIT:EKLN=SX(M:EYEN=YIN:GZL 


är=2 64]; MEXT 


29738 
Z3a28 
3212 
3228 
3188 


er 
Si1i8 


Z128 
3138 
>1432 
>158 
Sid 
3172 
3108 
SIE 
Si 


— TIER 
a 


GW=PL:RETURN 
XD=S&#X+Z+1: YO=7B-S#Y-7 
FOKE211,X2: FOKET14,YB: SYS58737 
FRINTX£; :RETURN 

POKE214,6: FOKEI11,270: SYS58735 
PRINT? na 


SOSUBTISB:FRINT" I I 1 


FORI=1T03 
GOSURZ188B: PRINT" 4 " 
GSOSUBS1EB: FRINT" | | I"=:MEXT 
GUSUBSISRB:FRINT" Lot" 


-, 
RETURN 


FORE211 ,38: SYSSB8732: RETURN 

X#=[CH EILIAAIH+CH IRE(1B) 

IFaoW< >PATHENFSAZ 

ie 13?+"UNENTSCHIEDEN! 
= 


"+LEFTEIBLE,1 


3558 50T03588 
=548 H£="SIESER: "+SP#{GW) H=LENCHS$) 
2558 IFH>AQBTHENHF=SLEFTECH& ABS oH=4Q 
35&2 H= (49-4) 72 

357® XF=X$+LEFTE(BL£,HI+HS+LEFTE (BL&,H#. 
5) 

3588 PRINTCHRE (19); X$: PRINTCHRE {19} 

3592 F=4455: D=7:50SUBSIE8 

3591 F=5@21:D=7: GOSUBTSRR 

3592 F=5613:D=7:505UB38082 

35973 F=59747:D=78: 605UBF808 

3594 F=4455:D=28: G0OSUB3SIAR 

3595 F=5947:D=290:50SUBS822 

3596 F=41455:D=79: SOSUBSH82 

3597 F=5947:D=58: 60SURTBAR 

ZEEB IFEWIHROTHENSZSTE 

3512 FOKEL9B,Q:WAIT19S,1:POKE178,0:60T01 
28 

3&22 FRINTCOS (GW) : GOSUBT7SB 

3438 T=TI 

T&4B GETKS:IFEEL>""THENLD® 

3658 IFTI-T{SZBTHENZ6AB 

Z&&2 FRINTCL#E (GW) : GOSUBE7FSE 


Zur’ T= 


2508 


TC 
PT ur Dr 


7a 


= F7Em 
Du wi 2 


2768 
37/78 
378% 
798 
7993 
>892 
>Bi8 
>28 
3838 
3842 


TI 
GETK$: IFK$< >" "THEN1OR 
IFTI-T{SOTHENZGER 

50T035422 

FORI=BTOS 

X=5X 13: Y=BY(I}: Z=BZ (I) :H=Q 
IFZ=BTHENH=H+1 

IFZ+1=BE(X,Y) THENH=H+? 
X£=W$ (H) : SOSUBSOBZ 

NEXT: RETURN 

F@=INT (F/256) : POKES4272,F-254*FB 
FOKES4273,FB: POKES4276 ,65 

T=TI 

IFTI-T{DTHENZSS® 
FOKES4274 ,0: RETURN 


READY. 


Listing »3D-Vier gewinnt« (Schluß) 


Ausgabe 12/Dezember 1954 
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Eine neue Serie leicht verständlicher Lernprogramme, ent- 

wickelt von erfahrenen Pädagogen und Programmierern, 

zu den zentralen Themen der Mathematik weiterführender 

Schulen. 

Jeder Baustein besitzt einen Einführungsteil, der den The- 

menbereich verdeutlicht und die benötigten Begriffe, Fach- 

ausdrücke und Symbole erklärt. Die Graphikmöglichkeiten 

des C-64 werden voll ausgeschöpft, um auf anschauliche Be 7 
Weise Verständnis für mathematische Zusammenhänge zu De 
wecken. RN 
Regeln und Gesetze werden schrittweise entwickelt. Bei vn 
Bedarf erhält man zusätzliche Erläuterungen durch die 
Fragetaste. 5 
Übungsaufgaben liefert der Computer in unbe- 
grenzter Anzahl. Jede Aufgabe wird auf 
Wunsch detailliert vorgerechnet. 
Man kann auch Tests absolvieren und 
vom Computer benoten lassen. 

Der Programmteil „Hilfe bei Hausaufga- 
ben” ermöglicht dem Benutzer seinerseits 
Aufgaben zu stellen, die der Computer löst. 
Jeder Kursteil auf Diskette für C-64 nur 
DM 49,-. Jetzt lieferbar: 

ALGEBRA I (Einführung in die Gleichungslehre), 
ALGEBRAII (Lineare Gleichungssysteme von zweiGlei- 
chungen mit zwei Variablen), ALGEBRA III (Quadratische 
Gleichungen), ALGEBRA IV (Potenzen, Exponentialfunk- 
tionen, Logarithmen!). 

















Spielend lernen ist beim neuen Lernprogramm JUNIOR- 
MATHEMAT kein Schlagwort. Ohne verbissenen Ernst oder 
überzogene Anforderungen können Schüler der Unter- 
stufe (bis zur 4. Klasse) Rechnen üben. Eingebettet sind die 
Aufgaben in ein kleines Videospiel, das als Belohnung und 
Motivation fungiert. Die Übungen sind beijedem Schwierig- 
keitsgrad den offiziellen Lehrplänen angepaßt. Auch die 
Notengebung richtet sich nach diesem Standard. Ihr Kind 
kann mit dem JUNIOR-MATHEMAT ganz selbständig lernen 
und spielen. Sie haben jedoch die Möglichkeit, den 
Leistungsstand zu überprüfen. Alle Aufgaben werden 
anschaulich dargestellt und können in mehreren Anläufen 
gelöst werden. Klappt es beim ersten Malnicht, gibt das Pro- 
gramm behutsame Hilfen und bewertet-jenach Aufgaben- 
typ - eine Antwort erst nach dem dritten Fehlversuch als 
Minuspunkt. Diese Methode hilft Kindern, auch Mißerfolge 
zu bewältigen. zudem sind die einzelnen Trainingseinheiten 
so begrenzt, daß dasKindauch wirklichin der vorgesehenen 
zeit konzentriert bleiben kann. Versuchen Sie auch einmal 
Aufgaben aus der Mengenlehre zu lösen! Vielleicht müssen 
sie dann Nachhilfe nehmen. Der JUNIOR-MATHEMAT ist das 
richtige Programm für Eltern von Grundschulkindern. Mit 
dem leicht verständlichen Handbuch können Erwachsene 
und Kinder sofort anfangen. JUNIOR-MATHEMAT, DM 69,- 
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Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 3100 
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pauken per Computer 


ob Schule, Studium oder Beruf:endlich können Sie Logarith- 
mentafeln und Formelsammlungen in der Schublade las- 
sen.Dieses Hilfsmittel und vieles mehr ersetzt das Software- 
Paket MATHEMAT. Bei einfachen mathematischen Berech: 
nungen wird Ihr Computer mit diesem Programm zum 
Taschenrechner mit allen Grundrechenarten und Potenzie- 
ren, Wurzelziehen, Prozentrechnen und Logarithmen. Die 
arithmetischen Unzulänglichkeiten des C-64 sind ausgebü 
gelt und die Rechengenauigkeit beträgt 10 Nachkomma. 
stellen extern. Fastallealgebraischen Aufgaben können mit 
dem MATHEMAT berechnet werden. Auch in der Differential. 
und Integralrechnung ist MATHEMAT zu Hause. Ein Kapite 
für sich ist das integrierte Programm zur graphischen Dar 
stellung. Jeder Funktionsgraph kann auf dem Bildschirm 
gezeichnet werden; je nach Monitor auf Wunsch auch mehr 
farbig. zum gleichen Thema gehören die Fähigkeiten de: 
MATHEMAT auf dem Gebiet der Geometrie. Alle erdenklicher 
Flächen und Körper hat der MATHEMATimGriff.Auch vor deı 
Vektorgeometrie muß der MATHEMAT nicht kapitulieren 
alle varianten sind implementiert. Zusätzlich bietet da: 
Software-Paket ein komplettes Mathematik-Lexikon mit 
den wichtigsten Begriffen, Formeln und Lösungsansätzen 
Mit dem MATHEMAT läßt sich jedes mathematische Problen 
lösen. Den Anwendungen sind keine Grenzen gesetzt! 
MATHEMAT, DM 99,- 
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Können Sie sich einen geduldigeren Lehrer vorstellen al: 
Ihren Computer? Wohl kaum. Das neue Lernprogramn 
„BRUSH UP YOUR ENGLISH!" hat immer Zeit für Sie, hilft Ihner 
und weiß, was Sie schon gelernt haben. Voraussetzung sin 
Englischkenntnisse gleich welcher Qualität. Das Programn 
| stellt Ihnen verschiedene Fragen, die Sie beantworten kön 


j nen. Dabei schöpft „BRUSH UP... aus einem Wortschatz vOı 


1500 Vokabeln, mit dem über 700 Aufgaben formuliert wer 
den können. Wenn Sie einmal nicht weiter wissen, wähleı 
Sie die HELP-Funktion und Sie bekommen einen Hinweis au 
die Lösung. Reicht das nicht aus, erscheint die Antwort 
Außerdem besteht die Möglichkeit, eine Frage zu übersprin 
gen oder ganz aus der aktuellen Lektion zu streichen. Da 
alles findet in einem simulierten Kurs statt. Sie bestimmei 
den Schwierigkeitsgrad und das Tempo, der Compute 
bewertet Ihre Leistung, überwacht Ihr Tagespensum un: 
macht Sie auf Lücken aufmerksam. Mit dem neuen Lernprc 
gramm „BRUSH UP YOUR ENGLISH“ können Sie Ihre verscho! 
lenen Sprachkenntnisse wieder richtig aufbürsten! 

Der komplette Kurs besteht aus drei Teilen, die sich 
durch die verschiedenen Wortfelder unterscheiden. 
Jede Diskette kann für sich allein benutzt werden. 
BRUSH UP YOUR ENGLISH, Teil 1, 2 und 3 jeweils 
DM 49. - 






Alle Programme auf Diskette für 
COMMODORE 64 und Floppy VC-1541 





Druckfehlerteufelchen 





Hardcopy mit dem VC 1520, Ausgabe 
7/84, Seite 108 

Die korrekte Zeile lautet; 
POKE44,64:POKE64%256, 
0:NEW 
und nicht 64-256! 


Einzeiler, Ausgabe 11/84, Seite 155 
Die Spaces bei dem Einzei- 

ler DL-AS müssen als Shift- 

Space eingegeben werden. 










mit RS232-Schnittstelle; 
unverbindl. Preisempfehlung 





102 Zar 


In Kürze lieferbar für Commodore 
3000er/8000er Serie, Atari 400/800 und 
XL-Modelle, Spectrum und alle Computer 


279,—. 


Die Ebenen des Absturzes, 11/84, 
Seite 93 

Das letzte Datum in Zeile 
360 (Programm UNNEW) 
lautet 255. 


User-Port-Tastatur, 
Seite 93 

Das Datum 28 ın Zeile 880 
muß ın 82 umgewandelt wer- 
den. 


Ausgabe 10/84, 








FLIST, Ausgabe 10/84, Seite 90 

Der Hinweis für Drucker- 
besitzer muß natürlich lau- 
ten: 

OPENL4:CMDI:FLIST 
und nach dem Drucken: 
PRINT #1:CLOSEI 

Außerdem bin ich durch 
Zufall auf einen Programm- 
fehler gestoßen, der bei akti- 
vem Programm auftritt und 
bei emer Variablenzuwei- 
sung, beider die Variable mit 
F beginnt einen SYNTAX ER- 
ROR erzeugt (zum Beispiel 
bei F=1, FX=100 etc.). 

Dies kann man auf zwei 
Arten verhindern: 

Entweder schaltet man die 
Erweiterung vor dem Starten 
eines Basıc-Programms 
durch SYS 58451 ab, oder 
man ändert den Basıc-Lader 
wie folgt: 

Den Endwert der FOR- 
NEXT-Schleife auf 981 setzen, 
In Zeile 230 den letzten Wert 8 
durch 195 und in Zeile 240 
denersten Wert 1/5ın3 abän- 
dern. 

Dann fügt man diese DATA- 
Zeilen an: 


‘ komfortablen : 


440 DATA 56,165,122,233 
450 DATA 1,133,122,165 
460 DATA 123,233,0,133 
470 DATA 123,32,121,0 
480 DATA 76,.231,167 
Michael Weidlich 


So macht man Basic-Programme 
schneller, Ausgabe 10/84, Seite 55 
Bei den Versionen | für 
C 64 und VC 20 wurde in 
den Zeilen 40 jeweils nach 
dem Z ein »,l« vergessen. Al 
so: 40 POKE 7680 + Z: 
POKE 38400 +2,6 etc. 


Seite 098, Version 13: 40 
PRINT'A"; 
MSD-Super-Disk-Drive, Ausgabe 


11/84, Seite 15 

Die vollständige Bezugs- 
adresse von solftline lautet: 
Softline, Schwarzwaldstraße 
8a, 7602 Oberkirch, Tel.: 
07802/3707 


Titelfoto, 11/84, Seite 1 

Das Titelfoto dieser Ausga- 
be wurde von Limelight Stu- 
dio, Karolinenstraße 3, 8000 
München 22, Tel. 
089/222397 erstellt. 


‘Der ASCOM Acht t 
Koppler: Komplett E. 
anschlußfertig und mit \ 
leistungsfähigem; \ 





\ Betriebsprogramm 
\„CONTAGT 64“ auf, 
\Diskette.\ \ | \ 
Steckmodul, Handsbt 
und „CONTAGT 64 | 
für Commodore 64: 





tunverbiälläne Peisenpfeiung 
{im Fachhandel \ x 
fragen oder Information 
anfordern!; \ \ 





COMPUTER- \SOFTWARE. UND, 
, COMPUTER-ZUBEHÖOR. 


\ Dy namics Marketing GmbH, \ 
Große! Bäckdrstraße 11, 2000 Hambu rg 1. 


\ 


Ausgabe 12/Dezember 1984 
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Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete 
Auftragskarte am Anfang des Heftes. Bitte be- 
achten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 5 Zei- 
len mit je 32 Buchstaben betragen. Überweisen 
Sie den Änzeigenpreis von DM 5,— auf das 
Postscheckkonto Nr. 14 199-803 beim Post- 
scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik, 
64er«, oder schicken Sie uns DM 5,— als 

Scheck oder in Bargeld. 

Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer 
Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend ge- 
kennzeichnet sind oder deren Text auf eine ge- 
werbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in 

der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum 

Preis von DM 10.— je Zeile Text veröffentlicht. 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer ver- 
kaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? 
Haben Sie Software anzubieten oder suchen 
Sie Programme oder Verbindungen? Die FUND- 
GRUBE von &4'er bietet allen Computerfans die 
Gelegenheit, für nur DM 5.— eine private Kiein- 


anzeige mit bis zu 5 Zeilen Text in der Rubrık 

Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre pri- 
vate Kleinanzeige in die FÜNDGRUBE der Januar- 
Ausgabe (erscheint am 14. Dez. 84): Schicken 
Sie Ihren Anzeigentext bis zum 20. Nov. 84 (Da- 
tum des Poststempels und Änzeigenschluß) an 
»S4er«, Später eingehende Aufträge werden in 
der Februar-Ausgabe (erscheint am 20. Dez. 84) 
veröffentlicht. 





(&ie] "|, le]ple].i=4:7 


ArAACcHAKKK 
Gesucht wird: Eine Delete von — bis 
Funktion, die jederzeit über SYS-Befehl 
aufrufbar ist. Angebote an: Tel. 
02641/25221 (ab 21.00 Uhr) 





Suche Floppy VC 1541, neu od. geb. evtl. 
mit Leerdisketten, Preis VB: nehme be- 
stes Angebot! 

Martin Leidig, WA TU SZOFT-WEIRD, 
092 21/4260 Pf. 1820, 8650 Kulmbach 


RS232-Schnittstelle für Userport mit Re- 
settaster 100,— DM. Baue für Sie Hard- 
ware! Info 1— DM. Michael Meister, 
Rheinstr. 47, 7500 Karlsruhe 21 








++-+prof. Spielhallen-Joystick+ ++ 
f. C 64/20, Atari. ALU-Geh. 2Feuerkn. 
exakt-Leichtgängig (d. Mikroschalt.) 1 J. 
Garantie DM 75,— (NN-VK) 
K. Dietrich, Laacher Weg 15, 55 Trier 





Suche sämtliche Commodore Home- 
computer und deren Zubehör, auch de- 
fekt. 

Angebote bitte an: Tel.: 07157/4450 





Wer hat 100 - 200 Programme und möch- 
te gerne tauschen? Nur Tape. Tausch 1:1. 
Liste an Frank Dohl, Kettelerstr. 17,5948 
Schmallenberg. PS. Schreibe garantiert 
zurück!!! 





Ak A A A A A A A a a 
Unkostenbeitrag!!! 

Sende 2 leere Diskseiten + 10 DM an 

mich. Ich sende Disk sofort bespielt zu- 

rück. (ca. 50D) A. Fritz, Neuwiesenreben 

42, 7505 Ettlingen 


Tausche C 64-Software (Nur Kass.) Habe 
erst ca. 100 Prg. Schickt eure Listen + 
80 Pf. an mich, dann bekommt ihr meine: 
Pho Jung, Jägerweg 1, 8031 Gilching 


Wanted! Wanted! CC 64 Programme 
Kauf oder Tausch. Uber 200 Pro. vorhan- 
den. Schnell eine Liste an Berger Harald, 
Hainfelderstr. 102, A-2563 Pottenstein, 
Österreich 


De Commodore 64 Pr 
Professioneller Editor, Asscomp., Disass. 
+ 40 S. Handbuch, 69 DM, Info 1DM x 
An B. Kellner, Wolfsgarten 14, 3406 Bo- 
venden 1 











Suche Tauschpartner, spez. Wolfenstein 
2-Anl., sowie andere Anwender und 
Spielprg. Habe sehr viel Anwenderprg. + 
Anl. sowie Becker-Copy. Erik Vischer, 
Tel.: 0043/2 22/5233, Wien 





Auflösungen zu >The Dallas Quest< 
> Gruds in Space < zus. für 5 DM in bar. 
C 64er Spiele auf Disk. Von 20 — 40 DM. 
Bei Carsten Jochheim, Oelwe 29, 4796 
Salzkotten 





C 64 Anfänger sucht Anwenderprogram- 
me mit Anleitung. 
G. Staps, Am Krieler Dom 10, 5 Köln 41 


Suche Floppy 1541 
(evtl. defekt) 
Tobias Auberle, Schopfelenstr. 85 
7730 VS-Schwenningen, Tel.: 
07720/63217 
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Kaufe Floppy 1541 Angebote bis ca. 
300 .— bis 350,— DM an: Tosun Eresen, 
Halenweg 1, 1000 Berlin 13, Verk. auch 
Software auf Disk! 





ar A A  ı A a Aa a 
FORT APOKALYPSE OHNE ERFOLG? 
Poke für 98! Hobs + Tips, 20 DM bar o. 
V/Scheck, G. Zielinsky, Robert-Koch-Nr. 
22, Herne 2 «x The Real Thing % 


#+NOTOKALK, die Supernotenverw. # 
Stundenpl. Noten (Graph/Ziff/Zeug/Vor- 
berechn.), Speichern...DM 15 od. Inf. 
geg. 80 Pf. Rückp., F. Schuhmacher — 
Blumenstr. 21, 7571 Hügelsheim 








C 64: Manager, ein Spiel für alle: Nur 3 
DM mit Zahlkarte an Thomas Wings, 
Bransbergweg 5b, 581 Witten 

kauft, kauft, kauft, kauft,kauft 
Das Spiel wird sofort geliefert! 


Hardware — Software — Zubehör — fürC 
64 und Oric Katal. ca. 80 S. gegen 5 DM 
Schutzgeb. bei: M. Ermes, Bahlenstr. 48, 
4000 Düsseldorf 13, Sofort bestellen!!!! 





Data-Becker # #Supergraphic 64 * * 
Neueste Version! Orig. Disk + Handb. = 


55DM x« Verkaufe div. CHIP Comp. Pers. 


Comm. User, etc. Liste gegen Rückpor. 
Jäger, Bergwstr. 9, 563 Remscheid 1 





Suche billigst Software auf Kassette. Li- 
ste mit Preis und Infos an Bernhard Dor- 
ner, 7407 Rottenburg, Beethovenweg 2 


Experimentierplatine C 64 
Anschluß an Expansionsport. Als Adap- 
ter VG 64 Steckleiste auf Europalochra- 
sterplatte 45,— Tel.: 05306/4865 





Betriebssystemplatine C 64 
für 2 modifizierte Systeme auf 8K Eprom 
+ Originalkernal. mit Drehschalter. Einfa- 
cher Einbau 55,— Tel.: 05306/4865 


Endl. können sie unbegr. Spielen!!! 
Wir haben die POKES für >25 Prg. (En- 
counter, Zeppelin ....) Je Poke 3 DM. Alle 
f. 40 DM. Info 1 DM. Winfried Kraft, Ul- 
richstr. 5, 7460 Balingen 1 


?Load Error? Datasette justieren — Lade- 
ton hör- und sichtbar machen genügt 
nicht!! Programmkass. u. Anling. 10 DM 
+ 2.50 in Bfm. Schöner G., Lindenstr. 15, 
8950 Kaufbeuren AA %* 





%* Tausche 80 Zeichenkarte G. Soft%* 
Tausch u. Kauf: Software + Hardware! 
Suche: Bruce L., Music C., Exodus.. Su- 
che: Klaviertastatur. Habe alle Prgs. (Disk 
+ Tape) Tel.: 047 42/1816 





Superbase-Besitzer Achtung!! 
Inhaltsdatei von (64er/Run/Data-Welt) 
bezogen auf C 64. Diskette 25,— 
DM/Goedecke, Hafenstr. 19/3301 Walle 





Verkaufe: C 64 + Datasette + VC 1541 
+ Goerlitz-Interf. + 50 Disk + Brecher + 
Anleitungen VB 2000,—. Norbert Koke, 
Am Behrenteich 40, 4790 Paderborn 





Wir suchen defekte Hardware wie z.B. C 
64 für 50 — 100 DM; Floppy 100.DM; 
Drucker — 100 DM u.a. Melden bei: M. 
Eigl, Hochstr. 3, 6120 Michelstadt 


Verk. ATARI 2600 mit 30 Kass. für 400 
DM. Coleco Vision mit 8 Kass. für 350 
DM, wenig gebraucht. Georg Schneider, 
Marktstr. 29, 6625 Püttlingen. PS. Cole- 
co mit Turbo Console 








Xxr%r C64 +C 1541 — User kr % 
Verkaufe Original St-MMPI-Test (Psycho- 
analyse — Diskette) mit Begleitheft (NP 
99— DM) für 48— DM, Tel. 
06247-5097 





HEEBEEEHEERBEBREEBEREN 
Sportliga-Verwaltung 

für jede Sportart + Bundesliga 84 + Disk 

= 20 DM. Info gegen Freiumschlag: H. 

Nupnau, Ellernkamp 19, 2350 Neumün- 

ster. Tel.: 04321/32899 





Suche f. C 64 Flight Sim. 2, Simons Ba- 
sic, Apocalypse, Zaxxon u.a., Cobol Com- 
piler, Textomat, Datamat. Angebote an 
Jürgen Finsterle, Gartenstr. 12, 6924 
Neckarbischofsheim 





Computer/Zubehör: 15 % und mehr spa- 
ren. Kauf bei jedem Händler. Wie?? Anlei- 
tung gegen 20,— Schein. U. Schulz, Bil- 
holtstr. 32, 4716 Olfen 

IT TITTEN 





Verk. Poke, um bei SNOKIE bis zu 100 Le- 
ben einstellen zu können! Run-Stop, List 
u. Save Schutz für je 20,—! Bez. bar + 
Freium. Steffen Krämer, Zur Siemerei 70, 
2808 Syke 2 



















wer 


Ori nme erlaubt ist. 


gerechnet werden. 


rechtigte haften für ihre Kinder. 


Wir ma : en unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver- 
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
_ gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer- 
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 100@,— 


_ Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da- 
'tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver- 
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
' geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi- 
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe- 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 









%* * Top-Angebot#* # 35 Tools und Ga- 
mes auf 1 Disk nur 25 DM incl. Porto geg. 
bar oder Vorausscheck.  AC64% «A. 
Blumberg, Alte Landstr. 91, 5253 Lindlar 
2, Ruf: 02266/6375 





Pascal 64 Originaldisk. + Handbuch + 
Pascalbuch (alles D. Becker) 100 DM 
(neu 140 DM) Tips + Tricks (Data B.} 30 
DM (neu 49 DM) Tel.: 02102/67545 ab 
19 Uhr oder Samstag + Sonntag 





Suche gebr. techn. einwandfr. CBM 
4040 Doppellaufw. mit Interface für C 
64. Angebot an M.F. Richter. Karl-Zörg.- 
Str. 54, 6500 Mainz. Tel.: 
061 31/36 30 35 


Suche Floppy 1541 und 
Printer/Plotter 1520 M auch defekt. Zah- 
le bis 50,— DM pro Gerät!! Angebote an: 
Sommermann Bernd, Reitzensteiner 
Weg 8, 8674 Naila 








war A A A A HH A A a a 
Suche Tauschpartner im Raum Stutt- 
gart (Auch 64-Einsteiger + Profis} Chri- 
scha Frim, Triebweg 103, 7000 Stuttgart 
30, Tel.: 07 11/8595 70 


Lichttechnik 64 
Beleuchtungsstärkeberech. nach Wir- 
kungsgradverf. Progr. Beschreibung 
(2,— DM Briefm.) bei F. Laymann, 5 Köln 
1, Neue Maastrichterstr. 11 





Exodus-Ultimalll Orig. verpackt mit Zube- 
hör DM 150 — Diskette. Euroscheck an: 
Tom Kvaale, Lütticher Str. 4, 5000 Köln 1, 
Tel.: 02 21/234362 





Sprite-Magic Il; Der Spitzenspritedesig- 
ner für nur 39 DM!! Informationen und 
Anfragen bei M. Meyer, Winkelweg 24, 
5505 Wasserliesch, Tel: 06501/ 
14891 





Suche Tauschpartner im Zollernalbkreis 
für neuste Software. Alexander Haas, Rö- 
merst. 35, 7460 Balingen 12, 
(07433)34267 ab 15 Uhr. Nur Tausch! 
Kein finanz. Interesse. 





Verkaufe wegen Hobbyaufgabe! CBM- 
Floppy 1002 mit IEEE-Bus, DM 1500, — 
u. Austro-Basic-Compiler DM 180,— 
(neu/Garantie), Pfister, K.-Broswitzstr. 
22, 6000 Ffm-90 





Suche gebr. Floppy 1541. Muß gut erhal- 
ten sein! Fairer Preis! Tel.: 
05351/40335, Andreas Tautz, Wallhof 
4, 3330 Helmstedt 





EHEENEEBBEBHEEENRNBRNENE 
HOBBIT 
Spielstand saven auf Disk 5 DM + 


“frank.adress.Rückumschlag an Heiko 


Evermann, 2200 Elmshorn, Hoegerwie- 
te 19 2a 





C 64 m. Floppy u. Datasette u. Comp. Pro 
Joyst. sowie 20 Disks mit Software (Si- 
mons, Vizawr. Koala) u.v.m. u. 5 Data 
Becker Bücher für 1450,— zu verk. 
057 23/8 16 00 


RESETTASTE 
zum Einstecken ohne Löten sofort be- 
triebsbereit! 5— DM incl. Porto. Paul 
Tresselt, Geulenstr. 98, 4040 Neuss 1, 
Tel.: 02101/544763 
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Commodore 64-Besitzer 


Die 80-Zeichen-Karte für professionelle Datenverarbeitung 
® Vollständig steckbar ® Kompatibel zur CP/M-Karte @ 40 + 80 Zeichen gleich- 
zeitig verwendbar und softwaremäßig umschaltbar @ Video-RAM mit PEEK u. 
POKE direkt beschreibbar ® Alle Bildschirm-Editierfunktionen des CBM 8032 
vorhanden (Zeileneditierung, Auf- u. Abwärts-Scrolling, Bildschirmfenster-Defi- 


nition, Ton usw.). 


VG 64/80-Zeichen-Karte inklusive deutscher Bedienungsanleitung. 


Best.-Nr. 30552 285,— DM 


decam messgeräte electronic GmbH 


Postfach 1232, 7505 Ettlingen, Tel.: 07243/69264 
— aktuelle Bauteilepreisliste anfordern — 


TESTSIEGER FÜR PROFIS 


TurboAccess DM 295 
vorgestellt in „S&4er" Heft 12/84 
macht die 1541 10 x schneller 
läuft mit allen Programmen, also 
auch mit REL- und USR-Dateien! 
kein Laden von Treibersoftware 
nötig, da Hardware-Erweiterung 
Steckkarten, kein Löten nötig! 


Floppy Speed Up DM 99 
— Laden 6x, Speichern 3x schneller 
— neues Betriebssystem in 8k Eprom 
— speziell für MULTI 64 entwickelt 


AS64 DM 295 
— 16 kBytes Steckmodul für den C84 
— Symbol. Assembler’Editor/Monitor 
— getestet in Heft 1/85 der „S4er“ 


ROM 64 DM 39 
— 2 Steckplätze für 8k Eproms 2764 
— auch als 16 k Modul schaltbar 

— Leerplatine, vergoldete Kontakte 


MR 20 für den VC20 DM 99 
— 40,5k Ram u. 68k Rom/Epromkarte 
— Modulbereich akkugepuffertes Ram 
— Leerplatine incl. Schaltplan etc. 


Roßmöller GmbH 


Finkenweg 1 - 5309 Meckenheim 


POWER & 
I Dar ® 
Rx DATA 


"206 


> 300/369 
| Törte-1208 


TRDRX-1STx 
__ VIEWTEXT 


Tr 


CONTROL 


GARRIER $ , EXTERNAL 
j 


ONLINE 


„_.— ONLINE 


EPROM 64 DM 99 / 295 
Testsieger in „64er" Heft 8/84 
brennt 2508-2564 und 2708-27256 
steckbar in USER-Port von C64 
oder VC20, kein Netzteil nötig! 
lieferbar als Leerplatine: incl. 
Software oder als Fertiggerät 
brennt 4 kBytes in 40 Sekunden 


MULTI 64 DM 49/89 
— mehrere verschiedene Betriebs- 
systeme in 8k Eproms und das Ori- 


ginalrom kann eingesteckt werden” 


LAB 64 DM 99/295 
— 9 Steckplätze für 8k Eproms 2764 
— Stecker für 80-Zeichenkarte VC2O 

paralleler IEC-Bus oder Via 6522 


MR 40 DM 99/269 
Testurteil „GUT“ in „S4er" 10/84 
— 40/80 Zeichen für den VC20 
in die LAB 64 steckbar für C64 


MR 64 für den VC20 DM 99/295 
getestest in „64er“ Heft 12/84 
64 kBytes Ram wie C64 adressiert 
als Leerplatine oder Fertiggerät 


Katalog für VC20, C 64, 
Olivetti und IBM gegen 
2,— DM in Briefmarken 


Er a x 2 R . 
; - nTr— # 
[ 00FU | 5 


1 


Oral 
"ORIG UP — ANS 


Tmoo_ 
Bau 


200 - 


ANS — 
3aoFuULL 


TSLOCAL TEST ORG 


ITIIRALE Modem WS2000 


MODE 


WS 2000 
World Standard Modem 


Die neue Version dieses weltweit benutzten professionellen Modems 
— immer noch zum unschlagbaren Preis von DM 798,— ! 


® Datenaustausch und Kommunikation mit praktisch jedem Computer weltweit 
möglich @ Zugriff zu Datenbanken, Mailboxen, Btx, Btx rückwärts usw. @ Telex 
für alle durch einen neuen Dienst — mit Ihrem Computer und dem WS 2000 (fra- 
gen Sie uns) @ Alle gängigen Baudraten (75, 300/300, 600, 1200, 1200/75, 75/1200) 
und international üblichen Übertragung-Standards (CCITT, BELL) — umschalt- 
bar per Hand oder per Computer (IC-Satz SK1 hierfür DM 96,90; Anschlußkabel 
UPL DM 48,—) @ Automatisches Wählen mit Zusatzplatine AD2 (DM 199,50) 
und Kabel UPL @ Automatisches Annehmen von Anrufen mit Zusatzplatine AA2 
(DM 199,50) ® Einfacher Anschluß (parallel zur Telefonleitung); eingebautes 
Netzteil; deutsche Anleitung; 1 Jahr Garantie @ Viele Interfaces lieferbar; z. B. 


CBM | für C64/VIC20 einschließl. Listing 


AC Kommunikationskarte für APPLE 


SPEC für SPECTRUM einschließl. Software (auf ROM) 


DM 136,80 
DM 330,60 
DM 2586,50 


® Anschlußkabel zwischen Computer und Modem (bitte benötigten Steckertyp 
angeben) DM 57,— @ Liefermöglichkeit: sofort ab Lager Hamburg®@ Alle Preise 
einschließlich MwSt. zuzüglich Verpackung, Porto und Nachnahme (bei Voraus- 
zahlung durch V-Scheck/Überweisung Porto und Verpackung frei) 


Claus F. Erbrecht, Computer Related Products 
Lappenbergsallee 37 :- 2000 Hamburg 20 - Tel. 040/8505255 
Bankverbindung: Bank für Gemeinwirtschaft, 

BLZ 200 101 11, Konto-Nr. 1241223700 


Achtung: Nur für hausinterne Telefon-Anlagen — in der Bundesrepu- 
blik ist der Anschluß an das öffentliche Telefonnetz nicht gestattet! 
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Suche gebrauchte Floppy 1541, höch- 
stens 1 Jahralt, VB400,— DM. Angebote 
an: Dirk Niedereichholz, Dibb. Mühlen- 
weg 40, 2110 Buchholz, Tel.: 
041 81/8250 


Suche defekten VC 64 oder VG 1541, 
zahle bis 100,— DM pro Gerät. Dietmar 
Gritsch, Astreastr. 25, 5352 Zuelpich- 
Juntersdorf, Tel.: 024 25/14 20 


Datasette + 15 Spiele + 9 Leerkassetten 
+ Orig. Ultisynth 64 für 60,— DM. |. Ge- 


recke, 4900 Herford, Tel.: 
05221/81805 
Lösung für 


THE DALLAS QUEST 
Schickt 5 DM Mi ohne Rückporte MI an: 
Niels Schmidt, Im Hagen 17, 4800 Biele- 
feld 15 


Suche GC 64 + VC 1541 bis zu 500 DM 
pro Gerät! Jörn Granderath, 
02 41/5021 43 


AA re AA Hr A A A A H a ah 
Anfänger 

Schreibt uns: Wir haben Softw. MANUEL 

LOPEZ, Cusanusstr. 26, 5550 

Bernkastel-Kues, Tel.: 06531/8045 


C 64 Erfahrungsaustausch 
Auch Schulung mögl. 
R. Glöckl, Dipl.-Betrw. 
Messerschmittstr. 9 
8400 Regensburg 26143 


C 64 neuw. DM 550, — VC 1520 neu DM 
300, — IEC- und CP/M-Modul je DM 
150, —. Kplt. incl. Joyst., Paddle, vielLit. + 
Spitzensoftw. DM 999,—. K. Kroesen 
Tel.: 02871/16816 


Super-Software f. GC 64 
Last/Gutschriften Verw./Drucken Tisch- 
Tennisverw. Tabell./Bilanz. Spitzeneiga- 
beroutine K.7/255 Z. 

Thomas Graf, Tel.: 07233/1505 


yrArr I A HI A A A A A a a 
Reset-Taster für CBM 64 nur 8 DM incl. 
Porto + Verpackung. BEDOMA, Post- 
fach 53, 4710 Lüdinghausen 

ar ce A HH A HH I A a aM 


ADD 64 — prof. Adreßverwaltung schnel- 


‚ ler Zugriff, beliebige Suchkriterien, fanta- 


stisches Preis-Leistung-Verh., Etiketten 
etc. INFO: 05 31/7 4756 ab 18 Uhr 


Wer schenkt mir — einem Schüler — eine 
defekte Floppy (VC 1541). I. Walter, Neun- 
kircher Str. 55, 6600 Saarbrücken 2 


C64 
Verk. Poke um bei SNOKIE bis zu 100 Le- 
ben zu erh.; Run-Stop, List u. Save 
Schutz für je 20 DM. Softy, Zur Siemerei 
70, 2808 Syke 2 


Verkaufe orig. Commodore Datasette mit 


Software im Wert von 450,— DM an 
Meistbietenden. Schriftliche Angebote 
an: C. Elfering, Dimker Allee 54, 4270 
Dorsten 11! SUPER 


HPeeklMPokel C 64 MPeekMPokel 
Umfangr. Peek u. Poke-Liste (20 Seit.) 
vielen Tips u. Tricks u. Erkl. 10,— bar/Info 
80 Pf. H. Straßburger, Pionierweg 17, 
2070 Ahrensburg 


* C 64-ROM-CROSS-REFERENZ x* 
über Zero-P., Basic, Kernal usw. für 20 
DM-Schein + 2.50 Briefm. U. Extern- 
brink, Bergmeisterstr. 6, 4600 Dortmund 
30, Tel.: 0231/45 28 21 


64 —C64 —C64 —C64 
Tausche Software gegen Atari VCS 
2600, Kassetten Flight Il, Summ. Gahes. 
Ga. usw. Tausche Software gegen Joy. 
07223/73350 ab 20 Uhr. 


Akustikkoppler für C 64 208 DM 
Fertig montiert in Gehäuse, nur noch ein- 
stecken. Sofort betriebsbereit. Armin 
Stockem, Berghausen 13, 5778 Me- 
schede. Tel.: 0291/1221 





ISM 64 
Orig. Softw. incl. Anwenderprogramm nur 
99 DM, solange Vorrat. H.J. Schlicht, 
Kirschgartenstr. 7, 6900 Heidelberg, T: 
06221/32336 


IE IE Eu I IE DE Eu En Du En En EEE I U I U 

C 64 HEHE Spiel des Lebens HH 
Das Spiel um Glück, Misserfolg — Na, 
was sonst? — Geld. Bis zu 6 Spieler (!) 
oder allein gegen den Computer. Sprites, 
Sound, schöne Grafik, ausf. Anleitung im 
Programm, Disk/Kass. nur, 40,— DM 
Schein/Scheck an T. Müller, Mohnweg 
17, 565 Solingen 11 


Suche Summer Games, Dallas Quest, 


Hyper Olympics, Moonpatrol, Bruce 
Lee.... für C 64. Liste an: Rainer Bock, 
Grafenwöhrerstr. 14a, 8481 Kalten- 
brunn. Nur auf Kassette!!! 


Landw. Programme f. C 64. Rationsbe- 
rechnung f. Milchkühe, Futtermischung f. 
Schweine, Betriebskalkulation. Je 30 DM 
(Disk) Dipl.-Ing. agr. W. Lackenbauer, 
6970 Lauda, Rebautstr. 38 


Verk. Forth-Modul mit engl. Anleitung + 
deutschem Forth-Handbuch für zus. 100 
DM. Christian Fuchs/Tulpenstr. 11, 8266 
Töging / Tel.: (08631)94280 


Commodore 64 und Floppy 1541, 6 Mo- 
nate alt, beides zusammen DM 1 150, — 
— Tel.: 021 91/6 78 10 

10 Stück Leerdisketten kostenlos dazu. 


Vizawrite 64/ SM Text 64/ Textomat/ Än- 
dere in Ihre Textprg. den Zeichens. in 
scharf gest. Schrift um DM 35. Textomat- 
Disk für individuell DM 40. 
097 21/864 88 


Platinen aus Data Becker Buch 
Commodore 64 und der Rest d. Welt! 5 
Stück gebohrt und geätzt und nur 30 DM 
VK oder NN. N. Wrede, Am Gottebach 
40, 4790 Paderborn 1 


Transgalaktische Sondermeldung 
Die Lösungen von Gruds in Space und 
The Dallas Quest für 4 DM!! bei Thomas 
Ströter / Am Mönchgraben 26 / 4 Düssel- 
dorf 13 


Platinen 
COMMODORE 64 ERWEITERUNGS- 
PLATINEN super günstig! Info geg. frank. 
Rückumschlag bei N. Wrede, Am Gotte- 
bach 40, 4790 Paderborn 1 


Wer kann Programm 8032 auf C 64 um- 
schreiben. Eventuell auch Assembler 
und Eprom herstellen. K. Schilling, CH 
8598 Bottighofen, Kalchthorestr. 4, Tel.: 
004172753935 


Suche günstig: Floppy 1541, EPROM- 
Löschgerät. 
Tel.: 076571792 


— ee... m ns 


%* Neues Betriebssystem % 
mit 6 x schnellerem Floppy und F- 
Tastenbelegung. Mit Farbwünsch. Info: 
Tel.: 02357/3033 ab 18 Uhr 


Wer kauft meinen Commodore 4701 


Farbmonitor? 2 Wochen alt, 6 Mon. Ga- 
rantie, orig.verp. DM 700,— da ich noch 
einen zweiten bekommen habe. Tel.: 
(04 21)420941 


Suehe: VG 1541, gut. Zustand (5 Mon.). 


Biete: 100 DM + VC 1530 + Software + 
Color Video Game!!!!! Schreibt schnell!!! 
Jörg Jungesbluth, Klagenfurtstr. 22, 
5800 Hagen 7 


INT. Ss. IM Suche NT s MM 
Contact zu Hacke u. Krackern (VC 64) 
zwecks Info-Tausch. Alles anonym. Inter- 
essenten an: MAMBA-Software, 1471 
Postfach, 4430 Steinfurt 


Suche C 64 und Floppy 1541 und DIN 
A4-Drucker. Angebote an: Andreas Mi- 
chael, Am Bürgerplatz 21, 4500 Osna- 
brück 
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Chemieprogramm, Weltraumspiel, Rang- 
listenprogramm, Kurvendiskussion — Al- 
le diese Programme auf Disk für 150 DM 
— Geld an: H. Funke-Kaiser, Goethestr. 
8, 42 Oberhausen 


*Suche dringend einen VC 64 * + 
Data! 

(im Raum von 2940 Wilhelmshaven) 

Marc Redenius, Kielerstr. 26, Telefon: 

04421/27546 


Suche Anleitungen zu Adventures, wie 
Huld, Mask ofthe sun, usw. Angebote an: 
Andre Steinmetz, Theodor-HeussStr. 4, 
4355 Waltrop, Tel.: 02309/70708 ab 
18 Uhr 


C 64 VC 1541 Software Hardware u. Zu- 
behör preiswert abzugeben. NASCOM 1, 
16K EPROM, 32K RAM EPROMMER 
preiswert abzugeben. (02163)4 7981 


Verk. Orig. Sim. Basic auf Disk. VB 110 


DM. 
Tel.: 06 11/61 8263 


Resetschalter 6 DM! Interface-Bauplan 


10 DM! Computerkassetten 4 DM! 50 
neue Pokes 3 DM! Old. oder Merge Pro- 
gramm 2 DM! Porto / Thomas Kerscher, 
Am Winkelzaun 15, 8224 Chieming 


NEW — — — NEW — — — NEW 


Wir resetten alles!!! 
Super-Reset VO.2 
Kilt JEDEN Reset-Schutz für nur DM 
40. — Tel.: 06 71/403 113 


Grandmasteranl. 10 DM, Lsg. V. Aztec 


Tomb: 5 DM, Suche Chemie-Software. 
Wer hat Interesse an Robotersteuerung, 
suche Anleitungen. Franz Gaßner, 
Hauptstr. 40, 8899 Aresing 


1520 Printer/Plotter, neuwertig DM 
350,— Tel.: 069/59 25352 (Broll) 


Schüler sucht sämtl. CBM + VC Compu- 


ter + Zubehör (1541) a. defekt. Zahle od. 
tausche gg. C 64-Pgm (Hobbit, Zax- 
xon...) Suche SM-Text + Adr. + Kit. J. Rei- 
tinger jr., 8463 Rötz, Postf. 22 


Suche Dringend 
64er, Ausgaben 4/84 — 7/84 
* * Verkaufe 20,— DM + Porto x * 
Data Becker Masch.sprache 1 für 64 
B. Medick, Neuselsbrunn 32, 85 Nbg. 50 


Commodore 64 
Professioneller Editor, Asscompiler, Di- 
sass, Handbuch 40 S., Disk für 70 DM 
(Scheck/Schein) * Kellner, Wolfsgarten 
14, 3406 Bovenden 1 


Wir (Jölaan 64) suchen Software zum 
Tausch! x auf Cass x. Wer? hat Golf; Ad- 
ventures; Anwendungen; Progr's? Listen 
an: Lars Jedinski, Tilsiterstr. 40, 4650 
Gelsenkirchen. 


Suche Spiele für C 64 auf Kass., Spez. 


Advent. (Ultima 2/3, Blade of Bl., House 
of Ush., Castle of Wol., Gr. in Sp, u.a.) 
Schickt Listen an K. Grimm, Freudental 
29, 224 Heide 


Verkaufe ZX-Spectrum 16K Issue 2 für 
DM 300, oder tausche ihn + 100 DM ge- 
gen Floppy VC 1541. H.W. Schaefer, Pan- 
taleonswall 18, 5 K 1. Tel: 0221/ 
321821 abends 


GC 64 — VC 20 Software 
Tausch und Verkauf — ab 10 DM — Info 
gegen 1.50 DM 
Denizalp, Osnabrückerstr. 3, 1000 Berlin 
10 


Verk. C 64 + Floppy 1541 + Synthimat 
+ Basic-Kurs + Spiele + Literatur + Joy- 
stick + Disketten; incl. 1200 DM wegen 
Zeitmangels kaum benutzt, 1 Jahr alt. 
Tel.: 021 03/462 36 


Arithmetik mit 38 Stellen Genauigkeit für 
C 64 einschl. trig. u. log, Funktionen. Info 
gegen Freiumschlag. Hückstädt, Rich.- 
Wagner-Str. 29, 7310 Plochingen 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


Wahnsinnspreis 
Akustikkoppler sofort betriebsbereit. in- 
cl. Gehäuse, Schnittstelle, Software, Ga- 
rantie 

04531/85755 
HEEEEENERENRRRERNRMEE 


C 64 + Floppy 1541 (6x schneller durch 
Parallelbus) + Zenith-Monitor (neu) + 
Kass. int.fc. + 3 Joyst. + 50 volle Disk., 
Multiplan, Flight 2, Dallas, Decathlon 
2300 DM, Tel. 06806/2626 ab 18 Uhr 


Suche GC 64 Adventures z.B. Blade of 
Blackp., Ultima I/II, Telengard, Grads in 
So., Dallas Q. usw. und andere top- 
Games (Bruce Lee usw.) Nur Kass. (Tur- 
bo?) Tel.: 02632/45585 


Wegen Floppyanschaffung verkaufe ich 


meine PGM-Sammlung auf Kass. Anfrage 
lohnt sich!!! (C 64) Heinz Veenker, Reb- 
huhnstr. 4, 4472 Haren 4, RK 

05935/593 


Floppy 1541 von Anfänger zu kaufen ge- 
sucht. Angebote an Heinz Veenker, Reb- 
huhnstr. 4, 4472 Haren 4, Tel. 
05935/593 


Suche C 64 Programme. Welcher Club ist 


in meiner Nähe. T. Buechele, 2 HH 93, 
Ziegelerstr. 16 


Der Poke für »Zeppelin« ist da. Poke 
10081, 100. Gleich ausprobieren!!! 
Weitere Super-Pokes auf Liste gegen 
10,— DM Schein. T. Holzner, Linkstr. 13, 
8 München 45 


war IKK A Hr A A I ı ı 
Sex & Crime Adventure 

— Violence — Girls — Gays — Punk — 

Musik — Peepshows — Jail-We've got it 

all! Kass. 10 DM, Disk 15 DM bar oder 

Scheck. RW., Helmholtzstr. 25, 6450 

Hanau 1 


LIGAMATIC 
Univers. Sportdatenverw. für Vereine, 
Presse, Verbände, Fans. U.a. Tabellen- 
und Terminverw. Info: H. Reinke, Anger- 
munder Str. 113, 41 Duisburg 29 


Suche C 64-Software (Tausch oder Kauf) 
nur auf Kassette. Ich meins ehrlich, bin 
kein linker Typ. Mönius K.H., 8520 Erlan- 
gen, Im 
091 31/50 1147 


Suche Be günstig gebr. 
C 64 
Evtl. mit Hardware-Zubehör. 
Joachim Mailänder, Im Steinriegel 50, 
7317 Wendlingen, Tel.: 07024/2429 


Verkaufe: SHINWA Drucker CP 80 + In- 
terface für Textpr., 4 Monate alt, kaum be- 
nutzt für DM 800 VB. Michael Mull, 5828 
Ennepetal 1, Tel.: 02333/71266 


C 64-Delete-Masch.Pgm. Schnelles lö- 
schen v. Basic-Pgm-Zeilen. Ausf. Listing 
(Ass. + Basiclader) 10 DM, Disk/Kass. 
20 DM. Tv. Stillfried, Meisenweg 13, 
5983 Balve 1 


Akku AA A A A A a a a u a 


C64 IIWANTED!! . 664 
Erfahrungs-- Gedanken- und Info- 
Austausch!!! 


Abends: 089/3084580 
“rk HA hr A a 


Ar A AA AH AH A ha a 
CBM 64 
Programmtausch 
Tauschliste an: 

Postfach 1901, 3550 Marburg 


Suche die besten Games auf Disk und Ta- 
pe für wenig Geld! Besonders Bruce Lee, 
Espial, Mr. Do. und Decathlon! T. Brannol- 


te, Neustadt-33, 4933 Blomberg 3 


C 64: Brandneue Software C 64: 
Grips statt Ufos!! Anspruchsvolle Ge- 
sellsch.-Spiele + Anwenderprg. Info ge- 
gen Rückumschl. Gerd Müller, 6107 Rie- 
deselstr. 64/140 


Heuschlag 20, Tel. 





ALEomputer-Software GmbH 
Hammstraße 8 - 6842 Bürstadt - Tel. 0 62 06 / 81 98 


HL ADRETEXT C 64 DM 158, — 


ist ein professionelles Adress- und Textprogramm, das sich durch seine integrierten 
Interface (Parallel, Seriell oder RS 232) vom Wettbewerb abhebt. Das lästige Su- 
chen nach einem Interface u. die dadurch anfallenden Verständigungsprobleme u. 
Kosten zwischen C 64 und Drucker entfällt. ADRETEXT hat mehr als 80 Funktionen 
u. bis zu 120 Zeichen. »Eine absolute Preis-Leistungs-Sensation« 


HL Copymaster C 64, 3 Copyprogramme DM 48,— 


HL Lohn- u.Einkommensteuer C64DM 98,— 


Ein geprüftes und leicht verständliches Programm, wird von HL auf die neuesten 
steuerlichen Belange gewartet und gepflegt. »Eine Anschaffung für Jahre« 


HL-SUPERMANAGER C 64 DM 198, — 


besteht aus Adreß-, Text-, Termin-, Buchhaltung-, Währungen-, Sparanlagen- und ei- 
nem Handelskalkulationsprogramm. 
»Eine gut durchdachte Lösung für alle, die mehr als spielen wollen. 


HL-TEXT C 64 DM 48,— 


Speziell für den C 64, leicht verständlich und komfortables Textprogramm. 


HL-ADRESSVERWALTUNG C64 DM 48,— 


Passend z. HL TEXT C 64, sort. nach 8 versch. Kriterien, druckt Telefonbücher, Eti- 
ketten u. Rundschreiben 


HL Englisch/Deutsch-Deutsch/Englisch 1DM 48,— 
Mit über 1.000 Lerndaten u. Fragen, Antworten, Lösungshilfen mit Wahl der Lern- 
stufe. Wiederholt u. benotet. 

DM 98,— 


HL PROFI REASC 64 


Verwandelt ein Programm, das in 6510 bzw. 6502, sprich Maschinensprache ge- 
schrieben ist, in ein Assemblerquelltext. Der entstandene Quelltext ist voll ee: 
hig und als File auf Diskette verwendbar. 


HL PROFI DISKEXPLORER C64 DM 98,— 


Ist ein außerordentlich leistungsstarker Diskettenmonitor für Profis. Seine Möglich- 
keiten erstrecken sich von einfachen Verbesserungen an Files auf der Diskette bis 
hin zum Dissassemblerlist eines Blockes. Hat eine Schnittstelle zum Drucker, wo- 
durch es Ihnen möglich wird, Hexdumps und Disassemblerlistings auf dem Drucker 
auszugeben. Damit haben Sie es auf Wunsch schwarz auf weiß. Es unterstützt au- 
Ber einem Drucker noch 12 Hauptbefehle und 4 - 16 Unterbefehle. 


Floppy 1541 DM 659, — z. Versandspesen 


Unseren Katalog senden wir Ihnen gegen eine Schützgebühr von DM 3,— 
Händleranfragen sind erwünscht. 


















































































Neu für 


COMMODORE 64/VC-1541: 


QUICKCOPY V2.0 


Eine Disketten-Kopie in: 
2 Drives: 1 Drive: 
2,5 Min. 3,5 Min. 
vollkommen gefüllte Diskette (683 Blocks) 
inkl. Formatieren 


In den meisten Fällen geht es sogar noch 
wesentlich schneller! 


Z.B. 'TEST/IDEMO' Disk inkl. Formatieren: 
2 Drives: 39 Sekunden 1 Drive: 50 Sekunden 


® Keine Hardwaremodifikation 


® i00% zuverlässig 

® Funktioniert mit einem und mit zwei Drives 
® Kopiert alle Dateitypen 

@ Komfortables’Disk-Error-Handling 


Nur 59,— DM 


INTEGRATED SYSTEMS AG 


Postfach 130, CH-6330 Cham, Schweiz 
Tel. (004142) 365533 


Bestellungen aus Deutschland und Händleranfragen 
willkommen. 


3.X3P 108 


C 64- und VC 20 Centronics-Interface 

an seriellen Port speziell für den Anschluß von Epson-Druckern. Alle CBM-Grafikzeichen, * 
Hardcopy mit Simons Basic in verschiedenen Größen. Lieferung komplett mit DIN- und 

DM 198,— 


aunjseizijsj= * 





Centronics-Kabel, ausführliche Anleitung. 


Autostart-ROM für C 64 


steckfertig, autom. Laden und Starten eines Programmes von Diskette durch Einschalten 
des Computers. Ausführen von vorprogrammierten Direct-Commands. Voller Basic-Spei- 
Steckmodul DM 99,— 


cher bleibt erhalten. 


Micro-G-Mon, Maschinensprachemonitor für C 64 und VC 20 


Kassette/Diskette 
Steckmodul 


DM 69,— 
DM 89,— 


EPROM-Karte für C 64 und VC 20 


2 x 2732 bzw. 2764, mit DIL-Schalter und Sockeln. DM 59,— 


EPROM-Karte 
1 x 2716/32/64, nur für C 64. 


DM 29,90 


Übersetzte Anleitungen (Seite 5,—), Anl. 
Flights. \l in Deutsch mit Koord. (15 5) 
15,— + P (2,10), Uwe Schröder, Reislin- 
ger Str 97, 3180 Wolfsburg 1, 
05361/52196 ab 19.00 Uhr 


Suche 
Floppy 1541 oder Alternativfloppy — 
auch gebraucht — Tel.: 061 46/9494 — 
nach 19 Uhr 


C 64 und CPIM? 
Ab jetzt kein Problem mehr!!! Info unter 





Commodore 64, 12 Masch.spiele auf 
Disk 2 x 664 Blöcke. Alle Spiele mit inte- 
grierten Fastloader Synapsespiele z.B. 
Drelbs 40 DM Schein. H. Rek, Görlit- 
zerstr. 6, 4040 Neuss 


Verkaufe Original Supergraphik und Profi- 
Mon für zus. DM 80,— Keine Raubkopie. 
Ganowski ab 16 Uhr Tel.: 08238/4655 


Ar AA HA IA A A A ha a 
Suche gebrauchten G 64 evtl. m. Data- 
sette. Angebote an: Michael Helle, Max- 


Für weitere Produkte ausführliches Info anfordern! 05 11/57 3603, außerdem neueste Soft- Planck-Str. 7, 4470 Meppen, Tel. 
Händleranfragen sind erwünscht. Alle Preise inkl. MwSt., Versand per Nachnahme. ware für C 64. (Datenübertragungs- 05931/14458 

> . r i 
Micro-G, Lothar Gill, Soft- und Hardware progs.) C 64 Achtung c 64 


7963 Eichstegen, Telefon 075841757 


BRANDHEISSE 






























CBM 64, VC 1541 a.A. 





KNÜLLERPREISE: 


Drucker Epson RX 80 + Görlitz- 


Alle Preise inkl. MwSt. zuzügl. Versandkosten. Disketten ab 30 St. bei Vorauskasse porto- 
frei. Versand nur gegen Vorauskasse oder per NN. Gesamtpreisliste gegen Freiumschlag. 


CSV RIEGERT 
Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (0 7161) 52889 


Für Ihren 


COMMODORE 64 


der 


VOKABEL-TRAINER 


Englisch — Französisch — Spanisch 


Die Vorteile 


Über 4000 Vokabeln und Redewendungen 
Wortschatz beliebig erweiter- und veränderbar 
Unterteilung in Lektionen (nach eigener Wahl) und 
Sachgruppen (z.B. Reise, Natur, Sport etc.) 
Statistische Auswertung Ihrer Lernergebnisse 
Einfache Bedienung durch Menütechnik 

Auch als »Wörterbuch« mit kurzen Zugriffszeiten ver- 


wendbar 
Mit den Sonderzeichen 


der jeweiligen Sprache 


Über 20 K Maschinenprogramm (kein Byte Basic!) 
Mit vielen Extras, die Basic nicht bieten kann 


Floppy-Disk VC-1541 erforderlich! 


2 Disketten 129.— DM (pro Sprache) 


Pythagoras 
4150 Krefeld 1, Postfach 2266 
Tel. 02151/777134 


106 Zär 


Software GmbH 








Supergelegenheit! Verkaufe noch orig.- 
verp. Simons-Basic-Modul Text 64, Z-80 
Prozessor, DM 100 u. Austro-Compiler 
DM 160, Pfister, K.-Brosswitzstr. 22, 
6000 Ffm. 90 


wrrrrr I  H  A A  A  K  ı  ı  ı ı ı% 
Verkaufe: 10 Disk-Tools für 50 DM 
Schein/Scheck, Info gegen 1,— DM in 
Briefm. bei: C.B. Stefanidis, Battenberger 














Suche Datex-P-Nummern im In- und Aus- 
lag, wenn nötig + Passwort: Klaus Em- 
rich, Felix-Dahn-Str. 2, 8700 Würzburg 


Verkaufe Adventure-Lösungen!!! 

Unter anderem: Dallas Quest, Gruds in 
space, Atztec Tomb usw. für je 50 DM. S. 
Krummaker, Radebeuler Hof 9, 3000 
Hannover 1 


Floppy 1541 / 40 Aust. Einstellbeschrei- 
bung 10 DM, Relaiskarte: Bauanleitung 
10 DM (7 S.), Bausatz o. Relais 60 DM 
(8Bit), Zugeh. Softw. 10 DM an J. 
Kuckertz, 5180 Eschweiler, Hag 34 


Suche VC 1541 bis 400 DM und gute 
Forth-Version für den C 64 m. Handbuch. 
Tel.: 07566/1455 ab 18 Uhr 


Verkaufe C 64 + Floppy VC 1541 + Da- 
tasette + 10 volle Disketten + Joystick 
einzeln oder zusammen. VB 1 200,— DM 
Angebote unter Tel.: 07062/8543 


C 64-Resettaster + Renew + FCTN- 
BEL (Merge, Liststop) auf Kass: = 6.S. 
100. Bernhard Rössmann, Riesstr. 58 b, 
A-8047 Graz, Tel.: 03 16/35 93 33 

Mo - Fr 21 — 22 Uhr 


Verkaufe: Orig. MULTIDATA 64 für DM 
150,— gegen NN oder Vorauskasse. 

R. Wiechmann, Binnenfeldredder 6c, 
2050 Hamburg 80, Tel.: 040/7 387673 





Suche Schaltpläne u. Info über Bausätze: 
z.B. Computer, Plotter, Eprom-Brenner, 
Modems u.a. 

Alex Nacke, Robert-Bosch-Str. 6, 8976 
Blaichach, Tel.: 08321/9983 


Brandneu! Lagerverwaltung für ihren C 


64 + Floppy. Nur 39 DM (Vorauskasse 
oder Nachnahme + 3 DM) sofort bestel- 
len bei Michael Eigl, Hochstr. 3, 6120,Mi- 
chelstadt 


Suche für C 64, Battle for Normandy/Ti- 
gers in the Snow/Eagles/Battle O’Brain/ 
Midway/Civil War. Nur Disk. Angebote an 
G. Schriegel, Bismarkstr. 51, 4355 Wal- 
trop 





HEBNEBREEBBEBREEBEBRBRBHEEN 
Kaufe defekten G 64er, Schuetz Ralf; 
Hofstr. 13; 6791 Kollweiler, Tel,: 
06385/5247 

HEBHBBEBEBEEBRBEBRBBHEBEN 





Suche Software aller Art! Nur Disk. Listen 
an: Ralf Wagner, Wieslauterstr. 3, 6740 
Landau 


Wer schenkt mir einen VC 20/VC 64 
auch defekt. Bin 8 Jahre alt. Michael] Ei- 
ers, Neusserstr. 34, 5352 Zülpich, Tel.: 
0 2252/64 15 


Suche gebrauchten FX 80/RX 80-Ft. 
Wer hat Erfahrung mit Vizastar 64 und Su- 


Datasette 1530 125- _ Grafikinterface 1149;- Weg 8, 6000 FFM 90 

Drucker MPS 801 619-  dto. + RX80 FT 1379, perbase 64? 

Drucker MPS 802 769- dto. + FX 80 1679- HEBBBERNREBNEEBRBRBEBBEBNE Tel.: 02 21/69 1195 

Farbplotter 1520 379, dto. + FX 100 2099, C 64: Tips, Tricks, Pokes... EERTTEETETENTENTEEERR EPA FE 

ET Me, 2. a.A. 2 Joysticks Quickshot Il 69; umfangreiche Liste für nur 10,— DM. C 64 Original-Programme C 64 
AID- Farbistnsener DV 190 ee | Koch, Krausenstr. 55, 3 Hannover 1 Simons Basic je Prgr. 50,—, Kontomat 

Ve a Br 5:4” Scotch SSDD A. S Pa HEBEEEEEEEEEEEBEREE (Data Becker) Text 64, alles mit Beschr. 

Monitorkabel 20- 5%” Scotch DSDD 10 St. 80- Körner, K-Adenauer-Str. 4, 6052 Mühl- 

Drucker Seikosha GP 100VC 549. 100 St. 775 HEEEEENEENEEERENERE heimM. 

Drucker Shinwa CP 80 + 51” Datalife SSDD 10 St. 58, Suche Floppy 1541 

Grafikinterface 929- 100 St. 545- + Spiele + Software Brother CE-60! Interface + Software un- 

Drucker Star Gemini-10 X 514" Nashua SSDD 10St. 55; Umlauft Andreas, Hoelzelestr. 41, terstützt alle Funktionen! If.5SO nötig. 

+ Görlitz-Grafikinterface 1199, 100 St. 479; A-6971 Hard, Tel.: 05574/37250 Hardw. 87,—, Softw. 65,— NN/Scheck. 


Hans Körner, K.-Adenauer-Str. 4, 6052 
Mühlheim/M. 


Are AH A A A a a a 
Notverkauf! 

Dr. 1526 = 500 (n. Pap, 8 ErsFarbb)/Fl. 

1541 = 450 /VC 20 + 5 Steckpl. m. R. 

+ 64K + 40/80 ZK + Too! + Grafic + Sp 

+ Doku + Softw. = 1000!!! Tel.: 

051 21/2635 78 ab 20 Uhr 


Zu Weihnachten: Fußball-Ligen, Rund- 
funkerprobtes Spitzenprogr. z. Tabellen- 
berechnung v. 3 Ligen gleichzt., Info: 80 
Pf. U. Nuttelmann, Mühlenstr. 29, 2933 
Jade 2 


Monopoly-Deutsch (HM-Homesoft) 
Das interessante Business-Spiel für 
zwei. Ausführl. Spielanl. im Progr. Tolle 
Grafik. DM 39,—. H. Engel, Hameln, Tel.: 
05151/28678 


C 64 &* 60 TOP-PROGRAMME x C 64 
Games-Graphic-Anwendung-Utility! Kei- 
ne Copyright-Programme! nur DM 40,— 
inkl. Kass. + Porto/Vork. (Schein) Postla- 
gernd 043163B/4 Ddf 


C 64 Colossus Chess 2.0 — Holen Sie 
wirkl. alles aus d. Programm heraus? 
Deutsche Anl. (14 S.) DM 15,— Vork. an 
Postlagernd 043163B. 4000 Ddf./ Wei- 
ter Anl. = Info-Kass. 5,— 


Ak AA A A A A a a a 
Hilfe! Hilfe! Hilfe! 

Suche dringendst die Auflösung von Dal- 

las Quest!!! Schreibt an Jens -Weber, 

Th.Heuss-Str. 23, in 4240 Emmerich 1 


Super Angebot! Verkaufe dte. Lösungen 
von Dallas, Blackpoole, Aztek Tomb, Zau- 
berschloß... Fürnur ? DM! Bernd Klimkeit, 
Nelkenweg 23, 5308 Rheinbach 

Aare h A A A A a a a 


Suche günstig CBM 64 + Floppy (auch 
Software) J. Heckerodt, St.-Laurentius- 
Str. 5, 3429 Gieboldehausen, Tel. 
05528/4 15 


C64 Suche C64 
günstigen C 64, mit Datasette oder Flop- 
py. Angebote an Olaf Harbert, 4410 Wa- 
rendorf 2, Tel.: 025 85/285 


Suche Grafik-Software für Darstellung 
von Jahresstatistik (Umsatz. Stückzah- 
len, Prozent etc), farbig. Tel. 
04559-433 
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C 64. Mathe für Schule und Studium. 
Kass. m. 15 Progr.: Differenz., Integr., 
Lingl. Syst. u.a. 30 DM per NN. oder Vork. 
Dipl.-Phys. B. Freking, 2900 Oldenburg, 
Eichenstr. 107 


Floppy 1541 / 40 Aust. Einstellbeschrei- 
bung 10 DM, Relaiskarte: Bauanleitung 
10 DM (7 S.), Bausatz o. Relais 60 DM 
(8Bit), zugeh. Softw. 10 DM an J. 
Kuckertz, 518 Eschweiler, Im Hag 34 


Suche für C 64 Hellcat Ace / Tiger Tank 
/ Haarrier Attack / Hes-Games / Decath- 
lon / Cavellon / Seeschlacht. Nur Disk. 
Angebote an G. Schriegel, Bismarkstr. 
51, 4355 Waltrop 





Databank und Nährwerttabelle. Jedes 
Programm 8— DM (Kassette) u. 15,— 
DM (Disk). Beide 12,— DM (Kass.) 17,— 
DM (Disk). Scheck oder bar. T. Kerschat, 
Falkenseer, CH 204, 1 Berlin 20 


Grafologie für C 64. Ein Programm zur 
Schriftanalyse. Disk 49,— / Kassette 
39 — / Nur gegen Verrechnungsscheck. 
Info & Bestell. Ing. Kurt Hummel, Brühlstr. 
11, 6209 Aarbergen 2 


CBM 64 + VG 1541 + Kassenrec. + Si- 
mons Basic + Pascal + Supergraphik + 
5 Data Becker Bücher + alles ü.d. COM 
64 + Soccer + Colossus 2.0 + Joystick 
usw. für nur 1500 DM!!! Tel. 
08061/1853 





Monopoly — Nach bek. ges. — Spiel (2-6 
Pers.) — 35K-lang! Mit Anl.: 30 DM / 
Kass., 32 DM / Disk (incl. Porto). Sofort 
bei T. Korczak, 4630 Bochum 2, Stocku- 
merstr. 98 


Pascal 64 original von Data Becker mit 
Handbuch für 60 DM. NP 99 DM. Ange- 
bote an: Frank Pischel, Bahnstr. 43, 
4220 Dinslaken 

Ar A A A A A a a a 


Computer Reparaturen Apple + C 64 
Ruester & Fichte, 4300 Essen, Telefon 
02 01/555843 ab 17.00 Uhr 


C 64, sorgfältig getestete Prog. (z.B. 
Geometrie / Raumlehre / Chemie) gegen 
geringen Unkostenbeitrag abzugeben. 
Info anfordern bei P. Stein, Lupinenstr. 
29, 4040 Neuss 


Ar hka hhh  h 


GRUDS IN SPACE 
Anleitung/Lösung von %*GRUDS IN 
SPACE %* für 3,50 DM! Vorkasse! Ant- 
wort garantiert!!! MM Ingo Heinrich, Dah- 
lienstr. 51, 5308 Rheinbach 


Beleuchtungsplanung 
Betriebskosten + Kapitaldienst, natür- 
lich mit Ausdruck. Versand per Nachnah- 
me für 48.90 DM bei Doelp, 61 Darm- 
stadt, Kiesbergstr. 14 


MODEMPROGRAMM für C 64 DM 25.00 
natürlich kpl. Maschinensprache, alle 
wichtigen Modemfunktionen!! A.Zinburg 
Tel: 02244/3573 ab 19 Uhr, 5202 
Hennef 1, Zur Hammermühle 1 


Original-SM-Text/64 — DM 180 + SM- 
ISM 64 — DM 100 inkl. Handbuch, keine 
Kopien, Commodore-Drucker fast neu 
DM 520, Modell MPS 801 noch Garantie 
/ Tel.: 06 41/745 16 (ab 18 Uhr) 


Floppy 1541/40 Ausf. Einstellbeschrei- 
bung 10 DM, Relaiskarte: Bauanleitung 
10 DM (7 S.) Bausatz o. Relais 60 DM 
(8Bit), Zugeh. Softw. 10 DM an J. 
Kuckertz, 518 Eschweiler, Im Hag 34 


Wegen Systemwechsel C 64 Software zu 
verkaufen. Liste anfordern! 10 Disk.= 
350,— DM. Wert ca. 1 200,— bei Neu- 
kauf. (2+1 Programm gratis) Postf. 296, 
4005 Basel (CH) 


EEE ee Ei ai Ei a 2 a a ns 
Suche 64er gebraucht. Biete bis 500 
DM. Melden bei Daniel Funk, Zeisigweg 


9, 5407 Boppard-B. Tel. 067 42-2445 
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Kaufe Anleitungen und Beschreib. aller 
Art v. Prg. für C 64, Orig. + Kopien. Liste 
mit Angebote an G. Völkening, Kempte- 
ner Str. 5, 8000 München 71 


Wer hat Assembler, Disassembler, M- 
Sprache Monitor und UCSD Pascal Com- 
piler mit Anleitung? Kaufe oder Tausche. 
Angebote an Michael Schneider Tel.: 
06332/40306 


Hilfe! Wer kennt den PR/PLO 1520 und 
wer hat Prg. dafür? Wer kann mir Tips ge- 
ben? Liste mit Preise an G. Völkening, 
Kemptener Str. 5, 8000 München 71 


Suche C 64-Fans im Raum München zum 
Erfahrungs- und Problemaustausch. G. 
Voelkening, Kemptener Sir. 5, 8000 
München 71 


Gestalte Ihr Directory (bunt, kl. Buchst. 
usw) Info gegen Rückporto. G. Völkening, 


Kemptener Str. 5, 8000 München 71, 


Achtung! Clubgründung in Stgt. 
Wer hat Interesse? Bitte mleden bei Ertl 
K.-H., Hohenheimerstr. 15, 7031 Stei- 
nenbronn, Tel.: 07157/8259 (ab 19.00 
Uhr) 


C 64 & VC 20 Hardware & Software, 
Staubschutzhüllen / Zehnertastatur, Re- 
settaster / Demnächst Lightpen, gute 
Utilprgs/Katal. 1 DM/ V. Mayer, Am Kiel- 
ortpl. 42 / 2000 Norderstedt 


HEEEHBEBBBEBBBRBEBEBEBEEN 
Achtung! Tips + Tricks (Pokes) gg. Eins. 
von 10,— DM (Schein) an Ertl K.-H., Ho- 
henheimer Str. 15, 7031 Steinenbronn, 
Tel.: 07157/8259 


Suche Tauschpartner für C64-Prg.-Disk 
— Habe große Auswahl an Software (ca. 
2 x 35 Disks). Liste an: A. Brodschelm, 
Adalb.-Stifter-Str. 7, 8396 Wegscheid — 
Rückporto C64 


Suche Beschreibungen für GC 64-Prg. al- 
ler Art (Text, Games, etc.). Geg. bar oder 
Software (»350). 

A. Brodschelm, Adalbert-Stifter-Str. 7, 
8396 Wegscheid & Auch Tausch 


Achtung Achtung Achtung Achtung 
Einsteigersoftware für VC-64, 18 Hilfs- 
programme, Basicerweiterung usw. 

Info von Nic-Soft, A-8010 Laudong. 22 


VC 1541 ! SUCHE ! VC 1541 

Wer verschenkt pleitem 12jährigen Schü- 
ler seine defekte Floppy 1541. Ich wäre 
über Meldungen erfreut. Clemens Keh- 
ren, 021 05/3352 


C 64 in Stereo! Audio-Interface für Hifi- 
Stereo-Ton, Anschluß von G 64 an jeden 
Verstärker kpl. 49 DM. Info: G. Zwesch- 
per, I.-Kant-Str. 19, 6901 Dossenheim, 
Tel. 062 21/86 1295 


Habe über 2000 Prg. — Suche Tausch- 
partner — Manfred Menzl-Koschake, RG. 
68 — 1210 Wien — Österreich. 

Tel. 0222/306989 — Suche gleichwer- 
tigen Tauschpartner!!! 


Schüler sucht Gebrauchtfloppy! Liebl- 
gasse 2/51/11. 1220 Wien, Österreich. 
Besitze auch Adventures-Anleitungen. 
Tel. 0222/2513375, Klaus verlangen. 


kA%*k% C-64 Tips, Ticks& Pro. kA * 
Verkaufe Tips & Tricks-Heft (10 DM} und 
selbstgeschriebene Programme, Info (80 
Pf) bei: Rainer Sprehe, Kirchplatz 15, 
4834 Harsewinkel 


%* PROFIBU — profes. FIBU für C-64. Bis 
zu 440 Konten mit bis zu 200 Buchun- 
gen/’Konto. Journal-Salden- und Konten- 
ausdrucke. Sehr komfortabel. Sven Tiet- 
jen, Rigaweg 1, 33 Braunschweig 





Österreich — Wien — Österreich 
Suche zuverlässige Tauschpartner in A & 
BRD. Antwortgarantie. Nur das Neueste & 
Beste! An: Buchmann Peter, Schach- 
nerstr. 32, Wien 1229 


COMMODORE 64 & VG 20 


trademarks of Commodore Business Machines, Inc. - 


COMPUmask 


nur DM 29.80 


Mehrfarbiger Kunstdruck in HI-RES Mi reiß- 
festem Edelkunststoff in computerdeckenden 
Maßen. Jeweils über 1200 Einzelinfos auf Ober- 


Arte Unterseite. 


zptsj3sKel\KeielniNielnielsi=@eie)zä 4iiciz ur? 


Erhältlich im Fachhandel oder direkt bei uns. 


_] vc 20 
1] 064 
zu je DM 29.80 


[| SIMON’s BASIC 


| 2 Blanko-Masken 


“| per Nachnahme (+ DM 4.70 NN-Gebühr) 


] gegen beiliegenden Scheck zuzüglich 
DM 3,-- Versandkostenanteil 


Name: 
Straße: 
PLZ, Ort: 


IDEE-SOFT, |. Dinkler, Am Schneiderhaus / 


5760 Arnsberg 1 


- Tel. 02932 / 32947 


1. „Flugsimulator für, 664 : 
ür Commo- 
Bars e ga Tetzt auch für Atari, 


Unsar Preis; 198,- 
2. Orange Point Eier Set 


Textverarbeitung, Datelverwal- 
„ Spiele, Leer- 
' Karteikarten, 

Endloseiiketten 

In bekannter ELUR-TEITE TR Alles 

zusammen im Plastikkoffer für 


nur 198,- DM. Unglaublich! 
3 „MULTITOOL, für C_64 


odul mit neuen Befe- 
e Sehnellader für Kıssettanre- 
[2 17. 17 » 177.7 137.775 ‚Kurzbetahle, 
Drucker-Rautinen und ol 
kit-Bafahlen. Zum erstaunli nen 
Preis von nur 79,- 
4. Super Sketch Grafiktablett 


Die erg ife mit dam S 
chenschn nn 


Siehe Test in Happy Comp. 
Unser Preis: 249,- DM 
5. „Compucnver, Abdeckhaube 


rchsichtig, auf- 


co odo 
aueh u Cistinsabiase [11752 7°F 17 
Bei uns nur 59,- 


6. Marathon : Fe 


kette für C 64 
in der stabilen Hardbox. 100 % 
fehlerfrei, auch rückseltig be- 


40 Stück 195, DM 


dazu passend Tacko Disketten- 
locher 

zum Superpreis von 19,90 DM 
7. Turbo 64 Rennsimulator, 


Das Autorennen auf C 6 
sche Anleitung, 3-D, Hast eh 


Bei uns nur 34,- DM 
Alpbaeun, Printer für € 64 


ormalpapi ur 


20 geeignet. Für 

VC 20 liegt dem Drucker rer 
Softwarekassette bei 

j Grafi khilfen 

Spielen, Z zlüie in 8X- 


Bei an LITT: 176 


MIEROCOMPUTER LABEN - die Zubehör-Conneelien aus Berlin 
GRATIS! 


Versandzenireie: 
ge Sir. 98 
1090 5 

Tel.: 030/832 65 91 
Wir keliaferzm auch 


Aus 
olus 10. DM Portokos 
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C64 + Datasette + Adapter für Kass.- 
Rec. + Netzteil + Software DM 600, —, 
Tel. nach 19,00 040/529 1512 


Data-Becker Einbauinterface für FX/RX 
80 120,— DM. Original Textomat mit An- 
leitung 50,— DM. Tel. 02305/27100 


Suche Anleitungen und Lösungen für 
Adventures. Listen bitte an: 

Richard Krähling 

Birkengrund 10 

3320 Salzgitter 1 


Top Software gesucht % (H. Olympics, 


Hulk, Bruce Lee usw.) & evtl. Tausch + 
Verk. x Verkaufe ganz neue Datass. gün- 
stig # Tel. 06122/51701 M x M. Bia- 
las, 6200 WSB.-Delkenheim % Freibur- 
gerstr. 2 


Suche Hausverwaltungsprogramm und 


gebr. Drucker 


Wilkes, Kurfürstenstr. 11, 53 Bonn 1 


Suche Floppy 1541 
Verhandlungsbasis DM 500, — 
Jens Wilken 
2000 Hamburg 76, Amselstr. 15, Tel. 

040/2992503 (ab 17 Uhr) 


Kaufm. Lehrpr. CBM 64: Buchführung, 


Kostenrechnung, Schreibmaschine, 
Grundrechnen, Vokabeln, usw. Info 80 
Pfg. — G. Seidel, Holbeinstr. 34, 547 An- 
dernach 


TAUSCH %# x TAUSCH %* & TAUSCH 
von Programmen (ca. 500 Pr.) Liste an: 
Michael Pointner, Parzhofstr. 16, A-4040 
Linz, Tel. 07 32/234238 


Suche Floppy 1541 zu gutem Preis, mög- 


lichst gebr./VB kann angegeb. wer- 
den/Angeb. bitte schrift. an: Joachim 
Luft, Sonnenbühl 48, 7000 Stuttgart-70; 
Melde mich sof. zur. 


*%  Resetam Expansionsportt x* 
Mit Kondensator! (Schont VIC) x & 
Kein Löten! 

10,— DM inkl. Porto + Verpackung und 
Renew! (022 23/2 1451) 


Hilfe 
Habe meine Anleitung für Grandmaster 
verschlampt. Wer kopiert mir Anleitung? 
Zahle 10,—, J. Schöffel, 07 11/28 16 73 
ab 17.00 


Verkaufe wegen Systemwechsels: VC 
64: 460,—DM x %# Floppy 1541: 460, — 
DM, Drucker 1526: 500,—DM x Datas:: 
60,— DM, einzeln o. komplett zu 1400, — 
DM, Tel. 061 21/46 7686 


Suche Datex-P-Nummern: Für Nummern 


+ Paßwort, die ich noch nicht habe, Por- 
toerstattung + 1 DM in Brfm.! Klaus Em- 
rich, Felix-Dahn-Str. 2, 8700 Würzburg. 
(Antwort sicher!) 


Spiele sucht: A. Lulei, Am Rommef' 11, 


6305 Buseck. Schickt mir Liste! Nur 
Disk! Nehme billigste Angebote! Z.B.: 
Dallas, Golf, H.H. Mack, Boxing, Espial, 
Bruce Lee, usw.!!! 


Verkaufe!!! 
Arcade Professional Joystick. Topzu- 
stand. Sehr stabil. Mit 4 + 8 Wegesteue- 
rung. 4 Mon. alt. 60 DM VB. Neupreis 
140 DM. Tel. 02377/2430 


VC-1520 Printer/Plotter 

Datasette + Turbo Tape Steckkarte mit 
Resettaster neuwertig, nur zusammen für 
410 DM 

061 22/6844 ab 18.00 Uhr 


Suche Adventures aller Art für C-64 (be- 


vorzugt auf Kassette). Kaufe oder Tau- 
sche, Andreas Lermen, Bitz 27, 6587 
Baumholder 


Verkaufe Commodore 64 neu, mit Garan- 
tie 550,— DM, Zenith-Monitor, grün 
280 — DM, Tel. 06742/4872 


Tausche: org. Versionen von »The Hobbit« 


u. »Maziacs« auf Kass. u. Steckmodul 
»Astroblitz« gegen guten Eprombrenner: 
Raffael Wäger, Siebensterng. 46/1/71, 
1070 Wien 





Suche gebrauchte Datasette. Kauf oder 
Tausch gegen Practicalc. 

ee 00 © Angebote an ee oo © 
Martin Stolz & Herdfeldstr. 60 « 7311 
Notzingen 


C64 — Suche Vereinsabrechnungs- 


Prg./-verwaltung + Hausverwaltung. W. 
Kaus, Lerchenstieg 16, 3 Hannover 51 





IEEE-Bus für 1541 zum Anschluß an 
3032/4032/8032 steckfertig 249 DM. 
IEEE-Bus für C64 ohne Speicherbele- 
gung 248DM. K. Franke, Busehofstr. 71, 
43 Essen 1, 0201/737764 


Suche Programme für C-64 
wie Hyper-OÖlympic, Flugsimulator, usw. 
nur Kass. 
Bern Kripke, Dickstraat 23, 2432 
Schwienkuhl, Tel. 04363/7 77 


CBM 64 Lightpen CBM 64 
mit MAL- U. ZEICHENSOFTWARE HiRes 
auf DISK/KASS. nur DM 89,— bei HAAR- 
MANN, Kosterstr. 92, 4630 Bochum 1, 
Tel. 0234/7932 12 


VG 20 0 64 VC 20 C 64 VC20C64 


Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: 
Klaus Schißlbauer, Postfach 11 71, 8458 
Sulzbach 


1541 
Suche Floppy 1541 gebraucht, in gutem 
Zustand, zahle bis 350 DM 
Tel. 069/23 1469 


Suche Umweltschutzprogramme für VC 
64, z.B. Schadstoffausbreitung (TA-Luft), 
Lärm (TA-Lärm, RLS-81). Wilfried Kroh, 
2205 Westerhorn, Im Hufeisen 23, Tel. 
04127/1392 


Suche dringend jemand, der aus Fotos 
Hires-Grafikbilder machen kann. Z.B. mit 
einem Helligkeitsmesser (Farbe). Bitte 
melden bei: M. Weber, Steinkreuz. 25, 
5205 St. Augustin 1 


Tausche Videorecorder Sony SLC-5 mit 
Kassetten gegen VC-64 mit Floppy-Disk 
Tel. 02232/12482 


Suche Floppy 1541 für 350,— DM. H.-P. 
Voss, Bergstr. 2 A, 4503 Dissen 


Verkaufe original Data-Becker Program- 
me m. Anleitung: Synthimat/Textomat je 
50,— x Faktumat neu 100,—. Bei J. Rei- 
nert, Am Kirchberg 4, 3160 Lehrte 7, 
T 051 75/2841 


C 64/VC 20 SOFTWARE GÜNST. AB- 
ZUG. 

Text 80 Zeich. f. EPSON u. COMM. Dr. 
UTILITY-DISK: 10 Super-Pgme. + Anleit. 
Spiele! Spiele-Liste 1,30 Briefm., Ulbrich 
Nitz, Krablerstr. 24,:43 Essen 12 


Aıkr 0-64 Tausch C-64 khArx 
Tausche die neusten und besten PRG's. 
Ruft an oder schreibt! Tel. 
09 11/706690, Peter Brinkmann, Kur- 
gartenstr. 15, 8510 Fürth 





Suche auf Kassette: Bruce Lee, Olympic- 
Games, Flight Il, Abenteuerspiele, Liste 
+ Preis an: Heinz Höferer, Murstr. 2, 
8755 Rothenthurm, Österreich 


Kaufe alle Anleitungen!!! 

Zahle gut für Originale oder Kopien. Su- 
che auch neue’ Progr. gegen bar. 

Peter Schäfer, Tel. 06843/8483 


Weltneuheit 


QUICK 
DATA DRIVE 


Die floppyschnelle Alternative! 


® Hohe Geschwindigkeit, 15 mal schneller als Kassette 
® Übertragungsrate 892 oder 14000 BITS/second 


® Zuverlässigkeit: 1 Soft Error in 10 7 BITS transferred 
® Alle Funktionen vom Computer kontrolliert 
® _LED-Anzeige 

© Verwaltung einer Directory 

@® externer Anschluß für Datenrecorder 


Preis versteht sich incl. 14% MwSt. Weitere Informationen direkt von uns gegen DM 1,30 Rückporto. Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht sowie Handelsvertretung gesucht. 


Im Direktversand 
oder im guten Fachhandel. 


Nettetaler 


Computer; us teme Klemensstraße 7 : D 4054 Nettetal 2 


Kaldenkirchen - Telefon 02157/1067 
GmbHl Telex17215732  Teletex215732=NCS 


Generalimporteur 
Vertrieb 
Service 
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FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE 


Lohn- u. Einkommensteuer 84 

Alle Einkunftsarten, Berücksichtigung al- 
ler Freibeträge, Progressionsvorben. (32 
K) nur DM 78. M. Frank, Am Benden 18, 
5030 Hurth 


MH GHS-Lehrer! \Ver mö. mit mir langfri- 


stig Arb.blätter auf Disk. austauschen? 
(erstellt m. Textverarb.prg.). Fächer: Te, D, 
Sach U. Nänh. Info.: K. Fritz, Flößerweg, 
76 Offenburg I 


Suche günst. Drucker (gebr.) Angebote 


an U. Lettau, Neufelder Weg 3, 2178 Ot- 
terndorf, Tel. 047 51/3806 


Deutsches Superadventure f. C64 Sind- 


bad! Hoher Befehlssatz ca. 160 Blöcke 
lang! Nur 20 DM inkl. Disk. Uwe Her- 


mann, 2840 Diepholz, Grafenstr. 14 a 


Tausche!! 
G-64 Software. Nur Disk!! 
J. Knaupp 
Lessingweg 6 
7159 Auenwald 


* %* * Wichtia Wichtig Wichtig x x * 
Aus rechtlichen Gründen stellt der C64 
Zett Club, Gelsenkirchen seine Aktivitä- 
ten ein. Wir bitten alle unsere Mitglieder 
um Verständnis. 


Japanischer Vokabeltrainer f. C64 mit 
Hiragana-Zeichensatz! Info anfordern 
(—,80 DM Rückp.): Till Zieger, Isegrimm- 
weg 3 A, 7000 Stuttgart 75, Tel. 
07 11/44 2327 


Commodore SX-64 1 Monatalt + 10 Dis- 
ketten + Software für DM 2300 Drucker 
Seikosha GP-100 VC 9 Mon. für DM 400 
zu verk. (evtl. einzeln) J. Nolting, Tel. 
05264/5300 


Notverkauf: C-64 + Floppy 1541 + 
Drucker (MPS 802) mit Garantie + 300 
Prg. auf 30 Disk. Fast geschenkt: VB 
2300 DM 

Tel. 05231/28351 


C-64 als Speicheroszilloskop Print- 
Multifunk. Prg. und kompl. aufgeb. Schal- 
tung. Für Disk oder Kassette 49 DM, Mar- 
ko Langer, Lerchenweg 3, 6431 Hohen- 
roda 


Das intelligente Algebraprogramm 


SUCHE FLOPPY VC 1541, neu od. geb. 
evtl. mit Leerdisketten, Preis VB, nehme 
bestes Angebot! 

Martin Leidig, WA TU SZOFT-WEIRD, 
09221/4260, Pf. 1820, 8650 Kulm- 
bach 


WS 2000? 

Ist es BTX-fähig? Wo Software — Wer hat 
Erfahrung? (habe VC-64) Marcus 
Scheck, Mooredder 79, 20 Hamburg 67, 
(bitte kein Anruf) 


CBM 64 Lightpen CBM 64 
mit MAL- U. ZEICHENSOFTWARE HiRes 
auf DISK/KASS. nur DM 89,— bei HAAR- 
MANN, Kosterstr. 92, 4630 Bochum 1, 
Tel. 0234/7932 12 


Suche Tauschpartner für C64 Software. 
Nur Tausch!!! Habe Zaxxon, Ph.-Ca., Sha- 
mus, Zeppelin, Don.Kong uva. Holger 
Dreyer, In der Krümm. 1, 2000 Wedel, 
Tel. 041 03/824 84 — Disk o. Kassette 


Verkaufe leicht defekten Pet 2001 (32 K 
+ Sound + Bildschirm + Softw. + Kass.- 
Recorder) für 450,— DM. 

Markus Hillebrand, Bismarckstr. 19, 
5300 Bonn 1, Tel. 02 28/21 8667 


HEBNNHBNEBEBEEBEBEBEBEBEBEN 
Tausche Software (Kass./Disk). Eure Li- 
sten an: Thomas Kroll, 5419 Baubach, 
Brechhoferstr. 39. Tschüß. 

HEBNBBEBEBBEEBEEBEBNBBREHEE 


C64 Digitales Schlagzeug System. anzu- 
schließen an PA/Hifi Anlage Hard- und 
Software: DM 80,— 

Info gegen Rückporto. R. Schumann, Eu- 
lenweg 30, 5350 Euskirchen 23 


kAAr%r C-54 % 0-54 4 CA ka 
Skizzenzeichner zum Erstellen von 
Schaltplänen perJoystick DM 25. H. Ma- 
such, Bahnhofstr. 24, 6293 Löhnberg 1 
kAArY% C-54 # C-54 % 


Für Lehrer: Notenverw.-Prg. C-64. Sehr 
leistgsf. schnell u. komfort. 18 Menüpkt. 
Disk DM 30 bar/V-Scheck. Info gegen 
Freiumschlag 0,80 DM. Meister, Bruchs- 
weg 7, 3250 Hameln 1 


Biete Comal-Compiler mit Kurzbeschrei- 
bung auf Disk zum Preis von 30,— DMper 
NN. Anfragen an A. Jahnke, Regenbo- 
genstr. 33 in 8500 Nürnberg 50. 


Roos 80-Zeichenkarte für C-64 hervor- 
ragendes Bild / 8x 8 Matrix + Textverar- 
beiter in Basic umständehalber für nur 
220 — VB. Stechert, Tel. 0221/55 7314 
ab 18 Uhr 


Joystick Quick-Shot II DM 37 — für 
VC20/C64 Reset-aster DM 10,— Dis- 
ketten 10 St. DM 56, — Mignon NC- 
Akkus 10 St. DM 29,—, Leicht, Sandweg 
22, 8752 Mainaschaff, 060 21/7 4704 


C 64 
Drucke Ihre PRGs auf MPS 801, nur Disk 
5 Pf. pro Blatt + Porto, Karl-Heinz Weih- 
rach, Gartsträucherstr. 76, 4100 Duis- 
burg 12 


VC 64 FIBU Journal Konten Bilanz G+V 
Deb. Kred. Autom. Mwst. u. Vorsteuer- 
verbuchung. Info oder Demodisk für DM 
50-— anfordern. Heidi Kuschmann, 7 
S-80, Hanfländer 18 


VC 64 FIBU Journal Konten Bilanz G+V 
Deb. Kred. Autom. Mwst. u. Vorsteuer- 
verbuchung. Info oder Demodisk für DM 
50— anfordern, Heidi Kuschmann, 7 
S-80, Hanfländer 13 


Compilerdienst f. Ihre CBM-Prge. sind Ih- 
nen Ihre Basicprogramme zu langsam? 
Wir bringen Sie auf Trab! Schnell anrufen: 
(04101) 66335 ab 15.00 Uhr! 


C64xr A AC6AIH A a lC6IR a ACcs4 
vom Guten das besondere 

Liste gegen Rückporto 0,80 DM, J. Zim- 

mermann, Postfach, 2300 Kiel 1 


Datasette + Turbotape: 85 DM 
Suche Comp. Interpr. Sprachen undalles 
über Modems für den C64. Auch Pro- 
grammtausch via Disk. T. Koch, Calvinstr. 
18, 23 Kiel 1 


Sie suchen — wir haben!!! 
Betriebssysteme — Auch mit Fastload — 
oder Anfertigung auf Wunsch. Näheres 
zu erfragen unter 

T. 0231/82 6362 


Wir machen keine großen Anzeigen. 


Wir verlangen für unseren Katalog DM 1,60 in Marken (bei Bestellung zurück). Aber wir haben Originalsoftware für Ihren Commodore 64 zu SUPER-PREISEN !!! 
Fordern Sie unseren Katalog an ! 


Fa. Gründl-Bürowaren, Franziskanerstr. 14, 8000 München 80 


für den COMMODORE 64 


Macht die Mathematik zu 


KEN RN 


Heureka-Software ea 


Vom Lehrer für Schüler u 


Er 


2 PA 


m Kinderspiel 


COMMODORE-MESSE 


Iran au: 


Schüler, Lehrer, Eltern - alle, alle feiern ALI 


Was unterscheidet ALI von anderen, vergleichba- 
ren Mathematikprogrammen? 
Es gibt kein vergleichbares Mathematikprogramm! 


ALI macht Schule: Durch Übung zum Meister aller Klassen 


utN- 
: 05 AL 
CO") 


Unterstützt den Mathematikunterricht 


am Gymnasium 


von der Unterstufe bis zum Abitur 


Ausgabe 12/Dezember 1984 


ALI rechnet Euch Aufgaben aus dem Mathebuch vor 
Ssehritt Tür Schritt z.% 
Das bringt keiner außer ALI! - the one and only 


- echt nachvollziehbar, 


sensation in frankfurt +++ softwaresensation in 


ww‘: 


Ak ha Hr 
ACHTUNG!!! G-64!! 
Commodore-64 — SIMONS-BASIC 
orig. Disk Tel. 062 02/1 3200 
kr A A A I I A A Ah a 


Suche Drucker MPS 801 mit Handbuch 
bis 400,— DM, Friedrich Gröger, 3501 
Fuldatal 1, Niedervellmarsche Str..46 D, 
Tel. 0561/85485 


%* Österreich &# Österreich %* 

Suche: C64, Floppy 1541, Datasette, u.a. 
Hardware sowie Software, Gracner, 
Dammstr. 28, A-2632 Wimpassing, Tel. 
02630/62313 od. 6552 


Verk. Doppelkopfabrechnung mit Grafik 
+ Sound. 20,— DM Schein/NN. K. W. 
Dönneweag, In der Dönne 50, 588 Lüden- 
scheid. (Lieferung prompt). PS. Suche 
Bausoftware. 


C-64 und Drucker 1526/MPS802 Text- 
progr. m. deutschem Zeichensatz. Disk 
30— DM: A. Schwerd, Adalbertstr. 90, 
8000 München 40 


Suche Programmbeschreibungen für 
Monitor 64, Chipmon, Hesmon, Screen- 
Graphics, Music Maker. Suche 64er 
8/84. Biete Programme oder Geld. Mel- 
den bei Jan Witt, Tel. 047 73/465 


Suche C64 + Floppy + 2 Joysticks, 
mögl. preiswert auch an weiteren Zube- 
hör interessiert. Angebote an Stefan Bal- 
ke, Hiltroperstr 4630 Bochum 1, 
02 34/533888 EILT!!! 


Hilfe! GC 64 — Gesucht/TIP!! 

Wer kann mir für den »64er« ein Interface 
zur Olympia-Elektronik verkaufen? (Ty- 
penrad) Bi. ca. 1982? Angeb.: G. Hein, 
Tel. 06055/7787 


C-64 Verkaufe Koalapad Lichtgriffel, VB 
DM 300, — (auch einzeln), Michael Koch, 
Am Roten Weg 22, 7888 Rheinfelden, 
07623/4969 





Für eigene Mailbox oder DFÜ zu verk.: 
Nightingale Modem m. Automodem- 
vorsatz. Total neuwertig. Anschlußfer- 
tig für 64er. Preis: VHB Tel. 
07123/14382. Es lohnt sich!!! 


Ken 


| 
löst Aufgaben wie sie im Mathematikbuch | 
stehen - nachvollziehbar, Schritt für Schritt: | 


ALI - rechnet verschachtelte Klammern aus 


ALI - spielt mit negativen Zahlen 


ALI - vereinfacht komplizierte Terme 


ALI - wendet die binomischen Formeln an 


ALI - zerlegt in Faktoren 


ALI - löst Gleichungen und Ungleichungen 


Hausaufgaben am Computer? Gibts doch gar nicht? 


Doch Leute, das gibt’s! Ab sofort! 99,- DM 


Direkt beim Autor 


und jetzt auch bei Quelle 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Ob Eure Eltern schon wissen, daß es ALI gibt? 


Copyright 


Vom Mathematikbuch einfach in den Rechner 


und ALI zeigt Dir wie’s geht 


© 1984 


Dipl.-Phys. 

PETER OSTERMANN 
Wastl-Witt-Str. 46 
8000 MÜNCHEN 21 
Telefon 089/706383 


Der Autor ist seit mehr als 10 Jahren Mathematiklehrer am Gymnasium 





DE- 
a CATHLON 


SUMMER 
GAMES 


Olympischer Zehnkampf 


C 64 Cas. 39, 
ya C 64 Disk 79, 


GHOST- 
OLYMPIC | BUSTERS 
SKIER 


Olympische Winterspiele 


Cas.29,90 


Cas. 59,- 
Disk 79,- 


DALLAS 
QUEST 


Der Superhit aus USA 
jetzt auch für Ihren Computer. 


Cas. 59,— 


Disk 99,- Disk 79,- 


Infos uber Neuerscheinungen 
Aktuelle Preise 
Lieferungen per Blitzschnell-Nachnahme 
über 


HOTLINE 0211-6801403 


Immer die neuesten Hits für 
SPECTRUM C64 Schneider ATARI 


Wir führen unter anderem das komplette Angebot 
von Ariolasoft + Thorn Emi 


Ellenlange Preisliste kostenlos! 


OVSOfi 


Humboldtstr. 84, 4 Düsseldorf 1 


Eigenlob stinkt. Daher verzichten wir auf werbewirksame Attribute wie 
»Super«, »Spitze« und »Luxus« zugunsten harter Fakten; denn je mehr Sie 
vergleichen, desto besser für uns. 


GBASIC 64 ist eine Basic-Erweiterung im Modul für denC 64. Sie unterstützt Grafik, Sound, 
Sprites, Toolkit, Maschinensprache und Extended Basic. GBASIC 64 ist eine 16-K-Erweite- 
rung, belegt jedoch durch Memory-Banking nur 8K {30719 Bytes free). Über Befehl (EXIT) 
hardwaremäßig abschaltbar. RESET-Taste ist eingebaut. 


Aus Platzgründen führen wir hier hauptsächlich die Besonderheiten in GBASIC auf. Die übli- 
chen Befehle der Standard-Basic-Erweiterungen sind sämtlich integriert. Eine vollständige 
Befehlsliste mit Kurzerläuterungen finden Sie in unserem Gratisprospekt. 


‚GRAFIK — 3 voneinander unabhängige Grafik-Schirme. Dreidimensionale Shapes (freidefi- 
nierbare Objekte). Insgesamt 22 neue Grafikbefehle »machen den Umgang mit der hoch- 
auflösenden Grafik zum Kinderspiel« (Computer Kontakt 9/84). Hohe Geschwindigkeit: 
Kreis, Durchmesser 100 Punkte, Berechnungsschrittw. 12 Grad = 0,175 Sek. 


SPRITES — Umfangreicher Sprite-Editor: 
Multicolor- und einfarbige Sprites können voll 
bildschirmeditiert, vergrößert, verkleinert, in 
alle Richtungen gerollt und bewegt werden. 
Das editierte Sprite ist, nebenher ständig 
sichtbar. Der Befehl SMOV bewegt 1 bis 8 


Sprites, während das Basic-Programm ne- : 


benher läuft. Vom Basic- Programm unabhängige Kontrolle auf Spritekollisionen ist möglich. 


MUSIK & SOUNDEFFEKTE — PLAY spielt dreistimmige Musikstücke beliebiger Länge | 


(spezielle MUSIG-Programmiersprache), ohne damit Basic- as zu behindern, 
Weitere Musik-Befehle sind VOL, ENVELOPE, WAVE, WIDTH, VOFF, SEFILT, FILTER, TUNE 
und SND. 


PROGRAMMIERHILFEN — LISTSCROLL erlaubt, ein Listing mittels der Cursortasten 
hinauf- und herunterzurollen. RENUMBER ändert auch alle GOTOs, GOSUBs etc.; auch 
Ausschnitte des Programms können einzeln umnumeriert werden. Standards wie KEY, 
DISP, AUTO, FIND, TRAGE, DUMP, DEL und OLD sind ebenfalls implementiert. 


EXTENDED BASIC — Unterprogramme können Namen erhalten. Aufruf dann z.B. mit GO- 
SUB»Ausgabe« oder ON A GOSUB»Eingabes,»Ausgabe«,»Verarbeitung«e. Auch bei GOTO, 
ON..GOTO, RESTORE und ON..RESTORE möglich. FUNCTION berechnet einen String; 
A$=»3 # 4«: PRINT FUNCTION(A$) ergibt 12. 

Insgesamt gibt es 30 Extended Basic-Befehle (IF..THEN..ELSE, PRINT USING etc.) 


MASCHINENSPRACHE — GBASIC enthält einen Monitor/ Assembler/ Disassembier mit 
Hex-, Dezimal-, ASCII und Binär-Ein- und -Ausgabe. Volles Screen-Editing. Sonderfunktio- 
nen: FIND (mit Joker), TRACE/STEP, MOVE/RELOCATE, GO, LOAD/ SAVE/ VERIFY etc. 
‚»Kurz — Der Monitor läßt nichts zu wünschen übrig« (CHIP 9/84). 


HANDBUCH — 120 Seiten, deutsch, spiralgebunden und »das Beste an Computerlektüre, 
das ich je in die Hand bekommen habe« (A.N. aus Traunstein). 


Die Presse zu GBASIC 64: 


»GBasic erweist sich als die bisher leistungsfähigste Basic-Erweiterung« (RUN 9/84) 
»Außergewöhnliche Vielseitigkeit« (CHIP 9/84 unter der Überschrift »Neue Dimensio- 
nen«) 


GBASIC 64 gibt's in den meisten HORTEN-Computerabteilungen, in Computershops oder 
direkt beiuns. Im Preis von DM 259.- sind inbegriffen: das Modul, das Handbuch und —nach 
Wahl — eine Diskette oder Kassette mit Demoprogrammen. Weniger Entschlossene kön- 
nen das Handbuch auch einzeln vorab für DM 20.- (Anrechnung) bei uns beziehen. Eine 
Grundinformation vermittelt auch unser Gratisprospekt. 

Unsere Softwarespezialisten, Herr Kemp.und Herr Kraus, beraten Sie gerne ausführlich te- 
lefonisch. Rufen Sie einfach an! . 

Händleranfragen erwünscht — Lizenzprogrammierer willkommen 


OMIKRON Software, Erlachweg 15, 7534 Birkenfeld 2, Ruf 07082/5386 
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Suche Floppy 1541! 

Wer verkauft oder verschenkt Floppy 
1541 auch defekt. Angebot an D. Ballen- 
siefen, 5200 Siegburg, Winterbergerstr. 
8a 


Suche Floppy 1541 gebraucht, außer- 


dem Software wie Skatprogr. Sportspiele 
Hyper Olympics, Summergames Tennis 
keinen Ballermist, G. Wild, Westendstr. 
25,8 Mü. 2 


A%k%kr% Super-bDisketten wk#rx* 
Verk. 3 M-Sicherheitsdisketten ab Werk; 
LP: 9,90 für mindestens 30 % billiger! DD 
+ Super Qu.; H. Bergmann, Rein. 58, 
8663 Sparneck, Tel. 09257/425 


%* C64 «Floppy 1541 # Drucker 1526 & 


Orig. Textv. Adressenv. Simon’s B. 64 in- 
tern Tips + Tricks u. div. Prog. Suche: Al- 
phatronic PC m. Floppy, verk. auch einz. 
Tel. 0233271 41 16 


Suche Drucker Grafik Progr. Nur COS.-- 


C64-RX80/FT über Groppler CD zahle 
gut! Suche und tausche Poke's, 


J. Eising, Fasanenweg 8, 4426 Vreden 


RX 80 Epson mit Goerlitz Interface + 
Centronicsinterface 
Tel. 030/361 5830 


VG 64 Buchhaltungsprogramm Kred. 


Deb. Konten Bilanz G+V Autom. Mwst. u. 
Vorsteuerverbuchung Demodisk für DM 
50— oder Info anfordern, H. Kusch- 
mann, 7 S-80, Hanfländer 18 


Suche Summergames, Hesgames, Bru- 


ce Lee, Pharaos, Dimens. X, Sentinel 
Flight 2, ©. of Khafka usw. Nur auf Kasset- 
te! Dirk Mühlenacker, Birkenweg 9, 
4425 Billerbeck. Keine Anr. 


Verkaufe CBM 64 + Floppy Disk + 2 
Joysticks + 30 Disketten. B. Kraus, Am 
Waldschw. 2, 6909 Walldorf, 
06227/2982 


*x x x OnLine Service kA x* 
Neuer Software-Club, Telefonservice, 
neueste Software!! 

Sofort Info anfordern — kostenlos. R. 
Müller, PF 151502, 8000 München 15 


Aha AA A A A a a a a a 
Suche C64 Programme 

M. Schmidt 

Weberstr. 11, 8980 Oberstdorf 
Ahr A A A A A a a a a 


HEBBREBBEREEBBEBRBBREEN 
RESET-TASTER für C64 u. VC2O + Gra- 
tis Renewlist. STECKBAR 5DM + 1,30in 
Bfmar. B. Wagner, Berlinerstr. 15, 7148 
Remseck 2 

HEBBBREBNBEBRERNRNERRBRMEM 


Suche Programme für den 
%*%% Mini-Golf x Ak % 

Sport bzw. Turnieren — VC 64 

05733/7048 

Valdorfer Str. 86, 4973 Vlotho 


ACHTUNG! Nicht nur für C-64 Einstei- 
ger! Selbstprogrammiertes ab DM 0,50 
(Kass./Disk) Info gegen Rückporto bei: 
Bernhard Lauer, Handgasse 10, 8700 
Würzburg 


CBM 64 + Floppy 1541 + Drucker 1515 
+ Joystick + 10er Tastatur + 30 Disket- 
ten mit Spiel, Nutz, Text sowie Dateipro- 
grammen 18600 DM nach 17 Uhr, Tel. 
07151/29388 “ 


Suche VC 1541! 

Zahle gut! Möglichst gebraucht! Even- 
tuellauch Tausch gegen VG 1530 mit Zu- 
zahlung. 

Tel. 044 88/5 7286 


Verkaufe C64-Datasette-Simons-Ex.Ba- 
sic-Multidata-Profimat-Supergrafik- 
Pascal-Datamat-CBM 3032, Doppellauf- 
werk 4040, Drucker 4022, 

Tel. 081 23/647 ab 18 Uhr 


Autostart und Titelgrafik für Ihre Program- 
me! Selbststart nach Laden! Nur 20 DM. 
DasistderList- + Knackschutz! Ließ, Ha- 
senwinkel 9 A, 3300 Braunschweig, Tel. 
0531/3328 116 


NA ALSO! 
Bis zu 97,5 % beim Hobbit. Deutsche Lö- 
sungshilfe für DM 10,— bei A. Klofanda, 


Adolph-Varnhagen-Str. 5, 3540 Korbach 


Speed-DOS 1541 10x schn. Load/Save 
usw. voll kompatibel, Umrüstsatz komp!. 
DM 269, —. Info DM 1,— von.). Wirth, Pari- 
serstr. 21, 6501 Nieder-Olm, Telefon 
061 36/3291 


Suche VC64 und Floppy 1541 bis ca. 
800,— DM, oder Floppy einzeln bis ca. 
400,— DMnur graue. Angebote an: Erwin 
D. G., Rißfeldstr. 19, 808 Fürstenfeld- 
bruck, Tel. 08141/25926 


Verk. wegen Systemwech. 30 Disks 
beidseitig voller PRG's (Zaxxon, Chess 
7.0, Paint Magic, Dallas ...) sFr. 400/ 
DM 480! Roger Wechsler, CH-6374 
Buochs, 041/64 3044 


Suche Grafik-Prg., das die erhöhte Auflö- 
sung eines Druckers gegenüber einem 
Bildschirm ausnutzt. Ausdruck möglichst 
DIN A4, H. Brand, 02 11/7 3350532, rufe 
zurück. 


Neuwertigen VC64 + Floppy + Dataset- 
te + 45 Disks an Meistbietenden über 
1250 DM. St. Müller, Josef-Hörenstr. 
299, 43 Essen 12. Bitte keine Anrufe o. 
Besuche! 


Verkaufe C-64 + VC1541 + 19 Disk 
beidseitig bespielt + Literatur für DM 
1900. Nur zusammen, Tel. 
07441/2321 Martin Walz, 7290 Freu- 
denst., Palmeriwaldstr. 20 


%* x # DISKCHAMP!! «x * 
Vereinfacht und unterstützt alle Disk- 
Operationen! Für Anfänger und Profis! 
DM 20 an ©. Muth, Ludwigstr. 6, 52 Sieg- 
burg (2x DM 30) 


sucht dringend Software aller Art! 
An Ralf Grabowski, Schlesierweg, 2841 
Drebber --054.45/5 40-- 


Suche günstigen VC 64 und VC 1541, 
Preis ges. max. 1 000,— 
Tel. 07741/3847 ab 16.30 Uhr 


Suche gebr. Floppy 1541!! 
Angebote an: Oliver Niese, Lunkegarten 
2, 4300 Essen 14, Tel. 0201/5840 73 


Verkaufe Drucker MPS 801 und VC 
1520. MPS 801 = 450 DM halbes Jahr 
alt, VC 1520 250 DM, 1 Jahr alt. Änfra- 
gen an J. Jung, Westerbleichstr. 40, 
4600 Dortmund 1 


Lightpen-Bauanleitung f. C64, 20... 
Standard-Industr. + Highresolution Ver- 
sion + Platinenlayout gegen 10 DM im 
Briefumschl. Michael Bürkle, Max- 
Planck-Str. 9, 7530 Pforzheim 


Achtung!!! Suche Topprg. für C64 u.a. De- 
cathlon, Hyper Olympic, Summer Games, 
Karate, usw. (nur Kass.), Listen an: O. 
Streng, Ostendstr. 21, 8443 Bogen 


Suche absolute Spitzensoftware 
Anleitungen für C-64 
Angebote an: H. Koopmann 
Horsterstr. 446 
(nur Disk) 4390 Gladbeck 
Kaufe H. Olympic + guterhaltene Data 
Becker-Bücher zu fairen Preisen. Ver- 
kaufe Dallas Lösg. 5 DM! Melden bei M. 
Franz, Brombergerstr. 49, 420 B, 
0208/6059483 


Original-Software-Kassetten abzugeben: 
Commodore Basic Kurs (15 Kapitel), Ar- 
cadia (Game 18 min. LZ), Elektronik 
(Chip-Softw.), Escape (Game). Anfr. bei 
K. Münchow, Ulrichstr. 62, 7410 Rtig. 
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DATEI-MASTER 64 
Professionelles Anwenderprogramm für 
den ISM-64 von SM-Software. Disk. 49 
DM. J. Schlicht, Kirschgartenstr. 7, 69 
Heidelberg 1, T. 06221/32336 


COMPYSTAR 64 
Universelles Kopierprogramm (alle Datei- 
en, def. Sektoren, 1:1 Kopie, etc.) Disk, 
35 DM, J. Schlicht, Kirschgartenstr. 7, 
69 Heidelberg 1, T. 06221/32336 


CBM-64 75 Programme auf Diskette 
oder Kassette gegen DM 40,— in Schei- 
nen an: Günsche, Postfach 56 04, 8700 
Würzburg 11, Versand innerhalb 10 Tagen 


ALPHASAFE schützt jedes Prg. vor Fast- 
copy od. Quickcopy absolut sicher!! inkl. 
Porto u. Disk DM 100,—. M. Groß, Graf- 
Konradstr. 8, 8060 Dachau, Tel. 
08131/82525 


SUCHE! 
1541 auch ohne Gehäuse bis 400 DM 
CBM Gehäuse 30/40xx Angebote an Mi- 
chael Baumgartner, Südstr. 20, 3330 
Helmstedt, keine Anrufe! 


Kara AA A A a a a a a 
Wer kauft mit uns die allerneueste Soft- 
ware. Je mehr Leute desto billiger. Verk. 
6 mal schnellere Ladeprg. Tel. 040 
7338659 


MIDI-Steckkarte für C-64 mit 2 zus. 
EPROM-Steckplätzen (16 K). Für alle 
MIDI-Software. Durchkontakt. Leerplati- 
ne DM 39,50, Eckart Sieffens, 
05 11/83 24 21 


Achtung 
Tausche Atari CX 2600 + 10 Module 
(Neupr. 1250 DM, 1A-Zustand) gegen 
VG 1541. Tel. 05253/5964 


aA A KK A A A A a a 


Textverarbeitung original M&T mit Anlei- 
tung (keine Copy) gegen Gebot abzuge- 
ben. 

Günter Schölzel, Valdorfer Str. 86, 4973 
Vlotho 1, Tel. 057 33/7048 


Hallo druckerlose Computerfans! Ich 


drucke alle B+ MC Listings von Kass. o. 
Disk/80 Pf./A4-Blatt + Porto gegen 10 
DM Vorausk. R. Bidenbach, Schwage 67, 
7928 Giengen 


ar A KK AK 


Suche Actionsprogramme für C-64! 
Adresse: Andreas Trabesinger, Im Ga- 
schlieser 681, FL-9496 Balzers 

AA AA A A A a a a a a a a 


Comal!! Für C-64 abzugeben! Suche 
Programme mit Comal! Tel. 07 51/3 1063 


HEBNBEEBEBBEBEBEBBEBEBEBBE 
C-64 Recorderinterface Fertiggerät im 
Gehäuse! mit genauer Anleitung 25 DM 
bei Vork./29,60 per NN. Günter Schons, 
Malteserweg 8, 5305 Alfter 


Suche: C-64! Möglichst billig 
Angebote an: 

Hansjörg Beck 

Goethestr. 15 

5370 Oberursel 1, Tel. 061 71/56801 


Suche 64er Ausgabe: 6/84, 7/84 

Zahle 10 DM pro Heft bei: C. Bottenberg, 

Luxemburger Str. 23, 5350 Euskirchen 
Zu 7; 





Habe gute billige Anwend. selbstgeschr. | 
SB u. Norm. Bitte Postk. an U. Spranger, 
Drosselweg 13, 6240 Königstein. Dann 
Listen! Z.B.: SV Teilschrift, Grafik, Musik, 
Durchschn. 


Wer will seine & alten » Modelleisen- 


bahnteile (nur Märklin HO) gegen Spit- 
zenprog. eintauschen? 

Schreibt an: Hubertus Lotz, Rathausg. 
12, 6983 Kreuzwertheim 


Suche neueste Games: Bruce Lee, Ele- 


vator, Hyper Olympic, Champion Boxing, 
Quickkopie, Auflösung von Dallas Quest 
+ (Disk) R. Wenzel, 3 Han. 91, 
Friedr.Ebert-Platz 2, 0511/7424202 


* *« NOMELYT 64 für anorg. Salze x * 


Formelname eintippen — und Formelwird 
berechnet — ca. 900 Verb. auf Kass. für 
10 DM. F. Palis, Am Schlehberg 1, 3220 
Alfeld 


Brother-CE 60 (Typenradschreibmaschi- 
ne) + Interface für Commodore 64, Tel. 
069/5484651 

Manfred Mattern, 6000 Frankfurt, Hom- 
burger Ldst. 108 A, DM 1 200,— 


Kuhn kh har 
64’er-Magazin: Nr. 5 und 6 zum Neupreis 
zu kaufen gesucht. Oliver Erens, Parkring 
73, 6837 St Leon.Rot 2, Tel. 
06227/51307 


Suche gute Software für C 64 Spiele und 
Textverarbeitung für Disk und Datasette. 
Schickt eure Listen an: Rosa Meier, 
Wickenstr. 26, 8510 Fürth 


Reset-Taste für C64 & VC2O, nur ein- 


stecken, geprüft. Kein Garantieverlust, 
nur 8DM inkl. Porto & Verp. an: Jörg Gutz- 
ke, Dessauer Str. 54, 4050 Mönchen- 
gladbach 1 


Verkaufe Epromplatinen 2x8 K für 35,—, 


Eproms8K = 35,—/4K = 17, —. Schieße 
auch Eproms. Andreas Osterhoff, Feld- 
garten 10, 47 Hamm, 02381/57426. 
Alles + Porto!!! 


VC 64 + VC 1541 + VC 1526 + Zubenh. 


+ 20 Disk teilw. m. Softw. z.B. Simon'’s 
Basic + Grandmaster im 60er Kasten + 
5 Bücher + Unterlagen zus. f. 2000DM, 
Tel. 0211/22924 51 


Suche Monitor für C64 (gebraucht) zu 
fairem Preis. Reiner Ohlsen, Felsenstr. 8, 
3559 Frankenau, Tel. 06455/8864 


(Nur 18-19 Uhr) 


Suche günstig die neuesten Anwender- 
u. Spielprogramme, auch Mathemat. 
Prgr., mögl. Disk, Liste mit Preis bitte an: 
Bernd Scholz, Masurenring 70, 2300 
Kiel 14 


aA Ir KA A KA A AHA K 
Kaufe Ihren C-64 + Floppy zahle DM 
900,— und Porto, Tel. 0041/3255 14 28 


RA a a a a 





ee ee 2 a 2 a a a oe a ns 
Zahle < DM 480,— und Porto für Ihren 
Commocore 64, Tel. 0041/3255 1428 


Ahr hir 


Komfortables Haushaltsprogramm 
schnell, 900 Bchgon. pM, 11 Konten Aus- 
druck, Grafik. Disk 25,— Kass. 20,—, Info 
80 Pfg. F-W. Hornung, Seewiesen 1, 
7410 Reutlingen 28 


* %* x Verkaufe CBM-64 Anlage x x % 


C-64 + 1541 + Modem + Lightpen + 2 
Reset-Taster + Kabel zu Epson + 2 Joy- 
sticks + 70 Disks + Anl. + Literatur. 
1800 DM..0234/288684 


Verkaufe wegen Hobbyaufigabe meine 


super Prg’s für DM 200: Hobbit, Dallas, 
Bruce Lee, Sum. Games uva. Tel. 
0041/6456 1735 sofort anrufen, es 
lohnt sich! 


A%x Verkaufe k# % 
O'Riley's Mine 

Keine Kopie 

Org. verpackt: 20 DM 
Tel. 062 51/7 1621 


— SUPER!! -— Verkaufe C64 + Datasette 


+ Joystick + Spielekass. DM 650! Gebr. 
2 Monate NP 820 DM (Verhandl. mögl.!) 
C. Bark, Lodenstr. 1, in 8707 Veitshöch- 
heim --- 


C-64 Recorderinterface Fertiggerät im 
Gehäuse! mit genauer Anleitung 25 DM 
bei Vork. + 29,60 per NN. Günter 
Schons, Malteserweg 8, 5305 Alfter 


Smal schneller Laden mit Floppy mit Tur- 


bodiskmodul ohne RAM-Verlust, $8000 
& SCO00 bleiben freischaltbar: vollelek- 
tronisch, auch Loader funktionieren, Ka- 
talog u. Fehlerkanal für 49 DM bei: R. Wei- 
sang, Butter Pf. 14, 6682 Ottweiler 4 


Suche C-64 mit Datasette oder Floppy, 


auch mit Zubehör, Literatur und Software 
möglichst günstig da BW. Bitte Postkarte 
an E. Daamen, Postfach 1 14, 4155 Gre- 
frath 1 


Suche gute Spiele für den G64, bitte mel- 
det euch bei Tibor Mora, Hohenlohestr. 
23, 8500 Nürnberg 


Ich geb's auf, wegen meiner Freundin: 
C64 + Floppy + Drucker MPS 802 + 
Monitor + 82 Disk. mit 450 Prg. Auch 
einzeln erhältlich!! Tel. 05531/80730 
ab 13.30 Uhr 


Schulverwaltung auf dem C64!! Kom- 
fortable Schülerdateil/Statistik/Zeug- 
nisse. Info gegen 2 DM bei W. Müting, 
Siemensstr. 4, 478 Lippstadt, Tel. 
02941/10225 


Kaufe, verkaufe und repariere Joysticks!! 


Verkaufe ZX 81 + Software + 16 K-RAM 
135 ,—!! Verkaufe SPEAK & SPELL Voka- 


beltrainer (Englisch)!! Tel. 06543/3733 


Brother EM-80 + Interface IF-50 (Centr. 
+ RS232) + Cable Kit für Userport 
C-64, 3 Mon. alt, arbeitet ausgez. mit 
C-64 zusammen, für 1950 DM, Tel. 
06131/32874 


Ihre GABRIELE 8008 als Schönschreibdrucker 
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C 64/VC 20 


ITaTe E11 07-1 sl ige] allex-zl Co) sslerz1ile) [10 M@fe)s1Te1F1r-14 


® Einfacher Steckanschluß 
(3 Lötstellen) 


® Kein Ausbau von Tastatur 
und Druckwerk 


VG 8008 für Commodore C 64/VC 20 


PS 8008 für alle Centronics- 
kompatiblen Computer 


© Verbindungskabel für alle gängigen Unverbindliche Preisempfehlung 


Personal-Computer lieferbar 


DM 289,— incl. MWSt. 


bei Ihrem Triumph-Adler Fachhändler 
oder direkt bei 


daum electronic gmbh - kagenhof 3 
8501 veitsbronn - tel. 0911/752959 
telex 6 26725 





IHRE SUCHE IST 
1332/38 


Auszug aus unserem umfangreichen Liefer- 
olgeYelezlelusmitigte = eie) "| "Tel nle]:] 2:7 


TURBO-DRIVE 


* Parallelbus-Interface für VC 1541 Floppy ! 
* Superschnelles Einladen von Programmen ! 
" 600% schnellere „LOAD" - Geschwindigkeit! 
* 200% schnellere „SAVE" - Geschwindigkeit! 
* 600% schnellerer „DATENZUGARIFF" mögl.! 
* problemioser Einbau OHNE AIGeNE 


C 64 Drucker-Interface 
VC-1870 


Mit dem VC-1870-Interface können alle 

Drucker mit GENTRONICS-Parallel-Schnitt- 
stelle an den C-64 oder VC 20 angeschlossen 
werden, |») 7 Bu 11: 25 


133302. 1:7:50 :107 


zum Anschluß an die gesamte große COM- 
\Llelnle]ni=0 27-1470] 27-740-Were [70170] 2 BIT-13-181 4117-755 
ken anderer Hersteller (z.B. MSD Super Disk 
Drive) DM 2 


TURBO-TAPE 


Die Alternative zur Floppy! TURBO-TAPE 
macht Ihre Datasette 1000% schneller (30 
KByte/pro Min.). [2] 1 pi Bun 


RESET-TASTER 


Kein Datenverlust mehr bei Systemabsturz. 
Times oln? nur DM 10,— 


SENTINEL 
FARB-DISKETTEN 


bringen Ordnung in Ihre Datenverarbeitung, 
z.B.: Kunden in ROT, Lieferanten in GRUN 
und Einkauf in ORANGE usw. 

SS/DD - 5 Jahre Garantie! Farbig - 5fach sor- 
tiert. 10 Stück DM 79,— 
SS/DD - 5 Jahre Garantie! Schwarz in stabiler 
Plastikbox 10 Stück DM 59,— 


DATEN-MONITOR 


bernstein. 22 Mhz, entspiegelt DM 299,— 


PRINT-64 
DIE LÖSUNG IHRES DRUCKERPROBLEMS! 


Mit unserer Drucker-Erweiterung PRINT-64 
machen Sie aus Ihrem Matrixdrucker einen 
voll Commodore 64/VC 20-kompatiblen Druk- 
ker. Ihr Drucker kann den gesamten Commo- 
dore-ASCIl-Satz inkl. Grafik und Sonder- 
zeichen/invers u,s.w. ausgeben.. Der Aus- 
druck von hochauflösender Grafik ist in 
mehreren Größen, invertiert und gedreht 
möglich, Wir garantieren 100%ige Kompatibi- 
lität mit allen vorhandenen Programmen, Der 
Einbau ist völlig problemlos (keine Lötarbei- 
ten/nur einstecken). Der Platz reicht hier 
leider nicht aus. um älle Möglichkeiten von 
PRINT-64 aufzuzählen Arbeitet mitfolgenden 
Druckern: MANNESMANN TALLY MT-80, 
SPEEDY 100-80, TAXAN CP-80, CHINWA- 
Matrixdrucker sowie mit baugleichen Druk- 
kermodellen. Die PRINT-64 Hardwarelösung 
kostet nur DM 119,— 


TAXAN VISION EX 


Farbmonitor der Spitzenklasse {s, Testbericht 
64er, 11/84) 18] 1, BB: 1:7: Sn 


DRUCKER CP-80/X 


* ohne Interface an den C-64 anschließbar 

* druckt den gesamten COMMODORE-ASCII- 
Satz incl. Grafik- und Sonderzeichen des 
62:7. 

* Grafikfähig in 3 verschiedenen Größen, in- 
vers, gedreht, u.v.m. 

*8x8in8x 9 Punktmatrix, 80 Zeichen/sec, 
atfa [1d=\’adfelat- 11-10 BIdETe 4 

* Deutscher sowie 7 intern. Zeichensätze 

* Einzelblatt-, Endlos- und Rollenpapier 

BITTE FORDERN SIE EINEN PROBEAUS- 

DRUCK AN ! 1] FT 


:2p,0 ',[0]2] 3] Bug 


Bildschirmtext für Ihren C 64/inkl. Editier- 
software. 1] 1, Bu 7: 1: 


AKUSTIK-KOPPLER 


ohne FTZ-Nr. (für unsere Auslandskunden) 
D 


TELETERM 64 


Terminalprogramm und RS-232 Interface für 
C-64-Computer DM 198,— 


*"RIESENSOFTWARE* 
*ANGEBOT* 


rordern Sie noch heute unsere SIREN-NEWS 
an! DM 2.-- in Briefmarken nicht vergessen! 
Besuchen Sie uns in unserem Ladengeschäft 
oder bestellen”Sie per Post. Versand gegen 
SETS le else NINE ET:1s Welal-iggel-tel:1, 
Vorkasse (V-Scheck/keine Portokosten!). 
Alle Preise verstehen sich inkl. MWSt. 


’ 


Hildesheimer Str. 388 
D-3000 Hannover 81 
. Telefon: 0511/1863036 


Händleranfragen willkommen ! 








Österreich — Elektronikbastler kauft de- 
fekte, gebrauchte C-64, 20, Floppy, 
Drucker, kein Schrott. Angebote an A. 
Unterbrunner, A-4462 Reichraming, Arz- 
berg 50 


Suche Turbo-Tape oder -Modul mit wel- 
chem auch Datenfile (Input #, Print#) in 
Turbo-Geschwindigkeit gespeichert wer- 
den können. M. Heimgartner, CH-6440 
Brunnen 


Hallo C64 Fans 
Wer hat Lust einen Club zu Gründen? Im 
Raum Harburg! Anrufen unter: 
7906487, Jörg G., suche Floppy 1541 


Cobol-Compiler für C64 gesucht, Telefon 
06 11/56 7999 


Suche gebrauchtes Floppy VC 1541, 
nehme bestes Angebot. H. Hübner, Mün- 
sterstr. 100, 4543 Lienen 2, Tel. 
054 84/661 


Gute Anwender- und originelle (!) Spiel- 
programme für C64 zu kaufen gesucht. 
H.J. Kiewitt, Klapperstr. 100, 4300 Es- 
sen 14 


Suche Kontakt zu Hackern und zu 
VC-64-Clubs. Suche günstig die Floppy 
und gute Pgme. Bitte schreibt an den Pro- 
fi, Thomas Eppler, Oderstr. 17, 6096 
Raunheim 


BEE Auch der Präsident HMM 

vom Club in CH-5625 Kallern ist Mitglied 
im größten C64 Club der Schweiz: C64 
Anwender Club, Rotbuchstr. 22, CH 
8037 Zürich! UM 


%* # # Achtung! Österreich x # x* 

Commodore 064 Programme aller Art 
auch Tausch und die neuesten Games 
aus USA + England, Tel. 0222/4840 17 


Verkaufe original PROFIMAT von Data 
Becker (keine Raubkopie!!) für 60,—DM. 
Ralph Lässig, Ziehrerstr. 6, 8000 Mün- 
chen 71 


Schalten und Messen mit VC 20/64 
Hard- und Software 
Tel. 09375/8378 oder 09371/7705 


Kein Drucker? — Kein Problem!!! 
Drucke fast alles von Disk/0,25 DM/Blatt 
+ Porto + 1,50 Verp. Copyrights gar. D. 
Mückter, Immendorfer W. 5, 5130 Gei- 
lenkirchen 8 


Verkaufe Philips Monitor V7001 (18 
MHz} mit Kabel für C64 wegen Umstel- 
lung auf Farbe für 290 DM % Noch Ga- 
rantie & Tel. 0202/62 2481 


Commodore Floppy 4040 mit Interface 
für C64 zu verk. Preis 2200,—, D. Mü- 
nich, Feldstr. 8 

Tel. 05332/1812 

3307 Schöppenstedt 


* Pascal % 
Wegen Wechsel: der Programmierspra- 
che gebe ich mein Pascal 64 von Data 
Becker inkl. Handbuch preiswert ab. A. 
Wilhelm, Tel. 069/897188 


NEU KWIKLOAD 4x schneller laden beim 
kopieren. Format in 8 sek. auch Rename, 
Scatch, Diskmon usw. Besser als Quick- 
copy 50 DManA. Royen, Hubert Parisstr. 
18, 6221 TK Maastricht 


Floppy selber einstellen/’reparieren!!! 3 
PRGs + Repar. Anleitung + IC- 
Stückliste + Fehlerbeschreibung gegen 
25 DM per NN oder bar. W. Ende, Höhen- 
weg 22, 7332 Eislingen 





Suche Drucker f. Commodore 64 + An- 
schl. + Softw. (Seikosha GP 700 A, Ep- 
son FX 80 o.ä.) 

P. Schirm, Grashofallee 1, 7530 Pforz- 
heim 


Schüler gibt im Raum Hamburg Unterricht 


und Nachhilfe in Basic. Tel. 
040/691 0840 


1l2 gu3ur 


Suche: Hardware, Eprommer, Org. PRGs 
Module, Telespiele, Modems, Anl. etc. 
Biete: Spitzenprg’s (ohne Disk) auf Disk. 
> 350 PRG's. Angebote an A. F., Neu- 
wiesenreben 42, 7505 Eitlingen 


Ak A Hr A h ı ı I ı 
Gut erh. Floppy 1541 gesucht. Angebote 
an: Matthias Meister, 4650 Gelsenkir- 
chen, Wilhelminenstr. 59 

ar A «A A a a 


Ari A I A ı Ah ah a 
Verkaufe für C-64 

ROOS 80-Zeichenkarte DM 260,00, 

2000 Wedel, Tel. (04103) 13701 

wrrrrrr A u A Ar A a a a 


Verkaufe wegen Hobbyaufgabe C-64 + 
Datas. + 5 Spiele + Joyst. 3 Monate alt. 
Neu ca. 1200, Preis VB 800,— bei 
Guido Retzmann, Ahrstr. 3, 5489 Insul, 
Tel. 026 95/286 


VC20 C64 Software Info 50 Pf. Texiver- 
arb. in Masch., Roulette, Disk-Check (7 
Min.), Vardump, Menü Joyst. Rout. f. 
Grandmaster W. Popp, Richard-Wagner- 
Str. 4, 6500 Mainz 


Der C-64 soll weg?? 
Sofortige und kostenlose Vermittlung! 
Computerbörse Huhn, (0681) 51294 


Bausatz Lightpen Bausatz 

für VC-20, CBM 64 grafikfähig nur DM 
59, — per NN bei Haarmann, Kosterstr. 
92, 4630 Bochum 1 

Tel. 0234/7932 12 


Comal 0.14: Die Progr. Sprache für denC 
64! Diskette + Beschreibung gegen 
20. — auf Pschkto. 2098 19-704 Stuttg., 
S. Kimmerle, Weinbergstr. 31, 3556 Wei- 
mar/Lahn 1 


BROTHER-EP2O, Netzteil, Farbband für 
DM 300 zu verkaufen. Umrüstb. zum An- 
schluß an VC 64. 
R. Kosmahl, 7000 Stuttgart 1, Tel.: 
0711/25996 90 


AA A A A A a a a 


Gesucht 
Floppy 1541 höchst. 1 Jahr alt. Biete bis 
420 DM — Angebote bei Achim Kliem- 
chen, Huckelsberg 53, 5600 Wuppertal 
1, Tel. 0202/76 1961 


KK HH HH A 5 


Kopierschutz f. VC64-Disk. autom. Um- 
schreiben Listschutz Autostart Fcopysi- 
cher, Info K. Rech, 5132 Übach- 
Palenberg, Heinsbergerstr. 13 


C64! Suche: Turbo Disk u. Turbotape 
(Modul?) sowie eine Modulsteck- 
Platzerweiterung! Angebote an: Jens E. 
Henscher, Freiherr-v.-Stein-Str. 2, 1000 
BLN 62, T: 030/7 81 1386 


HEHE Nodem Akustik-Koppler HM 
Gerät mit Ledanzeige 300 Baud Funk- 
tionsbereit! Fr. 270,—! Info 2— 

%* Club 64, Fach 315, CH-8042 Zürich 
HEBBEBEBEBEBBEBBEEBEBEBEE 


Original Commodore Textverarbeitungs- 
system EASY SCRIPT mit Handbuch. NP 
100 — für nur 69, —. Alle Drucker.-.D. Mi- 
chelberg, Säbenerstr. 189, 8 Mchn. 90, 
089/6 902161 


%* * Castle Wolfenstein 2:25 DM * * 
Strip-Poker mit 4 Bildern :25 DM, Simons 
Basic Original Disk 80 DM. Lösung von 
über 20 Adventuren, Info bei: PLK 
51502, 29 Oldenburg 


EB TANK WAR CONSTRUCTION SET U 
40 KB Maschinensprache; hochauflö- 
sende Farbgrafik; 3D-Effekt; Super 
Sound; Nationalhymnen mit Flaggen in 
Farbgrafik; Turniermöglichkeit bis 8 Spie- 
ler; laden — speichern von Bildern; Me- 
nüsteuerung! NUR 30 DM auf Kassette o. 
40 DM auf Disk. (NN + 5 DM). Bei M&T 
Wisniewski, Wilhelmstr. 33, 7505 Ettlin- 
gen. M COMMODORE 64 U 


ziejSipie]ziel-] Sn u JuiNinieiziel] en zu ul NiDie]zi0l2] un un zul Ninie]218j2]= 


NEU! 38stell. Fließkomma-Arithmetik für 
C-64 mit +, -, *, /, 1, SIN, COS, TAN, ATN, 
EXP, LOG, SOR u.a. DM 75 —. Info 2,—. 
Hückstädt, Rich.-Wagner-Str. 28, 7310 
Plochingen, T. 0 7153/24170 


Verkaufe: SM-MAE 64 (orig.) DM 90, 64 
intern (1. Aufl.) DM 40, 64 Tips & Tricks 
DM 30, Int. Äge Systemhandbuch DM 
40, alles neuwertig, (0251) 866383 


HEEBNEBERNEBRREBBRRRNME 
ACHTUNG! 
Leistungsstarke Relaiskarte mit Pro- 
grammbeispielen! Spottbillig! Bestehend 
aus 8 frei programmierbaren Relais mit je 
16 A! Z. B. für Prozeßsteuerung, Lichtef- 
fekte, Alarmanlage, Schaltuhr, Blumen- 
gießen, Motorsteuerung und weitere un- 
geahnte Aufgaben! Ein Anruf unter 

061 27/8559 kann nicht schaden! 


Drucker 

Eine Woche war der Drucker krank, jetzt 
druckt er wieder Gott sei Dank. Unser 
USER-SET für nur 10 DM im Brief erlaubt 
mit den Druckern MPS-801 und Seiko- 
sha GP 100 (sowie baugleiche Typen) 
den Druck einiger hundert DIN-A4-Seiten 
mit einem leeren Farbband, 

Hontzia, Kurhausstr. 84, 4690 Herne 2 


C-64: Absolut neu: Sex-Games — das 
vertrauteste Programm der Welt!! Mit 
Porno, Sextest, usw. nur 20,— (Disk 
30,—) bar/Scheck/NN (+ 5,—) bei F/S 
Soft, Estermannstr. 168, 53 Bonn 


Wegen Systemwechsel 1x C64 500, — 
DM, 1x 1541 550,— DM ca. 700 Pro- 
gramme jedes 2,50 DM. Infos = 80 Pf. 
Rückporto von Postlagernd 066378 A, 
2860 Osterholz 


Verkaufe C64 + Floppy 1541 + 2 Joy- 
sticks + Drucker + Datasette + 10 Bü- 
cher (Data Becker etc.) + gute Software 
+ BASIC Kurs für VB 2300 DM. 
02377/7347 


Bigcopy — Superhartcopyprogramm für 
C64 + 801 MPS-Drucker. Bildformat 17 
x 26 cm sehr schnell da reiner M-Code. 
Nur auf Disk! 20,— DM an M. Kowall, 
1000 Berlin 45, Geranienstr. 2 


HENEEENENRNEBERBRENEEME 
Einstellbeschreibung 
Floppy 1541 
Kann Ihre Floppy nicht mehr richtig le- 
sen? Verweigert sie fremde Programme? 
Ausführliche fotograph. Einstellanleitung 
10 DM (Schein) an: W. Rosner, 8803 
Rothenburg, Weissenburger Str. 16 
EHHBBEBEBEBEBEBEBRBBBBBNEN 


VC-20/C-64 Resettaster 
Nie mehr Programmverlust!! Einfach Ein- 
stecken. Kein Hardware Eingriff! Inklusi- 
ve RENEW Programm, das nach Syste- 
mabsturz eingeladen wird. 
Alles zusammen für nur 10 DM. Lieferung 
per Vorauskasse bei Matt Wisniewski, 


Wilhelmstr. 33, 7505 Ettlingen 


* C64-Geschäftspr. Sammlung auf Disk 
80,—, Kass. 70,—. Info 1,— Brfm. (NN, 
Scheck) Lagerverw. Stücklistenverw. 
Preiskalk. uvam. Körner, K.-Adenauer- 
Str. 4, 6052 Mühlheim/M. 


Tausche VC-64 Programme. Nur Kasset- 
te! Keine Raubkopien. Liste an/von: 
Thorsten RoBkamp 

Ostlandstr. 6 

2935 Bockhorn 1 = 


VC64-z. Spielen zu schade! Anwender- 
PRGM.: Haush., Tagebuch, Biorh., Lotto, 
Datei, Ernährg., Autokost., Text 64, Spra- 
chen, Steuern Sparen, Info 1,50, V. An- 





dres, Osterfeld 23, 3015 Wennigsen 


CBM-64 HARDWARE Riesenauswahl 
Resettaster + OLD; Stereosound, 
80-Zeichen, Centronics, Copyrom 
GRATISINFO ANFORDERN! Sprenger, 
Brassertstr. 18, 4300 Essen 1 


CBM-64 HARDWARE Riesenauswahl 
Eprom-Module: Fastdisk &-Tape, Recor- 
derinterface; Modems 

GRATISINFO ANFORDERN! Sprenger, 
Brassertsir. 18, 4300 Essen 1 


Verk. EPROMPROGRAMMIERGERÄT f. 
C64. 2716-27128, 2532. Platine, Anl., 
Software 50. —B. Dannenberg, OÖsterstr. 
17, 3013 Barsinghausen, Tel. 
05105/1355 ab 19 Uhr 


Bausatz Lightpen Bausatz 

für VC-20 CBM 64 grafikfähig nur DM 
59-— per NN bei Haarmann, Kosterstr. 
92, 4630 Bochum 1, 

Tel. 0234/7932 12 


COMAL + FTAPE + BASICCODE II 
inkl. Anleitung gegen DM 10,— + Disk. 
oder Kass. + Umschlag, Bernd Hentig, 
Friedenstr. 10, 5020 FRECHEN % 
02234/57240 


* Achtung &® C64 %* Achtung % 
Anfänger in der GComputerei sucht %* 
Software %& (nur Disk)!! Listen an: K. Mar- 


tini, Carsten-Meyn-Weg 7, 2 HH 65 


Bausatz Lightpen Bausatz 

für VC-20, CBM 64 grafikfähig nur DM 
59, — per NN bei Haarmann, Kosterstr. 
92, 4630 Bochum 1, 

Tel. 0234/793212 


Fußb. Bundesl. auf Diskette (Simons Ba- 
sic) Ausgabe: Bildschirm/Drucker. Auch 
für andere Spielklassen anwendbar. 
Preis 20,—/l. Lauterbach, Timmerlahstr. 
106, 3300 Braunschweig 


Diskbefehle wie Scratch usw. auf Knopf- 
druck! Gleich bestellen: Disk Hilfe 
(Masch. Spr.) auf Disk 20 DM Vorkasse! 
Bar/Scheck! W. Hewig, Postdamm 18, 
4460 Nordhom 


Habe Brother EP-22. Su. RS232C o. 
Schaltpläne, bzw. andere Mögl. für Ver- 
bind. an C64. Su. leihweise C64 u. der 
Rest der Welt ge. Unk. H. Wieting, Dorfstr. 
65, 2872 Hude 2 


Tausche G-64 Software Mu 


Liste an: Gerald Klima 
| Zibermayrstr. 31 


eE3 A-4020 Linz 


Verkaufe Topprogramme aus England 
(orig.),. darunter »Astro Chase« (50 DM) 
Eagle Empire (30 DM) uw. Schreibt od. 
ruftan: MichaelK. 8358 Vilshofen, Tassi- 
lostr. 6, Tel.: 08541/7382 


CBM 64 Lightpen CBM 64 
mit Mal- u. Zeichensoftware HiRes auf 
Disk/Kass. nur DM 89,— bei Haarmann, 
Kosterstr. 92, 4630 Bochum 1, Tel. 
0234/793212 


Die Pokes könnt ihr vergessen. Ich hab 
Fort Apocalypse mit 10, 50 o. 90 Pilots. 
Gegen Zusendung von Disk o. Kass. u. 10 
DM-Sch.! R. Hettich, Seelgutweg 5, 
7811 St. Peter 


HEBEBNBEEBBEBEBERBRBHBBBNE 
Verkaufe 4040 und Drucker 3022, kaufe 
defekten C64 und 1541: 

Tel. 022 61/2 24 13 ir 
HEBBEEBEBEBEBEBBEBEBEEBENE 


CHAOS auf d. C-64! Flex. Programmpa- 
ket z. Berechn. u. Darst. dynam. Syste- 
me! + Anleitg./Demos DM 30 — a. Disk. 
Scheck o. Schein an: H. Andrick, Olgastr. 
19, 2800 Bremen 


Achtung Profis! Kaum benutzte 4040 + 
2 & Interfaces für C64, 1 # KernalROM 
U4 (IEEE 488) + 2 # Kabel dazu + Da- 
tasette alles sehr günstig! 

Tel. 05265/8040 


Suche Akustikkoppler! möglichst Ep- 
son CX-21. Faire Angebote!! Wer hat pas- 
sende Treibersoftware? 

Grüsse an 77? na essürG 
E. V. Elbw., Deekenstr. 50, 2878 WHS 


Ausgabe 12/Dezember 1984 
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Achtung VC 


Eu allen Bereichen. Egal ob in Basic oder Maschinen- 
Programmautoren gesucht!! 


sprache, Adventure-, Knobel-, Denk- und Arcade- 
programme, Anwendungen aus allen Fachbe- 
reichen. 

. Originelle Problemlösungen. Datei- und Verwai- 
Haben Sie ein Programm geschrieben? tungsprogramme, Musik, Grafik, CAD, künstliche 


Autoren für den in Basi der M hi he? Intelligenz. Halt alles was man auf einem Computer 
Schneider-PC Egal ob in Basic oder Maschinensprache: programmieren kann. Senden auch Sie Ihr, Pro- 


gesucht, gramm ein! Wir garantieren ein schnelles und faires 
Angebot! Schreiben Sie heute noch an die Firma 
5 + 5 Soft Abt. Entwicklung. 


Als kleines Dankeschön für alle Autoren | Heute noch einsenden 





Dann sollten Sie diese Anzeige ausführlich lesen! 


Ja! Ich habe ein eigenes Programm geschrieben und sende 
. es Ihnen hiermit zu! Ich erhalte innerhalb von einer Woche eırı 

Damit es sich in Angebot und dazu kostenlos Ihr Programm »Der Basiccoam- 
N rimator«, ich versichere hiermit, daß das eingesandte Pro- 
incom Tale on als Kostenlos ramm frei von Rechten Dritter ist. 
MEINEREBETTReTelnte: "Racı ü senden wir 
das Programm »Der | jedem Ein- 
SE Tlfelsste} Telglıehte)gia ee WW 3 | sender die 
Ein Programm in —— a Kassette 
NEEISANHLTEP IGD En | Name 
welches ihre eigenen ap —— | | . 
Programme schneller ‚BI-Ta0 = Kites 
macht und gegen —— . comprimator 
Veränderungen 
schützt! Ort 


Gomputertyp 
Straße 


Datum/Unterschrift 


SI NET, . | Schöttelkamp 23 
J. Schlüter Abt. Entwicklung 4620 Castrop-Rauxel 9 
















WERSIBOARD 


FÜR COMMODORE c 64 [5X 64 


Das WERSIBOARD-SYSTEM MUSIC 64 besteht aus einem Ürgel- 
Manual ii Commodore Design, einem Interface-Modul und zugehört- 
ger Software, Gemeinsam mit dem Commodore VG 84 entsteht ein 
Musikinstrument mit bemerkenswerten Fähigkeiten. 





ESTEEEIER [ ä 5 ei Kompiett-Paket bestehend aus: 
Hirakauı:. c OMRAD : füneben: > KEYBOARD SOFTWARE 
i ACH ci, ELECTRONIC ;:. Fee 2 49 Tasten, 4 Oktaven C-C  -- auf5%4" Diskette 


ar EEE Bir se et — PROÖFIFORMAT — Programm MONO 64 — 














— Gehäuse aus stoßlesten monophoner Synthesizer 
Kunststoff im — Programm FOLY 54 — 
: Commodore-Design polyphones Keyboard 
2 — Interface-Modul — Klangfarben direkt am PC 
mit Verbindungskabel, veränderbar 
ALTAIR 4 34.90 GRANDMASTER anschlußfertig 


HOBBIT 53,90 GALAXY 

MR. WIMPY &bım- CYCLONS 

HOVER BOWVER 34:90 CENTROPOD 

LASER ZONE  394-- QUEST OF N 

MANIC MINER 344-- JOYSTICK 

2 SOLO FLIGHT 59490 QUICKSHOT II 37-90 
ARCADIA D1-- GRAFIKTABLETT 
HUNCHBACK — 34n-- KOALA 2574-- 


EINFÜHRUNGSPREIS 


DM 495 g inkl. MWSt/ 


zuzüglich Versandselbeikosten 







... UNE WIELEN MEHR. ZU PÖUERFREISEN. 
DARUM GSLEZCH KÖ8ETERL OSZ PREISLISTE ANFORDERN.- 


CAV - Versand, Ringstr. 4, 7530 Pforzheim Noch heute bestellen! 


Versand per Nachnahme, zuzüglich Porto und Verpackung 
oder Verrechnungsscheck 


TUI SEE RENT a 





Orgel- und lhayo-Rausätze : Industnesirehbe lDe > 
add, Halsenzach : Telofen &57ATı 713: » Telex 42325 








Analog-Digital-Karte (64) 
mißt Analoggrößen wie 
Spannung, Widerstand, 
Temperatur, Licht u.v.m.! 
8 Kanäle, 10uS Wand- 


lungszeit, 8 Bit, 
99.— 


dh + 0,4%! 
Analog- Digital-Karte (20) 


10er Tastatur: 
Anschluß ohne Löten. 
Keine Software nailg. 








% * *& Suche Floppy VC 1541 x A %* 
Zahle bis 420 DM. Bitte mit Infos schrei- 
ben oder anrufen bei: Jochen Bühler, 
Hans-Bakd. Str. 20, 7410 Reutlingen 22, 
Tel. 071 21/60 1257 


Verk. Kass. Motor Mania/Zauberschloß/ 


Hubschraubersim./Wildwasserfaht — 
Alles Original! Je DM 20—. G. John, 
7920 Heidenheim, Hans Thomastr. 6, 
Tel. 07321/63130 





Hallo C-64 Freaks, ich möchte Software 
tauschen; nur Kassette; schickt Eure Li- 


«“ zaunsjeisijsjs « 


Superprogramme für den Commodore 
64! Ab 5 DM! Liste für 1,50 DM bei Chri- 
stian Jeschak, Neumarkt 25, 5830 
Schwelm 


Verkaufe Forth-Modul an Handic + 
3 Bücher 250 — DM für C64 

Bernd Knochenhauer 

3012 Langenhagen 1 

Lichtenbergweg 13 


Resettaster für C 64/ VC 20 + Renew- 
programm geg. DM 10 per NN oder geg. 
DM 7 per Vorauskasse. Hagen Weigele, 


Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
Im Birkenfeld 3e 
6233 Kelkheim 
= (06198) 7523 


2 _ wie oben jedoch für VC-20 


109. — |r2: 170 


Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. 6 Monate 
Garantie. Versand erfolgt per NN oder Vorkasse. 


sten an Michael Franken, Weberstr. 9, Postfach 60, 7321 Albershäausen 


5110 Alsdorf, Tel. 02404/23937 


_————— Drucke VC 20/64 PRG auf 
Suche C-64 Tauschpartner (Disk) habe 


Epson RX-80, (Diskette/Kassette) 10 


Endlich ist sie da! 
Die professionelle Hardware zu Superpreisen 


Super-EPROM-Platine für 8x 8 K EPROMs. Menügesteuerte EPROM-Auswahl — da- 
her keine Umschaltung nötig. Durch die Menüsteuerung ist es möglich Programme 
von bis zu 64 K Länge einzuladen! 
Ausbau zur Modulbox vorgesehen 


EPROM-Karte 2x 80. x 16 K EPROMs. Einfache Handhabung — Resettaster 


Betriebssystem-Umschaltplatine für 2. Betriebssystem 
Umschaltplatine für mehrere Betr-Systeme auf Anfrage. 

EPROM-Programmierer für Commodore 64, Komplett-Bausatz inkl. Software. Program- 
miert EPROMs 2716 - 27128. Software-gesteuerte EPROM-Auswahl — mit Schnellpro- 
grammiermodus. Mit Textoolsockel 90.— DM 


Fertig aufgebaut und getestet. Mit Textoolsockel 129— DM 


Einführungspreis 75.— DM 


Preis 19,50 DM 
Preis 25.— DM 


Preis 60.— DM 
Preis 99.— DM 


Bei der Entwicklung unserer Hard- und Software haben wir Wert auf einfache Hand- 
habung und Anwenderfreundlichkeit gelegt. 


EPROM-Programmierservice — preisgünstig 
Wir programmieren Ihre Programme auf EPROM 


Sie haben Hard- o. Software entwickelt? 
Wir vertreiben Ihre Hard- und Software zu guten Konditionen! 


Händleranfragen erwünscht! Ausführliche Gratisinformation auf Anfrage 


DELA Elektronik - Krefelder Str. 66 - 5000 Köln 1 


EDELTRAUD KÖNIG -elektronik- 5800 HAGEN - Tel. 02331/330018 + 16979 

Stresemannstraße 14, Postscheck DO 362 14-469 

Versand per Nachnahme oder Vorkasse ab 25 — DM + Versandkosten. 
SCHNELLVERSAND 


Für VC 64 
Art. Nr. 5301 
EPROM-Modul-Platine 





ni 


Kapazität: geeignet zur Auf- 
nahme von 2 EPROMs. 

b EPROM-Typen: 2716 {2 KB}, 
2764 (8 KB) 

Bestückung: alle EPROM-Ty- 
pen (siehe oben) können auf 
der Platine wahlweise be- 
stückt werden, z.B. 1x2KB+ 
1x8KB usw. 

wahlschalter: individuell für je- 
den EPROM-Steckrlatz ist 
einstellbar: Adreßhereich, 
$8000-$9FFF + SAO0O0- 
$BFFF. Jeweillggr EPROM- 
Typ separat für jeden Steck- 
platz. 

e Es können selbstverständlich 
auch 2 EPROMS gleichzeitig 
betrieben werden. Das heißt, 
bis zu Programmen von 16 Ki- 
lobyte länge kann die 
EPROM-Karte eingesetzt 
werden. Die Ansteuerung 
übernimmt das auf der Karte 
befindliche IC, 


Der wesentliche Vorteil der Mo- 
dulptatine besteht darin, daß häu- 
fig vom Benutzer benötigte Pro- 
gramme sofort!!, d.h. keine lan- 
gen Ladezeiten, im Speicher des 
Rechners zur Verfügung stehen. 
Die Karte hat einen Haupt-Ein- u. 
-Ausschalter, an dem das Pro- 
gramm jederzeit schnell ein- und 
ausgeschaltet werden kann. 

Ein weiterer Vorteilbesteht darin, 
daß keine Ladefehler auftreten 
können. Ein Systemabsturz ist 
daher nicht mehr möglich, 

DM. B: :SIER.uweiläiie 39,95 


5302 Steckplatzerweiterung 

a Kapazität: geeignet zur Auf- 
nahme von bis zu 5 Steckmo- 
duien, 

b Beispielbestückung 1 x 
80-Zeichenkarte, 1 x CP!M- 


oO 


Q 


114 Zar 


Modul, 
Platinen. 

c Ausführung: jeder Steckplatz 
hat einen eigenen Haupt-Ein- 
und -Ausschalter. Alle Steck- 
plätze haben vergoldete Ein- 
schübe, daß gewährleistet lan- 
ge Lebensdauer und hohe Zu- 
verlässigkeit. 


3 EPROM-Modul- 





Der entscheidende Vorteil der 
Steckplatzerweiterung ist, daß 
diese ständig im Gerät präsent 
bleiben kann, ohne Speicherpfatz 
zu belegen. 

Bei Bedarf kann dann das jeweili- 
ge Programm eingeschaltet wer- 
den. 

Dadurch, daß man nicht ständig 
Module einstecken und heraus- 
ziehen muß ist eine lange Le- 
bensdauer der Stec<kontakte im 
Rechner gewährleistet. 

IND, :SDIENG; onen agseräan 165,— 


5304 Quick-Load-Modul 
Für Commodore 5 64 + Floppy 
Programme werden mit 6facher 
Geschwindigkeit in den Rechner 
geladen, 


— 98% kompatibel zu allen Pro- 
grammen 

— mit Directoryfunktion 

— saven problemlos möglich 

— belegt keinen zusätzlichen 
Speicherplatz 

— keine mechanische Manipula- 
tion des Diskettenlaufwerkes 


Ein Programm-Modul das jeder 
Commodore C 64-Besitzer ha- 
ben muß, 85,— 


Reset-Taster 

Für Commodore C 64; versetzt 
nach einem Systemabsturz den 
Rechner wieaer in den Einschalt- 
zustand. Dadurch können »abge- 
stürzte« Programme wieder akti- 
viert werden. 


TELEX 823401 ekha d 


- Tel. (0221) 725336 


— kein Programmverlust 

— ohne zusätzliche Lötarbeiten 

— sofort einsetzbar, da der Ta- 
ster einfach im Computer ein- 
gesteckt wird 

— kein Garantieverlust 7,95 


EPROMer 
{EPROM-Programmiergerät) 
Hiermit können Sie nun Ihre Pro- 
gramme für den VC 64 in einem 
EPROM-Speicher-IC  program- 
mieren. 

Dadurch haben Sie folgende Vor- 

teile: 

1. Keine Ladezeiten mehr, das 
Programm ist sofort im Spei- 
cher, 

2. Keine Ladefehler oder Sy- 
stemabstürze. 


Dieses ist besonders sinnvoll bei 
Programmen, mit denen Sie stän- 
dig arbeiten. 


Folgende EPROM-Typen können 
Sie programmieren. 

2508, 2516, 2532 ABC, 
2708, 2716, 2732, 2764, 
27128 von 2 KB auf 16 KB, ca. 
64 Blöcke auf Diskette. 

Die Lieferung erfolgt mit ausführli- 
cher Bedienungsanleitung in 
deutscher Sprache und Treiber- 
software (alles menügesteuert). 
Best.-Nr. 5305 ....... DM 239,— 


Kühlturbine für Floppy 1541 
Die Verstellung des Schreib-/Le- 
sekopfes in der Floppy 1541 ist 
weitgehend auf Überhitzung zu- 
rückzuführen, 

Ebenso können andere Beschä- 
digungen durch Überhitzung ent- 
stehen, was hohe Reparaturko- 
sten mit sich ziehen kann. 

Mit dieser sensationellen Turbine 
können Sie diese Probleme ver- 
gessen. 

Die Turbine wird einfach auf die 
Kühlschlitze gestellt und in die 
Steckdose gesteckt. Ein Eingriff 
in die Floppys entfällt, sie erhö- 
hen die Lebensdauer der Floppy 
um ein Vielfaches, 


Best.-Nr. 53086 ........ DM 49,75 
Steckerleiste für Commodore 
44polig ........2..2200000.. nur 7,95 
EPROM 2718... 19,80 
FR Er EEE nur 24,50 
Joystick für C 64 .. Stück 22,90 
2 Stück 45,— 








CBM 64 


ca. 50 Topprogramme. Bitte nehmt Ver- 
bindung auf mit: Markus Voltz, Silvret- 
tastr. 31, 7000 Stuttgart 60. Nur Tausch! 
Only Disk 


Wegen Systemwechsel verkaufe ich alle 
Disk. Jede Disk. mit weniger als 10 freie 
Blocks. Gegen Zusendung von 25 DM 
(Scheine)! R. Hettich, Seelgutweg 5, 
7811 St. Peter 


Reset-Taste für VC 20 und C 64. fertig 
montiert! steckbar! Nur 5 DM!! plus 80 
Pf.-Marke, Heinz Schlingmeier, Zum Hu- 
dewald 3, 4926 Dörentrup 4, Tel. 
05265/8040 


Suche Vizawrite 64 + Multiplan 64 auf 
Modul. Suche auch Anleitung in Deutsch. 
Angebote an: Bernd Linder, Herderstr. 
30, 5650 Solingen 1 


Tausche meine 500 Progr. gegen 
Commodore-Monitor/Suche Data-B.- 
Bücher gegen Progr./Tausche Prog. 
Stephan Cattau, Pastorenkamp 8, 2841 
Wagenfeld, Tel. 054 44/18 11 


Lightpen CBM 64 
mit Mal- u. Zeichensoftware HiRes auf 
Disk./Kass. nur DM 89,— bei Haarmann, 
Kosterstr. 92, 4630 Bochum 1, Tel. 
0234/7932 12 


Textomat, Datamat, Kontomat, Original 
Programme mit Handbuch für DM 50 — 
abzugeben. 

Bernd Linder, Herderstr. 30, 5650 Solin- 
gen 1 


Suche: 


Floppy 1540 o. 1541 in gutem Zustand 


Angebote an: 
Axel Kuschnerow, Altländerstr. 51, 2150 
Buxtehude 


* # # Achtung Achtung x %# %* 
Wer kann mir helfen???!! 
Suche Fortran Compiler für C64! 
W. Sanders, Fürstenstr. 81, 4200 Ober- 
hausen 11, T. 0208/60 4569 


*%* 80-Zeichenkarte (ROOS)! x%* 
neuwertig, in Utility-Box, zuge. Textverar- 
beitungsprogramm, zu verkaufen. Tel. 
07355/285 abs. 

Aura A A a a a 





VG 64: Broschüre Tips + Tricks + Pro. 
10 DM (80 Seiten) MI Drucke Prg. 20 
Pf./Blattl Info: 80 Pf. M Preis + 1,40 DM 
Porto MM nur Diskette MC. Bach, Gü- 
tersloher Str. 7 B, 5 Köln 91 


C64 HM CBM BE PET 

Astronomie- und Lernprogramme (auch 
kaufm. Rechnen). Info geg. 80 Pf. in 
Briefmarken bei Peter Nagel, 2 Hamburg 
74, Lohkamp 7 o 


Astronomie-Programmpaket f. C64! Be- 
rechnet Planeten- u. Mondstände, Mond- 
u. Sonnenfinsternisse, Sternkarten u. 
Grafiken. Kassette 39 DM, Peter Nagel, 
Lohkamp 7, 2 Hamburg 74 


%* PROFIBU — professionelle FIBU für 
0-64 erhalten Sie auf Disk inkl. Hand- 
buch für DM 80 bei MICROTEC, Rigaweg 
1, 33 Braunschweig. Infos g. R-Umschl. 
Händleranfr. erwün. 


Pf/Blatt + Unkosten, W. Buchholz, Ernst- 
Horn-Str. 20 d, 2000 HH 54 


210] 2 0117.121= 





Commodore 64 & VC 20 Programme 
günstig abzugeben. Liste gegen 1.50 DM 
bei Christian Jeschak, Neumarkt 25, 
5830 Schwelm 


AKTIENDATA 64, ein Programm zur Ver- 
waltung von max. 100 Aktien, inkl. Grafik 
und Depotv. auf dem 64er. Preis DM 
150,— A. Heuer, Glockenstr. 33c, 4000 
Düsseldorf, Tel.: 02 11/44 1851 


CPC 464 CPC 464 CPC 464 
der Power-Micro mit Softwaresupport 
durch: Evelyne, die Adresse für Tips, 
Tricks, Soft, Hard, Gr.- Info.: E:; Pf 291, 
429 Bocholt 


wre AK K A HH A Hr 
C 64 — Gesucht wird 

eine Delete von/bis Funktion, die jeder- 

zeit über SYS-Befehl aufrufbar ist. Ange- 

bote an: Tel.: 02641/25221 (ab 21.00 

Uhr) 


Suche FIBU + Lohn + Datei-Programme 
Ulrich Seck, Schulkirchweg 16, 43 Es- 
sen 1 


64 # 5 TOP-ANWENDERPROGRAMME 
2 Adress-, Diath.-Videoth. Biblioth., alle 
m. Druck u. Sort. 5 auf Disk. 20 DM 
Schein/Scheck. Rudowicz, 4100 DBG 
28, Dahlienstr. 44 








Löse meine ges. VC 20 Softwaresamm- 
lung auf >200 Titel GV-16K; AO suche 
Tauschp. für C 64 Progr. sowie Floppy 
(>500 DM) J. Riess, Spessartstr. 18, 
8580 Bayreuth 


Hallo CBM 64 User! Riesen-Software- 
Angebot! Interessante Prgs-Pakete. Dies 
und das für jeden was. 

Th. Koch, Zum Kniepacker 75, 4600 
Dortmund 18, Tel.: 02 31/67 5560 nach 
17.30 Uhr 


Verkehrs-ADV/Sextest/Reaktionstest/ 
Kass. zusenden. Je 20 DM. K. Herpel, 
Pfalzplatz 12, 68 Mannheim, 
T.:0621/813302. Alles eigene Pro- 

gramme. An Listen interessiert. 





Suche Spiele und Anwenderprog: Disk 
oder Kass. Listen an Andre Himmelbach, 
Schmalzgrube 5, 5060 Berg. Gladbach 2 


Hallo Berufsschüler/Lehrer! Suche Pro- 
gramme aus dem kaufm. Bereich (auch 
Schulverwaltung) für C 64. Angebote an 
Manfred Schneider, Auf der Heide 1, 
4770 Soest-Deir, 


Gründen priv C 64-Club zwecks 
Informations- und Prg.austausch! Info bei 
M. Schlauch, Im Göbel 14, 73 Esslingen 
(mögl. mit Prg-liste, aber auch Anfän- 
ger)!!! 


C 64 Programme für Schachspieler: 
Partienarchiv, Eröffnungstraining, Dia- 
grammarchiv usw. Info gegen Rückporto 
von V. Stürcken, Zedeliusstr. 20, 2940 
Wilhelmshaven 
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Verkaufe Softw. C 64, Commodore 
Adress 64 Biorhythmus und Krankheits- 
Diagnose der Fa. Muekra. Orig. mit Anlei- 
tung zus. 80 DM und NN. 
02 03/430298 


Verkaufe Multidata 64, originalverpackt 
für DM 150, — 

A. Weil-Seemann, 4 Düsseldorf 1, Binte- 
rimstr. 23, Tel.: 02 11/34 74 11 


UDS-Datenbank für Schneider CPC464. 
Prog. Kassette + Dokumentation 49.50 
DM Nachnahme. Info Freiumschlag 1,30 
DM. Holewa, 1000 Berlin 31, Wilhelms- 
aue 132 


EHENNEBREEEERENNRNNENE 
Copymach 
für C 64 + VC 1541 
Backup (4 Min) + Filecopy + Diskmon 
39 DM (NN). INFO: J. Siegel, Am Reben- 
berg 7, 6601 Bischmisheim 


DEmMENNEENENSERKEnE 
20 Superspiele für 30 DM auf Kass. für 
den C 64. Bitte Vorkasse. C. Lindhoff, Am 
Schelmengraben 7, 6120 Michelstadt 

EUUERSBESNUNEHRHUNE 


C 16 Programme für GC 16 + 64 VC 64 








C 16 Liste 1,20 DM bei VC 64 
C 16 Wolfgang Dunczewski VC 64 
C 16 Schmidtbornstr. 18 VG 64 
C 16 6230 Frankfurt 80 VC 64 


Suche gute Nutzprogramme für Drucker- 
ausgabe RX 80 mit Interf. Epson C 64, 
z.B. Adressen, Text, Diskverw. uä. — 
Schickt Probedruck! Wissing Jos., Spi- 
chernstr. 16, 4400 Münster 


Suche neueste Software auf Disk. G. 
Zenia, Sandkaulstr. 117, 51 AC 


Suche Programme für VC 64 — Clubkon- 
takt erwünscht. Schickt Programme oder 
Listen an Heiko Rump, Osterfeldstr. 3, 
Meppen, Tel.: 059 31-3528 


VIC-20 FAST-GRAFIK-SUPPORT 
Die superschnelle Grafikhilfe in 2 Teilen. 
Teil 1: VC +3 + 8K, 50,— DM für d. er- 
sten 3 Bestseller gratis! 

N. Tesch, Friedlandstr. 76, 53 Bonn 1 


VIC-20 FAST-GRAFIK-SUPPORT 
192 %160 Punkte! Kompatibel zu ande- 
ren Programmen! Info gratis! Teil 2: VC + 
3+8+8K,40,DM. Beide Teile80,-DM 
N. Tesch, Friedlandstr. 76, 32 Bonn 1 





HEBNBEEBBEBHREBREBBEBRBRBREEN 
REAKTA C 64 
Top-Mischung aus Denk-Reaktions- 
Glückspiel x Kass. für 15 DM (bei 
Nachn. + 3 DM) %* Kranichweg 95, 

4220 Dinslaken, Hammer-Soft 
HEBNBREENHEBEBEEEBBBERBNENEN 


MM MODEM AKUSTIKKOPPLER HE 
Gerät mit Ledanzeige 300 Baud Funk- 
tionsbereit! sfr. 270,—! Info 2,— 

%* Club 64, Fach 315, CH-8042 Zürich & 
HEBNBNEHBEBBEBBEBBEBEBENEN 


1540/41 Einstellbeschreibung. 
Neu:»dauerhafte: 

Laienarbeitszeit nur ca. 15 min.! Komfor- 
table, gute Anleitung gegen 20 DM: Vol- 


ker Mücke, Im Hag 32, 5180 Eschweiler 


Suche für VC 20 16 KRAM/8KROM 
Lode Runner, Ae, Atari, Kingsoftprogram- 
me (Bongo) usw. (auch Tausch, Choplif- 
ter). Liste an: D. Hartung, Döberitzerstr. 
14, 4000 Düsseldorf 13 


Neu!!! Riesenbuchstaben Drucken 
Schriftsätze erzeugen m. C 64/RX 80. 
Versch. Schriften (Block, Gotisch u.a.) In- 
ff DM 1,40: D. Schulze, Rebenring 
631027, 33 Braunschweig 





Superspriteeditor / ca. 12,5 KB ohne 
REMS! MP-AIDED/Kass.Backup / Be- 
dien. üb. Tast. / Anltg. + Pgm = DM 10 + 
DM 5 für Kass. & Vers. Vorkasse /E. Vie- 
denz, Heideweg 12, 3008 Garbsen 4 
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MODEMPROGRAMM für C 64 
DM 25.00 
natürlich kpl. Maschinensprache, 
alle wichtigen Modemfunktionen!! 
A. Zinburg Tel.: 02244/3573 ab 19h 
5202 Hennef 1, Zur Hammermünhle 1 


Wer hat oder schreibt preiswertes 64 u. 


8xxxx-Programm, das Sortierdatei mit Ta- 
bellenkalkulat. verbindet. K. Wild, 6101 
Rossdorf, Ad. Wingert 3 


22 nn 


Dringend! 
Suche billige C 64-Software auf Kass. 
(auch Kopien) (ADV...) Angebote an: Ralt 
Geske, Am Ährenfeld 2, 2400 Lübeck 1 


ee, 


Habe meine Originalhandbücher verlie- 
hen, nun sind sie weg. Suche neue, zahle 
(fast) jeden Preis. Multiplan, Logo, Pet- 
speed, in deutsch. Rolli, 04 21/40 56 13 
>20.00 rufe zurück 


Verkaufe © 64 Programm: »Die unendli- 


che Geschichte« 10 DM mit Diskette. Nä- 
heres bei: Uwe Maurer, Steinheimerstr. 


5, 6229 Walluf 2, Tel.: 061 23/7 2525 


The Dallas Quest Lösung DM 5.00 
Reset-Knopf z. einstecken DM 8.00 
Suche Anltg. für Superbase 64 in 
deutsch. Bernd Linder, Herderstr. 30, 
5650 Solingen 


Suche EXBASIC LI, SIMONs BASIC, 


TURBO TAPE für VC 20 — bis 25 DM 
oder Tausch gegen Software. Jens Bö- 
senberg, Klingbemden 98, NL-6441 KP 
Brunssum. 


Suche!l! VC 20 Software (Disk) bis 32K 
— Listen an Gerhards, Gerresheimer Str. 
180, in 4000 Düsseldorf (Suche: Pole 
Pos Tom, Time Raiders, Star Defend usw.) 


Suche dringendst-Anwenderprogramme 
für Vereinsverwaltung mit Mitglieder- 
verw.-Beitragsabr. + Mahnverfahren. Li- 
sten + Adr. Ausdruck — U. Hartmann, Ko- 
sterstr. 41, 4630 Bochum 


C 64 WANTED C64 
Suche GUTE Spiele-Programme! Macht 
Angebote! Schickt diese SOFORT anL. 
Gerspacher, Heligeichstr. 8, (CH) 8630 
Tann-Rüti 


C64 + 1541:3 Copy-Prog. für »Alle Fälle« 
50 DM (p. Einschr.) an G. Helm, Sternstr. 
21, 2000 Hamburg 6, nur zur persönl. 
Anwendung! Korrekte Abwicklung! 


Suche gute Software. Angebote an Thor- 
sten Ruhnke, Drei Knappen Nr. 12, 4200 
Oberhausen 1 


Verkaufe Original PASCAL 64 von Data 
Becker auf Disk m. Handbuch. Neu 99, — 
DM für 59,— DM (Garantie) 

Frank Hoffmeister, Achternweg 5, 2870 
Belmenhorst, Tel.: 042 21/7 07 19 


Wärmebedarfsberechnung 4701/83 K- 
Zahl Berechnung DIN 4701/83 
Druckausdehnungsanlage 4751/14. Für 
VC 64 + 1541 + RX 80 je 100,— DM 
vom Fachmann. Tel.: (040)6 724646 


DATAMAT — TEXTOMAT — KONTRO- 
MAT — SUPERGRAFIK-CALC RESULT 
EASY (Modul) — TEXT 64 — BA- 
SICKURS (alles Originale) = Komplett 
350,— DM. Bei J. Kurnoth, Voerderstr. 
5a, 58 Hagen 


Ak A AA A A A a 
RENUMBER für 64 

MP ändert alle Sprungadressen !! Kass. 

gegen 10 DM-Schein, Disk. 20 DM. Hol- 

ger Ludwig, Kilianstr. 35 Maufst. 7121 

MundelshiemM Resettaster 10 DM 





C 64: Funktionsplotter »GRAPH« sowie 
diverse Mathe-Progr. auf Kassette D 
15,— Vork./od. DM 20,— Nachn. bzw. 
Diskette DM 20,— Vork/DM 25— 
Nachn. R. 101, Postf. 2, B-4680 Gemme- 
nich 


[.\-:J.Yelo] |. 


Wieder neue Preis-Hits 


Sonderpreise solange Vorrat 


Bestellungen bitte nur schriftlich an: ABACOMP GmbH, 
Kransberger Weg 24, 6000 Frankfurt/M. 50 

Tel. Auskunft werktags 8-9.30 Uhr unter 069/70 0308 
Ladenverkauf: Mo-Fr 10-12 u. 14-18 Uhr, Ginnheimer Landstr. I 





C-16, 16 KByte RAM, Basic mit Grafikbefehlen A 
(Nachfolger f. VC-20) DM 365,- 4 
C-116, wie C-16, jedoch mit Gummitastatur DM 300,- e 
Datassette Commodore VC-1531, extra für C-16 und C-116 DM 125,- 
Datassette für alle übrigen Commodore-Geräte DM 80,- 4 
C-64 Tagespreis auf Anfrage $ 
VC-1541 DM 695,- di 
Printer/Plotter Commodore VC-1520 (4-farbig) DM 390,- 
Drucker Commodore MPS-802, 80 Z/s f. randgel. u. Einzelbl. DM 740,- @ 
Joy-Sticks für VC-20/C-64/ Atari: E 
„Rainbow” DM 29,- 4 
Commodore VC-1311 DM 32,- 
Spectravideo Quickshot DM 38,- E | 
TRACK-BALL DM 65-4 
32/27 KByte Erweiterung für VC-20 DM 169,- Pr 
Staubschutzhaube für C-64 u. VC-1541 jeweils DM 18,- 
Endlich! Der Super-Drucker für Commodore 64: E | 
BMC BX-80 mit Super-Interface für Commodore e: 
randgel. u. Einzelblattpapier, erstklassige Schrift- 4 
qualität, alle Commodore-Grafik-Zeichen DM 980,- 
Centronics-(Drucker-) Schnittstelle an alle Drucker m. Centronics-, | 
Anschluß, Geräte-Adresse 4 o. 5, Umcodierung CBM/ASCH < 
über Sekundäradresse wählbar DM 140,- < 
Reset-Taster mit Serial-Bus- Doppelstecker DM 30,- 
Reset-Taster für Commodore DM 8-4 


Endlich: Jetzt wird Ihre VC-1541 schneller: 
„FAST”-System für VC-1541 _ . 
Görlitz-Interface, voll grafikfähig, für C-64 


Preis auf Anfrage 


an EPSON-Drucker RX und FX DM 320,- 
User-Port-Stecker für Commodore DM 6,- 
Haube hierzu DM 5- 
STAR Gemini 10X DM 840,- 
Super-Interface hierzu an C-64 DM 225,- 
EPSON RX-80 DM 900,- 
EPSON RX-80 F/T DM 1050,- 
EPSON FX-80 DM 1350,- 


EPSON FX-100 u 
Akkustikkoppler mit FTZ-Nr., einstecken und Telefonhörer auf Koppler 
legen - läuft sofort, anmeldungs- und gebührenfrei, Version für 


Cc-64 Preis auf Anfrage 
10 Disketten „Qualimex”-Durolife, 

1. Qualität, extra f. APPLE und Commodore volle Garantie DM 44,- 
100 dito DM 390,- 


Alle Preise verstehen sich inkl. 14% MwSt. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung „ced 012” an. t 


hAakkAAaaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


MUSIPACK V-20 | V-64 


MACHEN SIE AUS IHREM COMMODORE VC-20 ODER 
C-64 EINEN ACHTSTIMMIGEN SYNTHESIZER !!!! 


VVVYVVVVVYVYVYYVYVYVYVVVYVYYYVYVVVYVVVTTTTV 
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Keyboard: 49 Tasten 

8 Synthesizer Presets 

8 Oszillator-Kombinationen 
8 Hüllkurven-Varianten 


e 8 Spezialeffekte wie 
Percussion, Vibrato, ändern 
der Filterfrequenz, etc. 

® integrierter Sequenzer 
(3- bzw. 6 Linien) 

® komplett mit Anschluß- 
kabeln und Zubehör 


Prospekte gratis von: 


Lustige Profi-shop 


4953 Döhren a. d. Weser - Tel. 05705/343 


sap 118 








FUNDGRÜUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE 


Suche möglichst preiswert: PASCAL 64 
von DATA BECKER mit Anleitung (ge- 
braucht). Keine Raubkopie!!! 

Stefan Libuda — 02362/251 11 





Suche Lisp, Makroassembler und Text- 
verarbeitungsprg. (inkl. Anleitung) für C 
54. 

Sven Naumann, Untere Sir. 25, 3406 
Bovenden, Tel.: 0551/81057 





Commodore 64 
Student sucht Spiele und Anwenderpro- 
gramme. Liste mit Preisangabe an: M. Hu- 
ber / Am Laubersberg 38 / 6450 Hanau 7 


SM-Text + SM-Adreva (3 Monate alt.) 

Gut erhalten. Zusammen nur 119 DM. 
Vorkasse. Wer zuerst schreibt erhält die 
Prgs.: M. Huber, Am Laubersberg 
38/6450 Hanau 7 


..........e...... 
Elektronik-Hilfspgr. mit Superkomfort z.B. 
umfangr. Farbcodebest. Info bei G. Mu- 
rawski, Königsberg 6, 6239 Eppstein 3, 
Tel.: 061 98/32300 


Bis 8000 Prog. speichern, sortieren, al- 
phabetisch ausdrucken, löschen, än- 
dern, Prg. suchen usw. Toppgr. besser 
als alles vorherige — Nur 30 DM per NN. 
W. Ende 07161-82424 


Software zu verkaufen!! 
(wegen Systemwechsel) 
Info gegen Freiumschlag bei 
W. Hüttner, Postfach 31 
2245 Tellingstedt 1 
a a a a A TE ER TE FD DEN TE De 


IE EEE Eu I Du Eu Eu Eu Eu u HE Eu Da ER Eu EN EN I 
VERSICHERUNGSAZUBI 

sucht Versicherungs-Software 

Jörg Halm, Ostmerheimerstr. 329, 5000 

Köln 91 

I 


Sprites erstellen leicht gemacht mit Spri- 
ter 64 von Lloydsoft!! 30 DM inkl. Disk o. 
Kas., Versandk. Begleitheft. Lloydsoft, 
St. Sebastian Weg 18, 4156 Willich 3 


SPEED-GRAPHICS, eine sehr schnelle 
grafische Befehlserweiterung für den C 
64. (15 neue Befehle!!) Diskette gegen 
20 DM (Schein). Meyer, Goethestr. 42, 
3406 Bovenden 


IE IE IE Eu EEE EN DE DE DE Du DE DE DE DE ZEN DE DR 
Hallo C 64 und DFü-Freaks 
DFÜ-Anf. sucht Treibersoftware (Tele- 
term etc.) auch Bauanl. für Akustikkopp- 
ler 0.&. H. Bramsiepe, A.d. Zeche Heinrich 

9, 43 Essen 14 


Verkaufe Originalprogramm Pascal 64 
von Data Becker für 50,— DM, sowie wei- 
tere Originalsoftware. Info geg. Rückpor- 
to bei Martin Kochloefl, Kreuzstr. 2, 
8052 Moosburg 


CASSETTENC 20 = 2x 10 Min. mit Box 
u. neutralen Aufklebern im 10er Pack. 
DM 23,—. Nur Vorkasse Pschk. Essen 
185355-431 oder V-Scheck F.P.Doerr, 
6251 Burg-Balduinstein 


DIRECTORY-SORTIER-PROGRAMM 
CBM 64 
Für DM 5.— + 2,50 Porto u. Verp. auf 
Kassette. Disk DM 12,50 Diskettenver- 
waltung mit Druckeranpassung. 
Maschinen-Sortierung. Vorkasse. 
Postsch. Ffm. 261309-605. F.P Doerr, 
6251 Burg-Balduinstein 


Suche für 64er: Injured Engine, Grogs 
Revenge, Blackpool, Hypers Ports. Mel- 
det euch bei Jörg Pethke, Wiesenstr. 12, 
4630 Bochum 1 





Steuern-Regeln-Physik 
Suche u. tausche Software für Unter- 
richt. Suche Simulationspr. eines Rech- 
ners. Schairer, Winterfeldtstr. 33, 1000 
Berlin 30 





Kaufe alle Anleitungen!!! 
Zahle gut für Originale oder Kopien. Su- 
che auch neue Progr. gegen bar. Peter 
Schäfer, Tel.: 06843-8488 





CBM 64 Software aller Art gesucht. 
(Spiele, Anwenderpr. Tools) Angebote an 
Hans Mauser, Ueschersdorf 35, 8729 
Burgpreppach 


C64 VIDEODATEI C64 
Verwaltet 2300 Titel je 79 Stellen, 167 
KByte Maschinensortierroutine. Listen- 
druck Info 2 DM / Disk 25 DM. H. König, 
2000 Hamburg 53, Bornheide 71 





C 64 Simons Basic zu verkaufen. 
Original-Diskette + Handbuch: DM 
90,—. Joachim Rude, Grüner Weg 11, 
5464 Asbach 


C 64 Prg. zur Verwaltung Ihrer Software- 
Sammlung. Eingabe von Prg.-Name, 
Blocks, Typ, Disk.-Nr., Kategorie, Steue- 
rung. Menügesteuertes eingeben, su- 
chen, ändern, sortieren. Versch. Aus- 
drucke: alphab., n. Disk-Nr. Kategorie, 
Disk-Begleitblätter. Info gegen 80 Pf. 
Marke von Joachim Rude, Grüner Weg 
11, 5464 Asbach 





Suche Anleitungen für Wordpro 3+, Da- 
tei 64, Maske 64, Grandmaster und Sar- 
gon Il. Klaus Simoneit, Sillerstr. 18 G, 
5600 Wuppertal 11 — Telefon 
02 02/744831 





%* * *& Baustatik-Programme # x %* 
und andere Anwenderprogramme für 
Commodore 64 gesucht — Klaus Simo- 
neit, Sillerstr. 18G, 5600 Wupertal 11, 
Tel. 0202/74.4831 


C64 % Softwareschutzx C 64 
durch nicht löschbares Copyright. Ko- 
stenlose Info: Dennis Krischer, Prieß- 
nitzstr. 21, 6000 Frankfurt 





C 64 %* Orig.-Verp. CBM Programme, 
Basic-Compiler 180 DM, Simons Basic- 
Mod. Text 64 100 DM, Daten Manager, 
Adressen 60 DM, Pfister, K.-Bross- 
witzstr. 22, 6000 Frankfurt 90 





Neuer VC 20/C 64 BASIC-Compiler 
Prog. laufen bis 50 x schneller. Kompak- 
tor, Renumber, Datei Nolist. Info 80 Pf. 
Klaus Raczek, Wickrathberger Str. 12, 
5140 Erkelenz 


VC 64 Buchhaltungsprogramm Kred./ 
Deb. Konten, Bilanz, G + V, autom. Mwst. 
u. Vorsteuerverbuchung. Demodisk für 
DM 50, — oder Info anfordern. H. Kusch- 
mann, 7 S-80, Hanfländer 18 





AKTIEN-Programme zur Trendanalyse: 
1. 3-per-System ( Point & Figure) 

2. 3-GD (Gleit. Durchschnitte). Tägl. ak- 
tuelle Charts erstellen! Kurse eingeben / 
Kursbilder abrufen / Trends erkennen / 
Aktien verwalten. Prosp. gegen 0,80 DM 
Freiumschlag. D. + F. Schltozhauer, Elb- 
chaussee 122, 2000 Hamburg 50 


Verkaufe 1a Software für den VC 64, z.B. 
(Thepit, Bruce Lee, usw.) Tel. 
041 06-681 95 oder 68951 —I. Grueb- 
ner, 2085 Quickborn, Berliner Str. 34 ab 
18.30 Uhr 


e Ideale Artikelsuche in 64er/Run ® Chip 


‘etc. Für VC 20 ab 16K/Flo @e ®e Univ. Da- 


tenbankprg. + >900 Sets e59— + NN 
(Info 1—) #* Wülknitz eK.-Christ-S. 18, 
6900 Heidelbg. Neu!! 


%*% Achtung Computerfans!!! xx 
Tausche 64-Prgs. gegen VC 20/C 
64-Prgs. aller Art auf Disk./Kass. Schickt 
eure Liste u. Wünsche an: M. Vock, Sase- 
lerstr. 150, 2 HH 73 


VC 64 FIBU Journal Konten Bilanz G + V 
Deb. Kred. Autom. Mwst. u. Vorsteuer- 
verbuchung Info oder Demodisk für DM 
50,— anfordern Heidi Kuschmann, 7 
5-80 Hanfländer 18 


C 64! * Tauschx« C 64! 
Tausche Simons Basic Disk gegen Si- 
mons Basic Modul! 

Jens Erik Henscher, Freiherr-von-Stein 
Str. 2, 1000 Berlin 62 


Statistikmaterial üb. Fußball in groß. 
Auswahl, z.B.: Engl. Cup-Finals, Erg. 
1872-1984 nur 3 DM. Wünsche ange- 
ben! Info: gratis. U. Nuttelmann, Müh- 
lenstr., 2933 Jade 2 


TEXTSYSTEM 18K für VG 20 mit 27K 
und 80-Zeichen-Karte (auch Maxi von 
Data Becker). Probedisk und Anleitung 
20 DM. B-König, Dr. Harnier-Str. 1, 3280 
Bad Pyrmont 


“ur AA A A A A A a 
SUCHE C64 PROGRAMME 
M. Schmidt, Weberstrasse 11, 8980 
Oberstdorf 

wArkKIK«AAu  A A A a a a 





Verkaufe Orig. Datamat + Textomat + 
Anl. zu jeweils 45,.— DM; suche Oxford- 
Pascal Disk. B. Mossau, Bolander Str, 16, 
6520 Worms 21 


C64% DRINGEND *C 64 
Suche Flight Simulator Il und andere Top- 
programme wie Summerg. Hyperol. etc. 
Angebote an: Erich Bochsler, Burghue- 
gel, CH-9434 Au 





Suche Morse Lern- und Trainingspro- 
gramm für C 64 auf Diskette. Angebote 
an Jürgen Six, Elbingerstr. 13, 3170 Gif- 
horn, Tel.: 05371/2363 


VC 20 ANWENDERPROGRAMME: VIC 
CAD 2 D= Graphische Zeichnungen auf 
Bildschirm zeichnen, Ausgabe auf 
Selbstbauplotter: Info 1 DM Briefm. Hei- 
nisch, Diemelweg 9, 4270 Dorsten 


Fastsave Modul (10 x schneller) + Spiel- 
kassetten Purple Turtle u. Defender 
für VC 64, zusammen 70 DM, K. Wien- 
stein, Elisabethpl. 2, 8000 München 40, 
Tel.: 089/2719497 


Suche Tauschpartner/in für VC 64 Soft- 
ware!? Außerdem gebrauchtes u. günsti- 
ges VC 1541 — Floppy. 

Adresse: Dietrich Christian, Obergasse 
28, 8911 Thaining 


Tausche C 64 Software. Nur auf Kassette. 


Liste an Thomas Blatz, Hohenstaufenstr. 
29, 7141 Möglingen, Telefon 
07141/42915 


48-Stunden-Service 


Commodore-Computer e VC 20 e C 64 ® Drucker ® Floppy-Disk ®@ Monitor @ Modem ® 


Suche günstig Injured Engine, H. Olym- 
pics, Bruce Lee, Blade of Blackpoole, 
usw., mögl. Diskette. Liste bitte an: Bernd 
Scholz, Masurenring 70, 2300 Kiel 14 


Wer hat Software für meinen C 64? Tape 
oder Disk. 

Angebote an: Wolfgang Bohnert, Eisen- 
bahnstr, 96, 7583 Ottersweier 


%* Floppy Kopfeinstellprogramm x 
macht Ihre Floppy wieder flott, positio- 
niert den Tonk. optimal für C 64 + 1541, 
20 DM Schein/Scheck. H. Sieprath, Lö- 
hergr. 29, 51 Aachen 





Verkaufe Epromplatinen 2 x 8K für 35 —, 
EPROMS &K = 35,—/4K = 17 —. Schie- 
Be auch Eproms. Andreas Osterhoff, 
Felägarten 10, 47 Hamm, Tel. 
02381/574286. Alles + Porto!! 


Wärmebedarfsberechnung 4701/83 
K.-Zahl Berechnung DFN 4701/83 
Druckausdehnungsanlage 4751/T4 

Für VC 64 + 1541 + RX 80 je 100,—DM 
vom Fachmann — Tel.: (040)6 724646 


Verkaufe verschiedene PRGs: Wie Moni- 
tore, Hardcopys, Turbo Disk auf Module 
und vieles mehr. Also Liste anfordern!!! 
F. Ammann, Zur Selgenbach 2, 6682 Ott- 
weiler 4 


HEBEEBNEERNEBBEREERBEEN 
SPORTLIGA — 64 
Tabellenpr. für Mannschaftssparten aller 
Klassen u. Sporten. Gesamt.-Heim-Aus.- 

Tab., Torsch. u. Erg. 

Aktuelle Tab.: Fußb. 1 u. 2 Bl., Handb. 1. 
4 u. 2 Bl. werden auf Wunsch gel. Info: A. 
Breuer, Im Winkel 41, 4047 Dormagen, 
Tel.: 021 06/4 0430 (80. — Pf.) 
IE Eu Eu IE IE Eu Eu EEE Eu Eu U HE HE ER EEE N EN 





Heg 64er User! Suche Programme, Spie- 
le und Anwendungen. Bitte keine Mond- 
preise!!! Schickt eure Listen an: Carsten 
Gatzsche, Reinshagener Str. 137, 5630 
Remscheid 


1. + 2. Bundesliga für VC-20/C64. U.a. 
Tabellen, Termin, real. TotoTip, Mei- 
sterprognose, Vereinsfarben. Info: 
Heinz Reinke, Angermunder Str. 113, 
4100 Duisburg 29 


Lehrer! Klassen-, Noten-, Zeugnislisten, 
N.-Spiegel, Durchschnittsberechn. usw. 
Kass. VC 20 + 16K DM 25 

C. Bernhold, Rommelstr., 8783 Hammel- 
burg 2 — Für Lehrer!!! 





Neue interessante Programme 
Spiel- und Lernprogramme 
Heute noch Infos anfordern! 

T. Hofstede, A.d. Windmühle 8 
5010 Bergheim 5 


Hilfe! Hilfe! 
Wir sind zwei 64er Neueinsteiger und su- 
chen günstige Software. Schickt Liste an 
Th. Stobbe, Langestr. 35, 2176 
Osten/Oste 1 


Suche für VC 64 Fantasy Sp. auf Kass. 
z.B. Hobbit, Exodus; Aztek; Blade of 
Blackpool; Ultima Il; Caverns of Khafka; 
Pimania usw. Andreas Ahrens, Tiefen- 
seer Str. 1, 1000 Berlin 26 ’ 


Suche 64er Software 
Nur Disk., gute Englisch.Basic Assembler 
Lernprg. sowie Spiele und Utilitys. Ange- 
bote an: Kurt Olbert, Kastanienweg 12, 
7039 Weil 


Wir reparieren Ihre Commodore-Systeme, Epson-Drucker schnell, preiswert und gut in unserem Computer-Service-Center 


SYSTEMHAUS M. RESCHKE 


Hohe Str. 21a, Ecke Dudenstr., 4600 Dortmund 1, Tel. 02 31/1600 14, Tx. 8227099 mrdod. Ihre Ansprechpartner: M. Golombek, F. Radtke 
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NEC PC 8023 B-N 


Der ideale Drucker für Ihren © 64! 


Schriftarten: Pika, Elite, Proportional, Schmail. 

Zeichen je Zeile: von 20 bis 136 

Matrix: 8x8, 9x7 undSx 14 

Alle Commodore Zeichen, auch negativ. Zusätzlich 109 Son- 
derzeichen. COPY und HARDCOPY z. B. mit Simons Basic 
innurca. 30 Sek. Schrift 120 Z/Sek. Druckpuffer für 2000 
Zeichen eingeb. Traktor und Walze für Einzelblatt. 


Deutsches ausführliches Handbuch! 


Schnittstelle: Centronies und © 64 seriell über'unser Grafı- 
kinterface. Der NEC PC 8023 B-N ist damit voll Gommodore- 
kompatibel. 


- Preis mit Centronies-Schrittstelie DM 1468,— 
Mit © 64-Grafikinterfage DM 1695,— 


Den NEC PC-Drucker liefern wir Ihnen auch zur Probe. Auf 
Wunsch erhalten Sie auch ausführliche Informationen mit 
Frobeausdruck zusammen mit unserer neuesten Liste, \Yir 
liefern alle Geräte von COMMODORE, NEG und EPSON zu 
interessanten Preisen. 

»B. Commodore GC 64 DM 648, — 

Floppy 1541 DM 698,— 


T. WEBER ELEKTRONIK 


8700 WÜRZBURG - Eisenbahnstraße 22 
Telefon: 09314/701441 





CPL Software — Vertrieb — Entwicklung 


Aus unserem reichhaltigen Softwareprogramm bieten wir Ihnen speziell an: 


OXFORD-PASCAL 


OXFORD-Pascal ist eine kompleite Implementierung der bekannten Program- 
miersprache PASCAL, die auf dem Commodore 64 ablauffähig ist und einen 
Standard-P Code generiert. 

Was bietet OXFORD-PASCAL? 

Bei der Kassettenversion: 

einen starken TEXTEDITOR um PASGAL-Programme zu schreiben 

. eine starke Farbgrafik und besseren SOUND durch die erweiterte Version ge- 
genüber STANDARD FASCAL 

- einen residenten Compiler mit 14 K Benutzer-RAM. 

VORERST NOCH NICHT LIEFERBAR 

Bei der Diskettenversion: : alle oben aufgeführten Vorteile der Kassettenversion 
plus - einen Disk-zu-Disk-Compiler, um den ganzen Speicherbereich für 
PASCAL-Programme zu benutzen. 


Wieviel kostet OXFORD-PASCAL? 


Disk-Compiler (1541, 4040, 8050, 8250 drives} DM 199,00 

Preis inklusive 14% MwSt. zuzüglich Kosten für den Versand. 

Weiterhin im Programm: 

Commodore 64, Diskette und Kassette 

Jet Set Willy, Diskette DM 39,00 

JetSet Willy, Kassette DM 29,30 

Zubehör: 

Kassetten-Interface zum Anschluß von C 84 an jeden 

Kassetienrecorder DM 49,00 

Quickshot !l DM 39,00 

Sentinel Disketten in Kunststoffhanbox (10 St.) DM 59,00 

Staubschutzhüllen für GC 64 DM 14,00 

CPL-GmbH - Bahnstr. 20-26, 1. Etage, 4220 Dinslaken, T. 02134/2048 
BESTELLCOUPON 

Ich bestelle: Preis 





Au 1 Am 








zuzüglich 3,— DM Versandkosten 
Gesamt 


i )per Nachnahme { \ Verrechnungsscheck 





(Name, Vorname) 


(Adresse) _______ 0. 


Neues aus Vafersteifen: 








Yera F Birkertbihl 


EINSHEGIN] 







Grafikprogramme werden 
:gehirngerecht aufberes- 
tet. Neue Ari des Farmats — 
man bekommt ein Bild: des 
Befehls, Demo-Frogramme 
unserstützen das Gedücht- 
nis, Bildschirm-Hardcopies 
alsschnellesNachschlage- 
werk, farbige UÜbersichts- 
karten zur Programmier- 
Erleichterung. 

208 5. Spiralh. DM 44,-/ 
Fr. 44.- 
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Dieses Buch zeigt, wie sich 
komplizierte Öperaflonen 
verständlich beschreiben 
lassen. Es wird demon- 
striert, wie einfach sich 
dreidimensionale Proble- 
me lösen lassen. Die Bei- 
spiele reichen von der Ge- 
raden über das Dreikörper- 
problem bis hin zum drei- 
dimensisnalen Planeten- 
system. 
208 Seiten. Kart. 
DM 44,-/Fr. 44.- 


Zealik AGs 
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Die Programmierung des 
vYıdecInterfoce Chips 6567 
ist Hauptthema des Bu- 
ches. Basic - Grafikpro- 
gramme werden von Ma- 
schinengrogremmen zum 
Punkt-Linienzeichnen UN- 
terstützt, wosdie Schnelig- 
keit vielfach erhöht, teilwei- 
se Basic-Programme direki 
in Maschinenspruche po- 
rostel dargesteht. 


152 5./Spiralh. DM 38,-/ 
Fr. 38.- 


L en 


EinführungaufdemDragon 
32/64 anhand einzelner 
Routinen in 8809-Maschi- 
nensprache, daherauchfür 
andere 5809-Systeme 
geeignet. Assembler, Dis- 
nssembler und Alebkom- 
mapaket gehören zu den 
Programmen, Hilfreiches 
Nachschlagewerk dureh 
ausführliche  Befenlsbe- 
schreibungen u. fübellen. 
286 Seifen. Spiralh. 

DM 44,-/Fr. 44.— 





J.Elsing H.sterner Afagner 


Bekanntlich verfügt der 
Bd won Haus aus: Über ei- 
nenBaustein, derdieErzeu- 
gung von mehrsiimmiger 
Musik erfaubt. Sowohl der 
Anfünger ohne musikoli- 
sche Yorkenntnisse wird 
angesprochen, als auch 
der Musiker, der seine 
Ideen mit Hilfe des Compu- 
ters umseizen möchte. 


312 Seiten. Spiralh. 
DM 48,-/Fr. 48.— 





Fee Amann: 
1. Anreiz 
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Dieses Buch enihält eine 
ganze Reihe vonsofertlauf- 
jahigen Spiel- und simusao- 
tionsprogrammen, möchte 
aber ouch dazu anregen, 
diese Programme zuverän- 
dern und weiterzuentwik- 
keln. Besonders reizyoil 
dürfte es weohlsein,der:ler- 
nenden: Pogrummenroch 
etwas mehr »Inselligenze zu 
verleihen. 


208 5./Spiralh. DM 38,7 
Fr. 38.- 


Ich bin neugierig auf ihr Gesamtprogramm! Senden Sie mır umgehend 
| ihren neuesten Camputer- und : Erbitte Untertagen überlhr 


Elektronik-Literaturkatalag. 





umfangreiches Softwore-Progamm. +: 





Ich interessigre mich für Ihre | Ich mächte mit DATA BOOKS rn" : 

ROBOTIK-Idee. i Zeit und Geld sparen. ee 
Name/Vornarme b A ne 
Firma 5 

I 

Abt, n 3 
Straße/Houstt_ 0 
Me 
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IWT Verlag, Vaterstetten 


Der Fachverlag für Information, Wissenschaft, Technologie 
Denlıenstre3e 4.3011 Baldham, el. 08106% 31017. 18 5273989 ıwf 





Auslieferung Schweiz: Thalı AG. Bachbendlung und Verlag, C4-5285 Hitzkrch, Tei (041) 85 2828 





Auslisfgrung Österreich: Oberösterreichs 


cher Lonaesverlag Linz, Fechbuchchteilung, Lundst” 4, 


A-2010 Linz, Tel. 107 32) 27 8121.2967245, % 0271014 





Europas größter Verlag für COMMODORE-Bücher und Programme präsentiert: 


Das Superteam 


DATAMAT TEXTOMAT 






Deutschlands meistge- 
kaufte Dateiverwaltung 
bietet einiges, was in die- 
ser Preisklasse bisher un- 
vorstellbar schien: 
menuegesteuertes Disket- 
tenprogramm, dadurch 


extrem einfach zu bedienen - für jede Art von Daten - 


völlig frei gestaltbare Eingabemaske - 50 Felder pro 
Datensatz - 253 Zeichen pro Datensatz - bis zu 2000 
Datensätze pro Datei je nach Umfang - Schnittstelle zu 
TEXTOMAT - läuft mit 1 oder 2 Floppies - völlig in Maschi- 
nensprache - extrem schnell - deutscher Zeichensatz 
auch auf COMMODORE-Druckern - fast jeder Drucker 
anschließbar - ausdrucken über RS 232 - duplizieren der 
Datendiskette - gute Benutzerführung - Hauptpro- 
gramm komplett im Speicher (kein Diskettenwechsel) - 
integrierte Minitextverarbeitung - deutsches Handbuch 
mit Übungslektionen. 

Sie können: 

jeden Datensatz in 2-3 Sekunden suchen - nach beliebi- 
gen Feldern selektie- — 

ren - nach allen Fel- 
dern gleichzeitig sor- 
tieren - Listen in völ- 
lig freiem Format 
drucken - Etiketten 
drucken. Komplett Pen 

nur DM 99.-. | 
Passend zu DATAMAT ns ira | 
jetzt das Trainings- 
buch mit wichtigen 
Anregungen, nütz- 
lichen Ideen, Anwen- 
dungsbeispielen und 
vielen Tips & Tricks. 
Ca. 200 Seiten, DM 39,- 














EIN DATA BECKER BUCH 

















und die bewährten DATA BECKER Software Bestseller 


FAKTUMAT - das benutzerfreundliche Fakturierungsprogramm. KONTOMAT - das menue: 
gesteuerte Einnahme-Überschuß-Programm. ZAHLUNGSVERKEHR - das komfortable 
Programm zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs. HAUSVERWALTUNG - das 

Programm für rationelle, bequeme Verwaltung von Mietwohnungen. MASTER 64 - 
das professionelle Programmentwicklungssystem für den C64. 


*% Über 500.000 Bücher und 150.000 Programme für COMMODORE hat DATA BECKER 
verkauft. DATA BECKER BÜCHER und PROGRAMME gibt's im Computerfachhandel, in 
den Warenhäusern und im Buchhandel. Jetzt auch in Englisch, Französisch und 

Holländisch in den USA, KANADA, ENGLAND, FRANKREICH und BENELUX. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 
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DAS 
TRAININGSBUCH 


Deutschlands meist- GAMES 
gekaufte Textverarbeitung 7. 77 
bietet Profileistung zum (ser > _ 
Hobbypreis: or GEF ig 
TEXTOMAT in Stichworten: A = 
Diskettenprogramm - DT 
durchgehend menue- 
gesteuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMO- 
DORE-Druckern - Rechenfunktionen für alle Grund- 
rechenarten - 24.000 Zeichen pro Text im Speicher - 
beliebig lange Texte durch Verknüpfung - horizontales 
Scrolling für 80 Zeichen pro Zeile - läuft mit 1 oder 
2 Floppies - frei programmierbare Steuerzeichen - For- 
mularsteuerung für Randeinstellung u.s.w. - komplette 
Bausteinverarbeitung - Blockoperationen, Suchen und 
Ersetzen - Serienbriefschreibung mit DATAMAT - forma- 
tierte Ausgabe auf Bildschirm - an fast jeden Drucker 
anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch mit 
Übungslektionen - komplett nur DM 99,- 
Viele DATA BECKER Autoren nutzen TEXTOMAT wegen sei- 
ner Vielseitigkeit und leichten Bedienung sogar zum 
— — Erstellen ganzer 
Bücher’Passend zu 
TEXTOMAT jetzt auch 
das Trainingsbuch mit 
wichtigen Anregun- 
gen, nützlichen Ideen, 
Anwendungsbeispie- 
len und vielen Tips & 
Tricks, und Informa- 
tionen über die 
Anpassung verschie- 
dener Drucker und 
vieles andere mehr. 
Ca. 200 Seiten, DM 39,- 





EIN DATA BECKER BUCH 
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Wärmebedarf C 64 berechnet: K-Zahl, 
HK, HPL, Brennstoffbedarf mit S-Uhr, 
Disk-Menü, Druckerausgabe 

Diskette 39—. W. Hinderer, 7447 Aich- 
tal, Hohenzollernstr. 9, Telefon: 
07127/5414 





VC 20-Modulbox — 64K-Erweiterung, 
Modul Wordcraft Profi-Schreibp. + 8K, 
Grafikmodul + 3,5 K, Masch.Mod., Pro- 
grammiert.-Modul DM 1500, — für 800,— 
DM — Tel.: 0561/46284 


reden > seine 25 an) > FE ER 
CBM 64: Suche dringend (möglichst mit 
Anleitung) UCSD-Pascal sowie Forth, 
Makroassembler, Pilot, Lomal und Fort- 
ran. Markus Dierkes, Unter d. Eichen 15, 
478 Lippstadt 


ET u ru Ei 
Original Software für TI99/4A, 4 Spielmo- 
dule und 15 Spiele auf Kassette. Preis 
100,— DM 

Tel.: 02252/64 15 


C 64 Original-Programme 
Simons Basic, je Prgr. 50,—, Kontomat 
(Data Becker), Text 64 alles mit Beschr. 
Körner, K-Adenauerstr. 4, 6052 Mühl- 
heim/M. 





Klima Heizung Lüftung Sanitär 
Wärmebedarfsberechnung DIN 4701 
k-Zahlen, Wärmeschutz DIN 4108 
Progr. für Anwender: U. Schnelle 

Am Sonnengarten 5, 6800 Mannheim 1 


EB TANK WAR CONSTRUCTION SET H 
40 kB Maschinensprache; hochauflö- 
sende Farbgraphik; 3D Effekt; Super 
Sound; Nationalhymnen mit Flaggen in 
Farbgraphik; Turniermöglichkeit bis 8 
Spieler; laden -speichern von Bildern; 
Menüsteuerung! Nur 30 DM auf Kassette 
o. 40 DM auf Disk. (NN + 5 DM). BeiM 
& T Wisniewski, Wilhelmstr. 33, 7505 
Ettlingen MCOMMODORE 64H 


Die WÜSTENSHOW ist da! Tolle Demo 
mit HIRES und Maschinenspr., ganze 
Disk voll nur DM 30,— (Scheck/Schein). 
Bei. Fv.Delius, Bielefelder Str. 5, 8500 
Nürnberg 90 








10 x schneller u. 100% Listenschutz 
Compiliere Ihre C 64-Basicprogr. f. 5.— 
DM + Porto! Kass. o. Disk. einsch. an: H. 
Kilian, Geilinghausweg 22, 43 Essen 16 
(Info g. 80 Pf.) 


Original Software für CBM 64 Calc Result 
Advanced 350 DM Text 64 + Aderesse 
64, je 50 DM. F. Schneider, Tel. 
02336/2155 

Alles Original, keine Kopien 





Se] \inielziul Te u elNjnjeiniel: 








Über 1000 Prgs. und kein geeignetes 
Sortier- und Speicherprg.? Wir haben es! 
Bis zu 8000 Prg. alphabetisch spei- 
chern, mit Anleitung nur DM 30 per NN — 
0 7161-824 24 


C 64 / Verk. Original Data Becker Prog. 
Synthimat m. Handbuch + 2 unbesp. 
Disk für 75 DM! Außerdem Musikbuch z. 
Commodore 64, DATA BECKER, für 35 
DM. Tel.: 07941/35709 


— — >SUPERGRAPHIK 64 < — — 
von Data Becker, 3. Version, mit Hand- 
buch, keine Raubkopie, 20. Juni 1984, 
Preis 79,— (VB), Ruf an: Di— Fr, 16.00 
— 20.00: 0231/5931 63 











Neuling sucht gute Programme (Keine 
Spiele) auf Kassette und Disk für C 64. Li- 
sten und Preise an Eduard Wiedmann 
jun., Urbanstr. 13, 7132 Illingen/Enzkreis 





Achtung Computerfans!! Das Superspiel, 
das jeder haben muß, heißt: MANAGER!! 
Für nur 3— DM mit Zahlkarte an: Thomas 
Wings, Brunsbergweg 5b, 5810 Witten 
EEEEEEENEEREENEENEE 








Musikprogramm mit mehr Sound, weni- 
ger Grafik. Composer-Akkord-Realtime- 
Syst. Schnell durch M-Code. Info gegen 
Freiumschlag. W. Sommer, 56 W'tal 1, 
Neviandtstr. 33 





Latein-Vokabel-Programm 
über 1800 Vokabeln gegen 20 DM 
(Schein) beiGeorg Ridder, Gelderstr. 47, 
4170 Geldern. Antwort innerhalb 8 Ta- 
gen! 














C 64 Suche Sportprg. wie Hyperol. De- 
cathlon usw. mit dtsch. Anleitung. sowie 
Anleitung von Hes Games. Nur Disk. An- 
gebote an: Wolfgang Schätz, Liboriusstr. 
45, 4650 Gelsenkirchen 


HEBEBBEBEBEBBHBEBEBNERBE 
GRAPHIK 
Hardcopyroutine in Maschinensprache; 
ca. 25 sec/Bild für: — Shinwa CP80; Ep- 
son MX 80; Mannesmann Tally und Soft- 
warekompatible Drucker. Datalisting 30 
DM (auf Disk + 10 DM). Bei D. Michel- 
berg; Säbenerstr. 189; 8 Mchn.90; Tel 

(089) 690 21 61 
HEENNRENBNEBERBRBBBNEN 








Suche Textverarbeitungsprogramm 1 
100% Maschinensprache MI Keine 
Raubkopie, 20,— DM inkl. Datenträger 
(Kassette) MI Info gegen 80 Pf. MM. 
Steinfatt; Panoramastr. 8, 6951 Schwar- 
zach 


E %* FUNDGRUBE % FUNDGRUBE 


Hilfe! Suche Toolkit für PET 2001 
Reiner Trimborn, Sieboldstr. 1, 5000 
Köln 60, Tel.: 0221/7607046 














An alle Architekten. Ing., Maurer, Zim- 
mermst. Statik-Prgr. auf dem © 64. Info u. 
Musterausdrucke gegen 3 DM in Brief 
H.:J. Wiedfeld, Ellerhofstr. 36, 35 Kassel 


C64 Österreich Österreich C64 
Suche günstig Literatur zum C 64 
Angebote an 
Prokosch Robert 
Rossbachstr. 12, A-6022 Innsbruck 

















I! Datei 64 !!! Basicprogramm + Listing 
+ Compilierte Version + Disk + Anlei- 
tung. 20 DM Schein an C. Haug: Gottlieb- 
Daimler-Str. 19, 7298 Lossburg: Tel.: 
(07446)16 74 








C 64 Asterilöhi Österreich C 64 
Suche günstig Software jeder Art für 
C 64. Schrift. Angebote mit PRG- 
Beschreibung an Prokosch Robert, 
Rossbachstr. 12 A.6022 Innsbruck 


Anfänger sucht Software für den C 64. 
Angebote bitte an: Stefan Bauer, In der 
Lach 8, 8508 Wendelstein 2. Suche 
auch günstige Datasette. 














Neu, jetzt auch auf C 64. Kongo ll, ee 
beste Actionsspiel! Nur auf Tape! 10 DM 
an R. Zacharias, Waldweg 14, 5757 
Wickede 2. 

Keine Kopie! Super Grafik 











Simons Basic + Text 64 + Adress 64 
(Commodore Original) verschimimelt bei 
mir. Abgabe nur zusammen für DM 180,— 
mit Handbücher. Tel: 069-592553 
(Broll) 


| VERSCHIEDENES 





C-64 Basic Compiler-Service 
Habe d. schnellsten Compiler: 
BLITZ und PETSPEED 
Anfragen ab 18 Uhr 05578/2227 


Österreich Höchst/VIbg 





Verkaufe Original Data Becker Supergra- 
phik 64 und Pascal 64, je 50 DM. Tel.: 
021 56/8377 


Verk. guterhaltenes Atari 2000 mit 4 for 
Kassetten (Eish., Ski, Donkey-Kong, 
Dammon, Att.) + 2 Joysticks für 250 DM. 
Melden bei H. Bessey, Im Rain 13, 7434 
Riederich 





Suche »Brieftauben-Flug-Wertungs- 
Programm« für VC 64 zur Ranglistener- 
stellung. Angebote an B. Bucher, Urs- 
wilstr 32, CH-6280 Hochdorf, Tel.: 

041/88 1759 ab 18. 30 ‚Uhr 


EEREBEEEEEEEBHRENEE 
Das Kass.-Inhaltsverz. 
ML-Progr., Kass.-Steuerung 
(suchen + laden) per C 64 
Abgesp. unter ROM-Betrieb. 

KEUSS, Wasserstr. 63, 444 Rheine 





ı DAS! KASS-INHALTSVERZ. | 
& Turbo hinter ROM sichern bleibt fast im- 
mer erhalten, für 12 DM, INFO bei Rückp., 
KEUSS,  Wassersir. 63, 444 Rheine 





Suche Spiele mit Action und Pep, 
Beckers Zahlungsverkehr sowie deut- 
sche Handb. zu Superbase, Logo Multi- 
plan, Exdos-Dockter. RolliBehrmann, 28 
Bremen 44, Oytersir. 28 





Brenne Eure Prg auf EPROM!!! 
Reset-Taste = 6DM % Geändertes Betr- 
System für CBM 64, anderes Zubehör 
billig. Tel. 0208/62164 oder 
02( 03/7730 42 








Drucke »Ihre« Listings (nür Kass. f. C 64) 
auf meinem MPS 801 f. 2 Pf. pro Zeile 
(80 Zei.) dazu Porto + Verp. Versand per 
NN v. Arno Zimmermann, 6087 Büttel- 
born 1, PF 122 








Wer hilft? C 64: Suche Programme zum 
Zeichnen von Schaltplänen/Be- 
stückungspl. sowie z. Erstellung v. Plati- 
nenlayouts -- Jürgen Eitge, Wilh.-Bluhm- 
Str 39. 3 Hannover 91 





Suche gebr. Floppy VC 1541. Angebot 
mit Preisangabe an Frank Reck, 8804 
Dinkelsbuhl, Lindenstr. A, Tel.: 
09851/3866 _ 





IE Veh 
Suche Tauschpartner C 64 

Ich habe über 300 Programme Disk und 

Tape — schreibt an: Klaus Sperhake, 

Dibb Mühlenweg 81, 2110 Buchholz 


Anfänger suchte neue Spiel/Musik- und 
Schachprogramme auf Kassette. Auch 
Tausch erwünscht. Schickt euere ange- 
bote und Listen! R. Miemczyk, 3387 Vie- 
nenburg, Krugkamp 8 











* Ärger « Kann Ihre Floppy die Disket- 
ten nicht mehr richtig lesen? Ausführ- 
liche Einstellanleitung gegen 10 DM 
(Schein) M. Schlegel, Birkenstr. 21, 
6431 Hauneck 


















-_ Busters D. 89.— 
Stealth D 99.— 
Ski Weltcup D 89.— 
Champ. Loderunner D 89.— 
Archon II D 89— 
ADVENTURE PAKET 

Cosmic CAPERS Kass. 
Cracks of Fire zus. nur 
Encounter 49.— 
ADVENTURE RENNER 

Dallas Quest D 59— 
ULYSSES D 59.— 


Wizz. & the Princess D 59.— 






Miss. Asteroid D 59.— 
Ultima II D 109.— 
= Cassette 
D = Diskette 
. M = Modul 
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Die Super-Hits im Dezember 


DIE RENNER 

Flugsim. Il D 179.— 
Ultima Ill D 169.— 
Q-Bert M 59.— 
Space Pilot D 49.— 
SUPERPREISE 

Aztec Challenge Kass. 
Slinky je 29.— 
Forbidden Forest Disk 
Cav. of Kafka je 35.— 
Joysticks 

Quick Shot I nur 29.— 
Quick Shot Il nur 39.— 
Competit. PRO nur 59.— 


Comp. pro. MICRO nur 69.— 
The Boss. nur 49.— 


LLLLT—T————————— er 


Unbedingt 
Preisliste anfordern 







089-5555 98 
MODULE für VG 20 
Car Race 9.90 Choplifter 24.90 
Jupiter Lander 9.90 Sky Blazer 24.90 
Sea Fox 


24.90 





EXPRESS-VERSAND TEL.: 
SONNENSTR. 9, 8000 MÜNCHEN 2 


Ich bestelle für den C 64 || 








Spiel-Titel: 
SpielTitel: . 
Spiel-Titel: 
Vorname: 


Straße: 


Bitte schreiben Sie in Blockbuchstaben! Alle Bestellungen per NN, also DM 5,— dazu. 


.„.. und alles so preiswert, 
daß Sie sofort bestellen sollten: 


den VC 20 I 


u CASS DIS DISC UPD 
Li [1 U 
| [] 
[1 U [1 

Name: 

PLZ/Ort: 





A.E. 24.90 


089-5599 98 
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Suche Programme für Commodore 64. 
Keine Spielprogramme 

Schneider Edgar, Tel.: 08271/8938, 
Fuggerstr. 2, 8901 Meitingen 2 


SUPERTURBO TAPE Il 
Noch kürzere Ladezeit! Reiner M-Code! 
Wird mit SYS gestartet! DM 10,— auf 
Kass. (Schein) Oliver Muth, Ludwigstr. 6, 
52 Siegb. 





Suche Frogger (Disk), Anleit. 2V: House 
of Usher & Tausche oder Verkaufe: Su- 
pergraphik 64 gegen Synthimat (Data 
Becker mit Anleitung) Tel.: 061 22/8682 
nach 19 Uhr 


Wer kann einen Kurs für Computertech- 
nik leiten. Sommerferien ca. 14 Tage oder 
Osterferien. Jugendherberge Kronen- 
burg — Eifel — 06557-339 


Suche auf schweizer Verhältnisse ange- 
paßtes Buchhaltungsprogramm. Tausche 
Calc-Rsult gegen kaufmännische Nutz- 
prge. Peter Gerhard, Zielempga. 12, 
CH-4600 Olten 


Suche C 64 Spiele — Verkaufe VC 20 mit 
Zubehör. Markus Buschmann, Gerhardt- 
Hauptmann-Weg 2, 5068 Glöbusch, Tel.: 
02174/40183 





Adventure-Auflösungen 
Habe die besten Adv. z.B. Mask of the 
sun, Dallas Quest, Death i.T., Carib. u.a. 
Preisl. = 5DM.Liste beiR. Dahlen, Exi- 
ner Str. 3a, 1 Berlin 47 


Etikettendruckerprogramm f. C64 + FI. 
Menue/Speicherung/Ausnutzung aller 
Druckerschriftarten. W. Böge, Elmshor- 
ner Str. 206, 2080 Pinneberg, Tel.: 
04101/72900 





Selbstbau Akustikkoppler Achtung 
Ideale Telefonhörerabdichtung DM 20 — 
inkl. Porto bei W. Silgradt, Schulstr. 15, 
7407 Rottenburg 15, Tel.: 07457/4228 


Verkaufe VC 64 mit Recorder 1530 so- 
wie viel Literatur und Software für 650 — 

‚DM VB. Stefan Hinterkeuser, Am Kirch- 
hof 6, 5205 St Augustin 3, 
022 41/31 2221 





Suche gebr. oder def. Floppy 1541, so- 
wie Drucker MPS 802 od. Epson mit C 
64 Schnittstelle. Tel.: 08552/1505 








EEEEEENENEEENEEEREMME 
Verk. ORIGINAL DATA BECKER PAS- 
CAL V3.1 (neueste Version!) mit Anlei- 
tung für DM 60,— Tel.: 089/797925, 
nur abends 


——————————— >> In 


Schweiz — Suche OCC. Drucker EPSON 
RX 80 FT, CP 80, Floppy 1541 zu SX 64. 
Dt. Anleitung zu Flight SIM2. Ebenso 
Prog. jeder Art auf Disk. Angebot. Flury, 


CH.4654 Lostorf, Tel.: 06248/1022 


k#%k% NOTVERKAUF kAA% 
Dr. 1526 = 500 (m. Pap. + Ersfarbb.)/Fl. 
1541 = 450/VC 20 + 5 Steckpl. m. R. 
+64K + 40/80 ZK + Tool + Grafic + Sp 


+ Doku + Softw. = 1000!!! Tel. 
051 21/2635 78 ab 20 Uhr *r* 


VC 20 + 32K + 3K + Datasette +"Sar- 
gon || + Masch. Mon. + Dauerfeuer + 6 
Bücher + 500 Programme {GRATISI!) 
für nur 800,— DM, Info: W. Bernau, Tel. 
0221/6310392 


LIGAMATIC 
Univers. Sportdatenverw. für Vereine, 
Presse, Verbände, Fans. U.a. Tabellen- 
und Terminverw. Info: H. Reinke, Anger- 
munder Str. 113, 41 Duisburg 29 


LEHRER! Klassen-, Noten-, Zeugnis- 


Listen, N.-Spiegel, Durchschnittsbe- 
rechn. usw. Kass. VC 20 + 16K, DM 25, 
C. Bernhold, Rommelstr., 8783 Hammel- 
burg 2 — FÜR LEHRER!! 


VC 20 + Datas. + Mon. + 24K, Erw. 


eingeb., schaltbar auf $AOOO + 
Supererw. auf Cass. + Progr.-Hilfem. + 
Buch + div. Progr. 550 DM, Progr.- 
H.-Buch 40 DM, VC 20 Int. 40 DM, 
Chess 40 DM, 06851/2474 


Verkaufe VC 20 
(mit Gar.) + 16K + 3 Bücher 450 DM 
Tausche gegen 64er oA. 
M. Neugebauer, Dickenbruchstr. 26 c, 
58 Hagen 7, Tel. 02331/406248 


VERKAUFE VC 20 + Spiel + Joystick 


+ Datasette + Erweiterung (16K) 
Preis: VH, 06253/7331 


elsjpje] sie Sn u U NInielziE] 2] Ze ZU] Nin/e1-10] en u SEI NIn/e1-18]:75 


Gute Programme für Ihren VC 20! 
Stück ab 5 DM. Liste gegen 1,50 DM 
bei Christian Jeschak, Neumarkt 25, 
5830 Schwelm 


Suche VC 20, gebraucht, aber in Ord- 


nung mit Handbuch. Nehme das billigste 


Angebot (nicht über 200 DM). D. Prieß, 


Schützenstr. 35, 2400 Lübeck 1, Tel. 
04 51/863222 


* HILFE! HILFE! & 

Suche 8KB Speichererweiterung 
bis 50 DM. Bitte melden bei: 
Jens Bösenberg, Klingenbemden 98, 
NL-6441 KP Brunssum 


Verk. VC 20 + 16K + Datasette + 
2 Joystick + 3 Bücher + 2 Module 
für 500, — DM VB, NP ca. 950 DM: 
Crestani Luca, 8900 Augsburg, 


Fritz-Koelle-Str. 10, Tel. 0821/550395 


VC 20 + viele Extras = 400 DM 
VC 20 + Basic-Kurs + Sargon Il + 
Intern + Programmier-Handbuch + Pro- 
gramme für VC 20 + Spiele auf Kassette 
ab 19 Uhr Tel. 07427/7241 


Arr% VC 20 mit Floppy k Ak * 
+ 16K + Datasette + Lehrbuch + Dis- 
ketten, Top-Zustand, wegen System- 
wechsel zu verk. VB 800 DM. Schmidt, 
Stiefelhof 3, 74 Tübingen 


Suche defekte VC 20! Zahle je nach Zu- 


stand bis zu 60,— DM, Verk.: Lightpen, 
Paddles, Relais-Modul, etc., M. Hirmer, 
Meerbodenreuth 34, 8481 Alten- 
stadt/WN 


VC 20 Software + Hardware äußerst 
günstig zu verk. z.B. Paddles, Relais- 
Modul, etc. Info: 80 Pf von Michael Hir- 
mer; Meerbodenreuth 34, 84 Alten- 
stadt/WN 


I! Achtung !! 

VC 20 + 16K-Erw. + Datasette 1530 
+ Software + Literatur, 8 Mon. 
(nur komplett) 480 DM 
(0591/72797) nur nachmittags! 


Verkaufe VC 20, 64K-Karte, 5fach. 
Steckplatzerw., Literatur, 20 Cass. Soft- 
ware (Spiele, Anwendung), VP 450,— 
DM, Frank Roth, Alte Str. 1, 6368 Bad Vil- 
bel 1, Tel. 06101/85393 





AA A A A A A A A A a a a 
Verkaufe wegen Systemw. 

VC 20 + Schaltb. 32 KB-Erw. mit über 

250 Topprogr.: Zaxxon, A. E. ..., alles 

100% o.k. für 550 DM bei Heiko Schmidt, 

Tel. 06853/34 13 


VG 20 + Sys 19 (40/80 Z + IEC + 32K 
+ Modulad} + Module + orig. 
Programme, VB 700,—, Hardy, Posttf. 
2214,5372 Schleiden, Tel. 02485/5 91 


VC 20 + 32K + Datas. + Joyst. + 
4 Bücher + 3 Ordner + 20 Hefte + 
20 Cassetten C 60 + viel Zubehör 
für »450,— DM«, NP = 1200 DM, 
Tel. 02101/68270 


aA A A A A A a a a 
Ver. Commodore 3K Expander für nur 55 
DM!!! Und 15 Spiele Gratis!!! Schreibt an: 
Volker Tapprich, Schwarzenholzer Str. 
106, 6635 Schwalbach 3 


VC 20-Module + Erweiterungen + 16K, 
(130 DM), 3K (60 DM), Spielmodule + 
Sargon 2 (40 DM), Startbattle (35 DM), 
Road Race (40 DM), VHB! Tel. (07273) 
602, MO + DO ab 14 Uhr 


Verkaufe VC 20-Computer + 3K Spei- 
chererweiterung + 1 Spielebuch für 250 
DM, Tel. 0931-7097 95 von 16—18 Uhr 


Verkaufe Floppy VC 1540/neuwert, 
500, — DM/Suche Assembler, bzw. Moni- 
torprogramm für C 64 (mit Anleitung!), 
Angebote an: G. Grelczak, Hohenadlstr. 
8, 8045 Ismaning 


Verkaufe VC 20 + 27KB + Org. Masch. 
Mon. + Org. Graphic VG 1211A + Org. 
Toolkit VC 1212 + Anwendersoftware 
Mathe + Turbotapes + Prg.-Hilfen + Ga- 
mes, Preis: VS, Tel. 092 64233 (ab 18 
Uhr) 4 


VC 20 + VC 1530 für 300 Fr.! 
VC 20 + VC 1530 + Bücher + Garantie 
für % Jahr!! Nur 300 Fr.!! 
Philip Ruegsegger, Archstr. 15, 8610 
Uster (CH) (ZH), Tel. 004 11/940 6335 





VG 20, 16K-Erw., Datasette, 
Data-Becker (Tips + Tricks), Hofacker 
(Prg. für VC 20), zu verkaufen, 

Neupr. ca. DM 820,—, Pr. VBDM 450, —, 
Tel. 07224/40942 








Die unverzichtbare Verbesserung des C 64: 
”Professional- Kernal - Rom” 


* Floppy wird doppelt so schnell» Automatisches Lesen des Fehlerkanals+ Unterstützt Fast- 
Listen der Directory* Betriebssystem liegt sofort nach Einschalten des C 64 vor, ohne daß vorherein Pr 


* wesentlich verbessertes Betriebssystem * nur 99,- DM * 
SCIENTIFIC MARKET, MANFRED HURTH, KOTTBUSSER DAMM 29/30, 1 Berlin 61, Tel.: 030 / 69 22 4 55 


Händleranfragen erwünscht! 


Turbo (6x schnelleres Laden von Floppy) * Automatisches 
ogramm geladen werden muß * vollkompatibel 








Ihren Computer. 
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Beispiele: Steuerung von Heizung, Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, Spielbau- 
kastenmodell, Roboter. Automatisierung von Maschinen und Anlagen, oder ganz 
einfach Anwendung als Vielfach-Schaltuhr. 

Steigen Sie in die Automatisierungs-Technik ein. Wir helfen Ihnen dabei. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie fangen klein an, und erweitern Ihr System 
entsprechend Ihrem Bedarf und Kenntnisstand. 

Verfügbar sind: Digitale Eingänge, zum Anschluß von Gebern (Kontakt- oder 
elektronische Signale). Digitale Ausgänge in verschiedenen Ausführungen, zum 
Ein- und Ausschalten der angeschlossenen Geräte. Analoge Ausgänge, zum 
stufenlosen Regeln von Motoren, Beleuchtung usw. 

Weitere Module sind in Vorbereitung. 


vrr.nc. MANFRED KÜHN 


Steuern und regeln mit C64/VC20 


Ergänzen Sie Ihren C64/VC20 zu einer preiswerten, freiprogammier- 
baren Steuerung. Neue, interessante und lehrreiche Anwendungen für 


Eigenschaften: @ Modular erweiterbar 
@® ax. Ausbau: 64 Ausgänge + 128 Eingänge 
@ Arbeits-Spannungsbereich 7 bis 28V = 
@ Hohe Störsicherheit 
@ Minimale Leistungsaufnahme 
@ Einfacher, prakfischer Systemaufbau 
@® Ein-/Ausgänge über Klemmen anschließbar 
@ Dezentraler Aufbau der Ein-/Ausgangs-Module möglich 
@® Halbleiter- oder Relais-Ausgänge 
@ Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten 
@ Programmierung in Basic oder anderen Sprachen 
Zur Vereinfachung der Programmierung stehen Software-Module zur Verfügung. 
Z. B. Software-Zeitrelais, Schrittschaltwerke usw. 
Fordern Sie kostenlose Unterlagen an. 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-Allee 61 - 2000 Schenefeld - Tel. 040/830 87 38 
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* FUNDGRUBE *« 


Verkaufe VC 20 + 16KRAM + 
2 Joysticks + Spiele + Literatur, 
alles neuwertig!!!, 600,— DM, 
Tel. 02 01/51 66 11, nach 14 Uhr 


Verkaufe VC 20 + 3 Bücher + Basic K. 
+ Bio. + ungf. 170 Spiele + 3K-Erw. + 
Datasette + Joy. = 500 DM, NP = 
2000,—, Tel. 07031/33637, D. Basic, 
Berliner Str. 24, Sindelfingen 6 





Verk. 3K-Supererweiterung + Data 
Beckerbuch VC 20 Tips und Tricks + 6 
Original Commodore Cass. (je 1 Prog.), 
Preis 160,— DM, Info: 02 41/16 54 34 


Verkaufe: VC 20 + 64K + Grafikmodul + 
Programmierhilfe + Steckplatzererw. 
5Sfach + VC-intern + Programmierh.- 
Buch für 699 DM a. einzeln, Jürgen Roll- 
mann 02241/78912 


VC 20 — C 64 SOFTWARE 
Tausch und Verkauf ab 0,10 DM 
Info gegen 1,50 DM 
Denizalp, Osnabrucker Str. 3, 1 Berlin 10 








VC 20 mit Erweiterungen 8K + 16K, 
umfangreiche Software-Kassette und 
-Diskette, VB 450,— DM, 

R. Willeke, Holteistr. 14, 

4100 Duisburg 1, Tel. 0203/37 5764 


Verkaufe VC 20 mit 8K und Datasette, so- 
wie Software, % Jahr jung, Preis 450, — 
DM, nach VB bei Jörg Sommer jun. BN 
0228/6384 21 


RIESENGRAFIK für VG 20 (+ 8K) mit 
64512 Bildpunkten (224.288), u.a. 
Punkte, Sprites, Rechtecke, Bilder malen 
+ Speichern, Disk. 30 DM, T. Merkel, Rü- 
sternweg 5, 7 Stuttgart 70 


Pascal-Compiler für VC 20 

(+ 32K + VC 1541) mit 40 sehr 
schnellen Grafikbefehlen (Trickfilme 
u.a.), Diskette 50,— DM, Torsten Merkel, 
Rüsterweg 5, 7000 Stuttgart 70 











Verkaufe VC 20 + Datas. + 8K- 
Erweiterung + Software (Wert ca. 5000 
DM) + Reset., NP 650 DM, nur 500 DM, 
Tel. 061 88/2579 

Suche günstig Atari 800 XL 


Verkaufe VC 20 + 32KB + Datasette + 
Spiele + Anwenderprogr. + Bücher + 
Cassetten + Joystick, kompl. Festpr. 
500 DM, Tel. 02852/1655 





Suche für VC 20 von privat Module 
aller Art, ferner 40/80-Z-Karte und 
Literatur (K. Basic-Lehrb.), schriftl. 
Angeb. an: Michael Bolz, 
Gontermannstr. 24, 1000 Berlin 42 





Wegen Systemwechsel: Verkaufe VG 20 
+ Datasette + 16K + div. Software + 
Fachliteratur für nur 350 DM!!! 

Ralf Pühl, Waldweg 22, 5860 Iserlohn, 
Tel. 02371/42341, ab 16 Uhr 


VC 20 + Datasette + 32K + Spiele + 
Bücher, kompl. zu verkaufen für 

DM 500 —, Horst Tauer, Danziger Str. 9, 
6551 Wallertheim, Tel. 067 32/1828 
{ab 17 Uhr) 


Verkaufe VC 20 + Datasette 280,— 
Suche Floppy 1541 bis 400,— 
Suche Literatur VO 64 

Hamburg, Tel. 040/57 6937 











VC 20 originalverpackt + Datasette + 4 
Spielcassetten + Handbuch + SW- 
Fernseher, fast neu VB 300, —, evtl. auch 
einzeln abzugeben, unter Tel. 02054/ 
4209, ab 2 Uhr 





Eumm BILLIG zsaarnE 
Gesucht wird: VC 1213 (Maschinenspra- 
che-Modul), Angebote an: Paul KOTRBA, 
Rheinstr. 17, CH-9469 Haag, Tel. 
CH-0 85/7 1233 ab 19 Uhr 





Suche Bauanleitung (Bausatz) für eine 
Speichererweiterung (8/16K) VC 20, 
3. W. Gehring, Niederhofener Str. 8, 
45800 Dortmund 30 
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Verkaufe Commodore VC 20 
mit Spiele, 1 Jahr alt, Preis: VHS 
Tel. 06244/4198 





Verk. VC 20 + 32K + Turbot., Graph., 
Exp., Exbasic, Toolkit, Forth (alles auf 
Band) + 300 Progr. + Reset + Mithör- 
kont, VB:500 DM. Tausche geg.VC 64, 
Uli Pinkernell, Kreuzstr., 4474 Lathen 





VC 20 + Datasette + 16KB + Superer- 
weiterung + Programmierhilfe + Modul- 
box mit 7 Steckpl. + VC 1520 Drucker + 
Monitor + Joystick + Progr., VB 1450 
DM, Melchers, Tel. Essen, (0201) 
607929 





VC 20 + Datas. + Modul Gort + Modul 
Maschinenmon. + jede Menge Softw. + 
4 Bücher + lose Literatur wegen System- 
vergrößerung zu verkaufen. VHB 500, — 
DM, Tel. 061 32/871 19 


Verkaufe VC 20 + 32KRAM + Software 
+ Bücher wegen Systemwechsel, Berno 
Neef, auf der Hohl 12, 5402 Treis-Karden 
1, Tel. 02672/7534 


VG 20 VG 20 VG 20 
Suche 16K od. 32K od. 64K 
Speichererweiterung bis 100 DM 
A. Zwirchmayr, Billrothstr. 105, 
A-4600 Wels, Österreich 


Verkaufe VC 20 + 32KRAM + Datasette 
+ Software + Bücher wegen System- 
wechsel, Benno Neef, auf der Hohl 12, 
5402 Treis-Karden 1, Tel. 02672/7534 


VERKAUFE VC 20 mit Anleitung + 
Handbuch, Preis noch zum Verhandeln, 
VG 20 ist fast neu (mit Original- 
verpackung), Christian Schulz, 

Lütt Heesen 1, 2050 Hamburg 80 














Verkaufe: Ve 20 + 16K + Spielmodul + 
7 org. Commodore Spiele + Turbo-Tape 
+ Basic-Kurs + Lit. + Softw. + Tips + 
Org. Verpackung, NP 850 FR, Verk.- 
Preis 450 FR, G. Hänni, CH-3715 Adel- 
boden 


Verkaufe VG 20 

mit Literatur und Recorderinterface 
Preis = 250 DM 

Telefon: 052 54/6 9662 





Verkaufe! VG 20 + Handbuch + Netzteil 
+ Datasette + 1 Spiel + eingebautem 
Resetschalter = 200 DM k ki ık% 
Andre Friedrich Willbeckerstr. 77, 4006 
Erkrath2 Aw ı ku a A hr u 


Verkaufe 8KB Speichererweiterung, 
suche 16 KB Speichererw. 

300 DM extra bei Tausch., 

keine Anrufe B.! M. Schlüter, 
Tulpenweg 3, 4520 Melle 1 


VC 20, 64K, Datasette, 2 Joysticks, 
Basic-Kurs, Bücher, div. Programme für 
nur DM 500, — zu verkaufen!!! 

Olaf Treuberg, Tscheggenau, 

CH-9469 Haag, Schweiz 


ya AA HK A A a a A a a a 
VERKAUFE 

VC 20: ca. 150,— DM 

+ VC 20 + 16K: ca. 230,— DM 

Ulf Stahrenberg, 05 34/7 47 56 

KARA A HA HH A HA HH HH U a 





VC 20 + 16K Prog. auf Cass.: 

Video- u. Adress-Datei, Bundesliga, 
Bestellung, KFZ-Kosten, alle5 = 25DM, 
Klaus Rossmann, Westring 93, 

6108 Weiterstadt 2 


Verkaufe Atari Joystick (20 DM) und 
Basic-Kurs-Cassette sowie 2 original VC 
20 Spielekassetten (GV) je 6 DM * * 
Suche VC 1540/41 Floppy für 350 DM, 
Tel. 0231/87 61 77 





Verk. VC 20 + Modulbox + 
32KB-Erweiterung + KFC-Super + 
Software + 4 Bücher, Preis: 650 DM 
Holup Max, Dr.-Dassler-Str. 67, 8522 
Herzogenaurach, Tel. 091 32/605 34 




















BROTHER HR 15 


der Typenraddrucker (mit Keyboard auch als Schreibmaschine) 
für Ihren Computer. 


FOR og nn rien ww 


Pufferspeicher 5 KByte bzw. 13 KByte. Driickgesehwwitidigkei 13 Zei- 
chen/sec., Schwarz-Rotdruck, Proportionaldruck, Copy-Funktion, bidirek- 
tional, mit Centronics- Schhltstelleäässinu.esenswene DM 1648, — 
mit Centr.-Schnittstelle und 

IEEE — oder V24IRS 232C, oder VC20/C64, oder 

Schneider-OBMmpUler aunun.ennennn DM 1698,— 
DI EEE | ie engdinseckigmeiene ee DM 1770, — 


Einzelblatteinz. DM 1070,—/Keyboard DM 510,—/Traktor DM 395, — 


SUBCOMPUTER Il 


Centronics 


Drucker B 















Lentronics 


Subcomputer 
Hi 
Centro- 


nics Eingang 


Computer 

— Pufferspeicher von ca. 5 KByte bis 24 KByte 

— Kopierfunktion 

— Tastaturbedienung fast aller Druckerfunktionen 

— Ausdruck math. Sonderzeichen, Balkendiagrammen usw. 
von jedem Texteditormöglich..........- een DM878,— 

nur mit Pufferspeicher von 64 KByte ......uuneenennnnnnnsannnnnnnnnnennnennnnen DM 803,70 

Fordern Sie bitte unsere Lieferübersicht an. Alle Preise inkl. MwSt. 


Mikrocomputertechnik 
D-5600 Wuppertal 2 
Telex: 8 591 656 


Reinhard Wiesemann 
Winchenbachstr. 3a 
Tel.: 02 02/50 50 77 


Erstmals werden auf 

mehr als 400 Seiten über 
800 Spiele für den C 64 
vorgestellt. Alle Programme 
wurden vom Autorenteam 
durchgespielt, miteinander 
verglichen und kritisch 
bewertet. Kein von den 
Software-Anbietern 
mitgetragener Führer, 
sondern ein unabhängiger 
Ratgeber. Ein wichtiges 
Hilfsmittel beim Kauf von 
Spielprogrammen. 


sofort bestellen! 


af 
für nur D 


Oswaki Reim 
Martin Scholer 





Coupon bitte einsenden an: 
Verlag Rombach 

Postfach 1349 

D-7800 Freiburg i. Br. 

Tel. (0761) 4909-251 


















C 64 LINE-EXTENSION 


EXPERIMENTIERPLATINE 

FÜR C 64-BUS. ÜBER 1250 
DURCHKONTAKTIERTE 
BOHRUNGEN (BILD 1) DM 69,— 


/O-ERWEITERUNG = 2 x 6821 
PIA = HOHE TREIBERLEISTUNG + 
40 l/YOs JE KARTE. PORTSTECKER 
HERAUSGEFÜUHRT. JE 2 KARTEN 
KASKADIERBAR, DA UMSCHALT- 
BAR (BILD 2) DM 99, — 


WEITERES AUF ANFRAGE (RÜCK- 
PORTO NICHT VERGESSEN) 
VERSAND PER NN. PREISE INCL. 
MWST + PORTO 

WEIGAND ELECTRONIC. PANORAMAWEG 44. 6270 IDSTEIN 


WIR STELLEN AUS: HESS. MICROCOMPUTER-TAGE/NEU- 
ISENBURG, 8./9. DEZ. 1984. HUGENOTTENHALLE — STAND B15 
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GC 64 EPROMER 


KANN MEHR ALS ANDERE 
PROGRAMMIERT VON 2508 
BIS 27C256-STANDARD 
ODER QUICK-MOD/WAHLFREI 


SOFTWARE IM EPROM! 
KEINE SCHALTER!! 
il SOMIT NARRENSICHER!!! 


GANZ NEBENBEI: P-SPANNUNG INTEGRIERT. KEINE STRIPPEN. 
KEIN SEP NETZTEIL = PROBLEMLOSES HANDLING = BETRIEBS- 
SICHERHEIT 


EPROM-BOARD (LEER) F. 2x 8K, 16K ODER 32K-BYTES DM 49 — 
ODER — 1 BIS 4 K UMSCHALTBAR = 4 SOCKEL + RESET DM 59 — 


VERSAND PER NN. PREISE INCL. MWST + PORTO 
WEIGAND ELECTRONIC. PANORAMAWEG 44. 6270 IDSTEIN 


WIR STELLEN AUS: HESS. MICROCOMPUTER-TAGE/NEU- 
ISENBURG, 8./9. DEZ. 1984. HUGENOTTENHALLE — STAND B15 


VIZAWRITE 64 


| IEALYVERARBEITUNG 
Machen Sie mehr aus Ihrem VC-64! 


VIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur professionellen 
Textverarbeitung. Verlangen Sie detaillierte Unterlagen. 

Lieferung auf Diskette 

oder Modul möglich. 

















B Seitenorientiert - 
Formatiert nach Eingabe 
M Formatzeile für Rand 





und Tabulator 
MW deutscher Zeichensatz 





m Scrolling in jeder 

Richtung 

BE Suchen nach und selek- 

tives Ersetzen von Teilen 
| bis 240 Zeichen/Zeile 










Mm Tabulator (dez.), Zen- 
trieren, Rechtsbündig 
drucken 

M Funktionstasten für 
Vorwärts- und Rückwärts- 
blättern usw. 


























M Einfügen aus anderen 

] Dokumenten 

. 0] MkAndere Texte ins Doku- 
.$ ment lesen-z,B. Word- 

4 craft, Wordpro 


M Mehrzeilige Kopf- und 
Fusszeilen 

B Mail Merge fur Namen, 
Adressen und Etiketten 
m VIZASTAR -kompatibel 

















m Unterstützt fast alle 
Drucker - CBM, EPSON, 
QUME, JUKI, DIABLO u. a. 
M Kein Interface für 
Parallel-Drucker 
(Centronics) nötig. 

















B Kopieren, Verschieben, 
Löschen beliebiger Teile 
M Farben wählen 

Mi Unterstützt z. T, 

auch elektronische 
Schreibmaschinen 



















Mi Automatisches Links- 
einrücken 

IB Unterstreichen, Fett- 
schrift 

M Deutsches Handbuch 









(Vertrieb auch fur Vizastar) 


Vertrieb Deutschland: Vertrieb Schweiz: 


INIERFACE AGE MICROTRON 
Verlag GmbH Computerprodukte 


Bahnhofstrasse 2 
CH-2542 Pieterlen 


Josefsburgstraße 6 
8000 München 80 


Tel.: 089/43 40 89 
SOFTWARE 


122 I333r 


« auNinjejsie]=]= %“ 


Verkaufe 6502-Maschinenspracheb. nur 
29,—/VC 20-Programmierhandb. nur 
19,—/Fluch des Pharao 12,—!!, 4 volle 
VC 20-Progr.-Kassetten je nur 35— 
(GV-16K)! Tel. 07 61/508933 





for sell , 
Original-Modul POLE POSITION 
und LOAD RUNNER für je DM 25, — 
NN. o. Scheck an G. Schenkl, 
Neusatzerstr. 5, 8015 Mkt. Schwaben 


Verk. VC 20 mit eigeb. Resetscha. + 
Joys. + 3KB Erw. + 50 Games + 
Handbuch für nur 250 DM 

Aar.: Erich Betz, Auestr. 30, 

6460 Gelnhausen 2 


SUCHE: Amateurfunkger. (CW/RTTY- 
Oscar) 10 — Enfernungsber. für 2M- 
Mondkoordinaten für EME), Disk John, 
7920 Heidenheim, Hans-Thoma-Str. 6, 
Tel. 07321/63130 











VC 20 + 16K + Cassetteninterface + 
Resettaster + Programmcassetten + 
5 Bücher: Verkaufspreis DM 380 — 
Marcus Malitschek, 47 Werne, 

Tel. 02389/59443 


Verkaufe VC 20 inkl 27/32K- 
Erweiterung, Datasette, Quickshoot Il- 
Joystick, 2 Steckmodule, Software, 
Basic-Kurs und 2 Handbücher 

K Tel. 04 91/6 1943 je) 





Funktionsgraph f. VC 20 Grundversion! 
Kreuz %# Einheiten & Bereich wählbar & 
kein Error in undef. Ber. x DM 20 x 
Schüler DM 15 # Scheck % Plagmann 
%* Heinr.-S.-Str. 22 & 2240 Old. * 





wur A A A a 
VC 20 Tips & Tricks zu verkaufen 

VB 150 DM. Bitte bei Jan Vidal, 

Im Pfad 21, 7056 Weinstadt 3, 

Tel. 071 51/6 2056 melden. 
aA Hr A hc a 


Verk. VC 20 + Jeschkes, 32K-Erw. + 20 
Top-Spiele + Handbuch {alles 4 Monate 
alt) für 350 DM! Anschrift: Rüdiger 
Tegtmeyer-Herm.-Lönsstr. 13, 3280 Bad 
Pyrmont, Tel. 05281/10419 


Suche gebr. 40/80-Z.-Karte (VC 20), 
kaufe defekte Hardware zum Aus- 
schlachten, z.B. VC 20, C 64, Peripherie- 
geräte, Erweiterungen, J. Diel, Struvenh. 
Str. 9, 2359 Schmalfeld 


VC 20 + 2x 16K + Datasette + Monitor 
+ 3K/Graphik + Progr. Aid + Turbo-Tape 
+ Exbasic Level II + VC-Extra 

+ 300 Programme für nur 450 DM!!! 
Tel. 05 11/51 4880 ab 18 Uhr 


VC 20 C 64 VC 20 C64 VC20 C64 
Lichtgriffelnur 49 DM, 
Info gratis bei: Klaus Schißlbauer, 
Postfach 1171, 8458 Sulzbach 

















Verkaufe VC 20 + Datasette + Software 
+ Buch, erst 4 Monate alt, Originalver- 
packung für 320 DM, Jürgen Merks, 
Richrather Str. 59, 4018 Langenfeld, Tel. 
02173/73645, ab 18 Uhr 





Verk. VC 20 + Datas. + 2Handbücher + 
< 100 Progs. VB 350 DM 

Suche Tauschpartner für C 64 

©. Herkommer, Schulstr. 7, 

7960 Aulendorf Antwort garantiert 





Armer Schüler — 14 Jahre — sucht VC 
20-Programme — nur als Liste. Schickt 
Auswahlliste mit Preisvorschlag an B. Fin- 
kele, Wiesstr. 11, 8930 Schwabmünckfen 





Verkaufe VC 20 + Datasette + Software 
(über 100 Spiele) + Pilotengriff + Steck- 
modul + Showcassette, Preis: 650 DM, 
(NP: über 1000 DM), Michael Pirro 6, Er- 


mannstr. 25, 6791 Bechhofen k%# * 


VG 20 + 32K + Super-Erw. + Modulbox 
+ Softw. + Bücher, Wert > 1500 DM für 
900 DM zu verk., J. Becher, Am hohen 
Stein 16, 7500 Karlsruhe, Postkarte ge- 
nügt, ich rufe zurück!!! 





war KH A a a a a + 
Suche billige Spielprogramme für VC 20, 
Grundversion auf Cassette, 

Adresse: Edwin Reuß, Werthgasse 3, 
8725 Arnstein-Halsheim 
war A A Hr A A a a a 





Verkaufe VC 20 + 32127K + versch. 
Schalter + Cass.-Interf. + ca. 200 Prgm. 
+ Bücher für nur 420,— DM (vBj!tttıtı 
BBRRE SUPER! DEREN 
Angebote: Tel. 052 02/7 1607/15 Uhr 


VG 20: 2teiliger Zeichen-Monitor! 
Komfortables Definieren n. Sonderz. 

+ mehrere Extrafunkt. (10 DM/Schein) 
+ Cassette an: Michael Peyrer, 
Wagnerstr. 32, 4270 Dornsten 1 





Ay Ah A A AH Hr 
Achtung? 

Verkaufe VC 20 + 16K + Steckmod. 
+ Software + Literatur für 300 DM 
Tel. 040/522 1634 
Aare A A A A A a A A a a 


%* VIC 20 FAST-GRAFIC-SUPPORT %* 

Die superschnelle Grafikhilfe in 2 Teilen. 

Teil 1: VE +3 + 8K, 50— DM, für die 
ersten 3 Besteller gratis! 

N. Tesch, Friedlandstr. 76, 53 Bonn 1 


* VIC 20 FAST-GRAFIC-SUPPORT x%* 
192 x 160 Punkte! Kompatibel zu 
anderen Programmen! Info gratis! 

Teill2:VC+3+38 + 8K, 40,—DM. 

Beide Teile 80,— DM. Adr. siehe oben! 


SUCHE FLOPPY VC 1541, neu od. geb., 
evtl. mit Leerdisketten, Preis VB; 
nehme bestes Angebot! Martin Leidig 
WATU SZOFT-WEIRD, 092 21/4260, 
Pf. 1820, 8650 Kulmbach 














Ist der VC 20 out??? Nein!!! 

Es gibt laufend neue Spiele für den VC 20 
wie Phönix 8K, Issack 16K o. Breakfast 
16K je 10 DM! 100 MC!! 

Landgraf, Palmenweg 2, 3580 Fritzlar 





Ich gebe auf und verkaufe (alles noch ori- 
ginalverpackt): VC 20 + Datasette + 
Schach-Modul für 350— DM, Tel. 
02191/76783 





Arfon. Modulbox für VC 20, 7 Modul- 
schächte, starkes Netzteil, massives Ge- 
häuse nur 150,— DM, 64K-Erweiterung 
(Schaltbar) nur 140,— DM, Tel. 0431/ 
69607 ab 18 Uhr 


Verkaufe: VC 20 + Datasette + 32 KMo- 
dul (neuwertig) + 3 Bücher (2 Handbü- 
cher, 1 Tips & Tricks) + Software, nur 
komplett: VB 400 DM, Martin Burkart, 
Hamburg 20, Tel. 040/494389 


Für VC 20-Anwenderprogramme 

z.B. Vereins- und Haushaltverwaltung 
u.ä. gesucht, Angebote an Stbv. 

L. Sommer, 3342 Hornburg, PF 70 





80-Zeichen-Textsystem für VC 20, 80- 
Zeichen-Karte und 27K-Modul, Probe- 
disk und deutsche Anleitung 20 DM 
(Schein!), B. König, Dr.-Harnier-Str. 1, 
3280 Bad Pyrmont. 


% % * Verkaufe VC 20 + Lit. für 180 DM 
Suche G 64 + Floppy VC 1541’ x a % 
Frank Kaisinger, An der Krimm 10, 6500 
Mainz-1, Tel. 06131/45167 


VC 20-Dual-Joy-Interface + Demo + 
Anl. + Reset-Taste 60 DM. D—A Wandler 
+ Demo + Anl. + Reset-Taste 70 DM. 
Brenne Eproms pro 1KByte 1 DM, Info: 
Tel. 05323/6722 ab 18 Uhr 





VC 20 + 64K-Erweiterung + Datasette 
+ Modulbox + Resetschalter + Joystick 
+ 500 Programme für nur 500 DM 

zu verkaufen. Alle Teile auch einzeln, 
Tel. 069/52 1842 





SUPER VC 20 SUPER 
VOo20 +1x16K+2x8K+1x3K + 
Modulbox + ca 700 Prog. mit vielen An- 
leit., viele Anwender-Sprachprg. + 4 Bü- 
cher DM 555,—, Tel. 06321/31410 
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Der NEWMAN 
Beratungs-Katalog 
Alles über die neuen Geräte 
von Commpodore, Sinclast, 
Specimvideo, Schneider, Dra- 
gon usw, steht im neuen Be- 


ratungs-Katalog. Sofort anfor- 
dern. 


6 Seiten im Großformat 


DerDoltar-Kurs ist in Bewegung. Die Hersteller haben Preis- 
Erhöhungen angekündigt. Alle Angaben beziehen sich auf 
‚den Zeitpunkt der Drucklegung. Änderungen vorbehalten: 
UNBEDINGT TAGESPREISE ERFRAGEN. 


C6A 694,- Paket-Preis 
VC1541 7355,-\ 1.398,- 


Commodore sofort ab 
Lager lieferbar. Noch 
zu alten Preisen! 





MAN Computer“Versand 


Rolf W. Neımmann 
Postfach 58 1126 -2000 Hamburg 30 


© 040/8506071 
Telex 213066 neweo d 


Bei Teilzahlung: Jetzt kaufen, im Januar 1985 
erst mit der Bezahlung beginnen, 

















Wieder einmal vorne: Der 


VC 1530 118,- MPS 801 59,- SX 64 2.448, C64. Die Empfehlung de 


Stiftung Warentest. Nur 


Datasette im Preis gesenkt! tragbarer C 64, 64 K, 170 KB- . ., 1 ss 
Da heißt es sofort zugreifen. MPS 802 799,- Floppy und eingebautem ein Gerät wurde mit Gut 


Neuestes Modell mit Einzel- FARB-Monitor, komplett. bewertet, Das spricht für 
biatt-Verarbeitung. | die Leistung des C 6d. 


16 K 


inkl. 6 starke Spiele 


498,- 


48 K 


inkl, 8 Spiele-Hits 
598 


SINCLAIR-SPECTRUM: Der heiße Tip für kühle Rechner 
mit dem Riesen-Programm Angebot. 





Die Neuen von Commodore 
SOFORT LIEFERBAR: Die C 116 398,- 


brandneue Generation von 


Commodore. Weitere Infor- C 16 448,- 


mationen: NEWS anfordern 


oder anrufen. Plus / 4 1.398,- 





SVI328 998,- GP-100VC 375.- Monitor 299,- RXS0-FT 1.198,- 


Spectravideo jetzt noch gün- Seikosha Mairix-Drucker. Sanyo Daten Monitor, 3lem, EPSON Matrix-Drucker, 
stiger. Direkt an WC20/C64 an- grüne Anzeige. Einzelblatt-Verarbeitung. 
schließbar! 


Beratung, Wir beraten Sie neutral | > 
Data-Becker und unverbindlich, J bitte senden Sie mir sofort den neuen Beratungs- 
Alle Programme zu Original- Service. Wir liefern alles ab Lager, a, Katalog. DM 3,-- Schutzgebühr in Briefmarken 


Inder Regelinnsrhalb von Tagen. liegen bei (wird bei Kauf angerechnet). 


Preisen direki.ab Lager. Garantie. Original Hersteller-Ga- 







NEU: rantie aul’ ALLE Artikel. | Für Ihre Bestellung bitte hier eintragen. 
Finanz-Genie 69,- Dasmachtunssoleichtkeinernach, _ Alle Preise incl. MWSt. zuz. Versand er vomame 
Superbase 64 398,- NEWMAN, wir kennen unsausmit | Kosten, Lieferung per Nachnahme oder Du 
' s Home-Computern Vorauszahlung, (Bei Vorauszahlung .. 
Junior-Mathemal 69,- Porto frei), Teilzahlung ab sofort möglich. Sale 
Uni-Tab 69,- | Artikel Stück] Preis ı 
Zahlung-Verkehr 148,- BE 
| FLZ’Ort 


Hausverwaltung 198, - 


Yorwahl’ Telefon-Nr. 


- DEE EEE EEE Umerschritt er 
.... chen Beträgen. Weitere In- Alter: ” 
Alle Angebote natürlich formationen: Anrul genügt! y MAN Computer-Versand ee) 


auch auf Teilzahlung. =  RolfW. Neumann, Posifach 501126, Waidmannstr. 35 
Schnell, einfach, unbürokra- 040/ 850 60 71°° 2000 Hamburg 50, Telex 213066 newco d 


nalu 
Gl ht 


... anihrem Commodore Computer 





‚BRENIEME 


... fufen Sie uns ungeniert — 
M. RESCHKE 


die Service-Profis von 


»Rat und Tat«. 
Wir warten und reparieren 


schnell - preiswert - gut 


_&eIelaglaale/e[e/g- 










4600 Dortmund 1 - Hohe Straße 2a 
Tei.: (0231) 1800 14 -Btx 0102300865 
Telex: 8227099 mrdo d 


Ihre Ansprechpartner: M. Golombek, F Radtke 


Bit für Bit ein Superhit 


Akustik-Koppler für G 84 ab 398— 
solange der Vorrat reicht 
° v6 20 j ® 6 64 COMMODORE &X 64 nur DM 2495.— 
TıTe Be 172 27:1 0701 17:1775) COMMODORE C 84 nur DM 648.— 
® EI Wil; r COMMODORE MONITOR nur DM 785.— 
Floppy Dis ° ucke VG 17011702 
@ Datasetie 
COMMÖDORE DRUCKER 
MPS 801 nur DM 588.— 
MPS 802 nur DM 799.— 
n EPSON DRUCKER U. COMPUTER 
Technischer Büro-Computer QX 10 DM 6995.— 





Kundendienst 


Bundesweit an 70 Standorten: 


Augsburg-Stadtbergen, Tel. (08 21} 52 40 18-17 
Berlin, Tel. {0 30) 6.84 60 57-59 























inkl. MIS-Software-Paket 

(Text, Kalkulation, Dateiverwaltung) 
Hand-Held-Computer HX 20 
Portable PeraComp. PX 8 
Drucker RX 80 

Drucker RX 80 FT 


INTERFACE FÜR EPSON 


auf Änfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 


Bielefeld, Tel. (05.21) 2.08.0440 Görlitz Interface für C 64 DM 316.— 
Bochoit, Tet. {028 71) 18.2195 . 
Braunschweig, Tel. (05 31) 44871/845099 Databecker Interface für C 64 DM 298.— 
Bremen, Tel. {04 21) 414350 
Bremerhaven, Tef. Dan Pr 5 " DISKETTEN ANGEBOTE 
elle-Altencelie, Tel. 81 Comtec Disketten 10 Stück nur DM 59, 
Cuxhaven, Tel. (047 21) 51540/37033 . " 
Darmstadt, Te 61 sn 109252 Scotch Disketten 10 Stück nur DM  69— 
Deggendorf, Tel (02 a loason BTAHEAG Maxell Disketten 10 Stück nur DM 69.— 
ortmumd-Aolzwickede, Tel = n n Tat N 
Düsseldorf-Eller, Tel. {02.11} 213045122 2958.59 Datalite, mit 2 Reinigungsdisketten DM 79, 
Essen-Vogalheim, Tel. (02.01) 359 23-27 Full | UM 49.— 
Frankfurt/Main, Tel. (069) 4160 11-13 
Freiburg-Gundelfingen, Tel. (07.61) 588 01-02 DISKETTENBOX abDM 14.95 
Fukla-Petersberg, Tel. {06 61) 819 10 
Gießen, Tel. (06.41) 5944 -45 
Göttingen, Tel. (05 51) 5 40/40 9270 SOFTWARE UND LITERATUR 
ostar-Baßgeige, Tel. (05321 50531/50345 
Hamburg 74, Tel. (040) 73 16 65-69 IN REICHLICHER AUSWAHL 
Hannover 1, Tel. (05:11 31046. 39 73277 55-56 ATARI SO0XL nur DM 466.— 
Heildronn, Tel. 0 7131) 44932 ATARI 300XL nur DM 666.— 
Hof/Saale, Tel. (09281) 99 41 
Idar-Oberstein, Tel. (0 67 31) 27800 DRAGON 32 nur DM 540.— 
Ingolstadt, Tel, (0841} 58080 DRAGON DRUCKER DM 998,— 
Iseriohn, Tel. {023 71) 24151 
Kaiserslautern, Tei. {0531} 85 92 58 QUICK SHOT 2 Di 39.— 
Karlsruhe, Tel. (07 21) 13 7257 QUICK SHOT 1 DM 39. — 





Kassel, Tel. (0561} 7895251 103101 
Kempten, Tel. (0831) 24110 

Kiel, Tel. (04.31} 68.00 40 

Kobienz-Lützel, Tel, (02 61) 820 44-45 
Köln-Rodenkirchen, Tel. (0.22 36} 675 11 

Krefeld, Tei. (02151) 75 1124 7 751183 
Landshut, Tel. (08 71) 267 60 

Limburg/Lahn, Tel. (064 31) 257 06 

Lübeck 1, Tel. (04 51) 898040 

Lüneburg, Tet. (04131) 36686 

Mannheim, Tel. (0621) 1683330 

Mernmingen, Tel. (08331) 4335 

Minden, Tel. {0571} 28025-267/881249 
Mönchengladbach-Rheydt, Tel. (0.21 66) 42 08 30 
München-Eching, Tel. {0 8165) 74256 -57 /40 BO 
Münster, Tel. (0251) 62 4010 

Neumünster, Tel. (043 21} 42061-68 

Neu-Ulm, Tel. {07 31) 840 70 

Nürnberg-Eibach, Tel. {0911} 2138 15-1863 200? 
Passau, Tei. {08 51) 52177 

Pforzheim, Tel. (0 7231} 2 4021-22 
Ravensburg, Tel. (0751) 25118 

Recklinghausen, Tel. (023 61} 2095517372279 
Regensburg, Tel. {0941} 53446 

Rendsburg, Tel. (043 31) 204304 

Rosenheim, Tel. (0 8031) 42205 

Saarbrücken, Tel. (06 81) 3017278737093 
Siegen /Haiger, Tel. {027 73) 24 46 

singen, Tel. {0 77.31) 678 70 

Solingen 1, Tel. (02122) 2008 80 
Stuttgart-Leonberg, Tel. {0 7152) 7 2238-39 
Trier, Tel. (06 51) 73209 

Yillingen, Tel. (077 21) 54190 
Wiesbaden-Deikenheim, Tel. (0 6122) 522 71-72 
Wilhelmshaven, Tel. (044 21) 42399 

Würzburg, Tel. {09 31) 502 59 


































Panasonic Computer und Drucker 
Portabler Computer neu 


16 Bit {Intel 8088) 256 KB-RAM erweiterbar auf 640 KB, eingebauter 
Drucker 80 Zeichen, einge Parallelschnittstelle, eine serielle Schnitt- 


stelle, RGB-Farkausgang 9” monochromer Monitor 


vollkommen IBM kompatibel 


Drucker KX-P1090/30 Zeichen’ses 


voll Epson kompatibel, 3 Schriftarten wählbar . 
Nesssangebot DM 850.— 


8 ASC II Zeichernsätze 
KXP 1091 


120 Zeichenisec. Traktor-Einzelbfatt, Schonschrift, 


3 Schriftarten 
volt IBM und Epson kompatibel 


Messepreis DM 5990.— 


Messeangebot DM 1349.— 


KXP 1092 


150 Zeichenisec, 3 Schriftarten, Semigrafik, Standardgrafik + 3. 


Traktor-Einzelblatt-Papierschneidevorrichtung 


voll IBM und Epson kompatibel 


Interface für Commadore 


Messepreis DM 1469.— 
zuzügl. DM 169,— 


Preise inkl. MwSt. Lieferung und Versand per Nachnahme oder 


Vorauskasse. 








Verkaufe VC 20 (Alter 9 Monate) + 32K 
+ Datasette + Joystick + Spiele + Lite- 
ratur wegen Systemwechsel für 450 DM, 
Tel. 07 21/4048 13 ab 18 Uhr 


rAl]:]32Te]: 


Suche dringend eine Beschreibung für 
Comal in Deutsch (Copy oder Original). 
Angebote schnellstens an Oliver Wölfel, 
Sudetenstr. 9, 8581 Mistelgau 

(Zahle gut!!) 


C 64 Digital-Uhr C64 
ROM-Karte anschl.-fertig! Daueranzeige 
abschaltbar. Über Basic erstellbar! Frei- 
progr. Statuszeile definierbar. Basic- 
kompatibel, 99 DM, 02 34/41 1913 


VC 1515 Matrixdrucker 360 DM 
3 Spielmodule für VG 20 55 DM 
53 Bonn 3, Tel. 02 28/47 0397 


Suche Akustikk. 0. Modem für GC 64! 
Zahle bis 250 DM. Bitte techn. Daten, 
Gerätebeschreibung und Preisliste an: 
A. Haase, Kurze Str. 1, 

3171 Calberlah schicken! 


C 64 Schaltinterface f. User-P. steckf., 8 
Ausg., Anz. übr 8 LEDs, Transistoraus- 
gang: DM 30 m. Trafo + 8 Relais 220 \, 
2000W/Ausg: DM 89, F. Huber, Bietig- 
heimer Str. 18, 7120 Bietigheim 























Verk. Monitor grün, entspiegelt, 40/80 
Zeichen 12”, 6 Mon. alt + Kabel C 64 
230 ,—, Tel. 055 22/7 2805 





64’er; Happy Computer; RUN 

zu verkaufen: 64er: 484—11/84 
Happy Comp.: 12/83—10/84 

RUN: 6, 7, 8/84; P. M. ab 5/84 alle 
gegen Gebot, Tel. 040/6550799 


HENENBREHRENBBEEBBENBBEN 
Einstellbeschreibung 
Floppy 1541 
Kann Ihre Floppy nicht mehr richtig le- 
sen? Verweigert sie fremde Programme? 
Ausführliche fotograph. Einstellanleitung 
10 DM (Schein) an: W. Rosner, 8803 Ro- 
thenburg, Weissenburger Str. 16 
HEEEBBHREBENEBEEEBNEBEEE 


Kur rc A A A a a a ua 
Verkaufe Data-Becker-Prg. 

Datamat 70,—; Pascal 70,— 

Master 140,—; und Comal 20. — 

Rainer Glöckl, Tel. 261 43, 

Messerschmittstr. 9, 84 Regensburg 








Der 


Hardware 


SUPER TOOL MODUL 


Das „Turbo Tape“ Schnell-Save-Modul plus zu- 
sätzlichen Programmierbefehlen. 
VC-64: 129.-DM / VC-20: 119-DM 


EPROM PROGRAMMIERER 


Geeignet für Eproms 1,2,4,8 und 16 KByte. 
ah r VC-20/64: 249.-DM 


Einfachste Bedienung. 
3-FACH MODULADAPTER 


Steckplätze schaltbar; integrierter Resettaster. 
VC-64: 119.-DM /VC-20: 99.-DM 


PIO MOTHER BOARD 


> C-20/64 im Einsatz für schaltungstechnische 
VC-20/64: 84.-DM 


| - Amwendungen, 





Suche dringend 
Druckerpapier DIN A5 im Hochformat 
beidseitig perforiert. Angebote an Man- 
fred Schneider, Auf der Heide 1, 4770 
Soest-Deir. 





%* # prof. SPIELHALLEN-JOYSTICK # * 
f. C 64/20, Atari, Alu-Geh., 2 Feuerkn., 
exakt-Leichtgängig (d. Mikroschalt.), 

1 J. GARANTIE DM 75 (NN-VK), 

K. Dietrich, Laacher Weg 15, 55 Trier 





Suche Floppy VC 1541, neu od. geb., 
evtl. mit Leerdisketten, 

Preis VB, nehme bestes Angebot! 
Martin Leidig WATU ZSOFT-WEIRD, 
09221/4260, Pf. 1820,8650 Kulmbach 


Textsystem für VG 20, 27K-Modul 
und 
80-Zeichen-Karte für 20 DM auf 
Probediskette zum 
Ausprobieren, Tel. 05281/12743 


RS232-Schnittstelle für Userport mit Re» 
settaster 100,— DM. Baue für Sie Hard- 
ware! Info 1— DM. Michael Meister, 
Rheinstr. 47, 7500 Karlsruhe 21 








Tausche neuwertige Carrera Servo-Auto- 
rennbahn gegen Commodore-Drucker. 
Auch Verkauf oder evtl. Zuzahlung unter 
der Telefonnummer 07221/65691, 
Baden-Baden 24 





Für Sie lösche und kopiere ich Ihre 
EPROM. Ich verkaufe gelöschte 
EPROM. 8105 Regensdorf, Postfach 
387, Pol-Expo, Schweiz 





Suche Floppy 1541 
so preisgünstig wie nur irgend möglich. 
Natürlich gebraucht. Suche auch gebr. 
Drucker/Printer. Harald Storck, 
06105/41035 ab 20 Uhr 


Steckbarer RESET-TASTER für 

VC 20/64! 8 DM! 2 Stück nur 15 DM, 
3 Stück 20 DM; inkl. Porto! 

Scheck oder Schein an M. Schmölders, 
Asdonkstr. 77, 405 Mönchengladbach 1 





* Farbfernsehgerät als Monitor x% 
Kabel C 64-DIN-AV (5 pol) 9 DM 
Kabel C 64-Scart (21 pol) 18 DM 
Manfred Auer, Alpenrosenweg 17, 8972 
Sonthofen 





* Jahresinhaltsverzeichnis %* 
Alphabetische Liste nach Stichwörtern 
und Themengebieten für RUN + 64er — 
4 DM—vonM. Auer, Alpenrosenweg 17, 
8972 Sonthofen 


Wer Profi bietet: 


8-16KRAM, Telefonmodens, Jo Joys ticks, Tastatur- 
masken, Diskettenlocher, HiFi- Kabel. Disketten 
u Boxen, Bücher, Stecker + Federleisten und.. 


Software 
KRANKHEITSDIAGNOSE 


BIORHYTHMUS 
DATEI-Verwaltung 


BOEING 727 Flugsimulator 


LOTTO-Berechnung 
PSYCHO-Analyse 


FLIGHTI Simulator 


MULTI-TEXT-Verarbeiter 
COLOSSUS CHESS Schach 
MASTER CODE Assembler (64) 


=IUINTs[eT: 10]: Te Zu UI \InYe1.10]:] mn u U] Ninie]216]-] un u EI NIDJEI 10] 2]= 


Datatext (FX/RX80 + Görl.}) + Name + 
Beruf, vorprogr. bis 4 Floppy + 2 Drucker 
(a. W.), Multidisk 64 (Blocks Hex + ACII 
lesen), Extended Dir./File regen. + ret- 
ten., etc) auch Tausch 051 41/262 38 





TRACKBALL für Commodore, 

8 Wochen alt, für DM 70 — zu verkaufen. 
Ch. Kuppe, Breite Straße 46, 

8754 Großostheim 1, Tel. 06026/4850 
tägl. ab 18.00 Uhr 


User-Port-Stecker 6,90 DM 
User-Port-Stecker mit Gehäuse 11,90 DM 
Armin Stockem, Berghausen 13, 

5778 Meschede, 02 91/12 21 


AKUSTIKKOPPLER FÜR C 64 208 DM 
Fertig montiert im formgerechten Gehäu- 
se. Nur in User-Port stecken Orig. Ans. 
Armin Stockem Berghausen 13, 5778 
Meschede, 02 91/1221 











Österreich — Verkaufe wegen System- 
wechsel: 1 Drucker 1525, 1 Floppy 
1541, Originalsoftware auf Disk, Modu- 
le u. Cassetten. Liste von @. Kratschmar, 
A-3300 Amstetten, Postfach 44 





Software-Interface G 64 an RX80 original 
Verp. NP DM 130,—, für 100 DM zu ver- 
kaufen. E. Schirle, Postfach 1702, 7080 
Aalen, Tel. 07361/32742 ab 18 Uhr 


Commodore-Drucker VC 1526, 

8 Monate alt, neues Farbband, günstig 
abzugeben von Thomas Wickern, 

Tel. 02203/85461 








MH \v 64 Epromkarte mit Resettaste 
im Autostartbereich 8000-9FFF 8K 
RAM mit Anleitung Doppelkarte (2 St.) 
nur 2 DM, Merkl, Innsbrucker Str. 47, 

Pi 7100 Heilbronn a 


HENEBBEEENRNEENERNREME 
VC 20/C 64 Resettaster 

Nie mehr Programmverlust!! Einfach Ein- 
stecken. Kein Hardware-Eingriff! Inklusi- 
ve RENEW-Programm, das nach System- 
absturz eingeladen wird. Alles zusam- 
men für nur 10 DM, Lieferung per Voraus- 
kasse bei Matt Wisniewski, Wilhelmstr. 
33, 7505 Ettlingen 

HEREEEBEEEEBBEEBBEEEE 








PET 2001, 8K mit Bücher u. Schach für 
400 DM. Drucker CBM 3023 kaum ge- 
braucht für 600 DM (S100Bus) Tel.: 
069/782745 


Lorenz Fernschreibern LO 133 für 180,— 
DM bei H. Ferring, Tel.: 02273/53309 
(Raum Köln) ab 18.00 Uhr 








(20/64) 29.-DM 
(20/64) 29.-DM 
(20/64) 35.-DM 
(20/64) 29,-DM ; 
(64)  49.-DM 
(64)  49.-DM 
(69)  89.-DM 
(64)  49.-DM | 
48.-DM 


Verkaufe gelöschte EPROMS 

Typ 2716 DM 10; 2732 DM 15; 

Typ 2764 DM 30; 27128DM 60 + Porto 
POL-EXPO 8105 Regensdorf, Postfach 
387, Schweiz 





Suche 
Floppy 1541, gebraucht, sowie Tips für 
Hacken und Cracken (C 64). Angebote 
an Heinrich Sadilek, A-5541 Altenmarkt, 
Tel.: 0043/064 52/7729 





Verkaufe Datasette 

Original Commodore 

technisch einwandfrei ” 
Te.: 061 21/460854 





C 64 akustische Schreib-Lesekontrolle 
für Datasette. Anleitung + Teile 10 DM. 
K. Lorenz, Homburger Str. 35, 6365 
Rosbach 





Da knapp bei Kasse sucht Schüler ge- 
brauchte, voll funktionsfähige Floppy VC 
1541. J. Klein, Stuttgart, Tel.: 
07 11/7 158261 


HEBEBBEEEBEEEBEBEEBNE 
Kaufe defekten 
C 64er 
Schütz Ralf; Hofstr. 13; 6791 Kollweiler, 
Tel.: 06385/5247 


Tausche RACAL-MILGO-MODEM -Neu- 
A.L.D. -1 gegen Akustikkoppler (mög- 
lichst EPSON) Suche Copy vom Be- 
triebshandbuch IEEE-Steckmodule 
Tel.: 07452/75725 ab 17.00 Uhr 


Kabel USERPORT nach CENTRONICS, 
Länge 1,5 mDM 55.— + NN DM 5,— Trei- 
berprogramm auf Anfrage 

VCG-USER 
Postfach 1433, 6908 Wiesloch 1 














Verkaufe Epromplatinen 2 %* 8K für 
35 —, EPROMS 8K = 35,—/4K = 17, —. 
Schieße auch EPROMS. Andreas Oster- 
hoff, Feldgarten 10, 47 Hamm, 
02381/574286. Alles + Portol! 





HEBHBEEEBEENBEBEBREBEN 
Akustikkoppler mit C 64 Schnittstelle, 
Alu-Gehäuse, Gummikappen und Softwa- 
re, Betriebsbereit, günstig abzugeben: 
Tel. 04531/85755 

HEEEEBEBBEEEBNBEBERENBNENEN 





“rr% VERKAUFE! aAArr 
Neuwertiges Atari 2600-Telespiel + Zu- 
behör + 2 Kassetten für nur 120 DM, Bo- 
ris Wilhoff, Wilh.-Busch-Sir. 9, Lahnstedt 
5, Tel. 051 74/368 





Profi 1 bietet: 


In unserern neuesten Gesamtkatalog finden Sie 
noch viele günstige Angebote. 


ACHTUNG! Fe 
rn 


Schöneberger Str. 5 
(Berlinickeplatz) 
1000 Berlin 42 


BUNTEN => (030) 752 91 50/60 


Katalog-Coupon 


Mich interessiert Ihr Angebot. Senden Sie mir 
bitte umgehend Ihren neuesten Gesamtkatalog. 
2,50 DM in Briefmarken liegen bei. 


BUCHHALTER 64 (64)  158.-DM 


Quickco =Dy V2.0, Teleterm 64, Disk Manager, 
Spnte Editor und...und...und.. 


Und natürlich immer die Bee SPIELE der 
englischen und amerikanischen Hitparade. 


EX-80 ZEICHENKARTE (64)  298.-DM 
IEEE 488 INTERFACE (64)  249.-DM 
TURBO FLOPPY (Parallelbus) (64) 189.-DM 
RS 232C (Schnittstelle) (20/64) 129.-DM 


Außerdem: VC-20 Speichererweiterungen von 


Straße 
PLZ/Ort 


Mein Computer 





Zusgabe 12/Dezember 1984 








Verk. Recorder-Interface mit Motorsteu- 
erung f. VC 20/64, 25 DM, Versand per 
Nachnahme, Info 50 Pf, Franz-D. Berger, 
Kettelerring 7, 6601 Scheidt, Tel. 
06 81/81 3365 


MPS-801, 3 Mon. wie neu! Preis 580 DM 
garant. o.k! Mertes Winfried, Bahnhofstr. 
46, 5532 Jünkerath, Tel. 06597/ 
2991, mit Anl. f. Cass. Renew. f. 
MPS-801 





Suche Bedienungsanleitung 
für den SHARP-DRUCKER MZ-80 P3 
(Original oder Fotokopie) 
Tel. 02 11/5 1859 





C64 Dauerfeuer C64 
3 Beiriebsarten, regelbar 
3 m Joystickverlängerungskabel 
33 DM inkl. Porto & Verp., S. Reuter 


Platanenweg 18, 6367 Karben 1 


Resetstecker 
7DM 
inkl. Porto, Verp. u. Renew-Prg. 
Stefan Reuter 
Platanenweg 18, 6367 Karben 1 


u Akustikkoppler C 64 SE 
Norm CCITT V.21 Platine mit Lehrheft nur 
20 DM. Dipl. Ing. Merkl, Innsbrucker Str. 
47, 7100 Heilbronn 

HEENEERENREEREENRRNEEM 


%* x Reset-Taster für C 64, VC20 x % 
kein Löten, nur Stecken, bei Nicht- 
funktionieren Rückgaberecht, 10 DM an: 
Volker Debus, Hartenroder Str. 5, 

3551 Bad Endbach 1 











Hallo Hobbyelektroniker!! 

Fehlt Euch das passende IC? 

Ich hab es! z.B. SN7400 —,69 DM oder 
NESSS 1,60 DM, u.a. Christoph Winder- 
ling, Bornstr. 78, 6380 Bad Homburg 


Suche Floppy 1541 
Zahle bis 450 DM 
M. Schulte, Van-Gogh-Str. 8 
6500 Mainz 31 
Bitte Tel. ang., sof. Rückruf! 


C 64 Akustikkoppler 228 DM 
Kein Interface erforderlich! Fertig mon- 
tiert im Gehäuse. Info von Armin 
Stockem, Berghausen 13, 5778 Me- 
schede, Tel. 0291/12 21 


IE EEI IE EN DE Eu Eu DE ER HE DE Da U DE U DE A HE I 
BROTHER CGES50/60 an VC 64 für 
Listings und Textverarbeitung 
INTERFACE Tel. 02 09/61 01 70 
IE Eu DU IE DE DER I Eu U EEE DE DE Du HE EN EEE I 











Sensation 
4 Joysticks an G 64! + Supersoftware 
mit ausführlichem Info für 45,— DM (NN). 
Bei Schlez, Seitzstr.35, 6900 Heidel- 
berg 


Verkaufe: VC 20 + 64 KB + Seikosha- 
Drucker + Par. Interface + div. Literatur 
— Suche GC 64 + Hardware. Info geg. 
—, 80 bei: Kobrow, Postf. 44 14 04, 7014 
Kornwestheim 








<<<<Suche >>> 
Teil1 + 2 der Kurse Strubs/Grafik/Tasten 
— Zeichen — Steuercodes!! Bitte wen- 
den an Jürgen Vogt, 3422 Kirchberg 
(CH), Tel.: 034/45 1333! 


Ich suche PET 2001 für 200-300 DM 
oder im Tausch gegen VC 20 mit Softwa- 
re. Klaus Schuermann, 4600 Dortmund 
18, _ Uhnterfeldstr. 12 oder Tel. 
02 31/232203 


Drucker für VC 20/VC 64, Modell Seikos- 
ha GP-100 VC, baugleich mit VC 1525, 
neuwertig, sehr billig zu verkaufen. D. Phi- 
lippi, Pirmasenser Str. 2, 66 Saar- 
brücken, 06 81/3900 41 








Commodore 64 
Resettaster 6,00 DM 
Staubschutzhaube 16,00 DM 
Info gegen 1,— DM bei: FANTASIC, Gold- 
lackstr. 10, 4830 Gütersloh 


126 Zar 


Suche: Olimpic Summer GAMES, Skat- 
Prg. Schach, Mühle, Dame und Beschrei- 
bung von MULTI-DATA Thomas KAIER, 
Bodanweg 27, 7770 Überlingen 





Verkaufe sw Monitor TP 200 von Philips 
+ Anschl. für VC 20/C 64, VB200— + 


div. Literatur und Software fürVC20 +C 


64. Tel.: 07 11/53 1369 


HENEEEEENNBREERBRREMEM 
Sechzehnertastatur für 64/20 indivi- 
duelle Belegung möglich, Kunststoff/Alu- 
miniumgehäuse. K. Baier, 7863 Zell, He- 
belstr. 8, Tel.: 076.25/7147 

HEBEEEBNENEBRERRRRRNENEM 


IE EEE EEE EEE Eu Eu Eu Eu Eu EEE ZU ER EEE I I EN I 
PET-2001 

Verkaufe Original Pet-2001 Ram- 

Speicher-Chips (MPS-6550)!!!Tel.: 

089/805380 ab 14.00 Uhr 

HEEENEEREEEEENEREENMMEM 








Österreich Österreich 
Suche Drucker (gebraucht). Zahle bis 
40006S, Wer hat Fibu-Öst. Angebote an 
A. Unterbrunner, A-4462 Reichraming, 
Arzberg 50 


EHEENNEERREENRNENNNNEEM 
Telefon-Interface: Wählen Sie mit dem C 
64, Info. 80 Pf. J. Fey, Burgerstr. 8, 6348 
Herborn 7 

HEBNBHEEBEREEEERREBNEN 


IE IE IE I Eu DE EEE ER En Eu En DE Eu DE EEE I HE I 
Suche preisgünstige Floppy 1541 (Mit 
Demodiskette und Handbuch) Paul Kotr- 
ba, Rheinstr. 17, CH-9469 Haag, Tel.: 
CH-085/7 1233 ab 19.00 Uhr 


Drucke Ihre Listings. Pro Seite (70 x 80 
Zeichen) —60 DM. Copyright wird 
schriftlich garantiert. Disk oder Kassette 
an: Hasko Karlsson, Georgenstr. 49, 
8000 München 40 


DOPPELTE Benutzung von Disk. kein 
Problem mehr mit d. Schreibschutz. Ein- 
fach D-Schablone in d. Locher. Top billig! 
2 DM + 80 Pf Porto!! M. Kelting, Süden, 
2251 Nordstrand %* 


Verk. mein kompl. VC 20 Zubehör. Liste 
—,80 DM in Briefm. x Tausche Kenwood- 
Receiver KR 40-10, 2 x 75 Watt gegen 

















1541% D. Geue, Rathausstr. 12 a, 6238 


Hofheim 4, Tel.: 061 22/1 5327 





Schaltinterface mit Optokoppler VC 
20/64 Userport — 4 Eingänge/Ausgänge 
— Rechner voll geschützt mit Software, 
Info Tel.: 09375/8378 oder 
09371/7705 





MODEMPROGRAMM für C 64 DM 
23,00, natürlich Kpl. Maschinensprache, 
alle wichtigen Modemfunktionen!!, A. 
Zinburg, Tel.: 02244/3573 ab 19h, 
5202 Hennef 1, Zur Hammermühle 1 





Userportstecker 12,— DM 
Kassettenportstecker 8— DM 
Expansionsportstecker 16,— DM 


Scheck o. bei NN zuzügl. Versandk. R. 
Walter, Sandleiten 4, 8431 Stauf 





*% SM-TEXT/64 & SMTEXTI/64 xx - 


200 % schärfere Schrift in SM-TEXT, 
wird mit neuer Zeichensatz-Disk. nach- 
geladen. Sie werden staunen. DM 40,— 
lohnen sich, Tel.: 097 21/6 2346 


WANTED: C 64, Floppy 1541, Datasette 
(oder verwandtes) Farbmonitor. Muß in 
Ordnung sein! Angebote an Metin Savig- 
nano, Mühlrain 26, 7000 Stuttgart 1 oder 
07 11/64 1281 








AA A A A KA A a a a 
Suche Floppy 1541 bis 450,— DM. Ver- 
kaufe Datasette für 90— DM. Tel: 
07972/440, Guter Zustand. 

AA A A A A A a a a + 





Wegen Systemaufgabe jede Menge Dis- 
ketten, Literatur, Zeitschr., Bücher etc, 
preisw. abzugeben. H. Becker, Dresde- 
nerstr. 25, 5787 Olsberg 





FUNDGRUBE % FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE 


Brother GE-60! Interface + Software un- 
terstützt alle Funktionen! IF 50 nötig! 
Hardw. 87,— Softw. 65,— NN/Scheck, 
Hans Körner, K-Adenauerstr. 4, 6052 
Mühlheim/M. 





Qualitätsdisketten zu Niedrigst-Preisen: 
z.B.: 5,25” Datalife-Verbatim, SS, DD, 
Soft, verstärkt: 5,90 DM! Steffen Blunk, 
Fuldaerstr. 2, 85 Nürnberg 90, Tel.: 
0911/30841 





RESET-TASTER C 64/20 
So billig wie noch nie: 6,50 DM. Bestel- 
lung an: Carsten Hirsch, Alt- 
Benninghöfener Weg 11, 3043 Schne- 
verdingen 





.„.......... ... ..—. 
Verkaufe: MPS-801 (450,— DM) Suche: 
Gebr. FX-80 (m. Interface) G. Körner, 
Kreuzacker 4, 2847 Barnstorf, Tel. 
05442/1627 


GOERLITZ-INTERFACE für FS 80 ge- 
sucht. VC-INTERFACE f. 20/64 DM 
100,—, Bernd Linder, Herderstr. 30, 
5650 Solingen 


1531-Floppy 6 mal durch Turbo-DOS auf 
Epromkarte. Sofort betriebsbereit. 120 
DM. Ralf Zupan, Pestalozzistr. 38, 4620 
Castrop-Rauxel, Tel.: 02305/25856 


war A A A A a a a 
Suche TAPE für VC 64 
Angebote an: A. Klotz, Niederescha- 

cherstr. 6, 7735 Dauchingen 
aa A A I A A a a 


aa AA A A a a a a a 
Original Data Becker VC Epson-Interface 
für 199 DM zu verkaufen. Tel. 
02325/73540 ab 19 Uhr. 

war A A A A A A a a 


Suche Floppy 1541 bis 350 DM 
Suche Floppy 1541 bis 350 DM 
Suche Floppy 1541 bis 350 DM 
Suche Floppy 1541 bis 350 DM 


V. Svensek, (0208)4066 27 ab 18 Uhr 


II I TI TI TTITTTTTTT TTS 
Matrix-Drucker MPS 80 


Anschlußfertig für VC 20/C 64, „Jahr alt, 
für DM 500 zu verkaufen. Tel. 


04152/738672 (nach 19 Uhr) 








Datasette absolut neuwertig für DM 80.— 
und 10 Leerkassetten C 60 für DM 15 — 
abzugeben. 10 Leerdisketten SS/DD — 
DM 57,50 Telefon (041 01)27293 / 
Wolf 





Verkaufe 
IEC-BUS für C 64, CBM-Drucker 3022, 
Preis VHB. 
Suche Epson RX 80 er. F/T 
Helmut Pohl, Tel.: 043 31/4 1456 


Drucker Commodore 1526, 8 Monateailt, 
neuestes Betriebssystem, diverse End- 
lospapiere, Endlos-Postkarten dazu. DM 
630, — Tel.: 021 91/6 7810 








Dauert Ihnen das Laden Ihrer Programme 
zu lange? Mit EPROM-Platine ist Ihr Pro- 
gramm sofort startklar. Keine lästigen 
Wartezeiten. DM 39,— (ohne Eprom) Tel.: 
02331/689641 


3 mal schneller Prg. laden, saven, etc.... 
macht auch ua. Copys schneller. DM 
60,— auf Eprom-Platine. Auch für Data- 
sette erhältlich (10 x schneller) 
02331/6896 41 


m ——> 


Für VC 64 Tel.: 02331/6896 41 

80-Zeichenkarte mit Textprogr. 245, 
Steckplatzerweiterung 3-fach 97,- 
Neues Betriebssystem n. Wunsch 60,- 
Akustikkoppler, Spitzenmod. ca. 380,- 
Befehlserw. »MYCOM-ONE« 130,- 


MODEM AKUSTIKKOPPLER MODEM 
Direkt am USERport einstecken. Ohne 
Zusatzstromversorgung. Als Bausatz, 
fertige Platine oder Fertiggerät m. Softw. 
INFO Tel.: 02357/3033 ab 18 Uhr 





Verkaufe 
Orig. Data Becker Interface 
VG 64/Epson RX 80 (FT) 
VB 175,— DM Tel.: 02351/50004 


EPROM EPROM TOTAL EPROM 
9fach Eprommodulkarte mit vorh. Karten 
kompat. 8 und 16K Karten. Brenne 
Eproms bis 16K %# Preiswert & Auch Ba- 
sic Prg. INFO Tel.: 02357/3033 ab 18 
Uhr. 








Verkaufe neue Joysticks 
Quickshof II DM 38,00 originalverpackt 
incl. Versand. 

Volker Schütz 
=07144/20022 ab 19 Uhr 


* * VC-1541 Floppy Disk gesucht x & 
Angebot mit Preisvorstellung. Alters- und 
Zustandsangabe der Floppy Disk an: Joa- 
chim Engenhart, Lattenbachstr. 7, 7947 
Mengen 3 


VG 20 GC 64 VG 20 C 64 VC20C64 
Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: 
Klaus Schißlbauer, Postfach 1171, 8458 
Sulzbach 











Schleswig-Holstein, Hamburg: 
VC 1541 gesucht, Deutsche ADUß usw. 
für MPS 802 in Software oder Hardware 
gesucht. H. Westphal, Adlerstr. 81, 2362 
Wahlstedt 


LOAD ERROR LOAD ERROR LOAD 
Einstell- und Reparaturanleitung für Flop- 
py und Datasette, einfach, sicher, 
schnell. DM 10 + ADR. Rückums. J. Ren- 
fer, Ebertstr. 43, 67 Lu-Hafen 


Suche gebrauchte VC 1541 für den VC 
20! Bitte nicht>1 Jahr und nicht > 400 
DM! Angebote an: J. Oßwein, Hauptstr. 
26, 6741 Erlenbach, Tel.: 07275/1883 


GEWERBLICHE 











KLEINANZEIGEN 





%* ENDLICH ISTERDA x 

DER Drucker für Ihren VC-64! 
CP-80X Matr. Dr. 80Z/sec. Endl.-u. Ein- 
zelbl.-Grafik-CBM u. Centronic mit Ka- 
bel NUR DM 998,— inkl. 14 % 
TAXAN-EX DM 898,— % COMAL-DISK 

MC — Versand, 040/7 247007 

2050 Hamburg 80, Brookstr. 3 





Alles für den C-64 und andere 


Joystick Super-2000 29,95 DM 
Disketten-Sonderang. ab 4,20 DM 
alle Steckverbinder für den C-64, 


EPROM- und Platinen-Service, Drucker- 
zubehör 

NEU: wesentlich erweitertes Betriebssy- 
stem f. d. C-64 inkl. Hardware 149 DM 
NEU: 4fach Betriebssystem-Umschalt- 
platine 59 DM 


ausf. Liste gegen Freiumschlag 
Händleranfragen erwünscht ! 

Fa. T. Frohnert, Im Schollbrauk 57 

4300 Essen 12, Tel. 0201/326861 


Elektronik-Groß- 
sand. E 
Verändertes Betriebssystem mit vielen 
speziellen Befehlen für den C 64. Auf 
Wunsch werden eigene Wünsche pro- 
grammiert. Auch Umbau zweier Floppy 
1541 in ein Gehäuse mit separatem Netz- 
teil und Frontsteuerung. 

Info gegen Freiumschlag. 


W. Pennenkarsp — R. Herkt 
1000 Berlin 47 
Feuchtwangerweg 11 

Tel. (030) 665426 


NEU! NEU! pp-teachware NEU! NEU! 
Software für den Schul- und Bildungsbe- 
reich von Pädagogen, z.B. Deutsch, Ma- 
the, Sprachen, Physik u.a. 

Preisliste anfordern bei: 

pp-teachware G. Lowak & W. Euerle 
Schloßstraße 7 5400 Koblenz 
NEU! NEU! pp-teachware NEU! NEU! 





&  Einzelhandelsver- 
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BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS rn 
C 64 Hard- und Software Neu % # x BES-Software x & % C 64-Top-BUSINESS-Anwendungen 


Neue Preise ab 01.11.84 
Centronies-Interface C 64 179;- Exbasic Level Il 298,- FI Rechnung, Angebot, Warenabmahnung, Zahlungserinnerung, Mahnung (autom. Ver- 
\EEE-488-Bus 269; Exbasic Compiler 298- zugszinsen), Adrema (3 Adreß-Etikett-Typen). Diskette 98,— DM 
Turbo-Drive-Parallel-Bus 199- TEX.AS Assembler Fl Auftrag/Best., Auftragsbestätigung, Überweisung (3 Typen), Lastschrift (3 Typen). Dis- 


80-Zeichen-Karte Grafik +Text Entwicklungs- u. Lehrsystem 298,- kette 89,— DM 


: j Paket-Preis inkl. Bed. al.: 149,— DM 
mit Text + Kalkulationsprogr. 319; EXDOS & Disk Doctor 138,- 2 IT 


Allgemeine keistungen: Umlaute auf Monitor und Drucker, frei gestaltbares Formular, 


EPROM-Karte 2x2 Koder4K 49- Extended-Graphik 138,- DIN 5008, Menüs, 
EPROM-Programmer bis 27 128 Extended-Synthesizer 138- 
mit Steuersoftware 198,- Pinball Construction Set 125-- 
EPROM-Löschgerät 129,- Music Construction Set 125,- 


Lieferbar für alle Epson-Matrix-Drucker mit Becker-, Görlitz-, Vobis- o. WW 9200-Interface. 
Bei Best. Interface-Typ angeben! 


Quickshot Il 39, Practicale 64 178, Unsere Preisschlager heute: 
Lightpen 139;- Practifile 64 178; SHARP MZ-721 759,—; MZ-731 1045— SHARP PC-1260 neu 309— 
Koalapad 269- Doctor 64 Hardwaretest 75- CASIO FP-200 jetzt 549,—; FX-602P 149,— SHARP PC-1401 215— 
COMMODORE MPS-801 585—; 802 748— EPSON RX80 895,—; FX80 1399,— 
Drucker GP80X mit Gentronics SM-Text 250;- or ; AR, ; 
E Fe E ABER : 1 -1 IBER 
+ C 64-Interface inkl. Kabel 998- Flight Simulator 149; HP-41 OW:516,, HP O8 739— Neu: SHARP PA-1000 nur 785, 


’ Alle Preise inkl. MwSt., Versandkosten 8,— DM, 
Taxan-RGB-Monitor + PAL, Audio 898; C64, VG 1541 BR Zahlbar per Vorauskasse oder per NN, Lieferung sofort 


Preise inkl. MwSt. zuzügl. Versandkosten. Versand per NN oder Vorkasse. Info mit Hard- & BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 
Software, Spielen und Büchern vom Ing.-Team mit Service + Reparatur. ; 
Postfach 32, 4791 Lichtenau/Westtf., Tel.: 05647/350 


VCS-Computer Erlenweg 6. 7750 Konstanz y Neu: Ladenverkauf jeden Mi.+Fr. 15.00-17.00 Uhr, Sa. nur nach tel. Vereinbarung 
. : x 


4791 Lichtenau-Kleinenberg, Untern Bruchgärten 2 





Wir — | Rechnungen schreibt man nicht ı ın 


Computer, Matrix- und Typenrad- 


drucker, Plotter, der Marken: | Fuenktchen Schrift 


NCR, EPSON, TRIUMPH-ADLER 


OLIVETTI, C. ITHO, RITEMAN, Persönliche Korrespondenz schon gar nicht. 


SEIKOSHA, SPEEDY, JUKI und 


FU JITSU, sowie Zubehör, Warum sollte man auch? 


Schnittstellen u. Anschlußkabel 


RR nser Angepot WB 


GP 100 VC 566,— 

GP 550 AVC 1.099, — 

EPSON Rx 80 VC 

Hardcopy- u. grafikfähig 
1.189, — 

C 64 INTERFACE 

Hardcopy- u. grafikfähig 

298, — 
ROLAND DXY 101 PLOTTER 
incl. C64 Interface 2.099, — 


Preise incl. MWSt., Lieferung 
per Nachnahme oder Vorauskas- 
se — Teilzahlung möglich 
Ständig gebrauchte Geräte am 
Lager. 


H. Terhechte-Abels 
Computer- Natz-Thier-Weg 56 


se 4400 Münster 
AU-TET:T Te ı EITETT Gen 


U. Beck U. Hellmann 

=fe fer 314 6: 1:7-90) Eichkatzweg 10 
8000 München Kalyaeliäletelts: 
= 08939-652392 = 05084-4369 





Typenrad Üruckei nd Schreibmaschine * 
Olympia werpadtt für den GC 64 




















inkl. 
Drucken mit VC 64! aan 

Grafikfähiges Centronics-Inter- & 
face nur DM 158; Die Olympia eöinpacı | Technische Daten: 
Matrixdrucker, inkl. Interface liefert Qualität, gestochen scharfe 100 Zeichen Typenrad; Papierdurchlaß 
(anschlußfertig) Schrift und Typenräder in verschie- "DIN A4 quer; Schreibleistung 14 Z/sec; 
STAR Gemini 10 X, 120 Zisec., FIT denen Schriftarten. Natürlich mit den _ _Schreibteilung 10,12,15.Z2/Zol; ale 

. nur DM 1058, Umlauten. Das hat Stil. Tastenfunktionen sind über den C 64 
Typenraddrucker, inkl. Interface Mit unserem Interface arbeitet die com- steuerbar, z.B. Rand setzen, Tabutator, 
N En) BEHESTnn pact mit dem C 64 und den vor- Halbschritt eto.; Druckerbuffer von 3600 

"nur DM 1268; handenen Programmen wie z.B. von Zeichen. 
SM oder Data Becker etc. „prableiniin Das Interface ist auch für vorhandene 

Infos gegen Rückporto! 


zusammen. | | Maschinen nachrüstbar. 


DORSCH-ELEKTRONIC 
Forther Hauptstraße 23 
8501 Eckental 2 


Tel.: 091 26/7419 Er 
7 





Anfragen und Bestellungen richten Sie bitte an 
TA KON Computer GmbH : Prinzessinnenstr. 20 - 1000 Berlin 61 ° Tel. 030/85 10 22 








EHEEEEENEEREEREEEMMM 
NEU AUS USA FÜR C64 die Besten PU- 
BLIC DOMAIN Progr. (kein Copyright) 
Disk/10 Progr. für 20,— DM, GRATIS IN- 
FO von A. Grieshaber, Holzweg 34/1, 
7101 Erlenbach 

EHEEEEEEEERENENNRNRENEME 


Supersoftware für C-64 ab 9,90 DM, 
Flightsim. II 119 DM, Summer Games 
79 DM, MusiCalc 5 Disks 590 DM oder 
SKETCHPAD das neue Grafiktablett 
289 DM oder FLOPPY EXPRESS macht 
die 1541 6x schneller nur 259 DM, Soft- 
warekatalog 0,60 DM od. Gesamt 2 
DM%x%x x x x MICROCOMPUTERVER- 
SAND% x # * PF 100461 ®5620 VEL- 
BERT ® 02051/81187 





Ausverkauf! Alle VO2O-Artikel ab sofort 
10% billiger!!! 

Zaxxon Disc 59,80 DM, Kass.39,80 DM 
Beach Head (D) 51,80 DM, (C)39,80 DM 
Dallas Q.(D) 59,80 DM 

Bruce Lee [D) 59,80 DM, (C)59,80 DM 
The Hulk (D) 55,80 DM, (C) 39,80 DM 
Weitere CBM-Soft- und Hardware im Ka- 
talog, den es für 1,80 DM in Briefmarken 
gibt. Wagner Softwareversand, PO.Box 
112243, 8900 Augsburg. Händleranfra- 
gen willkommen. 


kAkkkk%x CBM64 Akku 


%* Programmierbare 

%* Steckdose ......... DM 160,00 
%* Einsteiger-Disk .. DM 28,50 
%* User-Port-Tester.. DM 24,50 


%* und vieles mehr. Info 64r bei 
%* J. Hofer & Hermine-Maierheuser- 
x str. 7” &* 7515 Linkenheim-Ho. 


rt tt + + 


aan AH AH A HH a a x 


ee e ENDLOS-FORMULARE ® ee 
© Die Weihnachtsgeschenk-Idee ® 
Ihr persönliches Endlos-Papier 
mit Ihrem Namen u. Anschrift 
ab 1 000 Blatt zu Minipreisen. 
Muster anfordern! & 09251/3635 
oe. DasFormular. eeee 
Der Spezialist für kleine Auflagen 
Eibenstraße 15, 8660 Münchberg 


RECHTSANWÄLTE! endlich Progr. für C 
64, Abrechnung gem. $ 367 BGB, Juri- 
sta 64, Postf. 141, 3430 Witzenh. 


5 EPSON RX 80 inkl. 

M Data Becker MI Görlitz Interf. 
Mi 189 DM 1288 DM 

HM Zubehör + Reparatur für C 64 
8 030/395 2920 


ACHTUNG CBM! Wer hat einen CBM 


8032. mit Floppy/Drucker und würde 
auch den Versand nach hier überneh- 
men. Wir zahlen in bar oder geben ein 
Grundstück mit ständig wachsendem 
Wertzuwachs. Zuschr. bitte an: Casilla de 
Correos, Nr. 2706 — PY-Asuncion/Para- 
guay. 





COMPUTER-BÜCHER 

liefern wir Ihnen direkt ins Haus. Unsere 
Pluspunkte: solide Lieferbedingungen 
(frei Haus bei V-Scheck, Bankeinzug & 
immer bei Sendungen über DM 40,—), 
laufende Information über Neuerschei- 
nungen, individuelle Angebote, Besor- 
gung auch von Non-Computer-Büchern. 
Kostenlos und unverbindlich Katalog 
noch heute anfordern bei: Buchhandlung 
Claußen, Poßmoorweg 44, 2 HH 60 





Für CBM 64 und VE 1541 ST- 
Entscheidungsfindungs-Prog. 89,— DM 
ST-Horoskop-Programm für 69, — DM 
ST-Biorhythmus-Programm Ausdruck nur 
über Drucker für 49, — DM 
P. Steinbach, Softwarevertrieb, 6100 
Darmstadt, Friedrichstr. 29 





Ar A «A A A A A a a a a 
Commodore 64 
WordPro3+ (Textprogramm) mit dtsch. 
Handbuch DM 298, — 


Computerware GmbH, Postf. 16724 
Wilh.-Leuschner-Str. 34 

6000 Frankfurt 1, Tel. 069/2367 13 
AA AH A A A A A A a a a a 





Neue Diskette von Rottsieper Software. 
Diesmal Bauanleitung und Software für 
»ACHTFACHE BUSERWEITERUNG«. 
Versilberte und gebohrte Platinen liefer- 
bar. Außerdem Rechnungsprogramm für 
Commodore-Drucker, Diskaufkleber- 
schreibprogramm, absoluter SCHREIB- 
SCHUTZ für Disketten (auch gegen re- 
formatieren, DIR nicht listbar) und frei ge- 
staltbare Dateiverwaltung für Video, Dis- 
ketten, Bücher u.a. Disk DM 69, — 
+NN. Modulplatine für 1*8 K Eprom fer- 
tig bestückt und geprüft DM 20, — 
+NN. Erweiterungsplatine für 
2*2532/2732 oder 2*2764 frei schalt- 
bar fertig gebohrt zum Selbstaufbau ein- 
schl. passiver Bauteile DM 35,— 
+NN. Bestellungen an Ralf Rottsieper 
Soft- & Hardware, Postfach 130401, 
5630 Remscheid. 

Vorankündigung: Ab Januar 1985 Soft- 
ware für SCHNEIDER CFC 4864. 


VC-20 + CBM-64 - HARD & SOFT 
Hardware für CBM-64: 





80-Zeichenmodul: 318,— DM 
Buserweiterung: 159,— DM 
Drucker-Interface: ab 79,— DM 
Fastsave-Modul: 69,— DM 


NEU: TURBOFLOPPY-MODUL: 
Bis zu 26fache Geschwindigkeit für Ihre 
1541. Backup in 80 sec. 


Einführungspreis: 298,— DM 
Hardware für VC-20: 

64 KB-RAM-Modul: 249,— DM 
Buserweiterung: 165,— DM 


Nähere Informationen über diese und 
weitere Produkte wie z.B. IEC-Interfaces, 
Programmiergeräte, Joysticks u.a. erhal- 
ten Sie gegen 1,— DM in Briefmarken. : 
Fa. Grewe Computertechnik 
Wiesenstr. 82, 4350 Recklinghausen 
Tel. (02361) 181354 


* COMMODORE 64 — BUSINESS x 
LIEFERANTENBUCHHLTG. DM 69,50 
VIZAWRITE DEUTSCH DM 288,00 
Katalog DM 3,— in Briefmarken 
Luecker/64, Eisenbach, 627 Idstein 


* EDV-Zubehör-Versand % 
Postfach 1322, 3502 Vellmar 1 
sehr gutes Recycling Tab--Papier 
2000 Bl. 12 x 240 mm 32,— + Mwst. u. 
Versandk. Disketten, Farbb., Endlos 
Papiere, Etiketten, sonst. Zubehör 
bitte Listen und Preise anford. 











e C 64 TURBO DISK C 64 “ 
e lädt 100 Blocks in8s DM 25— ® 
®e Turbo Tape Il-opt. und akust. Kon. ® 
® Zur Tonkopfjust. über TV DM 20, e 
® Bestell. 35 Kassel, Pf. 420222, 
Beittenhauser o 





% %k k neues betriebssystem! # & * 
alle f-tasten belegt mit list, run u.s.w. so- 
wie auto-dir funktion bild-schrim- und 
schriftfarbe, sowie ihr name erscheinen 
nach ihren wünschen. 

neu: disk-worker für % laufwerke schüt- 
zen, löschen, ändern von prg. formatie- 
ren, fehlerabfrage u.s.w. 

info 1— dm in briefmarken oder tel. 
0221/5236 27 oder 0221/7604577 
w. meller, postfach 6802 82, 5000 köln 
60 





nun Katalog gratis!-------- 
Riesen-Softwareangebot und mehr für C 
64/VC 20, Sharp, Sinclair, Atari, Epson, 
Genie, Laser u.a. 
Soft-Spezial WEBER, Rittrumerstr, 7, 
2907 Großenkneten-Westrittrum 


DOS 6,0 CBM — VC 


Eigenschaften: Serieller IEC Bus 
Verbindungsmöglichkeit CBM — mit VC 
1541 

überarbeitetes DOS 4,0 

zusätzliche neue Befehle 
Fertigbaustein + Bausatz 

DONGEL 

Sichern Sie Ihre Programme mit Ihrem 
speziellen Code. 

Anschluß an Kassetten-Board! 
Funk-Technik Gadringer, 

Rainerstraße 13, 

4910 Ried, 

Tel. 07752/2685 





6AR6AREAA6AA6AH 6A 65H 64H 
EPROM-MODUL-GENERATOR macht 
aus Ihren Basic- oder Maschinencode- 
programmen brennfertige Eprommodule. 
Mit Autostart, STOP-Schutz.DISK 79 DM 
SWITCH 2 die Super Epromkarte. Kann 
nach Programmstart softwaremäßig aus- 
geschaltetwerden (Speicherplatz ist wie- 
der frei). Reaktivierung nur mit Hardware- 
reset möglich. 

Für Eproms der 27..er Serie. 39 DM 
TURBO-TAPE-MODUL macht Ihrer Data- 
sette Beine. LOAD, SAVE und VERIFY mit 
der Geschwindigkeit eines Floppies. 

Im Gehäuse mit Hardwarereset 69 DM 
TURBO-DISK-MODUL LOAD von Disket- 
te 6mal schneller. 

Im Gehäuse mit Hardwarereset 69 DM 
Bestellen Sie noch heute unser kostenlo- 
ses Info! 

KELLERMANN Computer-Shop, Tel. 
02102/33918 


Intensivseminare für Anf. + Fortg. 
Schnupperkurse, EDV-Einführung, Ba- 
sic, Assembler, Grafik, Multiplan 

Systematisch weiterbilden 

nicht ziellos experimentieren 

Jeder lernt praxisnah am Comm. 64 
Ausserdem: preisw. Hard- u. Softwares 

HDS Computer & Seminare 
Hohenfelser Str. 3, 6701 Ellerstadt, Tele- 
ton 06237/6232 


COMMODORE 64 
Spitzensoftware aus allen Bereichen. 
Günstig. Gratis-Info, 

LOBIVIA-Soft, A. Eggli, Bahnhofstr. 10, 
CH-2544 Bettlach 


Comniodore 64, Hardware- 
Erweiterungen/Peripherie/Zubehör. Info 
für 1,— in Briefmarken. EIMERS Daten- 
technik, Helmholtzstr. 100, 42 Oberhau- 
sen 1, Tel. 0208/852596 











FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE %* FUNDGRUBE % FUNDGRUBE 


MIDI — C 64 


Midi-Interface für C 64, läuft mit allen gän- 
gigen Programmen, ready to use, 96— 
DM N.N. inkl. MWST + Vers.-kosten 


Musik-Elektronik-Butterweck, 
Hochstraße 75 
4630 Bochum 6 


Ay ha a ah 
Qualitäts-DATENKASSETTEN 
11 C-10 = 1,50 per/Stk. u 
IH C-20 = 1,60 per/Stk. IM 
I C-30 = 1,70 periStk. It 
+ DM 3,50 Porto. Ab DM 30 frei ! 
Ausland + 4,50 Mengenrabatte: 
abDM 75—5%; DM 100—8%:; DM 150 
— 12% 
Vorkasse, Nachnahme oder V-Scheck 
Anrufbeantworter, Tel. 040/641 1981 
E. Jensen; Fahrenkrön 49; 2 Hmb. 71 
aaa A A A A A A a a a a 


»DAS MODEMBUCH« 

das Nachschlagewerk für Anfänger und 
Profis zum Umgang mit Datenbanken, 
150 Seiten/DIN A4 Format, nur 29,80 
DM + 2,50 DM P/V: 
AKUSTIKKOPPLER »SONIC 300«, FTZ, 
298— DM: 

SCIENTIFIC MARKET, Manfred Hurth, 
Kottbusser Damm 29/30, 1 Berlin 61, 
Tel.: 030/6 922455, 7-12 Uhr. 


Computer-Schnellversand 
Verbatim, Fuji Disketten ab 44,— DM 


Monitore ab 228,— DM 
Epson Drucker ab 898,— DM 
Original Apple-Paket 3398,— DM 


HOT LINE: (0 6121) 47494 


EPROM-Platine 4x4 KB DM 59 
dito mit VC-SUPER (64’er 5/84) DM 198, 
Steckplatzerw. Afach ab DM 128, 
Epson-Druckerinterf., CBM-Grafik DM 
298, Eprommer bis 2732 DM 175, dito 
bs 16 KB = 27128 DM 249, 
80-Zeichenfarbgrafikkarte DM 275, Ep- 
sondrucker mit Grafikinterf. ab 1350, 
CP-80F/T Drucker DM 949, dito mit In- 
terf. DM 1220, Druckerpuffer, Farbmo- 
nitore uva. Hartge, Fohlenw. 16, 6836 
Oftersheim, 062 02/5 2675 





EM x WIR KNACKEN DIE PREISE x I 
M C64/20 Hardware # P. inkl. MwSt. 
M Sprachausgabemodul a. Anfr. 


MI User-Port-Stecker TRW 8,90 
I Steckplatzerweiterung 109— 
MI Eprom-Modul-Platine 45.— 


I 6 Kanal-Relaismodul a. Anfr. 

M Expansions-Port-Buchse 16— 
M 24 Std. Service 0209/397862 
BF. Brunken, Info 1,— Per NN. 
Gladbecker Str. 123, 460 Gels. 2 





Kaufe laufend gebrauchte VC 64 und ori- 
ginal Zubehör sowie Software zu Tages- 
höchstpreisen. Keine Raubkopien! Tel. 
05 11/826332 





ar A AK A AK a a 
%* Software + Hardware + Zubehör x 
%* für C-64 + CBM 3032 bis 8296. + 


%* Den neuen Katalog fordern Sie am x 
%* besten gleich mit Briefmarken an * 
%* (DM 1,50). Es lohnt sich sicher! & 
* E. Zeller, PF 1, 8901 Batzenhofen x 
war A A A A a A a a 








LE.0.0 2 222 22255 VC 1541 Arch AA AH 

A i : m + 
r Damit Ihre Floppy einen »kühlen Kopf« behält + 
x Zusatzkühlung hält Ihre VC 1541 auch 89 % 
x bei Dauer einsatz (24 Std.) kühl NUR a A Kup: ss kn rue + 
- Nie mehr Leseschwierigkeiten Anschlußfertig rem ee ee + 
x — Schont Ihre Floppy nur aufsetzen Porto frei). + 
% Alleinvertrieb Accetti GmbH Sauerbruchstr. 10, 8000 München 70, 089/703400 % 


KKAKKAHKÄÄHH HH A Ar ar ar Ar ar Ar rar rer 


128 ZS84r 
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wre A A A a A a 
* ACHTUNG!!! x 
* QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN % 
* USERPORT-STECKER 7,50DM % 
+ RESET-STECKER 6-pol. 8— DM * 


* USERPORT-RESET %* 
* m. Geh. 12,50 DM * 
* KASSETTEN-INTERFACE * 
* 29,50 DM * 
*+ EPROM-KARTE 2-fach mit * 
* DIL-Schalter und Reset 42— %* 
* STECKPLATZERWEITERUNG % 
* 5-fach umschaltbar %* 
x m. Reset 79,50 DM * 
* JOYSTICKVERLANGERUNG: 1,5m % 
* 15,—; 3 m 18,—; 5 m 20,— * 


* ANTENNENKABEL komplett 1,5 m* 
* 8-—-; 3 m 10,—; 5 m 12, — 
* PLATINENHERSTELLUNG nach 
* Layout, Epoxyd, fertig gebohrt, 
* einseitig —15 DM/cm2-doppel- 
* seitig —25 DM/cm? . 
%* WEITERES ZUBEHÖR 
* AUF ANFRAGE 
%* Funktionsgarantie; Rückgabe in- 
%* nerhalb 14 Tagen. Sendung per 
* NN; ab 50,— Portofrei! 
KOPMANN & CZICHY 
COMPUTER-ZUBEHOR 
Aegidienstr. 45 
2400 Lübeck 1 
wrrrH A  H  A A H a A A a 


DATALIFE SS/DD 10 St. 59,— 100 St. 
570 -— Contr. Data SS/DD 10 St. 49,50 
100 St. 475, — + 6,— Vers. Preisl. anford. 


Rz Ep u 2 Ze Ze Ze Eee 


+++ %+ 





W. Kotschenreuther, Gg-Buchner-Str. 


29, 85 Nbg 10, (09 11) 516739 


*%*% Staubschutzhauben #%k% 
C 64/VC 20/VC 1541 je DM 15,—. RX 
80/MPS801 je 25—. Ab 3St. 10% Rab. 
Scheck/Schein. NN + DM 4,— Gebühr. 
Fa. Weber, Pf. 201237, 56 Wuppertal 2 


HEEEEEEEEBHEEENEREEEN 
GALAXY — der große Compu- 
ter Central-Club nahe beim ZDF. 
Software + EDV-Bücher für Hob- 
by + Büro. Spiele, Grafik, Musik 
usw. Mitglied sein = gratis. Keine 
Beiträge. Leihgebühr ab 96 Pfen- 
nig pro Tag (bei 14 Tagen). Ver- 
sand 2x täglich über Luftkreuz 
Ffm.»Genaues Info, spannendes 
Probespiel + Digital-Uhr gratis. 
Postkarte »Mein Computer heißt... 
Sendet Info-Set Nr. 84« genügt. 

HM GALAXY, Pf. 2121, 6500 Mainz 1 I 
HEENEEHBNBNBEEEBRBEENBNBHEEN 








* Superpreise f. C-64 Hardware %* 
IEC-BUS belegt keinen Speicher DM 
219 —/Epromplatinen 1 od. 2 Steckplät- 
ze ab 32 —-/intellig. Eprombrenner f. 20!! 
versch. Epromtyp. z.B. 2764 in 14 
Sec./Erweit.Pla. f. Kernal etc./Panasonic- 
drucker (Epsonkompat.)/64er Betr.Syst. 
u.a. U. Bienfait, Auf dem Klei 5, 46 DO 





Computer-Formulare und Haftetiketten 
für Privat und Geschäft. Druckerei Fröm- 
ke, 32 Hildesheim 





*% ResetTaste *«%* DM 5 — zum 
Stecken (seriell Port). Betrag in Schein 
od. Briefmarken an COMPUTERSERVI- 
CE K. Langenfeld, Zeller Str. 2, 8136 
Neufahrn. Lieferung unverzüglich! 


* * Recorderinterface C64/VC 20 % % 
zum Anschluß eines handelsüblichen Re- 
corder o. Tonb. als Datenspeicher. Fertig- 
gerät 33,— DM mit Kabel. &« Userport- 
stecker 7,90 DM x Kabel-Userport» 
Userport zum Verbinden von 2 
Commodore-Comp. m. Programm 3mig. 
39— DM. Fa. BOl/Hoye 1/2225 Schaf- 
stedt, T. 04805/380 









Achtung: 















Originalprogramme erlaubt ist. 


gerechnet werden. 


rechtigte haften für ihre Kinder. 


0291/12 21 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver- 
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer- 
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1000,— 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkieber des Da- 
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver- 
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi- 
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe- 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


=TUI\Tp[e1: 10]: Te u ZUNIS[e1- 107-7 ze ZU] N n/e121E] >] u ug JEW DIE] IE] == 


KARA A A a a 
SOFT & HARDWARE FÜR CBM RECH- 


NER 

OLYMPIA TYPENRADSCHR. 1 198— 
DOPPELLAUF FLOPPY 2698 — 
PARALELLINTERF. f. 1541 185— 
32 K-RAM KARTE SCHALTB. 179,— 
AKUSTIK-KOPPLER AB. 498 — 
TELETERM mit SCHNITTST. 198— 


TOOLKIT 64 98— 
WEITERE SOFT UND HARDWARE IN 
UNSEREM KATALOG. ANFORDERN BEI 
FLESCH ELEKTRONIK 
LIPPSPRINGERSTR. 14 

4650 GELSENKIRCHEN 

TEL. 0209/395447 . 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 
wahre A A A A Aa a a a a 


HAKUSTIKKOPPLER FÜR C64 208— 
DM!! 

Fertig montiert im formgerechten Gehäu- 
se. Sofort betriebsbereit; nur noch in 
Userport einstecken. Orig. und Ans. Mo- 
dus nach CCITTV 21 Norm. Mit Software 
228-— DM. Info von Armin Stockem, 
Berghausen 13, 5778 Meschede, Tel. 








DAS Weihnachtsgeschenk. 
Endlospapier mit Ihrem Namen, auch 
mehrfarbig und mit schönen Motiven. 
Druckerei Frömke, 32 Hildesheim 





COMMODORE C-64 HARDWARE 


Steuern, Schalten, Messen mit C-64, 
Schnelle Fehlersuche an Digital- u. Ana- 
logschaltungen, Steuern und Schalten 
von elektr. Geräten, Oszilloscope, Analy- 
ser, Meßgeräte, Steckmodule, Tastatu- 
ren, Interfaces uvm. Alles Fertiggeräte 
mit Software f. C-64 Ausf. neue Liste mit 
Bildern gegen 1,10 DM anfordern bei Fa. 
Blümler & Dieser, Entwicklung elektron. 
Baugruppen, Lindengasse 14, 6361 Rei- 
chelsheim 2. 





har A A A A A a A a a a 
*% NEU FÜRIHRENCBM 64 A 
Machen Sie Ihren CBM 64 komfortabler 
mit einem neuen Betriebssystem. Viele 
bequeme Diskettenbefehle und viele 
neue, nützliche Funktionen durch ein 
neues Kernal-ROM. Keine Ladezeit! Kei- 
ne Speicherplatzbelegung! Ausf. Info 
geg. 1,— DM von J. Jeismann, Grispinstr. 
4, 4600 Dortmund 50 

wre A A A A a a a a a a 





e oe e C 64-Freaks! aufgepaßt! e ® ® 
e 10 Sentinel-Disketten SSDD 
i.d.prakt. Hardbox nur DM 49,— 
Ttach-Erweiterungsplatine 

für Betriebssysteme (Kernal), 
Basic u. Zeichens. (Charakter) 
zum Einbau in den Rechner, 
mit Schalterplatine und 
Alu-Frontplatte nur DM 149,— 
Org. FCOPY Fastform 

nur DM 39,— 

® |. Adrigam, Forststr. 19, 42 Ob. 11 ® 
eeee Tel. 0208/6806790 0 ®© 





KARA A A HH A RE 
* preiswerte CBM 64 Hardware % 

%* Markendisketten ab 4,50 % Eprom 
Modul 2 Steckpl. schaltbar 28 — 

%* IEEE-Interface o. Speicherpl.-Bel. 
259 — x Centronics-Kab. 68, — 

%* Modem-Akust.-Kopp. kompl. 270,— 
%* Prof. Doppelfloppy 2695, — %* 

* Prof. Eprommer 335, — x%* prof. Be- 
triebssystem kompl. 129,— %* Resetta- 
ster 9,50 # Disklocher ab 8,— (alle Prei- 
se inkl. MWSt.) 

Info gegen 2,— von J. Jeismann, 
Crispinstr. 4, 4600 Dortmund 50 
Ah A HH A A a a ak a a 






















Info 3/84: 1,- Porto in Briefm. 
Alle Preies inklusiv Mehrwertsteuer. 6 Monate 
Garantie. Versand erf, par NN oder Vorkasse, 


Händleranfragen erwünscht 
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Speichervollausbau | a! 
für VC-20\ N 
32/27 KByte-Modul =, 


Ersetzt 3+8 + 16 KByte oder 
8+8+16 KB 

kompakt in einem Modul! 
Voll schaltbar!. 


Pe = p. 6 Achsen mit Wegnehmer | 


Pi 


Datenrecorder 
mit Anschlußkabel 
steckfertig 


Sensationspreis! 






















Zuwe-- 


— 







—— £ 





Für Commodore VC-20/64 












interface 
Schließt Ihren 

Recorder an 
VC-20 oder C-54. 
Inclusive “ 
Motorsteuerung! 


39,— 


Robotarm 599, — 


Nutzlast 200g 
(Bausatz) 


Fertiggerät 
699, — 


Interface 
für CV-20/64 


299, — 



















80-Zeichenkarte 
für C 64 
40/80-Zeichenkarte (20) 219,— 
Eprommer VII (20/64) 
programmiert 2508, 2516, 2716, 2532, 
2732. Betriebsber. incl. Steuersoftware! 
Eprommer VIII (20/64) 
wie oben, auch für 2764, 27128 geeignet. 
Centronics Intf. (26/64) 
schließt centr. komp. Drucker an VC's < 
Grandmaster (20/64) 79,— 
Superstarkes Schach! 


10er Tastaturen: 
Anschl, ohne Löt.. 
Keine Software 
nötig Ben: 


ROM-Modul 39,— für 

ı 2 EPROM’S-2716, 
2732, 2764 

mit Gehäuse 






299, — 


179,— 















249,— 
169,— , 

































Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
Im Birkenfeld 3e 
6233 Kelkheim 
=> (06198) 7523 
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% Deutsche 
Auswahlmenü 
auf Disketle 


Deutsches 
An \eitungsh® eit 





Ein Markt & Technik Produkt 





% Mit Teinehmerkart® 

für den großen 
Paint- „Magic-Mal- 
Wettbewerb. 


Über 100 Preise 


4. Preis: 
DM 9000, 
in Dar. 


guper-zeichenprogtamt . 119 


der“ Verlag Aktie engeseliSst chaft, Hans ‚Pinsel-Str- 2 

8013 Haar, Te1.(083 g) a6r1s2 20° 
au zwe Idsehlm@" Schweiz: Markt & Technik Vertriebs AG, Alpensit- 14, 
rch U ilDe ersichtli ICH & Menütechnik CH: .6300 ZUG: Tel. 942- 2231 an 

Österreich: Rudolf-let chnoet 3 Soh 1. Heizwerkstraß® 10, 
€ | I anben n) 14232 Wien, 20222167 7526 
En mfangreich® DisKe atte befenle e (Speichefl), Löschen, Laden) In er hhandlungen: ComputershoP® und Fachabteilungen der 
x autnauser 
100% Mast hinenspraC ‚ne Sollten Sie diE ases PrOgt amm im Hands Inicht © erhalten KO önn so benutzen 
Sie bitle e die sbesilne mis oft. [Bei Bestelungl über Mat arki ER echnik Kom- 

men ZU m PIE Ss von DM 59; och DM 3. Porio nd \jersand.) 





Werden sie mit den „magischen n Malereien“ © zum elektronische” n Kü instler!« 
Sie prau uchen Ihre en CO ommodore® es en n Dis <kettenlaufwerk 7 "Joystick- 








Musik-Kurs 
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m c 64 on 





Z unächst wollen wir ein wenig 
auf die Hardware und aufdie 
Grundzüge der Tonerzeugung 
eingehen, Zuständig für den 
Sound des © 64 ist ein unschein- 
bares kleines Chip, das als SID 
(Sound Interface Device) be- 
zeichnet wird. Dieser hochent- 
wickelte Synthesizerbaustein 
enthält drei Stimmen, die ein 
Synthi-Freak als DCOs (Digital 
Controlled Oscillators) bezeich- 
net. Sie realisieren polyphone 
{mehrstimmige) Klänge oder Se- 
quenzen. Für jeden dieser Oszil- 
latoren stehen vier Wellenfor- 
men zur Verfügung (Bild ]). 


Wellenformen 


Ein gespielter Ton besteht aus 
einer Grundfrequenz, sowie den 
Obertönen. Die Tonhöhe wird 
durch die Grundfrequenz be- 
stimmt. Oberwellen sind Sinus- 
schwingungen, deren Frequen- 
zen ein ganzzahliges Vielfaches 
der Grundfrequenz sind. Ein 
monophoner Klang besteht also 
aus einer Grundfrequenz und 
seinen Öbertönen. Eine Ausnah- 
mehiervonbildetdasRauschen, 
bei dem es sich um ein Fre- 
guenzgemisch handelt. 

Ein akustisches Instrument, 
wie etwa ein Klavier oder eine 
Trompete, hat eine komplizierte 
Oberwellenstruktur. Diese kann 
sich beim Spielen auch ändern, 
zum Beispiel bei einem Klavier: 
Der Anschlag eines Klavierto- 
‚>s ist relativ obertonreich, die 
lote klingt dann jedoch dumpf 
us, Im folgenden möchten wir 
uf die im SID vorhandenen 
Wellenformen kurz eingehen: 
Die Dreieckschwingung: 

_ Diese Wellenform ist der Si- 











Zusgabe 12/Dezember 1984 


ki jede Menge Musik. 

ie h man dem Heimcomputer die 
ıK a entlockt, wissen viele 
ie erfahren es in diesem Kurs. 


nusschwingung sehr ähnlıch. 
Die Dreieckswelle enthält eben- 
falls sehr wenig Obertöne. Der 
Klang erinnert an eine Holzflöte. 


2. Die Sägezahnschwingung: 

Diese Welle enthält alle Ober- 
wellen und klingt daher sehr 
hell. Sie erinnert vom Klang her 
an eine Violine. 


3. Die Rechteckschwingung: 

Dies ist eigentlich die vielsei- 
tigste Wellenform. Durch Ände- 
rung der Pulsbreite lassen sich 
extreme Klangveränderungen 
erzielen. Der Grundton erinnert 
an eine Klarinette, 


4. Weißes Rauschen: 

Dieses Fregquenzgemisch läßt 
sich insbesondere in Verbın- 
dung mit dem Filter sehr vielsei- 
tig für Geräuscheffekte einset- 
zen. Beispielsweise zur Imitation 
eines Schlagzeugs. 


Filter 


Zur Beeinflussung eines Klan- 
ges fehlt jetzt noch ein Filter. Er 
verändert den Oberwellenge- 
halt einer Welle. Der SID besitzt 
drei verschiedene solcher Fil- 
ter; einen Tiefpaßfllter, einen 
Bandpaßfilter und einen Hoch- 
paßfilter. Diese werden unab- 
hängig voneinander oder auch 
kombiniert verwendet. 

1. Tiefpaßfilter: 

Dieser Filter läßt alle tieferen 
Töne passieren, während er die 
hohen Fregenzen abschwächt. 
Dieser »Effekt« wird durch eine 
variierbare Grenzfrequenz des 
Filters geregelt. Man bestimmt 
mit ihm, wieviele Obertöne zum 
Beispiel aus einer Sägezahn- 
schwingung herausgelfiltert wer- 
den. Durch eine Filterung der 








Obertöne lassen sich Instrumen- 
te gut imitieren. 
2. Hochpaßfilter: 

Dieser Filtertyp schwächt die 
tieferen Töne stark ab (nämlich 
wie der Tiefpaß genau um 12 
daB). Durch Hochpaßfilter ge- 
formte Klänge klingen sehr 
»dünn«, da ihnen jegliches Baß- 
fundament fehlt. 

3. Bandpaßfilter: 

Der Bandpaßfilter läßt nur ein 
schmales Frequenzband hin- 
durch, während er alle übrigen 
Frequenzen abdämpft. Die 
Klangergebnisse sind ähnlich 
wie beim Hochpaß, also sehr 
dünn. Dieser Filter besitzt eine 
Flankensteilheit von nur 6 dB. 

4. Notehfilter: 
‚Der Notchfilter ist eine Kombi- 


Wellenart 


muß berücksichtigt werden. Ein 
charakteristischer Klavierton 
hat einen harten Änschlag und 
klingt dann bald aus. Um diesen 
Lautstärkeverlauf nachzuah- 
men, bedient man sich in den 
meisten Synthesizern eines Hüll- 
kurvengenerators (ADSR). 


ADSR 


ADSR ist die Abkürzung für 
Attack-Decay-Sustain-Release. 
Man hat den Lautstärkeverlauf 
einfach in vier Phasen aufgeteilt. 
Attack nennt man die Zeit, die 
ein Ton benötigt, um seine Spit- 
zenlautstärke zu erreichen. Die 
Zeit, in der der Ton wieder auf 
ein geringeres Lautstärkeni- 








Wellenform | 





Dreieck 


Sägezahn 
Reckteck 


Rauschen 


Bild 1. Die verschiedenen Wellenformen 





Bild 2. Die ADSR-Hüllkurve 


nation aus Hochpaß- und Tief- 


paßfilter und gilt deshalb meist 
nicht als eigenständiger Filter- 
typ. Er heißt auch Bandsperre 
und übernimmt genau die um- 
gekehrte Funktion eines Band- 
paßfilters. Er schwächt ein klei- 
nes Frequenzband ab, während 
er alle restlichen Frequenzen 
durchläßt. 

Die Hullkurve: 

Um zum Beispiel ein Klavier zu 
imitieren,. genügt es nicht, den 
Klang durch Einsatz von Filtern 
nachzuahmen. Auch der Laut- 
stärkeverlauf eines Instrumenis 





veau abfällt, nennt man Decay. 
Den Bereich mit dem geringe- 
ren Volumenpegel nennt man 
Sustain. Soll der Ton nachklin- 
gen, wie etwa bei einem Klavier 
mit gedrucktem Dämpierpedal, 
dann wird dies durch Release 
erreicht. Zum besseren Ver- 
ständnis haben wir alle vier Pa- 
rameter aufeinem Schaubild zu- 
sammengefaßt (Bild 2). In der 
nächsten Ausgabe werden wir 
intensiv auf den Sound und sei- 
ner Programmierung am C .64 
eingehen. (Bernhard Carlı/ 

Christian Spitzner/aa) 
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Speicherlandkarte 





Bei der Durchforstung der ersten 1024 
Speicherzellen werden wir in dieser 
Folge die Adressen 3 bis 17 etwas 


1, as letzte Mal hatten die be- 
sprochenen Speicherzellen 
verschiedene Bedeutungen für 
VC 20 und C© 64. 

Ab diesmal, also ab Speicher- 
zelle 3über mehrere Folgen die- 
ser Serie hinaus bis zur Spei- 
cherzelle 672 gelten alle Anga- 
ben für beide Computer, zumin- 
dest was die Bedeutung der Zel- 
len betrifft. Ihr Inhalt kann ent- 
sprechend der verschiedenen 
Adressen der Betriebssysteme 
voneinander abweichen. Wie 
üblich werde ich natürlich je- 
weils darauf aufmerksam ma- 
chen. 

Adresse 3 und 4 ($3 — $4) 

Vektor auf die Routine zur Umwandlung 
einer Gleitkommazahl in eine ganze Zahl 
mit Vorzeichen 

In diesen beiden Speicherzel- 
len steht also ein Vektor. Was das 
ist, wird in der Tabelle 1 näher 
erläutert. Beim VC 20 deutet die- 
ser Vektor aufdie Adresse 53674 
($DIAA), beim C 84 auf 45482 
($BLAA). Sie können das mit 
PRINT PEEK (3)+256*PEEK (4) 
leicht nachprüfen. Ab diesen 
Adressen beginnt im Basic- 
Übersetzer (Interpreter) ein Pro- 
gramm, welches — natürlich in 
Maschinensprache — eine 
Gleitkommazahl in eine ganze 
Zahl umwandelt. 

Diejenigen Leser, welche mit 
Gleitkommazahlen nicht so ver- 
traut sind, möchte ich auf die Ta- 
belle 2 verweisen. Er istnureine 
kleine Einführung. Später, bei 
der Behandlung der Speicher- 


zellen 97 — 102 werde ich im De- 


taıl auf die externe und interne 
Darstellung und Verwendung 
von Gleitkommazahlen einge- 
hen. 

Dieses Umwandlungspro- 
gramm steht nicht nur den Ma- 
schinen, sondern auch den 
Basic-Programmierern zur Ver- 
fügung, allerdings nur über den 
USR-Befehl und da auch nur, 
wenn der »Floating Point Accu- 
mulator« #1 (FAC]) in den besag- 
ten Adressen 97 bis 102 mitbe- 
nutzt wird. Ich verschiebe daher 
alle weiteren Details auf unsere 
Ankunft bei diesen Speicherzel- 
len. 

Bis dahin haben Sie hoffentlich 
auch den Ässemblerkurs weiter 


132 3:Y4n 


genauer beleuchten. 


verfolgt, die Assembler-, Dissas- 
sembler- und Monitorprogram- 
me eingetippt und können damit 
arbeiten. Dann können wir viel 
besser den ganzen Zusammen- 
hang verfolgen. 

Adresse 5 und 6 ($5 — $6) 

Vektor auf die Routine zur Umwandlung 
einer ganzen Zahl in eine Gleitkommazahl 

Dieses Programm ist die Um- 
kehrung der oberen. Routine. Es 
beginnt beim VC 20 ab Spei- 
cherzelle 54161 ($D39])), beim 
C 64 ab 45969 ($B39]). Da hier 
prinzipiell dasselbe gilt wie 
oben, möchte ich nur kurz den 
Vorteil beleuchten, den derarti- 
ge Vektoren haben. Eigentlich 
könnten wir direkt auf die im 
Vektor enthaltenen Adressen 
springen — wenn wir sie ken- 
nen. 

Ein Sprung auf die Adresse 
des Vektors erlaubt uns jedoch 
immer die völlige Ignoranz sei- 
nes Inhalts — und Commodore 
erlaubt die Änderung der 
Adressen im Basic-Übersetzer, 


wie es ja beim C 64 gegenüber, 


dem VC 20 auch gemacht wor- 
den ist, ohne daß vorhandene 
Programme umgeschrieben 
werden müssen. 
Adresse 7 ($7) 
Suchzeichen zur Prüfung von Texteinga- 
ben in Basic 

Diese Speicherzelle wird viel 
von denjenigen Basic-Routinen 
als Zwischenspeicher benützt, 
die den direkt eingegebenen 
Text absuchen, um Steuerzei- 
chen (Gänsefüße, Kommata, 
Doppelpunkte und die Zeilen- 
beendigung durch dieRETURN- 
Taste) rechtzeitig zu erkennen. 
Normalerweise wirdin der Zelle 
Zder ASCII-Wert dieser Zeichen 
abgelegt. Die Speicherzelle 7 
wird aber auch von anderen 
Basic-Routinen benützt. Sie ist 
daher für den Programmierer 
praktisch nicht zu verwerten. 
Adresse 8 ($8) 
Suchzeichen speziell für Befehlsende und 
Gänsefüße 

Wie Speicherzelle 7 dient 
auch die Zelle 8 als Zwischen- 
speicher für Basic-Texteingabe 
und zwar während der Umwand- 
lung von Basic-Befehlen in den 
vom Computer verwendeten Be- 
fehlscode (Tokens). Die Spei- 


cherzelle 8 ist vom Programmie- 

rer nicht verwertbar. 

Adresse 9 ($9) 

Spaltenposition des Cursors vor dem letz- 

ten TAB- oder SPC-Befehl 
Speicherzelle 9 wird von den 


 Basic-Befehlen TAB und SPC 


verwendet. Vor ihrer Ausfüh- 
rung wird die Nummer der Spal- 
te, in der sich der Cursor befin- 
det, aus der Speicherzelle 21l 
($D3) nach 9 gebracht, von wo 
sie geholt wird, um die Position 
des Cursörs nach der Ausfüh- 
rung von TAB und SPC auszu- 
rechnen. 

Diese komplizierte Erklärung 
können wir durch Ausprobieren 
deutlicher machen. Dazu PRINT- 
en wır l6mal den Buchstaben X 
hintereinander (Semicolon |), al- 
lerdings mit SPC (2) jeweils um 2 
Spalten versetzt. 

I FORI=S0 TO 15 

20 PRINT SPC 2) "X": 

30 PRINT PEEK (9); 

40 NEXT I 
Nach jedem X wird durch Zeile 
30 die »alte« Cursor-Spaltenposi- 
tion ausgedruckt und zwar in 
derselben Zeile, ausgelöst 


durch das Semicolon. Dadurch 
erhöht sich laufend die in Spei- 
cherzelle 9 stehende Positions- 
angabe des Cursors. Wir erhal- 
ten folgenden Ausdruck: 


Sie können die Positionsnum- 
mer nachrechnen. Berücksichti- 
gen Sie bitte aber dabei, daß bei 
PRINT vor und nach jeder Zahl 
eine Stelle frei bleibt, die erste 
für das Vorzeichen, die zweite 
wegen des Abstandes. 

Wichtig ist außerdem, daß die 
maximal mögliche Spaltenzahl 
nicht die Bildschirmspaltenzahl, 
sondern die »logische« Spalten- 
zahl ist, also 88 beim VC 20 und 
80 beim C 64. 

Wir können die Cursorposi- 
tion ın Adresse 9 auch abfragen 
und ein Programm damit steu- 
ern. Fügen Sie einfach in das 
obige Programm die folgende 
Zeile-35 ein: 

39 IF PEEK (9)=33 THEN PRINT 
»END« END 

Sobald Position 33 erreicht ist, 
bleibt das Programm stehen. 
Adresse 10 (SA) » 
Flagge für LOAD oder VERIFY 
In Zelle 10 steht eine 0, wenn ge- 
laden wird und eine 1 beieinem 
VERIFY. Warum das so ist, will 
ich kurz erläutern: 

Die Basic-Routinen für LOAD 
beziehungsweise für VERIFY 
sınd völlig identisch. Was das 
Betriebssystem hinterher dar- 
aus machen muß, ist natürlich 


'C 64/YC 20 


unterschiedlich. Das Basic er- 
spartsich eine doppelte Routine, 
zeigt aber mit der Flagge in 
Sspeicherzelle 10 den Unter- 
schied an. 

Erwähnenswert ist noch, daß 
das Betriebssystem in einer Art 
Nationalismus seine eigene 
Flagge aufzieht: Den Unter- 
schied zwischen LOAD und 
VERIFY speichert es seinerseits 
inZelle 147 ($93) ab. Soweitich es 
sehen kann, sind Inhalt und Be- 
deutung beider Speicherzellen 
völlig identisch. 

Ich habe für Sie zwar kein 
Kochrezept zur Anwendung der 
LOAD-VERIFY-Flagge in einem 
Programm vorrätig, möchte Sie 
aber trotzdem ein bißchen zum 
Spielen anregen. Um meine Er- 
klärıng nachzuvollziehen, tip- 
pen Sie bitte direkt LOAD ein. 
Den Ladevorgang brechen Sie 
mit der STOPTaste ab und fra- 
gen dann den Inhalt der Zelle 10 
ab mit 

PRINT PEEK (10) 

Wir erhalten eine 0. 
Wiederholen Sie bitte diesen 
Vorgang, aber mit VERIFY. Wir 
erhalten jetzt eine 1 — Quod erat 
demonstrandum. 

Wir können auch in die Zelle 
lO hineinPOKEn. Die »Wachablö- 
sung« zwischen Basic und Be- 





triebssystem unter Hissen der 
Flagge in Zelle 10 findet beim 
VC 20 in der Speicherzelle 
97705, beim C 64 in 57708 statt. 
Bevor wir diese Maschinenrouti- 
ne mitSYS 57705 (SYS 57708) star- 
ten, geben wir mit dem Inhalt 
der Speicherzelle 10 an, ob es 
ein LOAD oder ein VERIFY sein 
soll. 

Legen Sie ein Band mit Pro- 
gramm In die Datasette. Um ein 
LOAD zu erzeugen, geben wir 
direkt eın: 

POKE 10,0:SYS 57705 

(POKE 10,0:SYS 57708) 
Entsprechend der, Anweisung 
auf dem Bildschirm drücken Sie 
PLAY und das Auffinden des er- 
sten Programms wird mit LOAD 
gemeldet. Machen Sie das Gan- 
ze noch einmal, diesmal aber 
POKEn Sie bitte eine 1 in die Zel- 
le 10. Jetzt meldet das Betriebs- 
system das Auffinden des Pro- 
gramms mit VERIFY. 

Wie gesagt, vielleicht fällt Ih- 
nen eine Anwendung dafür ein. 
Adresse 11 ($B) 

Flagge für den Eingabepuffer/Anzahl der 
Dimensionen von Zahlenfeldern (Arrays) 

Alle Buchstaben und Zeichen, 
die mit der Tastatur direkt ein- 
getippt werden, kommen in ei- 
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Speicherlandkarte 
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nen Eingabe-Pufferspeicher. Er 
beginnt ab Speicherzelle 512 
($200). Sobald die RETURN- 
Taste gedrückt wird, wandelt ei- 
ne Routine des Basic-Überset- 
zers den Text in Codezahlen (Io- 
kens) um. Diese Routine und er 
ne andere, welche die Zeilen eı- 
nes Programms aneinander- 
hängt, verwenden die Zelle Il 
als Zwischenspeicher. 


Sobald die Textumwandlung 
beendet ist, steht in Zelle 1l eine 
Zahl, welche die Länge der 
Token-Zelle angibt. 

Die Zelle 11 wird außerdem 
noch von den Basic-Routinen be- 
nützt, die ein Feld (Array) auf- 
bauen oder ein bestimmtes Ele- 
ment in einem Array suchen. 
Was ein Feld oder Array ist, fin- 
den Sie in den Commodore- 
Handbüchern gut beschrieben. 

Diese Routinen also verwen- 
den die Speicherzelle 11, um die 
Anzahl der verlangten DIMen- 
sionen und den für ein neu auf- 
gebautes Feld nötigen Speicher- 
bedarf zu berechnen. 

Adresse 12 ($C) 

Flagge für Basic-Routinen, die ein Feld 
(Array) suchen beziehungsweise auf- 
bauen 

Diese Speicherzelle wırd von 
den Basic-Routinen als Zwi- 
schenspeicher benutzt, die fest- 
stellen, obeine VariableeinFeld 
(Array) ist, ob das Feld bereits 
DIMensioniert worden ist, oder 
ob ein neues Feld die unDIMen- 
sionierte Zahl von ll Elementen 
hat. 

Adresse 13 (SD) 
Flagge zur Bestimmung des Datentyps 
(Zeichenkette/String oder Zahl) 

Diese Flagge zeigt den Routi- 
nen des Basic-Überseizers an, 
ob es sıch bei den zur Verarbei- 
tung anstehenden Daten um ei- 
nen String oder um Zahlenwerte 
handelt. Zeigt die Flagge 255 
($FF), ist es ein String. Bei O han- 
deltessich um Zahlen. Diese Be- 
stimmung erfolgt jedesmal, 
wenn eine Variable definiert 
oder gesucht wird. Diese Flag- 
ge kann leider nicht durch ein 
Basic-Programm abgefragt wer- 
den. 

Adresse 14 ($E) 
Flagge zur Bestimmung des Zahlentyps 
(Ganze Zahl oder Gleitkommazahl) 

Sobald durch die Flagge ın 
der vorherigen Zelle 13 eine 
Zahl signalisiert wird, steht hier 
die Zahl 128 ($80) wenn es sich 
um eine ganze Zahl handelt, 
während eine 0 die Zahl als 
Gleitkommazahl identifiziert. 

Damit wollen wir ein bißchen 
experimentieren. Zeile 10 dei 
niert eine Gleitkommazahl, Zeile 
20 druckt sie und die Flagge aus 
Zelle 14 aus. 

10 A=13.4 

20 PRINT A,PEEK (14) 

Wir erhalten die Zahl 13.41 und 
als Flagge eine 0. 

30 B=INT (A) 

40 PRINT B,PEEK (14) 
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INT bildet die ganze Zahl von 
13.41. Also müßte die Flagge in 
Zelle 14 auf 128 stehen. Weit ge- 
fehlt! Da intern auch die 13 als 
Gleitkommazahl berechnet 
wird, erhalten wir immer noch 
eine. 

50 B4=AÄ 
60 PRINT B%,PEEK (14) 

Erst die Definition der Varia- 
blen B als ganze Zahl (mit %) er- 
gibt die Flagge 128. 

70 D=16*B% 
80 PRINT D,PEEK (14) 

Die Multiplikation einer gan- 
zen Zahl mit der Ganzzahl- 
Variablen B% fällt in dieselbe 
Kategorie wie Zeile 30 oben, da 
die Verarbeitung als Gleitkom- 
mazahl erfolgt. Also erhalten 


wir zu Recht eine 0. Erstwenn D 


als ganze Zahl (Zeile 90) ausge- 
wiesen wird, steht die Flagge 
wieder auf 128: 

90 DA = 15*B% 

100 PRINT D%, PEEK (14) 
Adresse 15 ($F) 

Flagge bei LIST, Garbage Collection und 
Textumwandlung 

Die Routine des LIST-Beiehls 
muß unterscheiden zwischen 
Basic-Befehlen und normalem 
Text. Wenn eine Zeichenkette 
durch ein »Gänsefüßchen« iden- 
tifiziert worden ist, wird die Flag- 
ge gesetzt, und der Text wird 
ausgedruckt. 

Unter »Garbage Collection« 
(Müllabfuhr) wird die Routine 
des Betriebssystems verstan- 
den, welche zu bestimmten An- 
lässen im Variablenspeicher al- 
le nicht mehr benötigten Strings 
entfernt, um Platz zu schaffen. 
Dabei wird eine Flagge in Zelle 
15 gesetzt, die anzeigt, daß eine 
Müllabfuhr bereits stattgefun- 
den hat. Wenn bei der Speiche- 
rung eines neuen Strings zuwe- 
nig Speicherplatz vorhanden ist, 
wird bei der Flagge nachgese- 
hen, ob gerade vorher schon 
durch die Müllabfuhr (Garbage 
Collection) der Speicher ent- 
rümpelt worden ist. Fallsdas der 
Fall ist, wird OUT OF MEMORY 
angezeigt, falls nicht, wird eine 
Müllabfuhr durchgeführt. 

Schließlich wird Zelle 15 auch 
bei der Umwandlung von Basic- 
Befehlen in internen Codezah- 
len (Tokens) eingesetzt. 


Adresse 16 ($10) 
Flagge zur Anzeige eines Variablen- 
Feldes oder einer selbstdefinierten Funk- 
tion 
Im Basic-Übersetzer gibt eseine 
Routine, die den Speicher ab- 
sucht, ob es eine Variable mit 
bestimmten Namen bereits gibt. 
Wenn diese mit einer Klammer 
beginnt, wird die Flagge in Zelle 
16 gesetzt, um anzuzeigen, daß 
es sich um eine Array-Variable 
oder um eine mit DEF FN selbst 
definierte Funktion handelt. 
Adresse 17 ($11) 
Flagge für INPUT, GET oder READ 

Die Basic-Routinen für INPUT, 
GETundREAD sindzum großen 


Teil identisch. Um Speicherplatz 
zu sparen, verwendet der Basic- 
Übersetzer die identischen Tei- 
le nur einmal. Um in die nicht- 
identischen Teile verzweigen zu 
können, wird in Zelle 17 ange- 
zeigt, um welchen der drei Be- 
fehle es sich gerade handelt. 
Die Flagge steht auf 0 für INPUT, 
auf 64 ($40) für GET und auf 152 
($98) für READ. 


Mit dem folgenden kleinen 
Programm können wir dasleicht 
nachprüfen: 


10 DATA 3 

20 READA 

30 PRINT PEEK (17) 

40 INPUT B 

50 PRINT PEEK (17) 

80 GET CH$:IF Ch= ""THEN 60 
70 PRINT PEEK (17) 


Zeile 10 und 20, 40 sowie 60 
sind Anwendungen der drei zur 
Debatte stehenden Basic-Befeh- 
le. Nach der Durchführung je- 
des Befehls wird in den Zeilen 
30, 50 und 70 die jeweilige Flag- 
ge ausgelesen. 

Nach RUN erhalten wir als Re- 
sultat der Zeile 20 dıe Zahl 152, 
als Resultat von Zeile 30 die 
INPUT-Aufforderung mit Frage- 
zeichen. Geben Sie irgendeine 
Zahl und RETURN ein. Wir er- 
halten so die 0. Die GET-Schleife 
in Zeile 40 wartet auf einen Ta- 
stendruck, dann erhalten wir 64. 
Adresse 18 ($12) 

Flagge für Vorzeichen des Ergebnisses bei 
SIN und TAN 
Mit dieser Adresse fahren wir 
das nächste Mal fort. 

(Dr. Helmuth Hauck/aa) 


Tabelle 1. Was sind Zeiger, Vektoren und Flaggen? 


Zeiger, Vektoren und Flaggen 


Zeiger und Vektoren sind 2 benachbarte Speicherzellen (By- 
tes), die eine wichtige Adresse enthalten. 

Wir sprechen von einem Zeiger, wenn diese Adresse den Be- 
ginn von gespeicherten Daten angibt. 

Ein Vektor kennzeichnet den Beginn eines Maschinenpro- 
gramms. (Ich muß zugeben, daß diese Unterscheidung nicht 
immer scharf angewendet wird beziehungsweise anwendbar 


ist). 


r 


Eine Flagge besteht aus einer Zahl, die von einem Programm 
verwendet wird, um sich das Resultat einer Operation zu mer- 
ken beziehungsweise für eine spätere Verwendung festzuhal- 


ten. 








Gleitkomma-Zahlen 


— ganze Zahlen: 15, 21, 244 

— Brüche: %, %, a 

— negative Zahlen: —15, —255 
— positive Zahlen: 10, 5, 123 


bleme. 


mit 10. 


»Exponent«. 


Tabelle 2. Die Zahlendarstellung bei den Commodore-Systemen 


Für diejenigen Leser, die das Thema der Zahlendarstellung in 
den Commodore-Handbüchern großzügig übersprungen ha- 
ben, stelle ich es hier noch einmal vor. 

Sie kennen die gängigen vier Zahlentypen: 


Ganze Zahlen bereiten uns und dem Computer keine Pro- 


Bei Brüchen sieht esschon anders aus. Erinnern Sie sich an die 
Bruchrechnungsstunden in der Schule? Wieviel ist 2 + 4! 

Ohne lang zu überlegen, rechnen wir natürlich um, °'% = 
0,9807692 und , = 0,75; addiert ist das Resultat 1,7307692 — und 
schon sind Sie mitten in den Gleitkomma-Zahlen. | 

Bei obigem Beispiel gleitet allerdings noch nichts. Bei sehr 
großen oder aber auch sehr kleinen Bruch-Zahlen reicht uns — 
und einem Computer — nicht der Platz, um sie darzustellen. Die 
Zahl 0,000000000000000123 sprengt jeden normalen Rahmen. 

Daher schreiben wir sie anders. Wir lassen das Komma nach 
rechts gleiten, bis es die erste Ziffer, die von 0 verschieden ist, fin- 
det und für jede Null, die es passiert multiplizieren wir die Zahl 


Die Zahl oben sieht dann so aus: 
0,123 x 10 hoch 15 (eine 1 mit 15 Nullen). 
Die Grundzahl vorn heißt »Mantisse«, die 10 mit Hochzahl heißt 


Alle Commodore-Computer verarbeiten intern alle Zahlen in 
dieser Darstellung, also als Gleitkommazahl (siehe auch Assem- 
bler Kurs im 64’er-Magazin, Ausgabe Il) 
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In dieser Folge des Assembler-Kurses lernen Sie die wichtigen Arithmetik-Befehle 
des Prozessors kennen. Anhand von Beispielen und Übungen können Sie alle 
Schritte am Computer miterleben. Außerdem wird die Frage geklärt, wie 
Assembler-Programme in Basic eingebunden werden. 


eun neue Befehle haben wir 
N ın der letzten Folge kennen- 
gelernt und wir wissen nun, wie 
unser Computer ganze Zahlen 
(sogenannte Integers) abspei- 
chert. Zur Erinnerung: Das ge- 
schieht im Zweierkomplement- 
Format. Das Bit 7 einer 8-Bit-Zahl 
dient dabei als Vorzeichen- 
Merkmal: Wenn es ( ist, liegt ei- 
ne positive Zahl vor, die genauso 
aussieht, wie wir bislang immer 
Binärzahlen kannten. IstdasBit 7 
aber eine 1, dann haben wir es 
mit einer negativen Zahl in der 
Zweierkomplement-Darstellung 
zu tun. Wenn wir — wie unser 
Computer — zur Verarbeitung 
ganzer Zahlen 16 Bits (also 2 By- 
tes) verwenden, dann ist eben 
Bit 15 anstelle von Bit 7 das Vor- 
zeichenbit. 

Wenn Sie nun am Ende der 
letzten Folge ein bißchen mit sol- 
chen Zahlen gerechnet haben, 
konnten Sie sicher feststellen, 
daß zwar oft das richtige Ergeb- 
nis herauskam — aber leider 
nicht immer. Warum das so ist 
und was man deswegen noch 
beim Arbeiten mit Zahlen per 
Computer beachten muß soll in 
dieser Folge dran sein. Damit 
wir aber nicht nur im vergleichs- 
weise trockenen Zahlendschun- 
gel herumirren, sollen Sie heute 
endlich auch die wichtigsten Be- 
fehle des 6502 (beziehungswei- 
se 6510) zur Arithmetik kennen- 
lernen. Außerdem gibt es dazu 
noch zwei Flaggen gratis und 
die Branch-Befehle (schon lange 
überfällig) sollen Ihnen nun ver- 
traut werden. Zunächst aber 
noch etwas Zahlensalat: 


Herr Carry und der 
V-Mann 


Keine Angst, wir sind nicht ins 
Krimi- oder Agentenmilieu ge- 
wechselt! Wir haben es mit zwei 


134 (2S54r 


Flaggen zu tun, der Carry- und 
der V-Flagge. »To carry«heißt auf 
deutsch etwa »tragen«, In der Re- 
gisteranzeige ist diese Flagge 
immer mit C gekennzeichnet. 
Was wird denn hier getragen? 
Dasergründen wirambestenan 
einem Beispiel. Dazu rechnen 
wir mit normalen Binärzahlen 
(also ohne Rücksicht auf Vorzei- 
chenbits). Wir zählen die Zahlen 
128 und 130 zusammen: 


128 1000 0000 
+ 130 + 10000010 
298 (1)0000 0010 


Das Ergebnis 258 ist richtig — 
auch in der Binärdarstellung — 
nur es paßt nicht mehr in 8 Bits. 
Ein Bit wurde überTRAGEN in 


ein extra dafür vorgesehenes. 


Plätzchen: In das Carry-Bit. Je- 
desmal also, wenn so ein Über- 
trag in einer Rechenoperation 
des C 64 stattfindet, zeigt die 
Carry-Flagge eine 1 (Bild )). 

Je nach Art der von uns pro- 
grammierten Aufgabe können 
wir nun dieses Carry-Bit weiter- 
verarbeiten. Es gibt Situationen, 
in denen man eseinfach ignorie- 
ren darf (dazu kommen wir 
gleich noch) oder aber solche, 


wo man es weiter in der Rech- 
nung verwendet. Schließlich 
kann es auch noch einen Fehler 
anzeigen: Dann nämlich, wenn 
das größte zulässige Ergebnis 
1111 1111 sein darf. Natürlich kann 
das Carry-Bit auch gesetzt wer- 
den, wenn man in der Zweier- 
komplementform rechnet. Die 
Verhältnisse sınd dann aber für 
ein leicht überschaubares Bei- 
spiel des Übertrages zu ver- 
wickelt, wie Sie gleich sehen 
werden. 

Wenn wir nämlich mit den 
Zweierkomplement-Zahlen 
rechnen, dann interessieren uns 
auch Fälle wie bei der Addition 

von 64 und 66: 


64 0100 0000 
+ 66 + 01000010 
(—126) 10000010 


Das ist offensichtlich falsch. 
Bei der Addition ist durch das 
Zusammenzählen der Bits 6 
plötzlich Bit 7 gesetzt worden. Da 
wir es aber mit einer Zwreier- 
komplementzahl zu tun haben, 
bei der dieses Bit 7 eine negati- 
ve Zahl anzeigt, folgt ein Fehler. 
Es ist also von Bedeutung, so ei- 
nen Überlauf (englisch: 'over- 


Bild 1. Das Carry-Bit als Bit 8 einer. Rechenoperation 





PROGRAMM 
Summe arithmet, Reihe 


16-Bit-Addition: 


aktuelle Summe 
+ 
letztes Glied 


neue aktuelle Summe 


16-Bit-Addition: 


aktuelles letztes Glied 
+ 
Differenz D 


neues letztes Glied 


X-Register = 
? 


Bild 2. Flußdiagramm des 
Assemblerprogrammes »Summe 
einer arithmetischen Reihe« 
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"ow)erkennenzukönnenun eı- 
-e& entsprechende programm- 
-echnische Reaktion zu starten. 
=s wird die Uberlauf-Flagge V 
zuf 1 gesetzt. Leider Ist die Sa- 
he aber nicht so einfacn, daß 
sie immer gesetzt würde, wenn 
on Bit $ nach Bit Teın Übertrag 
stattfindet. Cesetzt wird diese V- 
-laoge nur ın folgenden zwei 
-ällen: - 

l} Es findst ein Übertrag von 
Bit Snach Bit 7 statt, aber kein äu- 
3erer Übertrag (wie beim 
Carry) \ 

2) Es findet keininterner Über- 
tragvonBit6nachBit 7 statt, aber 
ein Außerer Übertrag passiert. 

Merken kann man sich dasam 
besten so: Immer dann, wenn 
gewissermaßen das  Vorzei- 
chenbit 7 wersehentlich« verän- 
deri wurde, wird die V-Flagge 
auf 1 gesetzt, Das ist ein harter 
Brocken! Wir sind esja gewohnt, 
daß wir uns um diese Dinge 
beim Computer eigentlich gar 
nicht mehr kümmern müssen. 
Außerdem würde das Ja erfor- 
dern, daß man sich bei allen 
Operationen vorher überlegen 
muß, welche Zahlen auftreten 
können und welche Fehler also 
durch »wrersehentliches« Vorzel- 
chenändern passieren können! 
Cenauso ist es — in der Pro- 
grammierpraxis wird Ihnen 
aber das ganze Problem nıcht 
mehr so groß vorkornmnen. Wir 
woilen uns dieses Zusammen- 
spiel der Überträge von Bit 6 


nach Bit Tund von Bit /nach Bit | 


8 (also ins Carry-Bit) noch an- 
hand einiger Beispiele klarer 
inachen. 

Im obigen Beispiel der Addi- 
tion von B4 und 55 haben wir el- 
nen Fall schon behandelt: Es 
fand ein Übertrag von Bit Gnach 
Bit 7 statt, aber kein äußerer 
Übertrag ıns Carry-Bit. Deswe- 
gen wurde dann auch die V- 
Flagge gesetzt. Das Problem 
läßt sich hier aanz einlach lösen 
zum Beispiel durch Versendung 
von 16-Bit-Zahlen: 


64 0000 0000 01000000 
+ 66 + 0000 0000 0100 6010 


130 0000 0009 1000 0010 


Bei 16-Bit-Zahlen ist ja Bit 15 
Jas Vorzeichenbit, welches hier 
keine Änderung erfährt. 

Der andere Fall tritt auf Dei 
Jer Addition von zwei negativen 
Zahlen wie -—125 und —$4: 


—1]25 10000011 
— 64 1100 0000 
(+67) (DO100 0011 
Auch das ist offensichtlich 


"alsch: Es hat wieder wersehent- 
"ch« ein Vorzeichemwechsel 
stattgefunden. Dies ist also der 
all, wo zwar ein Übertraa ins 
Sarıy-Bit slattfand aber kein 
bertrag von Bit 6 nach Bit 7. 
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Auch dieses Problem läßt sıch 
durch Verwendung von 16-Bit- 
Zahlen lösen. Eine kleine Trai- 
ringsaufgabe für sıel 

Man kann also sagen: Immer 
dann, wenn bei $-Bit-Rechnun- 
gen der mittels Zweierkomple- 
mentzahlen darstellbare Be- 
reich (127 bis — 128) über- oder 
unterschritten wird, fuhrwerkt 
man im Vorzeichen-Bit herum 
und verfälscht das Ergebnis. 
Dann leuchtet wie eine ıote Aım- 
pel die ÜberlaufV)-Fiagge auf 
und sagt uns, daß wır besser ın 
diesen Fällen mit 15-Bit-Zahlen 
arbeiten sollten. 

Nun noch zum Ignorieren des 
Carry-Bits, das ich weiter oben 
erwähnt habe. Bei alten 8&-Bit- 


Rechenoperationen mit Zweier, 


komplementzahlen kann das 
Carry-Bit vernachlässigt werden. 
Zwei Beispiele sollen das wieder 
illustrieren. Wir addieren +4 
und 2 


+4 00000100 
—a ıl111119 
4 I 
+2 (1300000010 


Das Carry-Bit wird außer acht 
gelassen. Anderes Beispiel: Wir 
addieren zweı negative Zahlen, 
—4 und —£: 


—4 11111010 
—4 11111110 
En ne 
—5 (1311111000 


Auch hier kann man (sogar! 
wnuß man) das Carry-Bit vernach- 
lässigen. Beide Ergebnisse sind 
richtig. 

Nun wissen Sie alles über die 
Art, wie unser Rechner mit gan- 
zen Zahlen arbeitet. Probieren 
Sie mal ein paar Aufgaben aus 
zur Übung. 

Wir verlassen jetzt den Zah- 
lendschungel und widmen uns 
der Praxis. 


Der Computer rechnet: ADE, CLC 

ADC ist der erste Ärıtıimetik- 
Befehl des 5502 (und natürlich 
auch des 5510), den wir kennen- 
lernen. Er bedeutei »sadd with 
carry«, also »addiere mit Caıry- 
Bit«, An einer 8-BitBeispiel wol- 
len wir uns das mal ansehen. 
ZAHLI und ZAHL2 sollen addiert 
werden. Beide sollen positive 
8-Bit-zahlen sein, die so kleın 
sind, daß kein Überlaufzuerwar- 
ten ıst. Die ZAHL] wird in den Ak- 
ku gegeben: 
LDA #ZAHLIl 

Wenn wır nun den Befehl 
ADC #ZAHLZ 
folgen lassen, sorgt die ALU 
(arithmetisch-logische Einheit, 
siehe Folge 1) dafür, daß beide 
Zahlen addiert werden und das 
Ergebnis ım Akku erscheint. 
ZAHL] ist dann vom Ergebnis 
überschrieben worden. An sich 
ist damit alles erledigt. Weil wir 
aber häufig wissen wollen, was 
denn nun bei der Addition her- 
ausgekommen ist, speichern wır 


den Akku-Inhalt noch irgendwo 
ab mittels »STA Speicherstelle«. 
Außerdem war da janoch die Sa- 
che mil dem Carry-Bit. Wir ha- 
ben oben fesigestelit, daß pe ei- 
ner 8-Bit-Addition kein GCarry-Bit 
berücksichtigt werden soll. Nun 
gibt es aber eine ganze Menge 
von Vorgängen in einem Ässem- 
bler-Programm, die das Caıry- 
Bit beeirflussen. Man kann ei 
gentlich vor einer Addition nie 
ganz sicher sein, ob es denn nun 
l oder 0 ist. Weil jedoch ADC 
auch das Garry-Bit mitaddiert, 
sollte man dafür sorgen, dal es 
vor dem Zusammenzählen wirk- 
lich gelöscht ist. Dazu gıbtes den 
Befehl CLTC was die Abkürzung 
für »sclear carryı, also »lösche 
Carry-Bit« ist. Sei ZAHLI=12 und 
ZAAHLZ=7, dann würde unser 


vollständiges 8-Bit-Additions- 
Progrämmchen also lauten: 

1200 CLC 

1201 LDA #80C 

1203 ADC #807 

1205 5TA 1500 


Sehen wir mal davon ab, daß 
dieses Programm natürlich un- 
sinnig ist (das kann man ja im 
Kopf schneller rechnen!), dann 
erkennen wir: CLG ist ein I-By- 
te-Befehl mit impliziter Adressie- 
rung, welcher sich nur aufdie C- 

lagge (also das Carry-Bit) aus- 
wirkt. ADG ist ın der hier ver- 
wendeten Form eın 2-Byte-Be- 
fehl und liegt in der »unmittel- 
bar«e genannten Adressierung 
vor. Wie wir oben gesehen ha- 
ben, kann ADC — je nach Art 
der Rechnung — aufeinige Flag- 
gen wirken: Da wären zunachst 
natürlich die V’Flagge und die 
C-Flagge, Dann aber kann beim 
Äuftreten eines gesetzten Bit 7 
auch die N-Flagge und beim 
Überschreiten vonSFF eventuell 
auch die Z-Flayge verändert 
werden. 

Viel irteressanter wid unsel 
Mini-Programm schon, wenn 
man anstelle von 
1201 LDA #$0C 
jetzt die absolute Adressierung 
verwendet, zum Beispiel 
1201 LDA 1400 

Weil das ein 3-Byte-Beiell ıst, 
verschiebt sıch natürlich der 
Rest des Programmes um | Byte. 
So kann man immerhin schon zu 
unterschledlichen Inhalten von 
1400 den gleichen Betrag addıe- 
ren. 

Am interessantesten aller- 
dings ist die Tatsache, daß auch 
ADC absolut adressierbar ist. 
Wir können so zum Beispiel den, 
Inhalt der Speicherzelle |300 
zum Inhalt der Zeile 1400 hinzu- 
zählen und dann das Ergebnusin 
1500 ablegen: 


1200 CLC 

1201 ' LDA 1400 
1204 ADC 1300 
1207 STA 1500 


Hier ist der ADC-Befehl dann 
3 Bytes lang geworden. 


Vergessen sle bitte nicht — 
das gilt vor allem für die nachiol- 
genden Rechenoperationen — 
dann, wenn die Wahrscheinlich- 
keit besteht, daß der Dezimal- 
Modus eingeschaitetisti (also dıe 
D-Flagge auf | gesetzt ist), noch 
den Befehl CLD vor solche Pro- 
aramme zu siellen. 

Solcne 8-Bit-Rechnungen kom- 
men recht häufig vor: Wenn man 
in Schleifen nicht mit mehrlach 
wiederholten INX (beziehungs- 
weise INY oder INC, DEX, DEY 
oder DEC} arbeiten will, addiert 
man eben immer die Sprung- 
weite mittels ADC hinzu. Der Ak- 
ku kann nicht als Zähler dienen, 
denn es gibt für ihn keinen Be- 
fehl, der dem INX und so weiter 
vergleichbar wäre, weswegen 
man ihn — sollte es nötig sein — 
mittels ADC hochzählt, 

Häufiger und in der Praxis be- 
deutender sind  1&-BitRech- 
nungen, Wie Sie sicher noch aus 
den vorangegangenen Folgen 
wissen, teilt man so eine 16-Bit- 
Zahl auf in zwei Bytes (das LSB 
und das MSB). Nehmem wir für 
unser nachfolgendes Beispiel 
wieder an, daß die Zahlen so ge- 
baut sind, daß kein Überlauf zu 
befürchten ist. ZAHL] hätten wır 
vorher in die Speicherstellen 
1300 (LSB) und 1301 (MsB} ge- 
packt, ZAHL2 liegt inden Zellen 
1400 {LSB} und 1401 (MSB). Zu- 
nächst wieder die Vorberei- 


tungsmaßnahmen:! 
1200 CLD 
120] CLC 


Dabei ist CLD nicht immer nö- 
tüg, wie schon gesagt. Nun ad- 
dieren wır zuerst die LSBs: 


1202 LDA 18300 
1205 ADC 1400 
1208 SITA 1500 


Ein Überlauf kann hier nicht 
stattgefunden haben, denn das 
Vorzeichenkit isi Ja ım MSB als 
Bit 15 enthalten, wohl aber kann 
ein Übertrag stattgefunden ha- 
ben: Das Ergebnis könnte grö- 
Ber als 255 ($FF) gewesen sein. 
WardasderFall. dannistjetztel- 
ne 1 ım Carry-Bit. Wir addıeren 
nun die MSBs: 


120B LDA  180l 
120E ADC 101 
12ll IA 1501 


Egal, was ım Carıy-Bit stand: 
Es wurde jetzt hinzuaddiert. Das 
Ergebnis unserer Rechnung 
steht nun in 1500 (LSB) ı nd 1501 
(MSB). Sehen wir uns das ganze 
nochmal am Zahlenbeismiel an. 
Wir addieren die Zahlen 2175 
(binär: 0000 1060 1000 0000) und 
1009 (binär: 0000 O011 1111 000. 
Die Speicherilihalte sind dann: 


1300 10000000 LSB Zahll 
1301 00001000 MsB 

1400 11110001 LSB Zahi2 
1401 0006000011 MSB 

Jetzt addieren wir die LöBs: 

1300 1000 0000 
1400 11110001 
Carry Ü 
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C 64 


>> st 


1500 01110001 
Carry: l 
Nun folgt der zweite Teil der 
Adadıtion mit den MSBs: 
1301 0000 1000 
1401 00000011 
Carry: 1 
1501 0000 1100 


Damit steht nun das Ergebnis 
3185 (binär 000011000111 0001) 
säuberlich aufgeteilt in LSB 
(Speicher 1500) und MSB (Spei- 
cher 150]) fest. Das Carry-Bit 
steht auch nach vollendeter 
Rechnung noch auf 1, so daß es 
vor erneuter Addition wieder 
mit CLC zu löschen ist. 

Damit wäre alles über die Ad- 
dition berichtet. Wie immer in 
Programmiererkreisen die 
Empfehlung: Üben, üben..... 

Wir wenden uns jetzt der ge- 
genläufigen Operation zu: Der 
Subtraktion. 





Noch mehr Rech- 
nen: SBC, SEC 


Daß das Äbziehen von Zahlen 
im Computer durch das Hinzu- 
zählen des Zweierkomplemen- 
tes geschieht, haben wir mit viel 
Gehirnschmalzverbrauch schon 
in vorangegangenen Abschnit- 
ten erfahren. Nun sollen Sie die 
dazu nötigen Befehlsworte des 
Assemblers kennenlernen. Zu- 
nächst einmal ist da SBC. Das 
heißt »subtract with carry« oder 
auf deutsch etwa »ziehe unter 
Berücksichtigung des Carry-Bits 
ab«. Ebenso wie bei der Addi- 
tion’mit ADC, wirkt das Argu- 
ment des SBC-Befehls auf den 
Akku-Inhalt ein — wobei das Er- 
gebnis im Akku landet, diesen 
also überschreibt. Komplizierter 
ist hier die Verwendung des 
Carry-Bits, worauf wir aber nicht 
detailliert eingehen wollen. 
(Wen es interessiert: Nachlesen 
in L.A. Leventhal, »6502 Pro- 
grammieren in Assembler, 3. 
Auflage, München 1983, Seite 
3-100). Für uns soll einfach die 
nicht ganz korrekte Analogie 
zum »Borgen« bei der Subtrak- 
tion ausreichen. Für den Fall, 
daß ein solches Borgen eintre- 
ten muß, sollte auch das dazu nö- 
tige Carry-Bit vorhanden sein 
(also auf 1 gesetzt sein), Wie Sie 
sicherlich schon erraten haben, 
heißt SEC »set carry«, also »setze 
das Carry-Bit« (auf ]). 





Merke: Vor einer Addition immer Lö- 
schen des Garry-Bits mit CLC, 
vor einer Subtraktion immer Setzen des 
Carry-Bits mit SEC! 

Zwei Beispiele für die Subtrak- 
tion sollen das bisher gesagte 
erläutern: Zunächst eine 8-Bit- 
subtraktion von ZAHL] (in Spei- 
cherzellle 1300) minus ZAHL2 (in 
Zelle 1400). Ds Ergebnis wird 
nach 1500 geschrieben: 
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1200 CLD 
120] SEC 
1202 LDA 1300 
1205 SBC 1400 
1208 STA 1500 


SBC kann — wie hier — absolut 
adressiert werden, aber auch 
unmittelbar (also zum Beispiel 
SBC $40). Der Befehl ist dann im 
ersten Fallein 3- imanderen Fall 
ein 2-Byte-Befehl. SEC ist eben- 
so wie vorher schon CLC ein im- 
plizit adressierbarer |-Byte- 
Befehl. 

Das zweite Beispiel ist eine 
16-Bit Subtraktion. In den Spei- 
chern steht vor dem Aufruf die- 
ser kleinen Routine: 
ZAHL] LSB 


1300 

1301 ZAHL] MSB 
1400 ZAHL2 LSB 

1401 ZAHL2 MSB 


Das Ergebnis soll nach 1500 
(LSB) und 1501 (MSB) gebracht 
werden: 


1200 CLD 
1201 SEC 
1202 LDA 1300 
1205 SBC 1400 
1208 STA 1500 


Jetzt sind die beiden LSBs von- 
einander abgezogen und die 
Differenz abgespeichert als LSB 
des Erebnisses. 


120B LDA 1301 
120E SBC 1401 
1211 STA 1501 


Damit ist die Aufgabe been- 
det. Auch die MSBs sind subtra- 
hiertund dasMSB des Ergebnis- 
ses steht in 1501. 

SBC beeinflußt die gleichen 
Flaggen wie der Befehl ADC. 





Ein Programm- 
projekt 





Damit die so kennengelernten 
Arithmetik-Befehle nicht so 
trocken auf weiter Flur stehen, 
wollen wir nun ein Programm 
entwickeln, aus dem zweierlei 
zu lernen ist: 

l) Die Anwendung bisher ge- 
lernter Befehle und 

2) ein häufig angewendetes Ver- 
fahren, Assemblerprogramme 
in Basic-Programme einzubin- 
den. 

Besonders dieser 2, Aspekt 
scheint noch vielen Lesern un- 
klar zu sein (das zeigen mir Zu- 
schriften). Es gibt eine ganze 
Reihe von Möglichkeiten, zum 
Einbau von Assembler-Routinen 
in Basic-Programme:; die wer- 
den wir alle nach und nach ken- 
nenlernen. Von Ihnen sicherlich 
schon häufig angewendet wur- 
de der SYS-Befehl (zum Beispiel 
für SYS 38640 und vorherigem 
POKE2l4 Zeile und POKE21, 
Spalte zum Setzen des Cursors 
an die Stelle Zeile, Spalte). Damit 
haben Sie ein Maschinenpro- 
gramm aufgerufen, das im Sy- 
stem unseres Computers schon 
enthalten ist. 58640 ist die Start- 


 anzuspringen! 


adresse des Programmes und 
man kann diesen SYS-Befehl ei- 
gentlich wie eine Ärt »GOTO 
Maschinenprogramm-Start- 
adresse« ansehen. Nichts hin- 
dertunsalso, auf diese Weise ei- 
gene Assembler-Programme 
Das Problem 
liegt nun nur noch darin, wie 
man Parameter, die unsere Ma- 
schinenroutine benötigt, über- 
geben kann. Eine offensichtli- 
che — aber leider auch relativ 
langsame — Methode ist das 


Zahlen aufzubewahren und zwar 
in $1310/131l (A in LSB/MSB- 
Format) und in $1320/1321 (D im 
gleichen Format). Das Ergebnis 
soll in $1400/1401 zu finden sein. 
Das Maschinenprogrammlegen 
wir nach $1200. 

Zuerst kümmern wir uns um 
das Basic-Äufrufprogramm: 

Zu diesem Programm gibt es 
nur noch zu bemerken, daß die 
Zahlen bei POKE, PEEK oder 
SYS die Dezimalwerte unserer 
oben gewählten Adressen sind. 


10 REM **AUFRUF SUMME ARITHMETISCHE REIHE** 
20 POKES120,0:POKES121,0:REM ERGEBNISSPEICHER AUF 


NULL 


30 PRINTCHR$(4T)CHR$UT)ICHR$UT) 
40 INPUT”’ANZAHL DER GLIEDER N=";N 
50 IFN<I1ORN>255 THEN PRINT CHR$(IZJ’I<=N 


< =299°:GOTO40 


60 POKRE4864,N:REM EINSPEICHERN VON N 

710  POKE4880,1:POKE4881,0:POKE48986,l: 
POKE4897,0:REM EINSPEICHERN VON A UND D 

80 SYS4608:REM AUFRUF UNSERES MASCHINENPRO- 


GRAMMES 


90 M=PEEK(Sl2l):L=PEEK(5120):;REM AUSLESEN DES ER- 


GEBNISSES 


100 E=256*M +L:PRINTCHR$(T)CHR$(T) 
1lo PRINT”DIE SUMME DER ERSTEN ”N” GANZEN ZAHLEN 


IST:”:PRINTE 
120 END 


POKEn der Werte im LSB/MSB- 
Format in die Speicherzellen, 
aus denen sie sich unser ML- 


- Programm dannabholt. Wir wol- 


len dieses Verfahren nun an ei- 
nem Programmbeispiel verwen- 
den. 

Eine arithmetische Reihe wer- 
den viele von Ihnen schon ken- 
nen. Wenn man A als erstes 
Glied, D als Differenz und N als 
die Anzahl der Glieder bezeich- 
net, dann ist die Summe einer 
solchen Reihe: | 
S=A+(A+D)+(A+2*D)+... 
usw... +(A+(N-)*D) 

Ein Beispiel ist die Summe der 
ersten zehn ganzen Zahlen: 
S=1+2+3+4+5+6+7+8+9+10 

Hier ist A=1, D=1 und N=10. 
Daß die Summe S im Beispiel 55 
ist, kann man schnell berech- 
nen, was aber, wenn wir wesent- 
lich mehr als nur zehn Glieder 
haben? Es gibt natürlich auch 
Formeln zur Berechnung von S. 
Aber eigentlich ist es ganz reiz- 
voll, ohne solche Formeln den 
Computer die Summe bilden zu 
lassen. Wir bauen also ein Pro- 
gramm zur Berechnung der 
Summe der ersten N ganze Zah- 
len, wobei N frei gewählt wer- 
den kann. Das Ergebnis soll eine 
16-Bit-Zahl sein, also nicht gre- 
Ber als 32767. Das beschränkt 
uns beı N auf Werte von 1 bis 255 
(Warum, können Sie ja mal mit 
diem fertigen Programm auspro- 
bieren). N benötigt also nur 1 By- 
te Speicherplatz und soll in $1300 
abrufbar sein. A soll l sein eben- 
so wie D. Für eventuelle Pro- 
grammänderungen ist es aber 
sinnvoll, A und D als 16-Bit- 





Nun endlich zum Assembler- 
programmrSehen Sie sich dazu 
bitte das Flußdiagramm im Bild 
Zan. 

Wir bereiten den Ablauf vor, 
indem wir aus $1300 die Anzahl 
der Glieder ins X-Register laden 
und zur Vorbereitung der Addi- 
ton das Carry-Bit löschen. 
schalten Sie also bitte den 
SMON ein und tippen Sie A1l200 
<RETURN>., Es erscheint die 
Startadresse 1200. Jetzt können 
Sie Zeile für Zeile das Assem- 
bler-Programm eingeben (nach 
jeder Zeile ein RETURN, das die 
nächste Zeilennummer erzeugt): 
1200 LDX 1300 
1203 CLC 

Die nächsten sechs Zeilen 
summieren jeweils das neueste 
Glied zur bis dahin erzeugten 
Summe. Jetzt zu Beginn ist 
$1400/1401 noch leer und in 
$1310/1311 steht noch das Anr- 
fangsgied A=l. Später mit 
Durchlaufen der Schleife, steht 
in $1400/1401 immer die bis da- 
hin gebildete Summe und in 
$1310/1311 das letzte Glied der 
Reihe. Es handelt sich um die 


oben kennengelernte 16-Bit- 
Addition: 

1204 LDA 1400 

1207 = ADC 1310 

120A STA 1400 


Das neue LSB ist berechnet 
und in $1400 geschrieben. 


1200 LDA 1401 
1210 ADC 1311 
1213 STA 1401 


Das war nun noch das neue 
MSB. Als nächstes berechnen 
wir das momentan letzte Glied 
der Reihe durch Addieren von D 
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245 HANDBUCH DER DATENÜBERTRAGUNG 

Se Datenübertragungswelle rollt, und wer mit seinem 
ZOMMODORE 64 daran teilnehmen möchte, der sollte zu 
Siesem Buch greifen. Es bietet nicht nur eine umfassende 
Einführung in die Grundlagen der Datenübertragung, 
sondern zeigt auch praxisorientiert, wie man mit 
Mkustikkoppler und DATEX-P arbeitet und wie man die 
Selen in- und ausländischen Mailboxen und Datenbanken 
Autzt. Der Clou dieses Buches sind neben einem umfang- 
zeichen Verzeichnis von Telefon- bzw. DATEX-P-Nummern 
and Anschriften der Mailboxen und Datenbanken fix und 
#ertige Mailbox- und Datenübertragungsprogramme, mit 
Senen Sie 2.B. Ihren C-64 in eine Mailbox umwandeln und 
mit dem Akustikkoppler betreiben können. DAS HAND- 
SUCH DER DATENÜBERTRAGUNG, ca. 200 Seiten, DM 39,- 


ALLES ÜBER DATEIVERWALTUNG UND DATENBANKEN 

Zine umfassende, praxisorientierte Einführung in das 
wichtige Thema Dateiverwaltung und Datenbanken spe- 
ziell für COMMODORE 64 Anwender. Dateiverwaltung, 
Datenbanken, Datenbanksprachen und Expertensysteme 
werden ebenso erklärt wie logische und physische 
Datenstrukturen sowie sequentieller und Direktzugriff. 
Wer wissen will, wie man mit Datensätzen größer als 255 
Zeichen arbeitet, wie eine Hashing-Datei aufgebaut ist, 
wie der Direktzugriff funktioniert oder wie man ein kom- 
Slettes Dateiverwaltungsprogramm erstellt (im Buch als 
ausführlich beschriebenes Listing enthalten), der braucht 
Sieses neue Superbuch. 

ALLES ÜBER DATEIVERWALTUNG UND DATENBANKEN, 

<a. 200 Seiten, DM 39, - 




















COMPILER VERSTEHEN - ANWENDEN - ENTWICKELN 

Compiler gehören zu den wichtigsten Arbeitsmitteln eines Programmierers überhaupt. In diesem Buch läßt sich ein 
erfolgreicher Compiler-Autor in die Karten gucken. Er erklärt nicht nur Grundlagen, Funktionsweise und richtigen Ein- 
satz von Compilern, sondern zeigt am Beispiel einer eigenen Sprache auch, wie ein Compiler entwickelt wird. Dabei wer- 
den lexikalische Analyse, syntaktische Analyse, semantische Analyse und Codegenerierung ausführlich beschrieben. 
viele nützliche Programme runden dieses auf den COMMODORE 64 zugeschnittene Buch ab, das zur Pflichtlektüre jedes 
a Programmierers gehören sollte. COMPILER VERSTEHEN — ANWENDEN - ENTWICKELN, ca. 200 Seiten, 















WEGWEISER IBM 

I Neben der Welt Ihres eigenen Computers gibt 
# es noch eine andere, immer wichtiger wer- 
dende Welt: die Welt der IBM. Sie wird 
bestimmt von Großrechnern, Kommunikation 
und Netzwerken. Dieses Buch führt Sie leicht 
verständlich und umfassend in die Welt der 
IBM ein. Dabei werden Begriffe wie SNA, 3270 
und SDLC ebenso erklärt wie Datenübertra- 
gungsmöglichkeiten, die Dienste der Bundes- 
post, PC-Anschluß und Großrechner, Netz- 
werkfähigkeiten und das sinnvolle Zusam- 
menspiel von Groß-EDV und Personal 
Computer. Sogar die Möglichkeiten 
des neuen IBM PC AT sind bereits 
enthalten. EIN WEGWEISER DURCH 
DIE IBM-WELT, ca. 200 Seiten, 
DM 59,- 


ei“ 
ar 
= 
. 
Er 
“ 
hir 
Sa 
EN 
N 
5 
Z. 
| Br! 
1% > 
4 
ne 
N4) 
N 
RR 
x 
(a 
1.» 
en 
| 
1} 2 
1 
| 
y 
) 
R 
ER 
I 
ze 
1 
NN 
5 
I & 
‘| 









PEITRERZ, 






















a 
Gar De 
4 = Aa . 


I 
. 


ur... % 


\ j 


wien LE . 


Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 








Assembler-Kurs 


zum alten letzten Glied. Das ent- 
spricht dem Basic-Befehl 
A=A+D in einer Schleife. Dies 
ist eine neue 16-Bit-Addition, 
weshalb wir wieder CLC vorge- 
ben müssen: 


1216 CLC 

1217 LDA 1310 
121A ADC 1320 
121D STA 1310 


Das war wieder das LSB. Nun 
zum MSB: 


1220 LDA 1311 
1223 ADC 1321 
1226 STA 1311 


Wir zählen nun das X-Register 
um l herunter und prüfen, ob es 
schon Null geworden ist, ob also 
schon alle N-Glieder summiert 
worden sind: 

1229 DEX 
122 A BNE 1203 

Wenn noch nicht alle Glieder 
berechnet und summiert sind, 
kehren wir an den Schleifenan- 
fang zurück. Ansonsten sprin- 
gen wir zurück ins Basic- 
Aufrufprogramm: 
122C RTS 


Wenn Sıe beide Programme 
eingetippt haben, dann sper- 
chern Sie sie vorsichtshalber ab 
(das Assemblerprogramm mit 
dem S-Befehl des SMON). Beim 
neuen Einladen brauchen Sıe 
den SMON nicht mehr. Nach 
dem Laden unseres Maschinen- 
programmes (mit ‚8,1 bei Disket- 
te oder ‚ll bei Kassette) geben 
Sie NEW <RETURN> eın, da- 
mit die Zeiger vor dem Einladen 
des Basic-Programmes wieder 
auf Normalwerte gesetzt wer- 
den. Zwischen dem dann einge- 
ladenen Basic-Programm und 
unserer Ässembler-Routine ist 
genug Platz. Sollten Sie aber ir- 
gendwann mal das Basic- 
Programm vergrößern, schüt- 
zen Sie bitte unseren Bereich ab 
$1200. 

Unser Assembler-Beispiel ist 
so aufgebaut, daß auch Aund D 
varlıabel gehalten sind. Sie müß- 
ten dann nur noch Eingabemög- 
lichkeiten im Basic-Programm 
schaffen und anstelle der Werte 
l oder Din Zeile 70 die LSBs und 
MSBs der von Ihnen eingegebe- 
nen Größen A und D einPOKEn. 
Aufdiese Weise sınd dann belie- 
bige ganzzahlıge, anıthmetische 
Reihen berechenbar, wie zum 
Beispiel S=7+10+13+16+... 
und so weiter. Das überlasse ich 
Ihrer Basic-Programmierfertig- 
keit. Nur eines noch: Sie müssen 
daraufachten, daß die Summe S 
nicht größer als 32767 wird. Ih- 
rer Phantasie sind — wie immer 
in diesem Metier — keine Gren- 
zen gesetzt. Sie könnten sich ja 
mal überlegen, wıe man größe- 
re Summen zulassen kann (wer 
sagt denn, daß wir Zahlen im- 
mer nur in 2 Bytes darstellen 
dürfen?). Oder Sie könnten sich 
überlegen, welches eindeutige 
Merkmal auftritt, sobald der Ma- 
ximalwert überschritten wird 
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(ein Tip: Lesen Sie doch mal den 
Abschnitt über die V-Flagge 
nach). 


Die Branch-Befehle 


Der 6502 (und auch der damit 
identische 6510) kennt acht be- 
dingte Verzweigungen, von de- 
nen wir bisher BNE schon ver- 
wendet haben. Alle diese 
Branch-Befehle (von branch = 
verzweigen) prüfen Flaggen des 
Statusregisters. 

BNE und BEO beziehen sıch 
auf dıe Z-Flagge, die anzeigt,ob 
im Verlauf der letzten Operation 
eine Null aufgetreten ist. Ist das 
der Fall, steht in der Z-Flagge ei- 
ne 1. BNE verzweigt zur angege- 
benen Adresse, wenn in der Z- 
Flagge eine 0 enthalten ist. BEQ 
(branch if equal zero = verzwei- 
ge, wenn gleich Null) tut das 
dann, wenn die Z-Flagge auf 1 
gesetzt ist. Da muß man etwas 
aufpassen, daß man sıch nıcht 
vertut! 

BCC und BCS haben ihre Auf- 
merksamkeit auf die C-Flagge, 
also das Carry-Bit gerichtet. 
BCC kommt vom englischen 
»branch if carry clear, was 
heißt: »verzweige, wenn das 
Carry-Bit gelöscht ist«e, Ein ge- 
setztes Carry-Bit (also Inhalt=]) 
veranlaßt BCS (»branch if carry 
set« = verzweige wenn das 
Carry-Bit gesetzt ist) zum Sprung 
an die angegebene Adresse. 

Diese vier bedingten Verzwei- 
gungen sind an sich die bedeut- 
samsten und am häufigsten ver- 
wendeten Branch-Befehle. Man 
kann wohl getrost sagen, daß 





über 90% der von Programmie- 


rern verwendeten bedingten 


Befehls- 
wort 


Adressierung 


unmittelbar 


absolut 
implizit 
unmittelbar | 


absolut 
implizit 
relativ 
relativ 
relativ 
relativ 
relativ 
relativ 
relativ 


Tabelle: Die 11 neuen Befehle 


Sprünge, damit absolviert wer- 
den. R. Mansfield warnt sogar 
ausdrücklich in seinem Buch 
»Machine language for begın- 
ners«, einem in den USA sehr 
verbreitetem Werk, vor der Ver- 


.wendung der Befehle BPL und 


BMI! 

Dafür legt absolut kein ein- 
sehbarer Grund vor. Viele pro- 
grammtechnischen Aufgaben- 
stellungen lassen sich elegant 
und leicht mit BPL, BMI, BVS und 
BVC lösen. Man muß nur wissen, 
wie sie-funktionieren und — da 
liegt vermutlich der Hund be- 
graben — man muß auch die Art 
kennen, wıe Zahlen vom Compu- 
ter behandelt werden. Genau 
das aber wissen wir und deswe- 
gen sollten wir diese Kenntnis 
für uns auch nutzen. Also ohne 
Scheu heran an die verfehmten 
Befehle! 

BMlIundBPL (branch on minus 
= verzweige, wenn negativ und 
branch on plus = verzweige, 
wenn positiv) hängen mit der 
Negativ-Flagge N zusammen. 
Das Rätsel dieser Flagge konnte 
inden vorangegangenen Folgen 
celöst werden: Immer dann, 
wenn bei einer Operation eine 
Zahl auftrat, deren Bit 7 eine | 
war, wurde die N-Flagge auf 1 
gesetzt. Wir wissen jetzt, daß 
dieses Bit bei 8-Bit-Zahlen das 
Vorzeichenbit ist. Bit 7 sagte uns 
bei einer |, daß eine negative 
Zahl im Zweierkomplement- 
Format vorliegt oder aber über- 
haupt ein Speicherzelleninhalt 
vorhanden ıst, der größer als 
O1ll 111l = 127 ıst. BMI führt zum 
Sprung in diesem Fall, weil die 
N-Flagge auf 1 steht. Andern- 
falls führt BPL zur Verzweigung. 

Ebenso einfach sind BVS und 
BVC zu erklären: Sie beziehen 


Byte- Code 


an- 
zahl 


0 
DDR 


mt 


DD 


3 4 
l 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 


— 


| 


C 64 


sich auf die V-Flagge, unsere ro- 
te Ampel, die ÜUberlauf bei Re- 
chenoperationen anzeigt. Kann 
es was bequemeres geben zur 
Behandlung solcher Fehlrech- 
nungen als ein »branch on over- 
flow set« = »verzweige, falls die 
Uberlauf-Flagge gesetzt (= ]) ist« 
mit BVS? Oder andersherum bei 
BVC »branch on overflow clear« 
= »verzweige bei freier Über- 
lauf-Flagge«. Wenn man — wie 
Sie jetzt nach dieser Folge — 
weiß, unter welchen Umständen 
diese V-Flagge auf 1 gesetzt 
wird, sollte man ohne Skrupel 
BVS und BVC ausgiebig benut- 
zen. Man könnte damit zum Bei- 
spiel programmieren, daß die 
Rechengenauigkeit automatisch 
von 16-Bit auf 24- oder 32- (oder 
wie es gerade beliebt) Bit gestei- 
gert wırd, ohne daß man sich bei 
jeder Programmaufgabe Ge- 
danken über das größtmögliche 
Ergebnis machen muß. Dazu 
aber ein andermal mehr. 

Alle hier vorgestellten Branch- 
Befehle sind ebenso wie BNE 
2-Byte-Befehle, was an der spe- 
ziellen Art der Adressierung 
liegt: Der relativen Adressie- 
rung. 

Eigentlich hatte ich Ihnen ja 
versprochen, diese relative 
Adressierung zusammen mit 
den Branch-Befehlen zu erklä- 
ren. Ich werde ihr aber lieber ei- 
nen eigenen Abschnitt widmen, 
weil's zum genauen Verständnis 
doch etwas mehr an Aufwand 
braucht. Die nächste Folge fängt 
dann damit an, abgemacht? 

Wie die anderen Folgen auch, 
soll auch diese hier noch mit ei- 
ner Tabelle enden, ın der die 
neu gelernten Befehle mit Zube- 
hör gezeigt sind. 

(Heimo Ponnath/gk) 


Beeinflussung 
von Flaggen 


N,VZC 
0—cC 
NVZC 


1-C 

keine Änderung 
keine Änderung 
keine Änderung 
keine Änderung 
keine Änderung 
keine Änderung 
keine Änderung 


<< 


+1 bei Verzweigung 
+2 bei Überschreiten 
einer Seitengrenze 
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Flonpy-Kurs 


In die Geheimnisse der Floppy 


eingetaucht 


x 
X 


d ü 
€ { 
“ > 


\ 
„ “ 
x “ 
N N a 
% ä 
N 
en \ dr 
MNG 





; N“ 2 
- N ä 
dä \ m 
\ x ne 
N T 


in den letzten beiden Folgen sind die Möglichkeiten, die Basic bietet, 
ausgeschöpft worden. Heute soll deswegen die Bedienung der Floppy 


in Maschinensprache im Vordergrund stehen. 


enn wir in dieser Folge von 
Routinen sprechen, die im 
Betriebssystem stehen, so wer- 
- den wir die in Tabelle 1 darge- 
stellten Kürzel verwenden, die 
Sie übrigens auch in Editorpro- 
grammen gut benutzen können. 
FILPAR und FILNAM 
Bei OPEN, LOAD und ähnlı- 
chen Befehlen müssen Sie ent- 
sprechenden Routinen mittei- 
len, welches File Sie wo öffnen 
wollen. Um Ihnen eine »Herum- 
wurstelei«in der Zeropage zu er- 
sparen, wo Sie die einzelnen Än- 
gaben von Hand setzen müßten, 
hat das Betriebssystem zwei ent- 
sprechende Routinen imple- 
mentiert. FILPAR setzt für Sie die 
einzelnen Fileparameter. Diese 
müssen der Routine in den Pro- 
zessorregistern übergeben wer- 
den: 
— Filenummer (Akku) 
— Geräteadresse (X-Register) 
— Sekundäradresse (Y-Register) 
Ein Beispiel: 
"Sie wollen für ein File mit der 
Nummer], der Geräteadresse 8 
und der Sekundäradresse 15 
Kommandokanal der Floppy) 
die entsprechenden Filepara- 
meter setzen: 



























LDA #%01 
LDX #508 
LDY _#$6F 
JSR 


Wie Sie sehen, muß zu der be- 
zeffenden Sekundäradresse 
in Wert von $60 addiert wer- 
w n. 

Aber in vielen Fällen müssen 
> ja auch einen Filenamen an- 
geben. Dazu dient die FILNAM- 
outine, Hier erfolgt die Para- 
seterübergabe: 

Länge des Filenamens (Akku) 
— Adresse LO des Namens (X- 
gister) 

Adresse HI des Namens (Y- 
gister) 
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Und wieder ein Beispiel. Um 
das Directory-File mıt dem Na- 
men »$« anzusprechen, geben 
Sie bitte folgende Befehle eın: 


#524 
SFF 
#501 
#FF 
#500 
FILNAM 


Sie müssen also wissen, WO 
der Filename im Speicher steht 
und wie lang er ist. Dies ist aber 
im allgemeinen kein Problem. 
Auf die gleiche Weise können 
Sie der Floppy über den Kom- 
mandokanal auch Befehle sen- 
den, wie Sie in der letzten Folge 
vorgestellt wurden. Das entsprä- 
che der Basic-Sequenz: 

OPEN x, 8, 15, "befehl" 

Natürlich können Sie auch alle 
Parameter von Hand setzen, be- 
ziehungsweise noch einmal le- 
sen. Wo sich die einzelnen Para- 
meter in der Zero-Page nach 
Ausführung dieser und der an- 
deren Routinen befinden, ist ın 
Tabelle 2 angegeben. 


; Filenummer | 

‚ Geräteadresse 8 

; Sekundäradresse + $60 
#FILPAR ; Fileparameter setzen 


OPEN und CLOSE 

Nachdem wır alle Filepara- 
meter und den Filenamen über- 
geben haben, können wir die 
OPEN-Routine mit JSR OPEN 
aufrufen. Schon ist das entspre- 
chende File geöffnet. Zu beach- 
ten wäre folgendes: Es können 
im Computer niemals mehr als 
10 Files gleichzeitig geöffnet 
sein! 

Die CLOSE-Routine arbeitet 
analog zu OPEN, mit der Aus- 
nahme, daß nur die Filenummer 


übergeben werden muß. Gerä- 
teadresse und Sekundäradres- 
se sucht sich der C 64 aus einer 
Tabelle heraus, auf die wir spä- 


; Code für ’$’ in Akku 
‚und abspeichern 

‚ Länge des Filenamens 
‚ Adresse LO 

‚ Adresse Hl 

; übergeben 





ter noch zu sprechen kommen: 


LDA #%01 - Filenummer 
]ISR  CLOSE in Akku 
Der Filename wird beim 


Schließen überhaupt nicht mehr 
benötigt. 


LISTEN und UNLIST, TALK und UNTALK 

Nach dem Öffnen eines Files 
kann die Datenübertragung 
noch nichtbeginnen. Sie müssen 
dem entsprechenden Gerät zu- 
erst mitteilen, obessenden oder 
empfangen soll. 

Bestes Beispiel ist wieder der 
Kommandokanal. Über diesen 
kann die Floppy sowohl Befehle 
empfangen, als auch Fehlermel- 


Auflistung 
Routinen 


| Kürzel 
EFFRA 
$FFED) 
EFFCOO 
EFFL. 
=FFBil 
EFFRAE 
EFFB4 
EFFAB 


FILPFAR 
FEILNAM 
OFEN 
GLOSE 
LISTEN 
UMLIST 
TAL.E 
UNTALEF. 


aller 


dungen senden. Um ein Gerät 
zum Empfangen zu veranlassen, 
verwenden wir die Routine LI- 
STEN. Das hat nichts mit dem 
Basic-Befehl LIST zu tun, son- 
dern kommt vom englischen 
Wort für »Hören« Beim Aufruf 
vom LISTEN ist das angespro- 
chene Gerät auf Empfang und 
der Computer auf Senden ein- 
gestellt. 

Wichtig ist, daß der Akku 
beim Aufruf die Geräteadresse 
enthält. Dies giltfür alle vier hier 
beschriebenen Routinen. Wenn 
Sie mit dem Senden der Daten 
fertig sind, sollten Sie ein UNLI- 
STEN zum entsprechenden Ge- 
rät schicken, um dieses wieder 
freizugeben. Dies geschieht mit 
Hilfe der UNLIST-Routine. Ana- 
log verhält es sich mit den Routi- 
nen TALK und UNTALK. Sıe ver- 
anlassen das angesprochene 
Gerät, Daten zu senden, bezie- 
hungsweise mit dem Senden 
aufzuhören und wieder in den 
Wartezustand zurückzukehren. 


SECTLK und SECLST 

Die beiden Routinen SECTLK 
und SECLST sind ebenfalls sehr 
wichtig für die Datenübertra- 


verwendeten ROM- 


SELTLE 
SEGLSE 
IELBUT 
TECIN 
FILTARB 
FiLSET 
LOAD 
SAVE 
BASOUT 
CLALL 


#FF96 
+FF93 
+FFAS 
=FFAS 
+F3OR 
$FE1F 
+FFDS 
+FFD8 
#FFD2 
$FFE7 


Tabelle 1. Die im Artikel erwähnten Betriebssystemroutinen 
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Yicnhtige 
Adresse 
+7 
>73 
E75 
>79 
FA 
E77 
FEg 
E57 
FER 
ii, 


a, t:3 


Status- 
Flag für LOAD/VERIFY 
anzahl der of 
EPingabeg 
DSnsbeBers Fiir 
_änge Filename 
‚ya Filemummer 
Sekundäradresse 
Ger äteadresse 
Zeiger auf 


Se 
1) 


£ ‚Monat sadressen 


Bedeutung 


lag 


+enen Files 
"ät für BASIN 
EASOUT 


Filenamen 


Tabelle 2. Dies sind die Zeropageadressen unter denen die aktuellen Fileparameter 


gespeichert werden 


iIn EFA/EFE muß 
jJie länge Jes 
stehen. }! 

Dr O HEON 
Bu Ei 
HE&F 
FILFAR 
HEOO 
FILNGM 
OPER! 
1... BEEOS 


“En te 


EEE EEE 





dle ; 
Befehlsstrings 


Adresse ırı FFL 


Filenummer 
Ger ätenummer 


radresse 


aa 
"ile Öff 


steadresse 


Byte an das aktuelle Gerät; 
IECIN empfängt eines und legt 
es ım Akku ab. 


Busfehlerbehandlung 

Bei aller Sorgfalt; Fehler kön- 
nen immer auftreten, so auch 
beim Busbetrieb. Um einen inei- 
ner Busroutine aufgetretenen 
Fehler zu signalisieren, verwen- 
det das Betriebssystem das 
Carry-Flag. Generell gilt: Ist das 
Carry-Flag gesetzt, so ist etwas 
nicht in Ordnung, und wir sollten 
das Statusbyte überprüfen. Die- 
ses Statusbyte steht in der Spei- 
cherstelle $90. Immer wenn es 
ungleich Null ist, legt irgendein 
Sonderfall vor. Jedes Bit des Sta- 
tusbytes hat eine andere Funk- 
tion; Tabelle 3 zeigt diese Bele- 
gung. Ist zum Beispiel das Bit 7 


Frinzip des 


nit Ausgabe 


Hcl) 
STAA #970 
L.DA O EEOl 
L.DX #8: 
1. EESF 

J„SR FILFAR 
DA #00 

‚5R FILNAP 


[BB | Don 
JSR OPEN 


go Nm 
2. 


“En 82 


a 


a 
RE Io 


Zurücksetzen 
Str atus-Flagus 
Fi lemiummer 
Geräte 
Sekundäradresse 

ER ET we 

Lange Filename 0 
sörsen, 

Fıle 


gesetzt, so ist das angesproche- 
ne Gerät entweder nicht vorhan- 
den oder abgeschaltet. In Basic 
bekämen wir in einem solchen 
Fall die Meldung»DEVICE NOT 
PRESENT ERROR«. Interessant 
ist für uns noch das Bit 6. Ist es 
gesetzt, so bedeutet das, daß 
das letzte Byte der angeforder- 
ten Informationen übertragen 
wurde. Dies können wir uns 
auch in Basic zunutze machen, 
um beispielsweise die Fehler- 
meldung der Floppy auszule- 
sen: 
10 OPEN1,8,15 
20 GET#1, A$: PRINTA$:: IF 
ST< >64 THEN 20 
30 CLOSEI 

Wie Sie an diesem Beispiel se- 
hen, ist der Inhalt der Speicher- 
stelle $90 in der Variablen ST 


_ Di Y ger 
ICH. = 


das 


ePadresse 


örrfnern 


JSR LISTEN 
..DA #Eö&SF 
JSR SEGLST 
HEOO 
IFA, % 
IEGOLIT 


Geräteacdresse auf 
senden schalter 
Sekundäradresse 
„bertragen 

Byte A 
und ausgeben 
Hit Status : 
dann noch eim Eyvte 
Derätsadraesse 
Sendung beenden 


DA BEOS 
SR TALRr 
DA BGF 
ao SELIELR 
Jsr JELIN 
EASCchlT 
EFT 
i 
HE 
SEFTAL.E 


Enptangern 
ERRNIDAT BER ER ie - 
Erden. 
zähler alt Mall 
atehls sbyvte lade 
‚rei Übertragen 


Zähler ‚er DAREr 


Sm "EB as 


L.DY 
..D5 
Fizmr 
MT 
cmR 


u a ta er 


- 


lH? 


"71 Byte ” 
jeräteadresse 


Zu HR "Bu 
yv. 
dm! 
, 


ma 


Er Meg 


un 


2 er u. ade | 
Er] n u = 


pi 


endung beenden 
L erimmer 


-hliessen 


Listing 1. So können Befehlsstrings an die Floppy gesendet werden 


gung. Denn obwohl wir beim 
OPEN-Befehl eine Sekundär- 
adresse angeben, muß diese 
bei jeder weiteren Übertragung 
nochmals an das aktuelle Gerät 
gesendet werden. Dies hat zwei 
Gründe: Einerseits können Sie Ja 
mehrere Floppykanäle gleich- 
zeitig geöffnet halten. Damit die 
Floppy nun weiß, für welchen 
Kanal der nächste Schwung von 
Daten bestimmt ist, beziehungs- 
weise, welcher Kanal senden 
soll, muß nach dem Aufruf von 
TALK SECTLK, beziehungswei- 
se nach dem Aufruf von LISTEN 
SECLST durchgeführt werden. 
Außerdem merkt sich der Com- 
puter zwar die angegebene Se- 
kundäradresse, sendet sie aber 


140 Zar 





nicht. Dies hat praktische Grün- 
de, wie wir noch bei den LOAD/ 
SAVE-Routinen sehen werden. 
SECTLK und SECLST benötigen 
die jeweilige Sekundäradresse 
+$60 im Akku. Diese kann, wie 
in unseren Beispielen, direkt ge- 
laden oder aber auch der ent- 
sprechenden Zero-Page-ÄAdres- 
se entnommen werden. 


IECOUT und IECIN 

Nachdem wir nun endlich alle 
Vorbereitungen getroffen ha- 
ben, können wir munter Bytes 
von der Floppy zum Computer 
und umgekehrt übertragen. 
Dies ist mit den ROM-Routinen 
denkbar einfach. IECOUT über- 
trägt das im Akku befindliche 


Mad 
ELDSE 


nn 
Li. 


JR 


RTS 


a 20: ; 


L 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
“ 
3 
) 
3 
a 
3 
= 
a 
a 
a 
” 
a 
Lı3 
® 
” 
a 
n 
a 
" 
B 
n 
a 
” 
7 
a 
a 
» 
a 


Filenummer 


111 cı 


schliessen 


Listing 2. So läßt sich der Fehlerkanal auslesen und anzeigen 


Bedeutung 


Fehler {Z 
Mes1 
Fehler 
bei 


nur Für Ea 


eıtiübe 
IEC-Eingabe 
«Zeitübers 
IEGÜ- Ausgabe 


Wenn gesetzt 


"-zchreitung) 


:chreitung) 


;sgzettenbetriehb 


Jbertragung i5t beendet 


Gerät 


mal cert 


SCH Hitiee 


Tabelle 3. Für uns wichtige Bits im Statusflag 
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Module: 


Turbo Disk 64 
6fache Diskgeschwiin. 


Turbo Disk 64 
3fache Diskgeschwin. 


Turbo Tape 64 
10fach Datas.geschw. 


Cas.Interface 
VC 64 am eigenen Recorder 


Reset Modul 64 
Ohne Kompromisse 


IEEE-488-Interf. 
Hardware Interface 


Centroni.Interface. 
Hardware mit Kabel 
Software mit Kabel 


Software: 

Toolkit 64 
Basic-Erweiterung 
Hiresgrafik, Hardcopys 
Textformat., Diskbehandl. 
Deutsche Fehlermeldung 


Comcalc 64 
Kalkulationspr. 


Lohn/Gehalt 
Lohnab- u. -berechnung 


Fibu 64 
Finanzbuchhaltung 


Rechner: 


VC 64 | 
CBM 8032 
CBM 8296 
CBM 610 
CBM 620 
CBM 710 
CBM 720 
SX 64 tragb. 


COMPUTER-STUDIO Ewaldstr. 181 - 4352 Herten - Bestell.-Tel. 02366/84454 | 
Versand per Nachnahme oder Vorkasse 








99.95 DM 
79.95 DM 
GP 100 VC 
MPS 801 
35.95 DM MPS 802 
Epson RX 80 
Epson RX-80/FT 
9.90 DM Epson FX-80 
Epson RX-100 
248.00 DM Epson FX-100 
199.50 DM Speicher: 
119.95 DM Recorder Commander 
VC 1541 Floppy 
CBM 2031 
CBM 1001 
CBM 8050 
CBM 8250 
Monitore: 
98.00 DM Sanyo 2112 gr. 
16 MHz grün 
A9.50 DM Sanyo 2212 
16 MHz bernstein 
Sanyo 3195 
49.50 DM Farbmonitor 
Philips 
59.95 DM Grün 
Joystick: 
Position Ill 
sesooom Guck Sell 
1798.00 DM 
2298.00 DM . 
2248.00 DM Tel. Modem mit Software 
2798.00 DM Akustikkoppler anschlußfertig 
2798.00 DM mit Software 
3399.00 DM Akustikkoppler betriebsbereit 
2399.00 DM ohne FTZ-Nr. 
Händleranfragen erwünscht 








499.00 DM 
598.00 DM 
748.00 DM 
948.00 DM 
1098.00 DM 
1498.00 DM 
1598.00 DM 
1948.00 DM 


99.00 DM 
669.00 DM 
1198.00,DM 
1848.00 DM 
2999.00 DM 
3399.00 DM 


285.00 DM 
299.00 DM 
798.00 DM 
249.00 DM 


19.95 DM 
29.95 DM 
39.95 DM 


699.00 DM 


699.00 DM 


. 299.00 DM 
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PEEKS & POKES ZUM COMMODORE 64 

Mit den wichtigen PEEK und POKE Befeh- 
len lassen sich auch von BASIC aus viele 
Dinge tun, für die sonst komplizierte 
Maschinenroutinen nötig wären. Dieses 
Buch erklärt leichtverständlich den 
Umgang mit PEEKS und POKES. Mit einer 
riesigen Anzahl wichtiger POKEs und ihren 
Anwendungsmöglichkeiten. Dazu wird 
der Aufbau des C-64 prima erklärt: 
Betriebssystem, Interpreter, Zeropage, 
Pointer und Stacks, Charakter-Generator, 
Sprite-Register, Programmierung von 
Schnittstellen, Abschalten des Interrupts. 
Dazu eine erste Einführung in die Maschi- 
nensprache. Viele Beispielprogramme. 


PEEKS & POKES FÜR DEN COMMODORE 64, 


ca. 170 Seiten, DM 29,- 


Machen Sie Ihrem C 64 Beine.. 


..mit Basic 64 





Der Compiler BASIC 64 bietet die Möglichkeit, BASIC-Programme 
entweder in Maschinensprache oder in einen sogenannten 
Speedcode zu übersetzen. Beide Varianten sorgen dafür, daß 
Ihre Programme 4 bis 14mal schneller laufen. Bearbeiten Sie mit 
BASIC 64 alle Programme, die Ihnen schon immer zu langsam 
waren. Mit dem kompakten Speedcode können Sie den Speicher- 
platzbedarf Ihres Programms um 25% verringern, während der 
Speicherplatzaufwendigere Maschinencode zusätzlichen 
Geschwindigkeitszuwachs bringt. BASIC 64 kann jedes Programm 
verarbeiten, das im COMMODORE 64 BASIC geschrieben wurde 
(Ausnahme: einzelne POKE-Befehle) und unterstützt teilweise 
auch die bekannten Befehlserweiterungen. Außerdem können 
Sie mit BASIC 64 den Speicherplatz für Daten um 24K erweitern. 
Nebenbei erledigt BASIC 64 einige Arbeiten für Sie: Umformung 
mathematischer Ausdrücke, möglichst ökonomische Speicher- 
platzausnutzung und Integer Arithmetik. Durch eine völlig ver- 
änderte Stringbehandlung schrumpft die gefürchtete Garbage 
Collection auf wenige Sekunden. Alle Optionen werden per Menue 
aufgerufen und Eingaben auf ihre Korrektheit überprüft. Mit 
BASIC 64 haben Sie ein Hilfsmittel in der Hand, das Ihre BASIC- 
Programme schneller macht, als Sie es bisher für möglich 


gehalten haben. DM 99,- 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 





Lothar Englisch 


DAS 
MASCHINENSPRACHE 
BUCH 


ZUM COMMODORE 64 
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Kein Problem! 


MASCHINENSPRACHEBUCH 

Der über 40.000mal verkaufte Bestseller, 
der Sie leicht verständlich und umfassend 
in die Maschinensprache einführt. Sie ler- 
nen Aufbau und Arbeitsweise des 6510 
Mikroprozessors kennen, erfahren wie 
man Maschinenprogramme eingibt und 
startet und lernen den Umgang mit Moni- 
tor, Assembler und Disassembler. Assem- 
bler und Disassembler sind im Buch als 
Programm ebenso enthalten, wie ein Ein- 
zelschrittsimulator, mit dem Sie Ihre Pro- 
gramme schrittweise ausführen können. 
Viele ausführlich beschriebene Beispiel- 
programme und Routinen. Mit diesem 
bewährten Buch sollte Ihnen der Einstieg 
in die Maschinensprache nicht schwerfal- 
len. DAS MASCHINENSPRACHEBUCH ZUM 
COMMODORE 64, ca. 200 Seiten, DM 39,- 


..mit Profimat 


grammieren in BASIC. 


gen Parametern. 
DM 99,- 


Wer sich tiefer in die Innereien des Com- 
puters begeben will, kommt ohne beson- 
deres Werkzeug nicht aus. Einerseits muß 
der volle Einblick in alle Speicherbereiche 
möglich sein, andererseits soll der 
Umgang mit Maschinenprogrammen so 
komfortabel wie möglich gestaltet sein. 
PROFIMAT hat Lösungen für beide Probleme: Der # Maschinensprache: 
Monitor PROFI-MON bietet alle Hilfsmittel zum Umgang mit Maschinen- 
programmen; PROFI-ASS ist ein Macro-Assembler, der das Schreiben 
von Maschinenprogrammen fast so einfach macht wie das Pro- 


PROFIMAT in Stichworten: 
Registerinhalte und Flags anzeigen - Speicherinhalte 
anzeigen - Maschinenprogramme laden, ausführen und 
speichern - Speicherbereiche durchsuchen, verglei- 
chen, füllen und verschieben - echter Einzelschritt- 
modus - Setzen von Unterbrechungspunkten - 
schneller Trace-Modus - Rückkehr zu BASIC - 
formatfreie Eingabe - Verkettung beliebig 
vieler Quellprogramme - erzeugter Objekt- 
code kann in Speicher oder auf Diskette 
gehen - formatiertes Assemblerlisting 
- ladbare Symboltabellen - redefi- 
nierbare Symbole - Operatoren - 
Unterstützung der Fließkomma- 
arithmetik - bedingte Assem- 
blierung - Assemblerschlei- 
fen - MACROS mit beliebi- 
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MASCHINENSPRACHE 
FÜR FORTGESCHRITTENE | 
Sie haben den Einstieg in die Maschinen- | 
sprache geschafft? Dann zeigt Ihnen der 
„neue Englisch”, wie Sie jetzt ein Profi wer- 
den. Von der Problemanalyse bis zum 
Maschinensprachealgorithmus werden Sie 
umfassend in die Grundlagen der profes- 
sionellen Maschinenspracheprogrammie- 
rung eingeführt... Dazu wieder viele Bei- 
spielprogramme, komplette Maschinen- 
routinen und wichtige Tips & Tricks zur 
Maschinenprogrammierung und zur 
Arbeit mit dem Betriebssystem. DAS 
MASCHINENSPRACHEBUCH FÜR FORTGE- 
SCHRITTENE, ca. 200 Seiten, DM 39,- 
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Frinzip Jes 


L.DX #08 
DV Mon 
SR FILFAR 3 
# (Fi lename 
# {Fi emame 
3} Fre 
Filet 

Hohl > ki; 


4 (Startacdreege 
FH: 15 T a7 sl adresse 


 adens 


Sekumds: 
Prim; =: 
rc 
1.0 
Hi-Eyibe? 
L.ärmcpe) 


von Frogrammen. 


Gerätealresse 


adresse: 
tiv laden 
setzen. 


2 a 


OAD-Flag 


L.Ü-Eyte) 
HI-Byte} 


Listing 3. Das Laden von Programmen an beliebige Adressen 


enthalten. Vor jeder neuen Da- 
tenübertragung sollten Sie dar- 
auf achten, daß das Statusbyte 
gelöscht wird, da sonst Irrtüm- 
lich Fehler festgestellt werden 
könnten. Zur Verdeutlichung 
des bisher Gesagten dienen die 
Listings 1 und 2, die jedoch nur 
Anhaltspunkte geben sollen. Sie 
sind weder perfekt noch ein- 
tippfertig und sollten auf den je- 
welligen Bedarf abgestimmt 
werden. 


Bearbeiten mehrerer Files 

Sie werden festgestellt haben, 
daß wir bisher immer nur mit ei- 
nem einzigen File gearbeitet ha- 
ben. Was aber, wenn Sie gleich- 
zeitig zwei Files offen halten 
müssen, zum Beispiel, um einen 
Block von Diskette zu lesen. Sie 
erinnernsichja, daß wir dazu so- 
wohl den Kommandokanal als 
auch einen Übertragungskanal 
benötigen. Wir könnten zwar je- 
weils, wenn wir den Kanal wech- 
seln wollen, mit CLOSE den al- 


ten schließen und mittOPENden 


neuen öffnen, aber es geht auch 
einfacher. 

Voraussetzungist, daß alle be- 
nötigten Files schon geöffnet 
sind. Dann kann mit Hilfe einer, 
schon erwähnten,. Filetabelle 
zwischen — bis zu 10 — Files be- 
liebig umgeschaltet werden. 
Diesen Zweck erfüllen die Routi- 
nen FILTAB und FILSET. 

FILTAB benötigt im Akku die 
Nummer des Files, auf das Sie 
umschalten wollen. Die Routine 
sucht dann in der Filetabelle 
nach den entsprechenden an- 
deren Parametern. Tritt hier ein 
Fehler auf, weil das File noch 
gar nicht geöffnet wurde, so wird 
das Zero-Flag gelöscht und es 
kann mit BNE auf einen Fehler 
berprüft werden. 

FILSET schreibt dann die ge- 
Sundenen Parameter in die ent- 
sprechenden Zero-Page- 
Adressen. Die komplette Routi- 
re zum Umschalten auf das File 
= lautet also: Be 
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Die ERROR-Routine müssen 
Sie natürlich noch selbst schrei- 
ben. Danach ist das angewählte 
File zum aktuellen File gewor- 
den. Alle LISTEN, TALK und so 
weiter, beziehen sich jetzt auf 
dieses neue File. 

In den Zero-Page-Ädressen 
aus Tabelle 2 stehen nun die für 
dieses File aktuellen Parameter, 
da sie aus der großen Filetabel- 
le automatisch übertragen wer- 
den. Eine Ausnahme bildet hier 
der Filename, da er nur beim 
Öffnen des Files benötigt wird. 

Diese große Filetabelle beiin- 
det sich übrigens an den Spel- 
cherstellen $0259 bis $0276. 

Denken Sie immer daran, vor 
einem erneuten Umschalten 
UNLIST oder UNTALK aufzuru- 
fen. CLOSE braucht dagegen 
erst aufgerufen zu werden, 
wenn die Bearbeitung eines Fı- 
les völlig abgeschlossen ist. 


LOAD und SAVE 

Prinzipiell könnten Sıe mit dem 
bisher Erwähnten auch schon 
Programme laden und spel- 
chern, allerdings nur sehr müh- 
selig. Da unser Computer das 
aber schon von selbst be- 
herrscht, geben wir ihm gern 
diese Arbeit ab. 

Betrachten wir zunächst die 
LOAD-Routine. Auch hier muß 
wieder eine Vielzahl an Parame- 
tern übergeben werden. Mit 


FILPAR werden Gerätenummer. 


und Sekundäradresse gesetzt. 
Eine Filenummer braucht nicht 
gesetzt zu werden. Für die Se- 
kundäradresse gilt folgendes: 
Ist sie gleich Null, so wird das 
Programm an eine, von Ihnen 
festgelegte, Speicherstelle gela- 
den. Ist sie gleich Eins, so wird 
das Programm an die Speicher- 


0 

FILTAB 
ERROR 
FILSET 


stelle geladen, an der es bei SA- 
VE stand. Der erste Modus wird 
vom Betriebssystem ausgenutzt, 
um Programme ab $0800 zu la- 
den, wenn beim LOAD-Befehl 
keine Sekundäradresse ange- 
geben wird. Prinzipiell kann 
aber an Jede beliebige Adresse 
geladen werden! Der Filename 
wird, wie gewohnt, mit FILNAM 
gesetzt. Vor dem Aufruf der 
LOAD-Routine treten zweı, uns 
neue, Parameter hinzu, die wie 
folgt übergeben werden: 
LOAD/VERIFY Flag (Akku) 
Ladeadresse LO (X-Register) 
Ladeadresse HI (Y-Register) 
Steht beim Aufruf der Routine 
in Akku 0, so wird geladen. 
Steht dort hingegen eine |, so 


«wird ein VERIFY durchgeführt. 


Die Startadresse in den X/Y. 
Registern wird nur beachtet, 
wenn die Sekundäradresse 
gleich Null ist. Alles übrige erle- 
digt die LOAD-Routine, und Sie 
brauchen nur noch deren Ende 
abzuwarten. Zur sekundär- 
adresse wäre noch folgendes zu 
bemerken: 


übergabe. FILPAR braucht nur 
mit der Gerätenummer im X- 
Register aufgerufen zu werden, 
da weder sSekundäradresse 
noch Filenummer benötigt wer- 
den. Das Setzen des Filnamens 
erfolgt normal über FILNAM. 

Übergeben werden müssen 
nun noch Änfangsadresse und 
Endadresse+l des zu spei- 
chernden Bereichs. Die Anfangs- 
adressen müssen Sie irgendwo 
in der Zero-Page in der Reihen- 
folge LO/HI ablegen. Empfeh- 
lenswert wären die Adressen 
SFB/FC, da diese nicht vom Be- 
triebssystem oder Basic benutzt 
werden. Im Akku muß dann die 
Adresse des LO-Byte überge- 
ben werden; wenn Sie die 
Adresse also unter $FB/FC 
spreichern, muß im Akku $FB 
stehen. 

Die Endadresse übergeben 
Sie wie folgt: 
LO-Byte im X- und HI-Byte ım Y- 
Register. Es muß immer | zur 
Engadresse addiert werden, da 
sonst das letzte Byte des Pro- 
gramms nicht abgespeichert 


Frinzip des Spei cherris von 
Bereichen. r 

LDX #8 ‚ Geräteacdresse 
ri RG setzen 2 
ID 4 i{Filename Eye 

..DY # (Filename HI-Eyte) 

LDA # (Filenane Länge) 

B; Jr F il: NAM Satz en 

L.DX # Star ar BSne 1.U-Biyt: eu} 
LDY # (Startadresse HI-Eyte) 
STK &FE ı  Zeischenspelcherr 
STY  &FC 

L.DA ##FB ; Fointer auf Startadr. 
LDX # (Endadresse +1 LÜ-Eyte) 
LDY # (Endeadresse +1 HI-Eyte) 
JSR SAVE | 


aa 82; 


Er 


BE 
FR 


Listing 4. Und so funktioniert das Abspeichern 


Egal, was Sie für eine Adresse 
angeben, zur Floppy wird im- 
mer nur 0 gesendet. Wie Sie 
schon wissen, ist diese Sekundä- 
radresse floppyintern für den 
LOAD-Befehl reserviert und 
darf nicht ohne weiteres bei 
OPEN-Befehlen verwendet wer- 
den. Nach Beendigung der 
LOAD-Routine wird im X und 
Y-Register die Endadresse des 
Programms übergeben. 

Die SAVE-Routine hat eine et- 
was kompliziertere Parameter- 


: Nummer des Files 
; Durchsuchen der Tabelle 


; Fehler ? 
‚ Parameter setzen 





wird. Danach kann die Routine 
SAVE aufgerufen werden. Wie- 
der haben wir für Sie zur Ver- 
deutlichung zwei Listings: Lı- 
sting 3 zeigt, wie man ein Pro- 
gramm an eine beliebige Adres- 
se lädt; Listing 4 wie man einen 
beliebigen Bereich auf Diskette 
speichert. Erwähnenswert ist 
noch die Routine CLÄLL, die alle 
Files im Computer schließt; die 
Kanäle in der Floppy bleiben 
davon jedoch unberührt. Hier 
müssen Sie also sorgfältig mit 
CLOSE arbeiten, da Sie sonst 
Daten verlieren können. 
Nachdem wie Sie nun mit Theo- 
rie überschwemmt haben, sol- 
len Sie sogleich in den Genuß Ih- 
rer neuen Kenntnisse kommen. 
Haben Sie schon einmal etwas 
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#008 
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? 
7 
7 
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? 
7 
bj 
7 
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von Spooling gehört? Nein? 
Machtnichts, wir werden unsmit 
dieser Technik nämlich jetzt aus- 
einandersetzen, und Sie werden 
dabei dıe Vorzüge dieser Mög- 
lichkeit genießen lernen. 


Spooling? 
Was ist das? 


Unter dem Begriff Spooling 
verbirgt sich eigentlich eine 
ganz einfache Technik, die je- 
doch enorme Vorteile besitzt: Es 
handelt sich um das Drucken di- 
rekt von Diskette, Haben Sie 
nıcht auch schon öfters versucht, 
ein meterlanges Listing auf Pa- 
pier zu bringen und den 
Drucker dabei mit wütenden 
Blicken zu größerer Eile aufge- 
fordert, weil Sie nämlich unter 
Zeitdruck standen und sich bei 
der Arbeit keine Verzögerung 
erlauben konnten? Dann ist 
Spooling genau das Richtige für 
Sie. Bei dieser Methode wird ein 
Listing, das ausgedruckt wer- 
den soll, auf Diskette gebracht. 
Danach starten Sie ein Spooling- 
Programm und siehe da; der 
Drucker beginnt Ihr Listing auf 
Papier zubringen, und der Com- 
puter meldet sich betriebsbe- 
reit mit READY. 

Dies ist kein Wunder, sondern 
die Eigenschaft des seriellen 
Bus Ihres Computers. Sie haben 
vorhin gelernt, wie man den Bus 
des Computers in Maschinen- 
sprache bedient. Dabei fielen 
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FEDBE 
Holm 


#FFC& en 


+EDBE 
+EE85 
+EE97 
#008 
+97 
+98 


7 
„D O3C4 


O>ci AC CB AF 


READY. 


Mr FAFOS 


Listing 5. Mit diesem Programm können Sie ein Floppy-Drucker-Spooling durchfüh- 
ren. Näheres im Text. 


auch Worte wie TALK, LISTEN, 
SENDEN und EMPFANGEN. 
Der Trick des Spooling ist nun 
der: Mit Hilfe des CMD-Befehls 
in Basic können Sie ein Listing 
auf Diskette »umleiten«, und 
zwar geschieht dies ähnlich wie 
beim Drucker: Sie eröffnen ein 
File und schicken mitdem CMD- 
Kommando alle weiteren Bild- 
schirmausgaben auf den Bus. 
Nur ist jetzt nicht der Drucker 
der Ädressat sondern die Flop- 
py. Hier ein Beispiel: 

Sie haben ein Listing im Spei- 
cher und wollen dieses auf Dis- 
kette ablegen, sein Name soll 
»IEST« sein: 

OPEN 18.2. TESTUW* 

CMD1 

LIST 





Drucken ohne 
Umwege 





Nach dieser Befehlsfolge wird 
Ihr Listing als USR-File auf Dis- 
kette geschrieben. Wie wäre es 
nun, wenn die Floppy ein TALK- 
Kommando erhalten würde, das 
sıe veranlaßt, das eben ge- 
schriebene File auf den Bus zu 
bringen? Der »Hörer« ist aber 
jetzt nicht, wie üblich, der Com- 
puter sondern der Drucker, den 
wir zuvor mit einem LISTEN da- 
zu aufgefordert haben. Die Fol- 
ge wäre das, was Sie sich jetzt 
schon denken können: 


Die Floppy schickt das gesam- 
te Listing über den Bus, und der 
Drucker, der ja auf Empfang 
programmiert ist, bekommt die- 
ses Listing und druckt es aus. 
Der Computer hat mit der gan- 
zen Sache nichts zu tun, da er 
sich nach Senden der Komman- 
dos »zurückgezogen« hat und 
bleibt demzufolge frei für weite- 
re Arbeit. 

Der Zugriff aufden Busist dem 
Computer natürlich für die Zeit 
der Übertragung verwehrt, 
aber Sıe können währenddes- 
sen intern weiterarbeiten. Ist die 
Übertragung beendet, so sind 
beide Peripheriegeräte noch 
auf Sendung und müssen erst 
»zur Ruhe gebracht« werden, be- 
vor sie wieder ansprechbar 
sınd. Aber auch das erledigt ein 
kleines Programm für uns. Se- 
hen Sie sich jetzt einmal Listing 5 
an. Es enthält ein Spooling- 
Programm, das mit 
SY5828, Ilename' 
aufgerufen wird: Danach mel- 
det sich der Computer mit 
SPOOLING filename 
READY 
und der Drucker beginnt zu ar- 
beiten, Ist der Druckvorgang 
beendet, so tippen Sie noch ein- 
mal 
5Y5828 
ohne Filenamen, und die 
Leuchtdiode an der Floppy er- 
lıscht. Es erscheint die Meldung 
END OF SPOOLING 
READY 
Dieses Programm ist, im Gegen- 
satz zu unseren anderen Li- 





2 
stings, zum sofortigen Eintippen 
gedacht. 

Wie Sıe aus diesem Beispiel 
sehen, kann es von großem Nut- 
zen sein, wenn Sie das Prinzip 
des seriellen Bus verstehen und 
dessen »Verkehrsregeln« ken- 
nen, da viele Programme nur 
deshalb mit geringem Aufwand 
große Effekte und Nutzen erzie- 
len. Ein weiteres Beispiel in die- 
ser Reihe dürfte wohl HYPRA- 
LOAD sein, das Sie in Ausgabe 
10 des 64’er-Magazins fanden. 
Dieses Programm nutzt aber 
noch einige weitere Tricks der 

Maschinenspracheprogram- 
mierung, die wirindennächsten 
Ausgaben besprechen wollen. 


Was kommt 
demnächst 





In Teil 4 unseres Kurses’wollen 
wir nämlich in die direkte Pro- 
grammierung der Floppy ein- 
steigen, das heißt, das Abspei- 
chern von Maschinenprogram- 
men in ihren Pufferspeicher und 
das Ausführen derselben. Als 
Beispiel werden wir unser 
HYPRA-LOAD ein wenig »zerle- 
gen«, um Ihnen die Möglichkei- 
ten dieser Programmiertechnik 
nahezubringen. 

Bis zum nächsten Mal also 
noch viel Spaß in der Buspro- 
grammierungundinder Änwen- 
dung des Druckerspooling. 

(B. Schneider/K. Schramm/gk) 
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Kurs: Programmiersprachen 













je Verwandtschaft zwischen 

Basic und Comal wird unsda- 
bei den Einstieg in die einfache 
Programmierung sehr erleich- 
tern. Wirbrauchenunsalsonıcht 
wie beim Erlernen anderer Pro- 
grammiersprachen mit völlig 
neuen Befehlsstrukturen herum- 
zuschlagen, sondern kommen 
weitgehend mit unserem Basıc- 
Wissen aus. Man kann sagen, 
daß zwischen Basic und Comal 
eine Art Aufwärtskompatibilität 
besteht. Basic-Programme las- 
sen sich mitminimalen Änderun- 
genin Comal übersetzen; in der 
anderen Richtung können aller- 
dings größere Schwierigkeiten 
auftreten. So sind zwar alle nu- 
merischen Funktionen und Ope- 
ratoren von Basic auch ın Comal 
vorhanden, es gibt jedoch zu- 
sätzlich einige Comal-Funktio- 
nen, die in Basic nicht vorkom- 
men (Tabelle ]), beispielsweise 
MOD (Restbildung bei Division). 
Auch die Datenein- und Ausga- 
be ist in Comal um einiges kom- 
fortabler. 

Betrachten wir einmal das fol- 
gende kleine Beispiel einer 
Mehrwertsteuer-Berechnung, 

zunächst in Basic: 
lO rem Mehrwertsteuer 
20 input Betrag’ ;b 
30s=b*0.l4 
4b=b+s 
50 print "Mehrwsertsteuer:';s 
60 print "Gesamtbetrag.";b 
Dies ist zugegebenermaßen 
ein sehr einfaches Beispiel, und 
man hätte es auch gut in einer 
Zeile unterbringen können. 
Aber sehen wir uns dieses Pro- 
grammdocheinmalinComalan: 
10 4 Mehrwertsteuer 
20 input "Betrag ?” : betrag 
30 mwert ;= betrag * 0.14 
30 betrag := betrag + mwert 
50 print "Mehrwertsteuer: 
mwert 
60 print "Gesamtbetrag!" , be- 
trag 
Man erkennt sofort die sehr 
große Ähnlichkeit beider Pro- 
gramme. Allerdings gibtesauch 
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einige mehr oder weniger auf- 
fällige Unterschiede. Zunächst 
versteht Comal auch lange Va- 
riablennamen, wodurch die Pro- 
gramme generell übersiıchtlı- 
cher werden. Als nächstes fällt 
die Verwendung von »:=«für die 
Wertzuweisungen auf. Bei der 
Eingabe braucht man allerdings 
nur ein Gleichheitszeichen zu 
schreiben. Comal merkt dann, 
was gemeint ist und wandelt das 
Gleichheitszeichen in »:=« um. 
Bei genauerem Hinsehen ent- 


deckt man schließlich noch die 


Verwendung des-Doppelpunk- 
tes statt eines Semikolons bei 
der INPUT-Anweisung und die 
Verwendung des Kommas statt 
eines Semikolons bei den 
PRINT-Befehlen. 


Gomal — eine Einführung 
(Teil 2) 


Nachdem wir in der ersten Folge die Grundkenntnisse 
erworben haben, um mit Gomal umgehen zu können, wollen 
wir jetzt die ersten kleinen Programme erstellen. 






Befassen wir uns zunächst mit 
dem INPUT-Befehl. Genau wie 
in Basic werden damit Daten 
vom Benutzer erfragt und an die 
im Befehl angegebenen Varıa- 
blen zugewiesen. Mehrere Va- 
riablen können dabei durch 
Komma getrennt eingegeben 
werden. 

Enthält die INPUTAnweisung 
nur eine Variablenliste und kei- 
nen Text, dann erscheint beim 
Programmlauf ein Fragezei- 
chen, um dem Benutzer mitzuter- 
len, daß jetzt eine Eingabe er- 
wartet wird. 

Im Unterschied zu Basıc kann 
hinterINPUTnichtnurein Textin 
Anführungszeichen stehen, son- 
dern auch ein beliebiger String- 
ausdruck. Hinter diesem String- 





ausdruck muß ein Doppelpunkt 
folgen, und dahinter wiederum 
die Liste der einzulesenden Va- 
riablen. In unserem kleinen Bei- 
spiel könnten wir also die Zeile 
20 ersetzen durch: 
20 frage$ ;= "Betrag" 
25 input frage$ : betrag 

Wir müssen allerdings beach- 
ten, daß Strings in Comal dimen- 
sioniert werden müssen, da vor 
dem eigentlichen Programm- 
lauf die Adressen aller Varia- 
blen festgelegt werden (siehe 
Teil ). Um die Adressen von 
Stringvariablen aber festlegen 
zu können, muß Comal deren 
maximale Länge kennen. Bevor 
wir also die Stringvariable 
»frages« das erste Mal benutzen 
können, muß eine Dimensionie- 


Funk- Bedeutung Beispiel Basic- 
tion Äquivalent 
ABS Absolutwert A := ABS6&3) ABS 
AND Logisches UND IFA=3ANDB=4 AND 
THEN... 
ÄATN Arcustangens & = ATIG(PHTJ) ATN 
CHR$ Zeichen PRINT CHR$(B3) CHR$ 
COS Cosinus = COS(AL- B@OS 
PHA) 
DIV Integerdivision Ni A DIV D INT(A/B) 
EXP Exponentialfunktion E:= EXPÜ) EXP 
IN Teilstringsuche IF ASIN B$ (nicht vorhanden) 
THEN., 
INT Ganzzahliger Anteil N := INT(.D) INT 
LEN Stringlänge L := LEN(XH) LEN 
LOG Logarithmus X := LOG(A) LOG Tabelle 1. 
MOD Restfunktion X%:= AMODB A-INT(A/B)*B Gomal- 
NOT Logisch NICHT IF NOT FLAG NOT Funktionen und 
| THEN... Operatoren 
OR Logisch ODER IF FLAG ORA>3 OR 
THEN... 
ORD ASCIIFWert PRINT ORD(C'A') ASC 
PEEK Speicher lesen PRINT PEEK(828) PEEK ® 
RND Zufallszahl N := RND(U) RND 
SGN Vorzeichen- S:= SGNGY SGN 
Funktion 
SIN Sinus X ;= SIN(ALPHA) SIN 
SOR Quadratwurzel PRINT SOR(2) SOR 
TAN Tangens T:= TAN(ALPHA) TAN 
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Gomal — Teil 2 








Anweisung 
CASE <Variable> OF 


WHEN < Wert> 


OTHERWISE 


ENDOASE 





IF <Bedingung> THEN 


ELIF <Bedingung> THEN 


ELSE 


ENDIF 


FOR <Laufvariable> :;= 
Tabelle 2. <Anfang> TO <Ende> DO 
Kontrollstrukturen 
in Comal. 
LOOP...ENDLOOP ist in 
der Version 0.14 noch 


nicht implementiert. 


STEP <Schrittweite > 


ENDFOR 


REPEAT 


UNTIL <Bedingung> 


WHILE <Bedingung> 


ENDWHILE 


LOOP 


EXIT 


ENDLOOP 
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Bedeutung 


Beginn einer CASE-Anwei- 
sung 

Vergleicht <Variable> mit 
<Wert>; bei Übereinstim- 
mung wird der darauffolgen- 
de Programmabschnitt aus- 
geführt 

Der folgende Abschnitt wird 
ausgeführt, wenn keine 
WRHEN-Anweisung zutraf (op- 
tıonal) 

Abschluß einer CASE- 
Anweisung 


Beginn einer IF-Anweisung. 
Bei wahrer <Bedingung> 
wird der Teil nach THEN aus- 
geführt 

Falls die vorhergehende 
<Bedingung> nicht zutraf, 
wird die angegebene neue 
<Bedingung> getestet (op- 
ttonal) 

Falls keine vorhergehende 
<Bedingung> zutraf, wird 
der Programmteil nach ELSE 
ausgeführt (optional) 
Kennzeichnet das Ende eines 
IF-Blocks (entfällt beim einzei- 
lıgen IF) 


Beginn einer Zählschleife, bei 
der die <Laufvariable> von 
<Anfang> bis <Ende> 
hochgezählt wird. 

Angabe einer Schrittweite 
zum Hochzählen der 
<lLaufvariable> (optional) 
Ende einer FOR-Schleife. 
Statt ENDFOR kann auch 
NEXT eingegeben werden. 


Beginn einer REPEAT.. UNTIL- 
Schleife 

Bei erfüllter Bedingung wird 
die Schleife beendet, sonst 
nochmals durchlaufen. 


Der nachfolgende Programm- 
teil wird nur durchlaufen, 
wenn die <Bedingung> er- 
füllt ist, sonst wird das Pro- 
gramm hinter END WHILE 
fortgesetzt. 

Ende einer WHILE...END 
WHILE-Schleife, springt stets 
zurück nach WHILE. 


Beginn einer Endlosschleife. 
Der Programmteil zwischen 
LOOP und ENDLOOP wird 
ständig wıederholt. 
Ermöglicht das Verlassen ei- 
ner LOOP..ENDLOOP- 
Schleife. 

Erzeugt stets einen Rück- 
sprung nach LOOP 


rung erfolgen. Dies geschieht, 
indem wir noch eine weitere Zei- 
le einfügen: 

15 dim frage$ of 20 

Durch diese Anweisung wird 
Speicherplatz für eine Stringva- 
riable »frage$« mit einer maxi- 
malen Länge von 20 Zeichen re- 
serviert. Die Stringlänge ist in 
Comal übrigens grundsätzlich 
nur durch den Speicherplatz be- 
grenzt. Nach »dim text$ of 3000« 
beispielsweise kann text$ bis zu 
3000 Zeichen enthalten. 

Doch kommen wir nun zur 
Print-Anweisung, die im wesent- 
lichen analog zu Basic ist, dar- 
über hinaus aber einige zusätzli- 
che Feinheiten kennt. 





Formatierte Ausga- 
be ohne Probleme 





Die einzelnen zu druckenden 
Argumente (numerische oder 
Stringausdrücke) werden 
grundsätzlich durch Komma ge- 
trennt. Wünscht man die Ausga- 
be an einer bestimmten Tabula- 
torstelle, kann man wie in Basic 
die TAB(n)-Funktion verwenden. 
Die durch Komma getrennten 
Ausdrücke werden normaler- 
weise unmittelbar nebeneinan- 
der gedruckt — so, als hätte man 
in Basic ein Semikolon verwen- 
det. Zum Drucken von Tabellen 
ist das natürlich nicht besonders 
sinnvoll, Es ist jedoch mit dem 
Comal-Befehl »„zZONE« möglich, 
die Spaltenbreite für die Print- 
Anweisung festzulegen. Mit ZO- 
NE 10 erhält man eine Spalten- 

breite wıe bei Basic. 

Zur weiteren Formatierung 
von Zahlenausgaben kann man 
»PRINT. USING« verwenden. 
Hinter »USING« muß dabei ein 
String stehen, der das Ausgabe- 
format bestimmt. Für jede Zif- 
fernstelle der auszudruckenden 
Zahl steht in diesem String ein 
Nummernzeichen »#«. Außer- 
dem kann die Position des Dezi- 
malpunktes angegeben wer- 
den. In unserem kleinen 
Mehrwertsteuer-Programm wä- 
re es zum Beispiel sinnvoll, die 
Geldbeträge mit zwei Nachkom- 
mastellen auszugeben. Dazu er- 
setzen wir die Zeilen 50 und 60 
durch die folgenden vier 
Comal-Zeilen: 

50 print »Mehrwertsteuer:«, 

99 print using "ARRRRHH#": 
mwert 

60 print "Gesamtbetrag!" 

65 print using "BR RRLRHH" 
betrag 

Jetzt werden die Beträge 
rechtsbündig mit fünf Stellen vor 
und zwei Stellen nach dem Kom- 
ma (oder besser Dezimalpunkt) 
ausgegeben. Die beiden zusätz- 
lichen PRINT-Befehle waren nö- 
tig, da hinter dem Doppelpunkt 
ım Anschluß an das »USING«- 
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Statement nur noch numerische 
Parameter folgen dürfen. Die 
Konstruktion »PRINT USING" # 
# #". "Hallo’5« führt zu einer 
Fehlermeldung, weil »USING« 
sich an dem String "Hallo’ — et- 
was salopp gesagt — die Zähne 
ausbeißt. 

Der zur »USING«Anweisung 
gehörende Formatierungsstring 
darf übrigens auch andere Zel- 
chen enthalten. Probieren Sie 
doch einmal folgende Zeile (im 
Direktmodus) aus: 
PRINTUSING"DM ###.## 
12.6 

Experimentieren Sie ruhig 
einmal mit diesen Formatie- 
rungsmöglichkeiten, auch unter 
Verwendung des ZONE-Be- 
fehls. 


Strukturiert 
programmieren 


Jede höhere Programmier- 
sprache kennt sogenannte »Kon- 
trollstrukturen«, um den Pro- 
grammablauf in Abhängigkeit 
von bestimmten Bedingungen 
beeinflussen zu können. In Basıc 
gibt es zwei derartige Struktu- 
ren, nämlich die Wiederholung 
mit FOR...NEXT und die Bedin- 
gungsabfrage mit IF... THEN. Die 
Realisierung der IF-Abfrage in 
Basic hat dabei zweı entschei- 
dende Nachteile. Zum einen 
fehlt, zumindest im Commodo- 
re-Basic, die Angabe einer Al- 
ternative (ELSE-Teil einer IF- 
Anweisung), zum anderen ist die 
Beschränkung auf eine Zeile in 
vielen Fällen sehr störend. Man 
behilft sich in Basic dann mehr 
schlecht als recht mit GOTO- 
Sprüngen vor, nach und inner- 
halb von IF-Anweisungen, was 
die Übersichtlichkeit eines Pro- 
gramms nicht gerade fördert. 

Comal unterstützt nun struktu- 
riertes Programmieren durch eı- 
ne Vielzahl von Strukturbefeh- 
len (Tabelle 2). Zur Bildung von 
Programmschleifen stehen ne- 
ben der von Basic bekannten 
FOR... NEXT-Struktur noch WHI- 
LE..ENDWHILE und REPE- 
AT.. UNTIL zur Verfügung. Am 
einfachsten davon ist die Schlei- 
fe mit REPEAT... UNTIL 6Wieder- 
hole ... bis«). Hinter UNTIL muß 
eine Bedingung stehen. Ist die 
Bedingung nicht erfüllt, wird die 
Schleife ab REPEAT wiederholt, 
und zwar so oft, bis entweder die 
Bedingung wahr wird, oder bis 
der entnervte Programmierer 
die STOP-Taste drückt. Der fol- 
gende Vierzeiler wartet zum 
Beispiel, bis die Taste »X« ge- 
drückt wird. 

10 DIM EINGABES$ OF 1 

20 REPEAT 

30 EINGABE$ := KEY$ 

40 UNTIL EINGABE$ = "X 

Die Systemvariable »KEY%« 
enthält stets die gerade ge- 
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drückte Taste. Ist keine Taste ge- 
drückt, ist KEY$= CHR$(0). 
WHILE...ENDWHILE funktio- 
niert ähnlich wie REPEAT..UN- 
TIL, nur steht hier die Bedin- 
gung direkt hinter WHILE, wird 
also überprüft, bevor die Schlei- 
fe zum ersten Mal durchlaufen 
wird. Dadurch wird eıne 
WHILE-Schleife möglicherweı- 
se nie durchlaufen, nämlıch 
dann, wenn die Bedingung von 
Anfang an schon nicht erfüllt 
war. In diesem Fall werden alle 
Befehle zwischen WHILE und 
ENDWHILE übersprungen und 
das Programm nach ENDWHI- 
LE normal fortgesetzt. 
Das genaue Format der 
WHILE-Schleife ist »WHILE (Be- 


dingung) DO (Anweisungen) 


ENDWHILE«. 

Mit dem »DO« hat es dabei ei- 
ne besondere Bewandtnis. Steht 
hinter dem »DO« in der gleichen 
Zeile eine Anweisung, dann faßt 
Comal dies als eine einzeilige 
WHILE-Schleife auf. In dıesem 
Fall darf kein ENDWHILE mehr 
folgen, sonst gibt es einen »Feh- 
ler in der Programmstruktur«, 
Mit dieser Kurzform einer 
WHILE-Schlefe und dem 
Comal-Befehl »NULL« läßt sich 
sehr elegant eine Warteschleife 
auf einen Tastendruck auf- 
bauen: 

10 WHILE KEY$ = CHR$(0) DO 
NULL ö 

Die Anweisung NULL ist eine 
»Dummy«AÄnweisung mit der 
speziellen Eigenschaft, nichts zu 
bewirken. Die obige Zeile könn- 
te man also etwas frei überset- 
zen mit »solange keine Taste ge- 
drückt, tue nichts«. 

Neben diesen beiden Schlei- 
fenstrukturen gibt es natürlich 
noch die Zählschleife FOR..TO... 
ENDFOR, die völlig analog zur 
FOR...NEXT-Schleife ın Basic ar- 
beitet, so daß die Besprechung 
der Arbeitsweise entbehrlich 
erscheint. 


Entscheidungen 
fällen 


In praktisch jedem Programm 
müssen logische Entscheidun- 
gen, meist sogar in großer Än- 
zahl, getroffen werden. Comal 
stellt dafür eine sehr mächtige 
IF.. THEN...ELIF... ELSE... ENDIF- 
Konstruktion zur Verfügung die 
sich in der Regel über mehrere 
Zeilen erstreckt und ganze Pro- 
grammblöcke umfassen kann. 
Daneben gibt es — wie beı 
»WHILE« — noch eine einzeilige 
Kurzform. Diese Kurzform be- 
steht einfach darin, daß hinter 
dem »THEN«in der gleichen Zei- 
le noch ein Befehl folgt. Das 
funktioniert dann völlig analog 
zu Basic, nur mit dem Uhnter- 
schied, daß in Basic noch weite- 
re Befehle, jeweils durch Dop- 


pelpunkt getrennt, in der glei- 
chen Zeile folgen dürfen. Für 
derartige Fälle — und für Fälle, 
die man in Basic so gar nicht 1ö- 
sen kann — wird in Comal die 
mehrteilige Form der IF-Anwei- 
sung verwendet. 

Bei dieser Form muß die Zeile 
nach dem »THEN« beendet wer- 
den. Dann werden, falls die Be- 
dingung hinter dem IF erfüllt ist, 
alle folgenden Programmzeilen 
bis zum Ende der IF-Anweisung 
ausgeführt. Eine mehrzeilige IF- 
Anweisung muß immer mit dem 
Schlüsselwort »ENDIF« beendet 
werden. Außer »ENDIF« darf die 
entsprechende Zeile allenfalls 
noch einen Kommentar (//) ent- 
halten. War die IF-Bedingung 
nicht erfüllt, dann wird das Pro- 
gramm in der auf das »ENDIF«- 
Statement folgenden Zeile fort- 
gesetzt. 

Doch damit sind wir noch 
längst nicht am Ende. Die IF-An- 
weisung kann auch um einen 
»ELSE«Teil erweitert werden 
und hat dann das folgende For- 
mat: 

IF (Bedingung) THEN (Teil I) EL- 
SE (Teil 2) ENDIF, 

Der Programmteil (Teil 1) wird 
ausgeführt, falls die (Bedingung) 
erfüllt war, sonst wird (Teil 2) aus- 
geführt. Jeder dieser beiden 
Teile ist ein völlig unabhängiges 
Programmstück und kann sei- 
nerseits auch wieder IF-Abfra- 
gen enthalten. 

Will man gleich mehrere ver- 
schiedene Bedingungen testen, 
dann kann man das Comal- 
Schlüsselwort »ELIF« verwen- 
den. »ELIF« ist eine Abkürzung 
für »ELSE IF« und hat auch die 
gleiche Wirkung, nur mit dem 
Unterschied, daß keine zweite 
IF-Anweisung (zu der dann auch 
ein zweites ENDIF gehören 
müßte) eröffnet wırd. Das fol- 
gende Beispielprogramm testet 
eine einzugebende Zahl auf be- 
stimmte Werte: 

10 INPUT "ZAHL ?'; ZAHL 

20 IF ZAHL = 1 THEN 

30 PRINT "EINS 

40 ELIF ZAHL = 2 THEN 

50 PRINT "Zwei 

60 ELSE 

70 PRINT "WEDER EINS NOCH 
ZWEI’ 

80 ENDIF 

Ich erspare mir— und Ihnen — 
an dieser Stelle, ein entspre- 
chendes Basic-Programm vorzu- 
stellen (GOTO, GOTO, ...). 

Für den Fall, daß die zu testen- 
den Bedingungen durch einen 
Variablenwert dargestellt wer- 
den können, ist die CASE- 
Anweisung vorgesehen. Die 
Wirkungsweise wird wohl am 
besten klar, wenn wir unser Bei- 
spiel zur IF-Anweisung auf die 
CASE-Konstruktion umschrei- 
ben: 

10 INPUT "ZAHL ?”: ZAHL 
20 CASE ZAHL OF 
30 WHEN | 


40 PRINT "EINS' 

50 WHEN2 

60 PRINT "ZWEIT 

70 OTHERWISE 

80 PRINT "WEDER EINS NOCH 
ZWEI" 

90 ENDCASE 

In der Kopfzeile einer CASE- 
Anweisung wird also eine Varia- 
ble angegeben, gefolgt vom 
Schlüsselwort »OF«. 

Dann folgen beliebig viele 
Zeilen mit »WHEN«-Konstruktio- 
nen. Hinter WHEN ist immer ein 
Wert angegeben, der bei der 
Programmausführung mit dem 
aktuellen Wer der CASE- 
Variablen verglichen wird. Wird 
eine Übereinstimmung festge- 
stellt, dann wird der Programm- 
teil hinter der entsprechenden 
WHEN-Anweisung bis zum fol- 
genden WHEN ausgeführt. Trifft 
keine WRHEN-Bedingung zu, 
dann wird der Programmteil hin- 
ter OTHERWISE ausgeführt. 
OTHERWISE ist optional und 
muß nicht vorhanden sein. Trifft 
keine WHEN-Bedingung zu und 
ist kein OTHERWISE vorhan- 
den, dann wird das Programm 
hinter ENDCASE normal fortge- 
setzt. 

Kommen wir nun noch, sowohl 
last als auch least, zu einem Be- 
fehl, den hartgesottene 
Spaghetticode-Programmierer 
schon vermißt haben mögen. 
Gemeint ist die GOTO-Anwei- 
sung, die, obschon weitgehend 
entbehrlich, auch in Comalnoch 
für Spezialfälle zur Verfügung 
steht. In Comal wird allerdings 
nicht zu bestimmten Zeilennum- 
mern gesprungen, sondern ein 
GOTO bezieht sich immer auf 
ein LABEL. Ein Label ist einfach 
irgendein Name, wie er auchals 
Variablenname verwendet wer- 
den könnte, gefolgt von einem 
Doppelpunkt. Vor diesem Na- 
men kann, muß aber nicht, das 
Schlüsselwort LABEL stehen. 
Die betreffende Zeile darf nur 
dieses Label und keine weiteren 
Befehle enthalten. Wer also von 
GOTO wirklich nicht loskommt, 
kann das Warten auf einen Ta- 
stendruck auch folgenderma- 
ßen programmieren (nicht zur 
Nachahmung empfohlen): 
5DIMASOF]| 
10 LABEL WARTEN: 

20 A$ := KEY$ u e 
30 IF A$=CHR$(0) THEN GOT 
WARTEN 

Es sollte auch nıcht unerwähnt 
bleiben, daß man nicht in 
FOR..ENDFOR-Schleifen, Funk- 
tionen und Prozeduren hinein 
oder aus ihnen hinaus springen 
sollte. Mit »Funktionen und Pro- 
zeduren« ist im übrigen bereits 
das Stichwort für die nächste Fol- 
ge gegeben. Bis dahin können 
Sie sich ja vielleicht die Zeit da- 
mit vertreiben, Ihre Basic-Pro- 
gramme in Comal umzuschrei- 
ben, und zwar selbstverständ- 
lich ohne GOTO! (ev) 
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Gladiator 2000 
Bei ‚Gladiator‘ sind sie der Fah-. 
rer eines heißen Ofens. Dieser 
hinterläßt, wenn er fährt, Reifen- 
abdrücke, die für Ihren Gegner 
tödlich sind. Versuchen Sie, Ihn 
in die Enge zu treiben, doch ge- 
raten Sie nicht selbst in eine sol- 
che Falle — sie hat tödliche Wir- 
Kung. Dabei kann der Gegner 
der Computer oder ein 2. Spieler 
sein. Der Spannung sind keine 
Grenzen gesetzt (Joystick). 
Best.-Nr. MD 227A DM 39,—* 
(Sfr. 35,50) 





Super Bunny — Der Held von 
Rabbiitville 

Reginals Rabbit, ein kleiner, 
schmächtiger Hase, macht eine 
merkwürdige Entdeckung: Zau- 
berkarotten verleihen ihm Riesen- 
kräfte. Jetzt ist Reggie Rabbit kein 
gewöhnlicher Hase mehr, sondern 
Super Bunny. Helfen Sie Reggie 
Rabbit in seinem Kampf für Frei- 
heit und Gerechtigkeit! Erleben 
Sie seine atemberaubenden Ein- 
sätze! 

Empfohlen ab 6 Jahren. 
Best.-Nr. MD 229A 





DM 48,— 
(Sfr. 44,50) 
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Catastrophes 

Steigen Sie mit ‚Catastrophes in 

das verrückteste Baugeschäft 

ein, das Sie je erlebt haben. Ihre 

Aufgabe ist es nämlich, mit Ihrem 

Helikopter ein Gebäude in die 

Welt zu setzen, das Hurricanes, 

Fluten und Erdbeben genauso 

widersteht wie dem Spieleifer ei- 

nes 2. Spielers, bzw. des Com- 

puters. Sie haben nur 6 Tage 

Zeit, und es gibt viel zu tun! Ab 

12 Jahren (Joystick). 

Best.-Nr. MD 208A DM 48, —* 
(Sfr. 44,50) 


Q0xX-9 

Hinter ‚QX-9° verbirgt sich ein 
kleiner Satellit, den Sie, als Kom- 
mandant eines Raumkreuzers, 
vor feindlichen Raumschiffen be- 
schützen müssen. Der Bildschirm 
stellt in diesem Fall den Außen- 
bordmonitor Ihres Schiffes dar. 
Der Schwierigkeitsgrad steigt mit 
der Zeit von 1 bis 8. Achten Sie 
während Ihres Manövers immer 
auf Ihre Bordcomputer! Sie sind 
lebenswichtig! Empfohlen ab 12 
Jahren (Joystick). 





Labyrinth des Schreckens 


sucher zu werden, und sich 


fen. Das ist kein leichtes 


(Sfr. 44,50) 

| | | | | | 
Diskette A Commodore 64 ___ 
Kassette C Apple II (+,c,e) | 


| | | | | | 


Jahren. 








Hier ist es Ihre Aufgabe, Schatz- 4 


dementsprechend durch ein ge- '} 
heimnisvolles Gemäuer zu kämp- '* 


Vorhaben, denn Ihr Gegner ist 

die MAGIE! Versuchen Sie Ihr 
Best.-Nr. MD 210A DM 48,—* —— Glück in diesem nervenkitzelnden 
Bild-Adventure. Empfohlen ab 12 ' 


Best.-Nr. MK 126A DM 34,90*° 
(Sfr. 32,50) ° 



























Höhlenkerle 


Viele kennen die Gerüchte über 
Command Central. Sie sind sSi- 
cher, daß es die unterirdische 
Stadt gibt. Die Sache hat nur ei- 


nen Haken: Sie müssen erst 


durch die Höhlen, bevor Sie die 
Stadt erreichen. Bisher ist noch 
niemand lebend aus den Höhlen 
zurückgekehrt, Ein Spiel für den 
Apple Il oder Apple II+ (Joystick). 


Empfohlen ab 9 Jahren. 
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Castle Nightmare 
Steuern Sie Ihre Spielfigur durch 
ein unwegsames Schloß voller 
Hexen, Zauberern, Sensenmän- 
nern, u.v.m. Sammeln Sie Le- 
benselexiere und Schlüssel um 
in den nächsten Raum vorzudrin- 
gen. Aber jeder beherbergt ein 
anderes Geheimnis! Seien Sie 
auf der Hut! Die Magie ist gegen 
Sie! Ein spannendes Spiel mit 
vielen Aktionsscreens (Joystick). 
Best.-Nr. MD 226A DM 39,—* 
(Sfr. 35,50) 
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Best-Nr. MD223C DM48— 
Sfr. 44,50)” . aan 
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Zauberschloß yet NE | 

Spatial Billiard In einem streng bewachten ET u} 
Das Billiard-Spiel der neuesten ____ Schloß lauert ein unheimlicher N | i 


Generation ist da! Sein Clou 
steckt in der 3. Dimension. Alle 
Spiele finden in einem vierecki- 
gen Raum statt. Darin schweben 
2 grüne und eine rote Kugel. Ih- 
re Aufgabe ist es nun, mit Hilfe 
der roten Kugel die anderen in 
ein Loch zu stoßen, das sich auf 
der Stirnseite befindet. Für Präzi- 
sionskünstter (Joystick)! 

Best.-Nr. MD 209A DM 48,—* 
(Sfr. 44,50) 


Professor Zork 

Als einfacher Bürger entdecken 
Sie die grausame Absicht von 
Professor ZORK: die Weltherr- 
schaft mit Hilfe von versklavten 
Menschen. Sie allein können ihn 
daran hindern. Begeben Sie sich —— 
in das Haus voller Geheimnisse 
und Fallen und machen Sie daz 
bittere Vorhaben eines Verrück- 
ten zunichte! 
Best.-Nr. MK 127A DM 34,90* 
(Sfr. 32,50) 
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Zauberer, Entreißen Sie ihm die en 

Krone und damit die Regentschaft TE ma 

über das Volk. Alles, was Sie COMMODORE 62 

brauchen, ist der Commodore 64. TEE T 

Best.-Nr. MK 121A DM 29,90* muss en 
(Sfr. 27,50) 
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Wildwasser 

Versuchen Sie sich als Kanufah- 
rer in einem reißenden Fluß mit 
vielen Kurven, engen Flußbreiten 
und Felsen mitten im Wasser! 
Meiden Sie das Ufer! Es ist 
tödlich! 

Mit 3 Flußbreiten und 10 Ge- 
schwindigkeiten ist Ihnen eine 
lange Freude an diesem Action- 
Spiel’ garantiert! Ab. 6 Jahren 
(Joystick). ER 
Best.-Nr. MK 122A DM 29,90 
(Str. 27,50) 

























Wie die Überschrift schon andeutet, 
hat sich eine Änderung vollzogen. Das 
»Ka« für Kassette ist weggefallen. 
Dafür hat sich »Di« zu Disk gemauserrt. 


E ineshatsich aber nicht ge- 
ändert: der Preis. Die Dis- 
kette für eine Ausgabe kostet 
demnach 29,90 Mark. Sie 
werden bei einigen Disket- 
ten bestimmte Programme 
vermissen. Deren Autoren 
konnten sich nicht entschlie- 
ßen, Ihr Programm im Rah- 
men des Leserservice für ei- 
ne Verbreitung auf Datenträ- 
ger freizugeben. Bei den 
Ausgaben 5 und 6 können 
noch Kassetten (VC ...) be- 
stellt werden. Auf kurze Pro- 
gramme wurde aus Grün- 
den der UÜbersichtlichkeit 
verzichtet. Nun noch einige 
technische Details. Zu den 
Programmen sind immer die 
Sseitenzahlen angegeben, 
unter der Sie die Beschrei- 
bungen in der entsprechen- 
den Ausgabe finden können. 
Der Diskette liegen also kei- 
nerlei Informationen bei. Le- 
sen Sie daher aufmerksam 
die Anleitung (ob SYS- 
Befehle nötig sind, in wel- 
cher Reihenfolge geladen 
werden muß, eventuelle 
Sprach- oder Speicherer- 
weiterungen und ähnliches 
mehr) in dem jeweiligen Arti- 
kel nach. Aus Aktualitäts- 
gründen wird jeweils die ab- 
gedruckte Version angebo- 
ten. Eventuelle systemati- 
sche Fehler, die sich noch im 
Programm befinden können, 
müssen von Ihnen selbst, 
nach Studium des Druckfeh- 
lerteufelchens, korrigiert 
werden. 


Fehlende Hefte erhalten Sie 
bei: Markt & Technik 
Vertrieb 64’er 


Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar 
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Commodore 64 
Synthesizer (AdM) 
SMON (2. Teil) 
3D-Vier gewinnt 
Trace 

Stringy 

Lader 
PE'T-Simulator 
Auto 
Listschutz 

Hires 

Simons Axo (SB) 
Kreuzworträtsel 


DM 29,90* 


VC 20 
Mathematikal Basic (8K >) (LdAM) 
Fast Tape 
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Bestell-Nr. CB 020 DM 29,90* 


Commodore 64 


Turtle Grafik (LdM) 5.48 
schachmeister (AdM) 5.50 
SMON (.. Teil) 3.59 
Floppykurs S.117 


FPLOT-Befehlserweiterung 5.73 


Get Koala pic 5.66 
Interrupttechnik 5.84 
Exsort (UPB) 5.154 
Einzeiler 5.158 
Simons Basic 
Befehlserweiterung (SB) 3.90 
VC 20 

Pseudosprites (8K) 8.16 
Laterna Magica (8K) 5.68 
Betriebssystem- 

Erweiterung (24K>) 5.88 
Supergrafik (GV) S.71 
VC 20-Kurs (GV >) 5.126 
Ausgabe 10/84 
Bestell-Nr. CB019 DM 29,90* 


Commodore 64 
Finanzmathematik (AdM) S.68 
Hypra-Load (LAM) 5.67 


HERE 





E 5 BE 


Die Diskette ist aufgrund ihrer Verbrei- 





ann. 


tung ausgewählt worden. Dafür sind 
jetzt alle Programme einer Ausgabe (VC 
20 und C 64) auf einer Diskette erhältlich. 


Hardcopy 

Compact 2 3.86 
Hardcopy MPS 801 5.82 
Hardcopy VC 1526 neu 5.83 
Hardcopy Gemini-10X 3.85 
Hardcopy FX-80 3.88 


Hardcopy VC 1520 farbig 8.84 


Apocalypse now 5.106 
Supercopy S.102 
Disk-Dump 5.95 
Diskettenorganisation 5.97 
User-Port-Tastatur 5.92 
Maske-(UPB) 3.172 
VC 20 

Epedemic 5.1.12 
Vıdeo-Vorspann S.81 
Ausgabe 9/84 
"Bestell-Nr. CB0l4 DM 29,90* 


Commodore 64 

Indexsequentielle Adreßdatei, 
S. 54 — Spring Vogel (LdM), S. 68 
— Orgel/Synthesizer (AdM), S. 
170 — Sprite Aid+, S.89— Screen 
Change, 5. 94 — List-Stop, S. 97 — 
Renew, Datawandler, S. 102 — 
synthetische suchen, S. 104 — 
Geregelter Zahlungsverkehr, S. 


VC 20 

Schiebung (GV >), S. 77 — Deu- 
zei(8K >), S. 79 — Hardcopy 1520 
(GV>), S. 87 — RS232-Interface 
(GV>), 5. 100 — Datawandler 
(GV>), S. 102 
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Bestell-Nr. CB 013 


Commodore 64 
Castle of Doom, S. 66 — Pac-Boy, 
Ss. 89 — Kopplung, S. 73 — User- 
Port-Display, 5. 97 — RS232-Test, 
S. 711 — View BAM, S. 99 — Görlitz 
Hardcopy, S. 83 — Milchvieh, S. 
156 


VC 20 
Kudiplo (3K), S. 86 — Print at Re- 
store n (GV), S. 101 


Bestellungen richten Sie bitte an: 
M &T Buchverlag, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 


*Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. Der Versand erfolgt mit offener Rechnung zuzüglich Porto und Verpackung. 


DM 29,90* 
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Bestell-Nr. CB 017 
Commodore 64 
Terminalprogramm, S. 24 — Soft- 
warekatalog, S. 72 — Russvok 
(SB), S. 76 — Crown No. 1,5. 80 — 
Space Invaders, S. 81 — 1520 
Hardcopy, S. 108 — Centronics 
Interface, S. 110 — Kurvendiskus- 
sion, S. 116 — Copy Rel. Files, S. 
132 — Autostart, S. 138 — Strubs 
(OP u. OP), S. 154 


VC 20 
Rätsel, S. 122 


Ausgabe 6/84 


Commodore 64 

Bestell-Nr. CB018 DM 29,90* 
Lehrerkalender, S. 64 — Morse- 
trainer, S. 72 — Supervoc, S. 69 — 
Grafische Darst. (SB), S. 82 — Hot 
Wheels, 5. 92 


VC 20 Bestellnummer VC 008 
Movemaster (8&K), S. 78 — Ghost 
Manor (GV), S. 104, Logic Disass. 
(3K>), S. 108 Underground 
(LAM 16K), S. 120 DM 29,90* 
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Commodore 64 

Bestell-Nr. CB 0l6 DM 29,90* 
Adreß-& Telefonregister, S. 64 — 
Fahrsimulator, 5. 82 — Schatzsu- 
cher (LdM), S. 90 


VC 20 Bestellnummer VC 007. 
Relative Datei (8K), S. 69 — 
Schmatzer (GV) S. 76 — 3D- 
Grafik (8K), S. 78 — Rallye (28K), 
S. 128 - DM 29,90* 


DM 29,90* 


Bedeutung der Abkürzungen, - 
*LAM = Listing des Monats 
*AdM = Anwendung des Mops 
*SB = SimonsBasie 

*GV = Grundversion - Er 
*GV> = alle Se Teresionen können 
verwendet werden (einschließlich GV) 
*3K = 3-KByte-Speichererweiterung 
wird benötigt 2 
*x8K> = Speichererweiterung größer = 
als8& KByte wird benötigt. 
*UPB = Unterprogrammbi bliothek 
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Io Sprite, Copy Sprite To Hires«. Zeit- 
lupengrafiken und Bewegungsstu- 
dien wie etwa der Flugeines Vogels, 
werden innerhalb weniger Minuten 
zur Realität. Wesentlich unterstützt 
wird der Programmierer bei seinen 
Entwürfen durch wichtige Befehle 
wie »Dot, Line, Box, Circle« und an- 
dere bekannte Grafikhilfen. 

Weil die Programmierer bei HES- 
ware mit Vorliebe die Interrupttech- 
nik verwendet haben, lassen sich 
Text und Grafik beliebig mischen. 
Zusammen mit der umfangreichen 
Farbgebung sind so Bilder auf der 
Diskette speicherbar und stehen 
bei Bedarf, beispielsweise in einem 
Adventure, rasch zur Verfügung. 

Fast ebenso umfangreich wie der 
Befehlssatz für die Sprite-Program- 
mierung sind die neuen Komman- 
dos zur Tonerzeugung. Alle Musik- 
funktionen werden wie die Sprites 
interruptgesteuert. Man kann sich 
sogar beim Programmieren mit Mu- 
sık unterhalten lassen. Alle wichti- 
gen Parameter wie Attack, Sustain, 
Release, Decay und Wellenform 
werden über simple Basic-Befehle 
eingestellt. 

Nach all diesen Erläuterungen 
entsteht vielleicht der Eindruck, bei 
»Graphic-Basic« handle es sich um 
eine reine Grafikerweiterung. Weit 
gefehlt. Es gibt Befehle zur Funk- 
tionstastenbelegung, ebenso wie 
solche zur Abfrage der Joysticks 
und zur Diskettenhandhabung (Dir, 
Disk). Auch über die typischen Be- 
fehle vieler Erweiterungen für be- 
dingte Sprünge (I£Then-Else oder 
On-Error-Goto) verfügt die Hes- 
Grafik. Am ungewöhnlichsten ist 
aber der »Window«-Befehl, der es 
erlaubt, den Bildschirm in mehrere 
»Aktivitätszonen« zu unterteilen. Ab- 
schließend soll noch angemerkt 
werden, daß sowohl Text als auch 
Grafik auf verschiedenen Druk- 
kern (Copy) ausgegeben werden 
kann. 

Wer die Grafik- und Tonprogram- 
mierung zu seinem Lieblingsthema 
gewählt hat, aber aufden Komfort ei- 
niger Hilfen zur strukturierten Pro- 
grammierung nicht verzichten 
möchte, findetin der Hes-Grafik den 
richtigen Partner. Für relativ wenig 
Geld erhält er ein Werkzeug, mit 
dem der eigenen Kreativität keine 
Grenzen mehr gesetzt sind. Für mei- 
nen © 64 ist »Graphic-Basic« jeden- 
falls zum gern gesehenen Prinzen 
geworden. 


(Arnd Wängler/Martin Gaksch/ev) 
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Senkrecht: 
(2) Im Dialog mit d. Computer arbeiten; 
litfern; 
111) re b 
Cosputerhauteile; 
Bangspeicher; 
strukt 

(50} Basic-Befehl z. 
treaden Coaputers;. 
Einheit f.Hertzuweisung; 

(47} Billiger Massenspeicher; 
{51} Einzeine logische Funktion; 
(38) Verbindungsleitung in Prozessor; 
(62) Steuerzeichen f. Äontrollcodss; 
‚ 188) re klin in BASIE; 
) Abk.t. 'Exkl 

99! Evangelisch; 





KREUZWORTRÄTSEL SELBER MACHEN 


Kreuzworträtsel sind bei jung und alt beliebt. 

Das beweisen die vielen Rätselzeitschriften. 

Aber ein Kreuzworträtselprogramm zu schreiben ist 
etwas ganz anderes, als ein Rätsel zu lösen. 


dk ur 
P, | Sn 
H 
3 


ee K ; 
1 H : 
1 z 
vn. I} 
| L- & | 
u . ; 


sr s - 
el = 
37 
RETTET, a, FE a T 
. = 


185 
(4) Folge von Buchstaben/ 
{6} Einheit des elektrischen Straası (7) ..- f. Stapel’; 
b. engl. Tastaturen; 119} Menge der verwendbaren Symbole; 115} Samneibegriff f. 
17) Rueckkehr in den Anfangszustand; (18) Spannungs- oder Stronsignal; {19} Billiger 
(21) Jargon #. "Diskettenstatior‘; (22) Ein Punkt auf dem Brafikbildschira; {24} Hoehere 
urierte Progr.Sprache; (26) Vom Compiler erzeugter Kods; (23) Folge v. Anweisungen an d. Cosputer; 
aden des Speichers; (51) Variable z. Vebergabe an Unterprgr.; (54) Simulation eines 
{58} Druckerteil #, Endlospapier; 158) Medium zus Festhalten von Daten; (40) Syabalische 
4) Parallele Drucker-Schnittstelle; 146} rapie ait diskreten Zustaenden; 
149) Logische Inforaaticnseinheit: {50} Symbalischer Name f. eine Adresse; 
{56} Populaeres Betriebssyten #. Z80-uf;z (57) Abk, #. "Digital nach Analog’; 
37) Abk. #, "Analcg nach Digital’; 60) Hersteller von Mikroconputern; 
{54} Mikroschalter auf der Platine; {66} ASCII-Zeichen f. Zeilenvorschub; 
{72} Strahlungseinheit; {74} Abk.t. hoeherwertiges Bit’; 


usiv-üder „Ver knuepfung; (76) Abk.f. "Hegahertz'; (81) Engl. f. Maedchen; {85} Neues Testanent; 
190) Grand Prix; 92) Yalksmagen; (935 Deutscher Fussballbund; 195) Kurzbez. #. "lichtjahr'; 


(3) Speicherzelle mit direkter Zugriff; 
(5) Frogramadarstellung auf Papier; 


77) Dektor; (98! Kurzbez. #. "Technische Univers.'; (102) Firma; (109) Interessengemeinschaft 


Wwaa 
ii} Aufgabe dieses Wettbewerbs; 
119) Schreibnarke auf dem Bildschira; 112) 
Bytefolge; 

Bytes 5 
127: Einheit #. d. elektr. Kapazitaet; 
(36) Datentransfer a. mehreren Leitungen; 
Unterpragr.; 
verseists 
eoamerzielle Prar.Sprache; 

15%] Kochintegrierter Baustein; 
Herstellung von IC’s; 
schreibbarer Speicher; 
Hertz‘: 
(83) Abk. f. ein engl. Laengenkass; 
(89) Seemeile; 
197} Nardeutscher Rundfunk; 
(1105) Abk. #, 


y 


erecht: r. 
(8) Kichtiges Eingabegeraet; i9} Frogramm zur Texteingabe/ Korrektur; 
Basic-Befehl zum Lesen d. Speichers; (14) Fruefsumae einer 
20} Meldung ueber einen Serastzustand; (25) Die haeifte eines 
er 4 Bit: (25) Programa zum Starten von Coaputern; (27) beraet z, er per Telefon; 
{32} Wiederverwendbares RIM; (55) Bildschirmausschnitt; 
{37} Programm zur Steuerung v. Geraeten; (39) Sich selbst aufrufendes 
(42) Jargon fuer "Conputer‘; (45) Punktfeld #. Zeichendarstellung; {44} Adresse die andere Adr. 
{45} Lagische Inforaationseinheit: (48) Befehl zur Beendigung v. Unterpror.; (521 Hushere 
(35? Mech, Geraet z. Zeichnen v, Pilderns {54} Legische Speichereinheit; 
(62) Abk. f. "Zeichen loeschen’; {&5) Abk.#. "Zeilendrucker ‘; (67) Technik zur 
167) Abk. f. Disketten-Betriebssysten'; {70} Abk. #f. Television‘; {71} Les- und 
(73) Abk. #. "Nanesekunde‘; (77) Progr.Sprache f, en 00) 78) Abk. f. 
(79) Auk.f. Computer-gestuetzter Entwurf; (80) Griechischer Buchstabe; {82) Dritter Ton vom Grundton; 
{84} Abk. #. "Überbuergerzeister‘:; (85) In Ordnung; (87) Abk, #. "Sankt‘; 
“Jahrhundert; (94) Corps Consulaire; 95} Sozialdemokrat. Partei Deutschl.; 
106) Kurzbez. f. Universitaet‘; 181) Kilo-Ampere; 1102) Abk. #, ‘Hektar’; 


{16} Leicht lernbare Progr.-Sprache; 


(91) Abk. f. 
"gegruendet' 


Bild 1. Das Ergebnis eines Programmlaufs. Während das Programm läuft, werden die vom Computer 


eingesetzten Wörter direkt in das Rätsel am Bildschirm sichtbar eingetragen. Das geht so schnell, daß Sie 
mit dem Auge kaum nachkommen können. Erst im Ausdruck werden alle Begriffe durch Zahlen ersetzt. Die 


Lösung dieses Rätsels finden Sie übrigens auch in diesem Heft an anderer Stelle. 
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4000 MARK FÜR DEN GEWINNER 


- Diese Aufgabe ist eine Herausforderung 
für gute Programmierer. 

Das beste Ergebnis des Kreuzworträtsel- 
Wettbewerbs stellen wir Ihnen vor. 


s läßt kaum Wünsche of- 

fen. Der Bildschirmauf- 
bau ist genauso gut gelöst 
wie die Druckerausgabe. 
Auch den Bedienungskom- 
fort kann man sich kaum bes- 
ser vorstellen. 


Ein Kreuzworträtselpro- 
gramm zu schreiben ist eine 
knifflige Aufgabe. Nicht nur 
die für den Betrachter eines 
Rätsels selbstverständlichen 
Regeln, wie dasKreuzen von 
Worten senkrecht zueinan- 
der und die dichte Vernet- 
zung von Wörtern, auch die 
Geschwindigkeit und der 
Komfort des Programmes 
spielen eine große Rolle. Da- 
mit blieb in diesem Falle nur 
der Einsatz von Maschinen- 
sprache übrig. Das Kreuz- 
worträtselprogramm besteht 
also aus zwei Teilen. Einem 
Rahmenprogramm in Basic, 
sowie einer Maschinenrouti- 
ne, die im Bereich ab $C000/ 
49152 geladen wird und die 
die Schwerarbeit leistet (zir- 
ka 30 Wortvergleiche/Se- 
kunde). 


Um das Rätselprogramm 
nicht unnötig mit der Einga- 
be des Wortschatzes zu bela- 
sten, werden die Wörter vor- 
her mit einem Editor einge- 
geben und bis zu 255 in ei- 
nem File auf Diskette abge- 
legt. Das eigentliche Rätsel- 
programm liest diese Files 
dann ein und verwendet sie 
im Rätselfeld (Bild ]). Trotz- 
dem Ist die Eingabe von 
Hand möglich. Denn der 
große Wortschatz eines 
Menschen kann niemals auf 
Diskette gespeichert wer- 
den. 


Die Programme 

Bevor also dıe Erzeugung 
eines Kreuzworträtsels star- 
ten kann, muß ein Wortschatz 
mit dem Lexikon-Editor ein- 
gegeben werden (Bild 2). 
Dieses Programm hat vier 
Aufgaben! 


a) Directory lesen. Dabei 
werden nur die bereits auf 
Diskette vorhandenen Wort- 
schatzdateien angezeigt. 
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b) Wortdatei anlegen. Mit 
diesem Programmteil kön- 
nen »ie bis zu 255 Wörter und 
die zugehörigen Fragestel- 
lungen eingeben und diese 
dann auf Diskette als Wort- 
datei ablegen. Eine speziel- 
le Eingaberoutine (Zeile 
1000. — 1099) sorgt dafür, 
daß nur erlaubte Zeichen 
eingegeben werden. Es ist 
zum Beispiel unsinnig, ein 
Kreuzwort einzugeben, das 
aus mehreren Teilen be- 
steht, wie etwa »Level II Ba- 
sic«, oder eine Mischung aus 
Zahlen und Buchstaben, wie 
»C 64«, 

So können Sie sich also ım 
Laufe der Zeit eine ganze Bi- 
bliothek von Wortschätzen 
aufbauen, die beliebig wäh- 
rend der Rätselerzeugung 
einzusetzen sind. 

Eine Besonderheit ıst die 
Verkettung von Dateien. Sie 
können Nachfolgedateien 
benennen, die ım Rätselpro- 
gramm automatisch nachge- 
laden werden, sobald der 
Vorgängerwortschatz eI- 
schöpft ıst. Beispiel: Sie wol- 
len ein Rätsel zum Thema 
»Computer« basteln. Geben 
Sie jetzt mit Hilfe des 
Lexikon-Editors den ersten 
Teil des geplanten Wort- 
schatzes ein und benennen 
ihn mit»Computer.l«. Der Fol- 
gewortschatz soll »Compu- 
ter.2« sein. Nachdem Sıe den 
1. Teil abgespeichert haben, 
geben Sıe den 2. Teilein und 
benennen den Nachfolger 
mit»Computer.3« und so wei- 
ter. Wollen Sie diese Kette 
beenden, wird einfach ein 
»g« (Quit) für den Nachfolger 
angegeben. Das Rätselpro- 
grammbricht dann späteran 


dieser Stelle mit dem auto- 


matischen Nachladen ab. 
Bei dieser Methode hängt 
die Qualität des Rätsels ent- 
scheidend von der Staffe- 
lung der Dateien ab, das 
heißt im ersten File sollten 
lange Wörter stehen und mit 
jedem Folgeflle die durch- 
schnittliche Wortlänge ab- 
nehmen. Die Erstellung des 
Rätsels gerät dadurch we- 
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sentlich flüssiger, denn mit 
zunehmender Dichte des 
Wortfeldes müssen die Wör- 
ter natürlich immer kürzer 
werden, damit sie noch ein- 
zubauen sınd. 

c) Wortdatei ändern. Mit Sı- 
cherheit tauchen irgend- 
wann falsch eingegebene 
Kreuzwörter auf, so daß eine 
Datei verbessert werden 
muß. Unter diesem Pro- 
grammpunkt kann daher die 
entsprechende Wortdatei 
geladen und editiert wer- 
den. 

d) Abbrechen. Mit Verlassen 
des Editors kann das Rätsel- 
programm geladen und ge- 
startet werden, so daß ein 
fließender Ubergang von 
der Worteingabe zur Rätsel- 
erstellung möglıch Ist. 

Nun zum Kreuzworträtsel- 
programm. Wie schon ge- 
sagt, besteht dieses Pro- 
gramm auszweıTeilen, einer 
Maschinenroutine und dem 

Basıc-Rahmenprogramm. 
Dieses Rahmenprogramm 
(Bild 3) will ıch zuerst be- 
schreiben. 

Nach dem Start des Pro- 
grammes beginnt zunächst 
eine  Initalisierungsphase 
(Zeilen 27—39). In einem Un- 
terprogramm (ab Zeile 970) 
werden die Maschinenrouti- 
ne für das Kreuzworträtsel 
und Treibersoftware für den 
Drucker am User-Port gela- 
den. Wenn Sie einen Druk- 
ker am IEC-Bus betreiben, 
ist dieser Programmteil (Zei- 
le 976+979) natürlich nicht 
nötig und zu entfernen. 

Im folgenden Unterpro- 
gramm zur Dimensionierung 
der Variablen und Definition 
einiger Konstanten (Zeile 
915—969) erfolgt der erste 
Sprungin die Maschinenrou- 
tine (Zeile 937), um sie zu ini- 
tıalısieren. 

Nach dem Bildaufbau (Un- 
terprogramm ab Zeile 600), 
istaufdemMonitoreinKreuz- 
wortfeld von 20x2@ Zeichen 
zu sehen. Das Programm 
fragt jetzt nach dem Start- 
wort, das als erstes Wort im 
Feld eingetragen werden 
muß, um der Maschinenrou- 
tıne einen Krıstallisations- 
punkt zu bieten (Zeile 34— 
35). Geben Sıe eın möglichst 
langes Wort ein, das Sie zum 
Beispiel unbedingt ım Rätsel 
verarbeiten möchten. Bei 
dieser Eingabe findet, wıe 
schon beim Editor, ein Zel- 
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In guten Buchhandlungen, Computershops und 


Fachabteilungen der Kaufhäuser. 


Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein, 
benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft. 















J. Mihalik 


Commodore 64 
September 1984, 141 Seiten 


fen wollen! 
Best.-Nr. MT 774 
(Sfr. 23,—/öS 193,40) 
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Lerne BASIC 





E. H. Carlson 


Lerne Basic auf dem VC-20 
August 1984, 320 Seiten 












tionspiele 


Freaks! 
Best.-Nr. MT 691 
(Sfr. 35,—JöS 296,40) 





Hans-Pinsel-Str, 2, 8013 Haar bei München, = 089/4613-220 
| .. „Schweiz: M&T-Vertriebs AG, Alpenstr. 14, CH-6300 Zug, = 042/22 3155 
|  Osterreich: Rudolf-Lechner & Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, = 0222/67 7526 
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35 ausgesuchte Spiele für Ihren 


Programmieren Sie selbst 35 faszinie- 
rende Spiele - geschrieben in Commo- 
dore 64-BASIC - mit Farbe, Grafiken und 
Ton : Vorschläge zur Programmab- 
wandlung : für kreative Computerfans, 
die Ihre Programmierkenntnisse vertie- 


DM 24,80 





Das neue Basic-Lehrbuch für den Com- 
modore VC-20 - einfach erklärte Basic- 
Befehle mit Ubungen - viele heiße Ac- 
nützliche Programmier- 
tricks - mit ausführlichem Begriffslexi- 
kon - der Renner für junge Computer- 


DM 38,— 


| Markt&Fechnik | 


Verlag Aktiengesellschaft 


H. L. Schneider 


Commodore 64 Listings 

Band.1: Spiele 

Oktober 1984, 199 Seiten . 
Mit ausführlicher Dokumentation 
Spielanleitung - Variablen für die Ände- 
rung der Spiele - vollständige Listings 
für: Bürger Joe - Nibbler - Zingel Zangel 
- Universe -» Würfelpoker : Maze-Mis- 
sion -» der magische Kreis :- Todeskom- 
mando Atlantik - Enterprise 


Best.-Nr. MT 748 D M 24, 80 


(Sfr. 23,—/öS 193,40) 






Edward H. Carlson 


Lerne Basic auf dem Atari 

Oktober 1984, 321 Seiten 

Dieses Buch führt sowohl Kinder als 
auch Erwachsene in die Grundlagen des 
Atari-Basic ein - Action-Spiele - Brett- 
spiele - Wortspiele - Hinweise - Erklä- 
rungen - Übungen - amüsant und leicht 
verständlich präsentiert - Zum Selbst- 
studium geeignet. 
Best.-Nr. MT 692 

(Sfr. 35,—1öS 296,40) DM 38, er 

















Die angegebenen Preise sind Ladenpreise. 



















Ausgesuchte 


Programme mit Listings 


A. Z. Lamöothe jr. 


Atari-Programme mit Listings 
Oktober 1984, 171 Seiten 


Mehr als 25 Programme — vom alltäg- 


lich Kleinkram bis zu geschäftlichen An- 
wendungen und Dienstprogrammen 
Programme für Zuhaus - Lernprogram- 
me - Spieleprogramme : Geschäftspro- 
gramme - Dienstprogramme : Für An- 
fänger, die den Umgang mit dem Com- 
puter und die Grundbegriffe des Pro- 
grammierens lernen wollen. 


Best.-Nr. MT 759 DM 37 ze 


(Sfr. 29,50/6S 249,60) 








H. Glicksman/K. Simon 


Spiele für den Atari 

September 1984, 216 Seiten 

Eine unterhaltsame Einweisung in die 
Atari-BASIC-Programmierung anhand 
von bereits bewährten sowie raffinier- 
ten neuen Computerspielen - Wie man 
ein Programm strukturiert » Einsatz von 
Unterprogrammen Tabellenverarbei- 
tung » Bewegte Grafiken - Testen von 
Programmen - Noch nie hat Home-Com- 
puting so viel Spaß gemacht! 


Best.-Nr. MT 678 
fr. 29,5 DM 32, — 
SR 


(Sfr. 29,50/68 249,60) 







"Wege zur Eniwicktungund Ausführmg 
nannender SHaitrag rm 






T. Bridge/R. Carnell 


ZX-Spectrum Abenteuerspiele 
September 1984, 208 Seiten 

Die Entstehungsgeschichte der Aben- 
teuerspiele mit repräsentativen Beispie- 
len für jede »Epoche«. Ein Programm 
speziell für Ihren ZX-Spectrum: »Das Au- 
ge des Sternenkriegers«, ein Grafik- 
Abenteuerspiel, das Sie in Atem hält! 


Best.-Nr. MT 712 DM 0 80 


(Sfr. 27,50/65 232,40) 





Best.-Nr. MT 743 
3 (Str. 35,—_1ös 296 40) D M | 38 












G. Beekman 


Ihr Heimcomputer Commodore 64 
August 1984, 296 Seiten 

Alles Wissenswerte im Umgang mit 
dem Commodore 64 - Planung, Kauf 
und Inbetriebnahme der Anlage - Ein- 
satz fertig gekaufter oder selbst erstell- 
ter Programme - Schwächen und Stär- 
ken der altbewährten und neuesten Pro- 
grammiersprachen die gängigsten 
Software-Angebote für jeden Einsteiger -» 


Best.-Nr. MT 701 DM 38,— 


(Sir. 35,—löS 296,40) 





a. 


Grafik & Musik 
auf dem Commodore 

Einem Einführung in che BASIC Prypomemernungg 
van Sponto Corerfükmen uch Klesrugerikunktenn 


S. Urute 
Grafik & Musik auf dem 


Commorode 64 

Oktober 1984, 336 Seiten 

68 gut strukturierte und kommentierte 
Beispielprogramme zur Erzeugung von 
Sprites und Klangeffekten - Sprite- 
Tricks - Zeichengrafik - hochauflösen- 
de Grafik - Musik nach Noten - spezielle 
Klangeffekte - Ton und Grafik - für fort- 
geschrittene Anfänger, die alle Möglich- 
keiten des C64 ausnutzen wollen. 





>: Ba 





ASTRONOME 
EROGRAMME - 
ZX Spectrum 


M. Gavin 


Astronomie-Programme für den ZX- 


Spectrum 

September 1984, 268 Seiten 

Eine phantastische Reise in die Welt 
des Kosmos mit Ihrem ZX-Spectrum: 
Der Julianische Kalender - Die Mond- 
phasen - Eigene Sateliten starten - Kep- 
ler's Umlaufbahnen - Die Umlaufbahn 
Plutos - Interessant nicht nur für Hob- 
by-Astronome. 
Best.-Nr. MT 732 

(Sfr. 27,50/65 232,40) DM 29,80 
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H. L. Schneider/R. Bichler 


Das Atari-Buch, Bd. 1 

1984, 158 Seiten 

Die grundlegenden Programmiermög- 
lichkeiten für Ihren Atari - mit einem 
Spiel zum Eingewöhnen - Erstellung 
von Text und Grafik - Player Missiles - 
Basic-Besonderheiten ausführliche 
Assemblerlistings im Anhang. 


Best.-Nr. MT 703 DM „2. — 


(Sir. 29,50/ö$ 249,60) 


Hertı Kohl Kal 
Lorn Ulmelsoy tmer Iwoer C Metal 


H. Konl/T. Kahn et al. 


Spiel und Spaß mit dem Atari 


1984, 338 Seiten 

Einfache Programme in Basic - wieman 
ein Spiel entwickelt - Lernstoff trainie- 
ren » Zahlen und Logik - Grafik - Farben 
- Töne und Musik - den Atari-Computer 
spielend erforschen. 

Best.-Nr. MT 672 

(Str. 38,60168 327,0) DM 42, — 


M.J.Winter 


Lehrspielzeug Gomputer: Atari 

Juli 1984, 139 Seiten 

Das neue Computer-Kinderbuch für den 
Atari 400, 800 und 1200 - Spielprogram- 
me und grafische Darstellungen für Kin- 
der ab 8 Jahren - viele Rechenaufgaben 
für den kleinen Einstein - so macht Ler- 
nen Freude! 

Best.-Nr. MT 696 


(Str. 23,16 193,0) DM 24,80 


(Sfr. 27,50/65 232,40) 


T. Bridge 


Atari-Abenteuerspiele 


1984, 148 Seiten 

Alles über die Anfänge der Abenteuer- 
spiele » Textabenteuer mit vielen Rät- 
seln » Schatzsuche - Kampf mit Mon- 
stern : Das Auge des Sternenkriegers - 
mit hilfreichen Anregungen zum Schrei- 
ben Ihrer eigenen Spieleprogramme. 


Best.-Nr. MT 727 DM 29,80 


(Str. 27,50/65 232,40) 


J. Cassidy/P. Katz et al. 


Im Land der Abenteuer 

1984, 146 Seiten 

Ein Lösungsbuch für 14 spannende Rät- 
sel- und Abenteuerspiele mit hochauflö- 
sender Grafik: Tod in der Karibik 
Transsylvanien - Unternehmen Asteroid 
- Das geheimnisvolle Haus : Zauberer 
und Prinzessin - Das goldene Vlies - 
Zeitzone : Der dunkle Kristall - Die Klin- 
ge von Blackpoole - Flucht aus Rungi- 
stan - Der Schlangenstern u.a. 


Best.-Nr. MT 699 un 29, 80 


W. B. Sanders 


Einführungskurs: Gommodore 64 
1984, 276 Seiten 

Die Programmiersprache Basic - Ein- 
satzgebiete des Commodore 64-Basic: 
Grafik, Musik, Dateiverwaltung - mit vie- 
len Beispielprogrammen, häufig benö- 
tigten Tabellen und nützlichen Tips - für 
Einsteiger und Fortgeschrittene. 


Best.-Nr. MT 685 
fr.35,- DM 38,— 


(Sfr. 35,—/6S 296,40) 


In guten Buchhandlungen, Computershops und 


Fachabteilungen der Kaufhäuser. 


Sollten diese Bücher dort nicht erhältlich sein, 
el-1T FR EA-T SIT -Wolhac- Well eI-t 10-111 ,8-Tal-WiaWell-t-1-1 WM u1-140 


..  Einteltfoden 
filc'den Erstamwondor 


H.L. Schneider/W. Eberl 


Das Commodore 64-Buch, Bd. 1 
1984, 270 Seiten 

Der Commodore 64 und seine Handha- 
bung - Einführung in die Grafik - Bal- 
kendiagramme - Einführung in die Spri- 
tetechnik - Basic-Erweiterungen in As- 
sembler - Ein Leitfaden für Erstanwen- 
der. 

Best.-Nr. MT 591 (Buch) 

(Sfr. 44,20/65 374,40) DM 48, m 
Best.-Nr. MT 592 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr. 58,—löS 522,—) DM 58,— 


Spielend dio Proenmuninkmpr 
mi der Schikikrine kom 


M. J. Winter 


Das Commodore 64-LOGO- 


Arbeitsbuch 

September 1984, 225 Seiten 

Kinder lernen auf dem Commodore 64 
mit der Schildkröte als Lehrer: Bilder 
malen : Grafikeffekte erzeugen - Wörter 
verarbeiten : Prozeduren und Variablen 
- Umgang mit Begriffen wie: Längen- 
maß. Winkel, Dreieck, Quadrat. 


Best.-Nr. MT 720 
DM 34,— 


(Sfr. 31,30/65 265,20) 


1: _ Computerchinesisch 


W. Pest 


Gomputerchinesisch für Einsteiger 
Juli 1984, 107 Seiten 

Ein praxisnahes Lexikon, das Personal 
Computer-Benutzern und solchen, die 
es werden wollen, das Lesen von Fach- 
zeitschriften, Büchern, Bedienungsan- 
leitungen und Datenblättern erleichtert 
- über 1000 häufig benötigte Fachbe- 
griffe klar und verständlich erläutert - 
mit zahlreichen Abbildungen, 


Best.-Nr. MT 690 
DM 28, — 


(Sfr. 25,90/6S 218,40) 





leicht verständlich 
Du sd sg | ai A 


J.w. Willis!D. Willis 


Commodore 64 — 


leicht verständlich 

1984, 154 Seiten 

Informationen für den Computer-Neu- 

ling - Installation und Inbetriebnahme » 

Programmieren in Basic - Grafik und Tö- 
e » Auswahl von Hardware und Zube- 

hör - Software für Ihren Computer - die 

ideale Einführung in das Arbeiten mit Ih- 

rem Commodore 864. 
Best.-Nr. MT 700 

(Str. 27,50/6S 232,40) DM 29,80 


F. Ende 


Das große Spielebuch — 
Commodore 64 

1984, 141 Seiten 

46 Spielprogramme - Wissenswertes 
über Programmiertechnik - praxisnahe 
Hinweise zur Grafikherstellung - alles 
über Joystick- und Paddleansteuerung » 
das Spielebuch mit Lerneffekt. 
Best.-Nr. MT 603 (Buch) 

(Sfr. 27,50/65 232,40) DM 29,80 
Best.-Nr. MT 604 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr. 38,—1öS 342,—) DM 38,— 


ee | 
\ 


LE+ IRSPIELZEUICGS 
COMPUTER 


„Eea/ve 20 





M.J.Winter 


Lehrspielzeug Gomputer: 


GC 64/VC-20 

Juli 1984, 139 Seiten 

Speziell für Kinder entwickelt führt die- 
ses Buch spielerisch in die Basic-Welt 
des GC 64/VC-20 ein - mit vielen lehrrei- 
chen Spielprogrammen und Grafikmög- 
lichkeiten - kleinere Kinder benötigen 
die Hilfe ihrer sachkundigen Eltern. 
Best.-Nr. MT 695 


(Str. 23,168 193,00) DM 24,80 


Kreuzworträtsel-Wetthewerh 


G 64 





print"[cir]";:t=ti+180 

print" — Sursee pe Te 
print”! lexikon-editor hh,30.5.84 | 
nn m 


ifti{ttheni? 


H ” 
= 





rem" hauptprogramm 
rem" 


gosub?00:rem" vorbereitungen 


Te 


gosub5s00:rem" menue 


=0 
iff£=" "then gosub300&: goto34:rem 
iff$="W"tchen gosub05300: goto34:rem 


iff£="M"thenclr:g90sub0500: goto5S4: rem 


iff£f="s"thenprint"[cir)":rem f7 


print " Sicher (41/n} 28 
wait203,54:poke198,0:wait203,83 
getf£:iff£7>"j"then34 


printchr#(9); ke 
print"[crsd] Raetsel-Frogramm (j/n) ? 


wait203,64:poke178,0:wait203,83 
getf#t:iff#="n"then?O 
iff$2>"j"thend2 
print"Iclr3load"+chr£(34)5; 
print"raetsel";chr$(34);,",8" 
print"{crsd* 3 ]":print"run" 
poke198,3:pnoke531,17 
pokeds32,13:poke533,13 

g0:077 

poke792,7/i:rem" restore und 
poke788,49:rem" stop reparieren 


end 


datei aendern 


rem" 
rem" 


304 : 


308 
507 = 
508 
309 


gosub700:rem" Datei einlesen 


ef=0:print"[c1r]" 


print" Mit [rvon]RETURNIrvof] auswae 


hlen" 









15 
1& 
17 
18 
197 
20 
22 
25 
24 
=5 
26 
=8 
29 
20 


Rn 


.’— 















34 
35 
36 
37 
33 
39 
40 
42 
a4 
46 
47 
48 
43 
50 
1 
52 
53 
54 
SS 
56 
57 
Sg 
so 
50 


51 


























print"Ccilr 3” 

print" ee ee — — — — ; — ee — 
print" ikreuzwortraetsel version 1.äı 
print"! | 
print" von buettgenbach 1984 ! 
print"! ee a a tn 
rem" #%#%**%*%* hauptprogramm #*###*+* 


Em" KRERRERRERTERRERKEHRETR FR HR FR 
ran” Henggrperttungen Fe 
eir 

gosub970 :rem" routinen laden 
gGosub915 :rem" vorbereitungen 
gosub&äöö :rem" bild aufbauen 


tF="Startwort" 
nr=1:gosubds54 


srem" 1.wort 
ren" eintragen 


gosub?700 :rem" wortschatz einlesen 
poke53280,0:poke53281,0 


rem" ##r#*#*%* hauptschleife #rr#rr%** 


pokel4?,bs:poke26,0:u=usr (dl) 


on u goto 50,64,70,80 


rem" - taste war gedrueckt 
getf# 
ifrg="H"thengosubds50: gotoS? 


iffr="W"thengosub740: goto5? 
iff$="altthengosub700;: gota&O 
iftr=" W"thengosub450:gotao&od 
ifft=" l'thengosubüOP23:gotoS? 
ifft="NM"thengosubö87:goto5?7 
iffg>Oöthend4 

gatoS5o 

print"[home.\";11#; 11% 

pokeS3280 ,0:pokeS53281 ,0: gasub337 
iffg>öthen44 





154 Zırar 


310 print" Mit [rvonlLEERTASTELrvof) we 


iter" = 

511 print" Mit [rvonlgq£lrvof] abbre 
chen" 

312 gosub2000:rem" Datei auflisten 

33 2 - 

>14 print"I[crsd] [rvonlFertig ?[rvof] 
(j/n?" 

31& wait203,54:poke198,0:wait203,63 
318 getff:ifff="n"then308 

320, iff#<>"j"then3is 

zer 

325 ifef=0then397 

324 gosub800:rem" Datei aufzeichnen 
379%: 

397 return J 

Ss987 

Sehr 

So0 rem" datei eingeben 

302 rem! ———————— 

sOS 7:27, 

504 print"[c1lr}";:gosub?00 

SOSIEr 

508 t£="[rvon]lWortschatz-Name: " 

507 1=14:m=1:f$="":gosub1000 

508 aff="+"+chF$(20) + 

ap Ko E- 

517 print 

20 t#="[rvonlFolge-Wortschatz {q=keinen 
521 1=14:m=1: ff="":gosub1000 


522 nf$="+"+chr# (20) + 


524 
525 
327 
228 
a2, 
530 
332 


334 


I358 


357° 


538 
3397 


540 


541 


print"[c1r]"znr=0:ef=0 


rem" woerter eingeben 
gosubs50 


iff$="g"thennr=nr-1:goto537 
ifnr<254thennr=nr+1 

ifpeek (210)=7thenprint"[c1r]" 
got 0529 


ifef=0then597 
rem" datei auf diskette ablegen 
fg=nr:gosubB00 


ee 


Sg: 


return 


SobHsm 


53977 
&00 


602 rem" 


604 
605 
&08 


rem" menue 





print"[c1lr]"32f$="" 
print"[crsd] [rvon]Fi[rvof] 


Directo 


&2 gotoSo 

> 3% 

84 rem" suche war vergeblich a 
&5 ifbs=Öthengosubi1o 

85 bEs=D:goto44 

DD ». 

TO ram!" — ein wort wurde gefunden ——- 
71 w=peek (25) 

72 #s#(nr)=strf((peek (140)=0))+fwE {w) 
73 gosubF36o:nr=enr+i:iffg>Othens4 

73% 

75 print"ihomel":11#;"I[homel";tab(17; 
77 print"Icyanlirvonlkortschatz erschoep 
u 

78 gosub337:g90t050 

72 3 

850 rem" ---- max. ordn.zahl erreicht —— 
81 print"ihome]"z11#; "[homelicyan)[rvon! 
Raetseli fertig:[rvof]1"; 

82 print" Ausdrucken mit i[rvon]JRETURNIr 
vor!” ’ 

85 wait203,64:wait2053,653 

84 print"[homel";11#;11#:7goasub740 

85 goto95 

868 : 

82 ren. + raetsel loeschen ——— 
88 f#="Raetsel loeschen":gosub4000 

87 iff$< >"j"thenreturn 

70 run3o 

IE = 

72 rem" programm abbrechen =————— s 
72 fF#="Abbrechen":gosub4000 

74 iıffF2>"j"thenreturn 

75 gosubS09: rem" programm-ende 

S& a 

77 end 

TER 's 

79 

IDO rem" ###H#%*r unterprogramme ##3##** 
102 rem" KEHHEHEEHERFEERERRERKHRRERRERFENTF 
104 : 

106 : 


ray, 

610 print"[crsd] [rvan]FS[rvof] Datei a 
endern 

&12 print"[crsd] [rvonIFS[Lrvof] Datei a 
nlegen 

614 print"[crsd] [rvon]F?7[rvof] Abbrech 
en 

olo : 

618 wait203,635:getf# 

&20 iffFichr$(135S)orf#Frchr#+(13&)thendiß 
&21 print"[c1ir1" 

52257 

647 return 

648 : s 

&49 : 

850 rem" kreuzwoerter eingeben 

ee een Dom renonz 

652 5 

653 n$=str# (nr) zn®$=rightf(n#,len(n$)-1) 
854 t#="irvon?"+n®+". Kreuzwort[Lrvof] (gq 
=ende) " 

855 1=20:m=0: f$=kwf (nr) =gosub1000 

656 iff$="gq"thend97 

6857 iflen(#f#)<2thenprint"[crsu* 3 1"53:g0 
to555 

ösB kwEinr)=f$%:print 

6859 : 

664 t$="[rvonlFragestellung[rvof]" 

666 1=35: mel: fF=fw# (nr) :gosubi1000 

881 fwFinr)=sfF:print 

82 : 

683 ef=1 

886 : 

597 return 

698 : 

GIS 

700 rem" datei einlesen 
ST —— 

7053 : 

705 print"[Lc1r]" 

706 tF="[rvonlWortschatz[lrvof] (=direct 
ory) “ 

708 1=14:m=1:ff="":gosub1000 

709 iff£="£"thenm=1:g0sub3000 

710 iff£=""then?705 

712 37% 

713 afs="-M"+chrs(20) +f$ 

714 open1,9,2,"0:"+taf$+",s,r" 

zia > 

719 input#1,fg:rem" feldgroesse 

LFI 

720 rem” woerter/fragen einlesen 

721 forn-Otofg 

722 =:input#1 ,kwE£(n) ‚„fwf£(n) 

724 next 





ilC rem" autom. nachladen 

2 Ba rem" Aust 4 nut nmanen baren He u. ER 

114 : 

115 print"ihomelicyan]";11#; "[Ihome]";tab 
18); 

115 print"[rvonlWortschatz ungenuegend" 


117 
118 
120 
124 


125 


gosub337 
ifright#inf?,1)="g"theni154 


dl=int (dm/3) 


ifav=öthenav=1:goto154 


12& ifls=0then154 

127: 3 . 

128 rem" -—- folge-wortschatz laden —— 
150 pokeS53280,2:poke53281,2 

152 print"T[homei"; 11%; "[homellcyan]Worts 
chatz "”: 

133 print"[rvon}"znf#z;"irvof! wird gelad 
en" ‚ 

136 f$=nf#:gosub7153 = 
137 pokeS5F3280,0:poke53281,0 

138 3 

154 return 

156 : 

iSE z 

500 rem" wortliste kuerzen 

3072 rem een aeg a aeaaene ana 1 ana Innerer Feen neueren ec innen tee 
304 :, re 

307 sa=peek (47) +peek (48) #256+7 

30B ı 

315 gosub3S0 zrem" woerter kuerzen 

316 : 

320 sa=-satr772 

322 gosub350 zrem" fragen kuerzen 

Er ” 

234 #g=fg-1:poke?,fg:rem" feld kuerzen 
556 } 

327 print"Ihomell«whit]"z;nr;sint(fg/og*100 


Is"tersr] 4 ” 


338 


341 


return 
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664 


26 

72B input#1 ,nf*:rem" folge-wortschatz 
750 ı: 

732 closeil 

796 : 

797 return 

798 : 
799 : 
BOO rem" 
802 rem" 
BOSTE 
805 print"Tclir]" 


datei aufzeichnen 








open15,8,15,"i":closei5 
open1,8,2,"@0:"taff+",5,wW" 
print#1,fg :rem" feldgroesse 


forn=Ötofg 
:print#1l,kwf(n) :print#1,fwE(n) 
next 
B2Z& : 
print#1,nff:rem" naechster file 
8350 : 
closel 
898 : 
return 
898 : 
899 : 

rem" vorbereitungen 
De 
904 : 
poke53280,6:rem" rahmen blau 
poke53281,14:rem" grund hellblau 
printchr$(14);chr#(8) ;chr#(144) 
710 : 
poke792,193:rem" restore und 
poke788,52:rem" stop verriegeln 
914; 
dimkwt(254):rem" kreuzwoerter 
dimfwF (254):rem" fragen dazu 
995 : 
787 return 
788 
78397 
7709 
1000 rem" inputform routine 
1001 rem" mm 
1002 : 
1003 »$#=chr#(13}:y$£=chr# (20) 
1004 z$=chr#+ (54) :poke198,0 
1005 : 
1005 print" 
Esch N 
1007 x=1:iff#<>""thenx=len (f#)+1 


Nimmemannnanen. 


"stf:print"[crsd* 2 I[Lcrsu] 


42: 

344 : 

349 rem" wortvektoren vertauschen 
350 z=satfg*#3: y-satwi#3 

254 pokey,peek (x) 

356 pokey+1,peek (x+1) 

358 pokey+2,peek (x+2) 

360 : 

397 return 

298 : 

37T 3 

450 rem" autoladen ein/aus 

452 ren a En En‘ RAR ED VEN ENTE BERNER IRRE GR 
454 ; 

455 ifls=O0thenls=1:goto441 

458 ifls=1ithenls=0 

40 : 

451 pcke214,13:poke211,30:5ys58732 
462 : 

453 print"([red 1"; 

464 ifls=1thenprint"[rvonlEinLrvof3";z 
46& ifls=Othenprint"Aus"z 

472 2 

497 return 

498 : 

499 ı 

S00 rem" programm-ende 

502 rem 2 emsrnmepn interner teren man Jnn Rh Atmen. ruhen atmen ann anne en em enrenbemeeenee 
s04 : 

505 print"Icliriwm";chr#(9); 

5058 pokeS53280,14:rem"“ rahmen hellblau 
SOB8 poke53281 ,05&5:rem" grund blau 

Ssi0o : 

SiZ poke7Y72,71:rem" restore und 

514 poke788,49:rem" stop moeglich 
S94 : 

575 return 

378: 2 

377: 3 

&O00 rem" bild aufbauen 

sel rem" N ss haanainen Keane sh he eisen 
504 : 
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1008 
1007 
1010 


1011 


1012 
1015 
1014 
1015 
1016 


Kreuzworträtsel-Wetthbewerh 


fE=""zforn=<tol+1 5 
sprantmter sr ins Ps 
:wait198,1:getff:poke198,0 


:iff£=-xfthen1025 
siff£=yZandn>ithenn=n-1:g0to1010 
»ifn?>lthenioii 

:ifm=0then1021 
:iffs$=","orf$=z#theni0il1l 





1017 ziff#>=" "andf#<="9"then1022 

1018 :ı t£>="A'andf?r<="Z"then1022 

1021 ziffF"a"rorff>"z"theni01ll 

1022 next 

ID2SEE 

1025 printchr# (20); :pokeZi11l,1l 

1025 pokes31,13:poke198,1:inputf# 

1050 iff$=x$thenprint"[crsul[lcrsi# 4,1"; 

:goto1007 > 

1038 : 

1097 return 

1098 = 

1099 : 

2000 rem" datei auflisten 

2002 rem" —— 

2004 : 

.2010 fornr=O0tofg . 

2012 :print"[crsd] ->[rvon]";kwF(nr); "Ir 

vor3" 

2014 :print" "sfwt(nr) 

2018 :tforw=0to&ä0: next 

2017 zwait198,1:getf$:print"[crsu* 2 ] 
I[crsd# 2 1" 

2018 :iff$="g"then20?29 

2019 :iff$<>chr#(15)then2024 

2021 :print"[clr]"zgosub550 

2022 :print"[c1lr1":wait203,54 

2024 :ifpeek (210) =7thenprint"[c1r]" 

2026 next 

2028 : 

2029 t#="[rvon)Folge-Wortschatz" 

2030 print" “tg; "2":print" ->"snf$ 

20352 wait?203,64:poke1978,0:wait203,63 

20342: 

2035 getf$#:ifff<>chr£ (135) then2097 

2037 #$=right# (nf£,len{n#f£)—2) 

2058 t#=t#+" (q=keinen):" 

20539 print"[c1ir]":gosub1000: ef=1 

2040 nf$="+4"+chr£(20)+f$ 

2098 : 

2097 return 

2098, 

2099 Fr 

3000 rem" directory listen 

3002 rem"! ——— mm 

3005 : 


806 poke53265,11 :rem" bild aus 
607 : 
808 rem" ————- kreuzwortfeld --- nor 


6097 print"Icir!lcrsd# 3 ]"schr$(14) ;chr# 
(8); 


&109 print" 


r cyan] ee a 


612 forn=1to2o 


614 print” [cyanlilrvon!“ 
I[rvofLcyan] ı" 

&16 next 

&18 print" Teyanl -—— em ee 

"; 

619 : 

620 rem" ———— tastenbelegung = 


621 bt="[corsi# 28 1" 


622 print"ihomellcrsd* 3 
23 af="Woerter 


Ilred 1"; 
einlesen" 


624 fF=1l:g0sub&439 


625 af="Raetsel 


drucken " 


526 f=4:gosubh&ö357 


627 


s=="Autolader Aus a 


828 fF=ö:gosub&439 


6297 aF="von Hand 


eingeben" 


630 #=7:gosub&439 


sl printb#$; "Lcrsdi[Lrvon]# 


Z[rvofltlcersd] 


ersr# 2 ]JLoeschen" 


632 printb#; "Iorsd![Lrvonif Blrvofllcrsd] 
ersr* 2 ]JAbbrechen"; 
>: 
634 pokeS53285,27:rem" bild an 
53% 
635 return 
637 : 
32 prinkb$; "Ervonif"st3"Irvorfl- 
#40 rem printb#;"! 
641 printbt;" I"zleft#Flar,9);,"! 
642 printb#; " \"zrightfta#,7)5;" :" 
BREI, 
AS : 
645 return 
648 : 





3004 print"[c1ir}" 

3005 print" Mit [IrvonIRETURNIrvof] auswa 
ehlen" 

5005 print" Mit [rvonJLEERTÄASTELrvof] w 
eiter" 


>007 
3008 
>009 
53010 
3012 
3014 
301& 
3018 


print 


open15,8, 15,"io" :open2,8,2, 4" 


18:s=1:f$="" 


LT Br Sc TE 7 
=) 
Mn 
£ 
H 
OÖ 
r 
[e] 
Du 
So 


3020 :print#15,"b-r"32;0;t;s “ 
220 


>022 


3024 : 


r 
:print#15,"b-p" 


3028 :get#2,xF:t=asc (xf+rchr#(0)) 
5028 :get#2,xF:s=asc(x#+chr#(6))} 


3030 : 

30532 :forx=0t07 

3034 = print#15,"b-p":2:x%#32+5 
=0355 x get#2,x€£ 

3038 2 ifx$<>"-H"thennextx: goto3040 
3040 : get#2,xF 

3042 : fory=1to14 

5044 : get#2,x$:ft=f$+x$ 

Ss046 = ifx#=chr#(1580)theny=15 
SsOo4E : nexty 

SsosS0 = print" -> [rvon]"s;fF;"[Irvor]" 
5051 =: ifm=0then3056 

3053 2 wait203,64:wait203, 43: getx&£ 
3054 =: ifx$=chr#+(13)then3054 

3055 2 print"[crsu] * 

3054 : fs="" 

3057 znextx 

3058 : 

3080 :ift=öthenw=97 

=061 nextw 

SOozza 

5054 close?:closeil5 


=>085 
3086 : 
308568 
3070 
3071 
3072 
7000 
7002 
7094 


ifm=0thenwait203,63 


return 


rem n Innern tnna 
rem" | ende 
rem BB | invissasiseiinsasistunssenemmmmeen 


mein 


lexikon-editor | 


nn 


r 








ready. 


Bild 2. Editor. Mit diesem Programm können Sie Ihre 
eigenen Wortschatzdateien aufbauen. Sie werden auf 


549 
&I0 
&Si 
652 
53 
654 
655 
&5 
6357 
558 
657 
=Ye18) 
56l 
642 
6653 
5b 
6565 
666 
&&7 
557 
530 
681 
682 
595 
&8 
435 
7B 
677 
TOD 
701 
O2 
705 
704 
799 
706 
707 


708 
707 
7109 
“Ft 
712 


Diskette gespeichert. 


rem" kreuzwort v. hand eingeben 
ren u“ Bun nennen en mn nem nn ren an en .- man innen rn 
tz="Kreuzwort (Abbr=q)" 


pokeS3280 ,2:poke53281,2 
print"[home}";11#;11%# 
1=209:m=0: gosub 1000: mf=f# 
ifmt="qg"andnr »1thend8S 
i=len{mt):ifli2thend5& 


t£z=emf; gosubT0O0o 


pöoke2&,len (mt) :m#=mt:rem" 
wait203,44:u=usr (0) zrem" 
ifuX>SthendBS5 


rem" pos. eingeben 
wort 


eintragen 


t?="Fragsestellung"” :rem" frage 


ı1=56:m=1:g0subiSCO zrem" eingeben 
q 


rem a nenn 


»#=str®t(paek (140)=0) :rem" frage 
+sFinr)=x&+fsınr=enr+ti :ırem" merken 
av=D:dl=dn 

goto&559 

: Bild 3. Das Listing 
ERRUEN zum Kreuzworträtsel 
rem" kreurwoerter einlesen 


poke53280,2:poke5F281,2 
print"Thome]"z;11#;11?; 
t#="Wortschatz (Abbr=qg)" 
1=14:m=1:gosub 1000 
iff£="g"thenprint"ihome)";1l1#f:g0oto7Z3 


iff£="£"then710 
+£=" !"+chrt (20) +ffrgoto712 
gosub3000:iffF=""then704 


prinrt"/home:";1li#t;1l# 


ag 155 
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17 open15,8,13 
714 openi1,8,2,"0:"+f$+",s,r" 
715 input#15,en,en# 
7i& ifen“}ÖOthen??8 
217 3 
715 input#1,fg :rem" feldgroesse gleich 
719 pokei,fg rem" anzahl woerter 
720 forn=O0tofg :rem"lese wserter/fragen 
721 zinput#1 ,kwf{n) ,„fw#(n) 
722 next 
724 input#1l,nf#£:rem" naechster file 
725 input#15,en,en# 
725 av=-0:dl=dm:bs=i:og=fg 
F27: 2 
728 print"I[home]l"z;leftF(11F,40-len(ten#)) 
’ 
727 print"[rvon]";enf 
750 : 
731 closel:closeiS 
FR. - 
732 return 
734 : : 
SE 
740 rem" raetsel drucken 
74 1 rem “ rien rmbrr Eye rare en knpbrüchbrrnEpeneeenennnntriesuehpeirteres En Eee 
742 : 
742 pokeS3280,2:pokeS53281,2 
744 print"Ihomel";11#;11# 
745 print"ihomeilcyanlirvon!Raetsel wird 
ausgedrucktirvof!" 
a5 : 
747 gosub?&di:rrem” wortfeld ausdrucken 
748 gosub8?4:rem" fragen ausdrucken 
749 gosubF00:rem" loesung ausdrucken 
so: 
751 return 
7a: 2 
I58 
754 rem" - init epson r#+-80 drucker 
755 open1,4:print#i,chr#(Z7);,"@"; 
75& print#1,chr#i27);, "F";chr# (24); 
757 rem print#1,chr#+(27);"1"schr#t1i1rnd; 
756 print#1: closel:return 


FE ı 
750 rem" -—- wertfeld ausdrucken — - -- 


7&1 gosub755:openi,4,10:cndl :print:prin 
trirvond 2 

762 forn=0t019:print" 
763 print"„Lrvof]" 

764 : 

765 forze=0t017 

7ö&s :d=ze#t20; ad=ssi+d: as=esi+d: an=s3+d 
767 zab=s4+ze*40 


-"senexkt 


788 : 

?a2 sprint" "3 

772 »:forsp=0t0o19 

74 2 c=peek(astsp) 

773 » ifc=öthenprint" ":90t0777 
"77& = printmidftstrttc)+" u 


777 ınextsp 
7797 :gosub820 
760 :forn=ito3 


7/el : print"[Lrvon!![rvof]";z 
782 : forsp=0to1l? 
783 : as=lidds:ıbza:cHa 
784 »: ifpeek (ab+sp) =150then 790 
785 : b>=32:c=b:ifsp=17then?87 
788 : if (peek (ad+tsp)andi)thenc=1&7 
787 : a=1685:ifsp=Othena=32 
‚98 : if (n=1)andpeek (as+sp)thena=32 
7397 x ıftn=F)amdpeek (au+sp)thena=3? 
79G : printchr#(a),;chr#t(b);chr#(c}; 
721 : nextsp 
792 : print"irvon!!äörvof}3"ssifn<Sthenpri 
nt 
7953 ınextn 
774: 
795 :gosubB20:print" "5; 
778 :forsp=0tol1? 
797 x: c=peek (aw+sp) 
798 : ifc=Ö0thenprint" "::g0t0800 
779 :» orintmid# (str&tic)+" a De N 
SC9 ınex 
801: = 
ERZ :ifze=197then81o 
803 :gosub8S20: print" "; 
8304 :torsp=0tol? 
25 : p=ad+sp:c=(peek (p)andiö) 
S06& : ifcthenprint"....";rgoto8öB 
207: & |BEILAE".__ "5 
8683 znextsp 
909 : 
8106 printınextze 
831 3 


812 print"irvon!!'";z 

313 :farn=0to1Y9:print"-——"szrnext 

814 print"-"Lrvafi"z;:print#l:closel 

815 3 

S1l& return 

817 = 

Bile8 : 

870 printchr# (141); :return 

821 rem printchr#(141);leftfillf,ir)ser 
eturn :rem fuer rx80 


II n 
an A " 


156 Zuur 


824 
823 
825 
827 
629 
327 

30 
321 


xn 
De 


077 
ker Be EG 


324 


7 
235 


358 
>8 
8597 
340 
841 
s42 
8453 
844 
945 
345 
847 
948 
547 
850 
851 
52 
855 
854 
55 
8585 
957 
858 
8557 
850 
851 
862 
883 
S54 
855 
== 
867 
868 
867 
870 
971 
872 
973 
374 
875 
937& 
977 
E7B 
379 
830 
si 
882 
983 
884 
885 
884 
857 
B83 
53597 
8975 
871 
892 
873 
5974 
9975 
877 
9300 
oil 
01 
702 
2903 
904 
905 
DO& 
2707 
GCE 
707 
710 
gıı 
912 
713 
714 
515 
91& 
2917 
919 
320 
721 
o77 


Un 


oa 
ER 


724 
25 
928 
927 
928 
92 
930 


rd 
731 


% 


rem" fragen ausdrucken 
printchr#(14):openi,4 
print#1,chr#(27);"0"3 
print#i,chr#&(Z7);chr#(19); 
print#1,chr#t27);"1"schrf(1r*#1.79; 
cmdi:printchr#(14)3;"Senkrecht:" 
sn=0:gosub333:print 


printchrt(14); "Wasgerecht:" 
sw=-I:gosubSF3B:print#ti:closei 


return 


sifvalifs#(in}) )=swthengosub547 
nez:tn 
m=0:mr =0:bz=0:gosub881:print 


nl=len(strfin)}+t2 
zil+nl+len(fs#in}) 
1 


ı 
ifliczthenzl=l:gotoßöi 


+ 
pa=i 

forp=Ftolen (fsf£(n))-2 
sifmidstfs$&(n) ,p,1){i>" "then855 
:1=zl+nl+p-Ze:ifl{certhenpa=p 
nextp 

ifpa=eithennz=mz-1:1=z1 
ifpa>ithenl=zl+tnl+tpa-2 
gosubS65:mz=0 


mz=mz2+1 


return 


bz=int ({cz-1) /mz) zmr=cz- (1+bz*mz} 
m=- (mr >O}zgosub38l 


na=sn+i:l=len{fs#(n)):ifpa>ithenE73 
w=nzprint";":gosub8F2:z1=n1+1+3 
printmidt(fs#in) „3,l1}32:90t0987B 
print"; "sleft£{tl1l$,bz)}); 
w=n:gosub892:z1=1-pa+t2 
printmid#(fs#(n) „3,pa-2} 
printright#(fs#(n) ,l-pa}; 


return 


+orp=naton-i 

sifval (fsE£(p) ) 2 #swthenBg7 
siffthenprint"; ";left#Ft11#,bz+m); 
:iffthennr=mr*+ (mr >70) ım>=- {mr >0) 
:f=1:w=p:g0sub8972 
:printright#(fs#t(p) ,„len(fs#(p))-2); 
nextp 


return 


nl=len (str#({w))-1:print"(";z 
printright#!str#(w) ,nl);") "; 
return 


rem" u loesung ausdrucken = 
gosub755:printchr# (14) :open1,4,10:cm 


print:print:print:print"Loesung:" 


pr i n = e nn nn nn nn meter "„ 
forn=s4tos4+750step40 
print" ji": forp=nton+i1Y 


:printchrftpeek(p)); 
:re:tp:print" |!" 

nextn 

pr int" Hmmm mn nd 
print#l:closei 


return 


- 
- 


rem" vorbereitungen 
® em " “mann Km a ee - — meets 


pokeS3280 ,Z:rem" rahmen grau 
pokeS3281,2:rem" hintergrund grau 
rem pake792,195:rem" restore und 
rem poke788,57 :rem" stop verriegeln 
dimkw* (254) rem" kreuzwoerter 
dimfwFi254):rem" fragen dazu 
dimfs#+(255):rem" fragestellung 
Fg=liog=fg :rem" feldgroesse 
poke?,fg :rem" uebergeben 


pske755,0 rem" usr-vektor 


932 poke?785,192 :rem" setzen 
33 5: 
534 Is=0:rem" Autolader Aus 
35 bs=1:rem" Blausperre Ein 
736 3 
937 sys500lä:rem" matrix loeschen 
938 ı 
740 rem sys 51859 rem" init. drucktreib 
er 


942 : 

944 rem" konstanten: 

945 : = 

745 1r=10 :rem" linker rand druckausg. 


948 cz=int (1309-1r#1.7) :rem" zeillaenge 
CE - 

950 forn=1t040 ırem" leerstring fuer 
752 :11#=11#+" " :rem" formatierte 

754 next rem" ausgabe 

Sc er 

955 s1=-50175 :rem" adressen der 

358 s2-50575 ırem" wortfeld- 

980 s3=-5097&5 :rem" speicher 

962 54=1186 

963 3 

564 dm=10000:rem" max. anz. laeufe 

963 2 

9656 return 

967 : 

DEF 2 

970 rem" routinen laden 

971 rem" EEE REN. sinniarane unse EHER 

I 

975 forn=0to3:s1=s1+peek (49152+n) next 
976 forn=Oto3: s2=s?+peek (51857+n) snext 
777 3 

378 ifs1X7>485thenload"such.obj",8,1 

977 rem ifs2%>494thenload"druck.obj",5,1 
980 : 

S&7 return 

977 
795 
297 
1000 rem" inputform routine 
1002 : 

1003 »F£=chr$(13):y#=chr# (720) 

1004 z$=chr# 134) 

1005 : 

i005 print"[homellcyanlirvon:"st#;"?irvo 
fl] "zzpokel98,0 

1007 

1008 F£t="" 

1007 forn=1tol+i1 

1010; » print" Lersr 3": T25"273 

1011 :wait198,1:getf#:poke198,0 

1012 :ifft=x:Fthen1024 

1013 :iff#$=yfandn>ithenn=n-i:goto1l016 
1014 :ifn>1then1011 

i015 :ifm=0thenioZl 

101& :iffF=" "orff=zftheni0il 

1017 sifft>=" "andft<="9?"then1022 

1018 z:iff£;="A"Nandfti="7"then10?2 

1021 siffrti"arorfFr"z"theni0ll 

1022 next 

1025 3 

1524 parint"!Icrsr] Icrsr]{homelirvoni";t# 


s 

1025 poke531 ,13:poke198,1:inputf# 

1029 iffF=-xftheni1005 

1939 : 

1097 return 

1098 : 

15997 : 

Z009 rem" wort positionieren 

?001 rem" ai. salat. = Ir er . “ 

2002 : 

2004 print"Ihomelicrsdisilrvon] (S) enkre 
cht oder"; 

2005 print" WM aagerecht 7 " 

2005 wait207,63:getfF 

2007 iffFXI>"s"andfFi >"w"then?200& 

Z008S : 

2007 print"ihome)icrsd![rvof]":11%#; 
2010 print"[homelilcrsdilrvonlBitte Fosit 
ion anfahren!" N 

z011 print"Thomelicrsd* 7 IJ[crsl#* I "Mirv 
of"; 

2012 : 

2013 fa=1184:p=fa:f=peek (fa) 

2014 x=0:y=0:5=(f#="s"):pokel40,abs(s) 
2015 mx=20+1#{s=0)+(5=-1) 

2016 my=20+1#(s5=-1)+(5=0) 

2017 : 

2018 forn=0t09997 
2019®pokep,f:p=fatx+yr40 

2020 f=peek (p) :pokep,94:wait198,1 

2021 getff:ifft=chr#(135)then2028 

2022 ıff$#="[crsd]"theny=y-1# (yimy})znext 
2023 iffft="[corsl]"thenz=x-1*# (x{imx):next 
29024 iff$£="lcorsul"theny=y+ti#(y>O)snexrt 
2025 iff$="[Lorsr3"thenx=x+1#(%2 >30) next 
Z02%& next 

2027 : 

ZO2B pokep,f 

20297 prirt"Chome!";zi1l#;11#; 

2030 : 
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2031 poke2ll,» :rem" cursor-posiıtion 
032 pokeZi4,y ırem" setzen 

20353 : 

2097 return 

2098 : 

20977 2 

3009 rem" directory listen 

001 rem" = PER AEROGEN END RELLEERBEESSCLIERRE NEE BR BEER ARE ZB BESBENEREE N KT RENNEN 
SO0OTF : 

3004 print"[home]";11#;"[homelicyan]"; 
3005 print"Mit [ÜrvonIRETURNIrvof] auswae 
hlen " 

2005 print"(crsulMit Ürvon]LEERTASTELrvo 
f)ı weiter " 

3007 : 

3006 ospen15,8,15,"io":open2,8,2,"#" 
zo10 ; 

ZO12 t=19:5=1l:FF="" 

S>o14 : 

3015 forw=0to997 

301B : 

3020 :print#15,"b-r":230:t;s 

>022. :print#15,"b-p":250 

3024 : 

3026 :get#2,xF:t=sasc ixftchr#(0)) 

3023 :get#2,xF:s=asc (xF+tchr#(0)) 

2030 ; 

s032 :forx=0to7 

So4 print#15,"b-p";2;7z*32+5:get#2,f£ 
3038 : iff£<>"H4"thennextx:goto3050 

SO#2 : fory=1to15 

3044 : gettt2,xt:ft=ft+4$ 

045 : ıfx?=chr#(1&80)theny=15 

SOäB : nexty 

3050 : print"Chome)";tabt24);,"[Irvon]"; 
3052 : printright$(f#,len(f#)-2),"Crvof] 
3053 : wait203,54:wait203 ,ddrgetx# 

2054 : ifx#=chr#(13}then3064 

2055 : print"[homel";tab (24) ;leftFtil#,1 
4) 

3056 : ft="" 

53057 ınextx 

2059 5 

3080 :ift=O0thenw=77 

3051 nextw 

3082 : 

3054 close2:closeilS 

=065 print"ihome)";zilF;11F 

3066 : 

3055 return 

S970 : 

3071 

4000 rem" sicherheitsabfrage 

4001 rem" m nennen nenn nt laser inte 

4002 : 

4003 pokeS53280 ,2:poke53281,2 

4004 print"! home]";11#& 

42005 print" home!!cyan]llirvonl"sff3;":{rva 
1 Sicher* (J/N) ?” 

4008 wait203,54:wait207 ,&3:getf# 

4010 iff$2 >" j"thenprint"ihomel"s1l# 
4012: 

4014 return 

4016 : 

AO1S 3 

KOZO 3 

isiere: rem" = Rep > e hehe 
9002 rem"! ende raetselgenerator 
oO rem" BEER ET 
ready. 


Bild 3. Das Listing zum Kreuzworträtsel. Beachten Sie 
die Hinweise zum Eintippen. Speichern Sie dieses Pro- 

gramm unter dem Namen »RAETSEL« auf Diskette. Vor 
dem Starten muß zuerst Listing in Bild 4 eingegeben 


und gespeichert werden. 
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x 
10 rem" basic-lader fuer kreuzwort-suchr 
outine 
11 rem" wichtig: vor dem 1.lauf abspeich 
ern ! 
12 3 
13 ad=12*4095 :rem" = £c000 
14 : 
15 for n=0 to 905: read by: poke ad+n,by 
ı su=ssu+tby: next 
1& if su<>105952 then print" checksüum = 
error" :stop 
1:75 = 
20 rem" such-routine abspeichern 
223 
24 poke 43, O :rem" vektor auf beginn 
26 poke 44,192 :rem" der routine 


30 poke 45,138 srem" vektor auf ende 
32 poke 46,195 :rem" der routine 

34 : { 

36 save"such.obj",8 


u: “ 
® 


40 sys 64738 

42 : 

44 2 

45 data120,32,139,192,240,9,32,188,192,3 

2.240,192,75,21,192;,32,109,193,32 

46 data100,193,176,19,169,0,133,139,141, 

0,220,173,1,220,201,255,240 ,234 

47 data160,1,76,135,192,165,140,240,6,32 

„21,194,76,55,192,32,95,194,176 

AB data45,230,25,165,2,197,25,144,17,162 

‚1,32,56,193,32,71,193,165,98,197 

47 data26,144,234,76,42,192,165,20,208,1 

1,165,21,208,5,160,2,76,135,192 

50 data198,21,198,20,76,23,192,165,139,2 

08,12,165,141,240,228,185,142,240 

51 data4,155,143,240,220,238,248,7,52,14 

6,174, 160, Sy 173, 248,7,201, 235, 208 

52 dataz, 160, 4,88,76,162, 179, 32, 247, ‚183, 

165,47, 166, 28, 133, 78,1534,77, 160 

53 data0,132,139,169,7,24,101,78,144,2,2 

30,77,135,78,169,162,162,4,133,80 

54 data1i34,81,162,216,133,82,134,83,165, 

26,201,0,240,2,133,139,96,165,211 

55 data133,28,165,214,133,29,24,105,4,13 

3,214,32,108,229,165,209,133,87 

56 datal65,210,133,88,230,87,230,87,32,3 

6,234,165,243,133,91,165, 244,153 

57 datas2, 230794, 230, Ya 165, 51, 1556,52,13 

3,101, 134, 102,96,164,28,177,91,41 

58 data15,201,14,240,17,170, 165, 140,208, 

7 ,138,201,1,208,9,240,5,138,201 

59 data7,208,2,56,96,24,96,169,0,133,140 

‚145,2,32,88,193,133,25,165,78,133 

60 data99,165,79,133,100,166,25,240,3,32 
‚56,193,32,71,193,169,255,32,88 

&1 data193,201,128,144,2,133,140,76,189, 

3,24,101,99,144,2,230,100,133,99 

62 data202,208,242,96,160,0,177,97,155,2 

6,200,177, 99, 135,101,200,177,77 

63 datal33,102, 76,153,97, 173,27,212, 197, 

97,240,2,176,247, 96, 162 „19, 134,31 

64 data154, 32.2325 138,56, 229,26,166,140, 

240, 6, 133,32, 169, 7, 208,4, 133.21 

65 datalb9,1,135,533,145,31,32,88,193,1335 
28, 165,32,22, eg, 1.2.55 ee ER 155 

66 dataß?,166, 83.133,91, 1354,92,164,29,24 

0,14,169,49,24,101,91,144,2,239 

67 data92,173,91,136,208,742,164,28,177, 

91,41,15,201,14,240, 26,197 ,33,240 

&9 data?2,195,28,16,238,165,31,133,28,15 

5,29 ,197 ,32,240 ,6,230,29,160,1,208 

69 data208,24,964,165,80,166,81,133, 

4,9399,164,29,240,14,169,40,24,101 

70 dataß7?, 144,2,230, 88,137,87,134,208,24 

2,169,20,166,140,240, 6,56 ,229,29 

71 data758,244,193,38,229,28,133,998,58,7& 
„169,0,133,141, 133,143,153,27, 155 

77 data87,166,38, 133,89,134,90,165,91,1& 

6,92,153,93,134,94.,1693528, 133,30 

73 Haba96.32;2 38, 193 „164,30,177,89,201,1 

63,240,9,164,27, 209, 101,208, 335,164 

n data36,177 ‚93,41 ,15,201,14,208,4,133, 

3,240,6,201,7,208,35,133,141,230 

= data27,165,27, 177,26, 240,27 ,169,40,24 
„101,89,144,2,230,90,133,99,169 

75 datas0, 24,101 „93,124, 2,250,94,133535, 

24 ,144,189,24, 96,56,96,32,248, 193 

77 datal64,20,177,89, 201, 160,240,8,164,2 

7,209,101,208,32,1644,50,177,93,41 

7E datal5,201,14,208,4,1335,143,240,6,201 
1,208,14,133,141 ,230,30,230,27 

79 data145,27,197,268,208,212,56,964,24,976 
‚32,248,193,164,27,177,101,164,30 

SO datal45,89,169,5,133,33,177,93,41,15, 

201,14,208,12,169,7,133,33,165,149 

gi data?40.4,169,1,133,33,165,33, 145,95, 

230,27,165,27,197,26,240,34,165 

82 data1l40,240,25,169,40,24,101,597, 144,2 
‚230,90,133,89,169,40,24, 101,93 

83 data144,2,230, 24,1533,93,78, Su 174,23 

0,30 5,76,147,19794,169,0,152,1968,13 

g4 datag7, 134, 88, 164,29 ,240, 14, 129 ‚20,24 
161, 87 ,144,2,220, 89,133,87, 136 

85 details, 242, 133,99,165.88,133,90.164. 
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29,177,89,166,140,240,4,7,64, 208 

6 data?,9,4,145,29,224,0,240,15,24,1685, 

897,105,144, 37,89,165,90,105,1,133 

87 data70,208,13,24,165,39,105,52,133,89 
‚165,95,105,3,133,70,175,248,7,145 

88 dataB9,224,0,240,23,166,25,24,202,240 
„13,169,20,101,87,144,3,730,88,24 

37 dGatal3,87, 144,240, 189,15,208,8, 152,2 

4,101,26,168,136,16%9,1,17,87,145 

20 data97,96,169,0,152,196,133,89,134,90 
‚„150,0,140,2498,7,152,145,89,230 

91 dataB9,208,250,250,90,1685,70,201, 201, 

208 ,241,169,255,141,14,212,141,15 

92 data212,15897,129,141,18, 212 ‚96, OÖ 

190. a ie nie 
130 rem data tester 

120 ram ET 
130 input"blockgrossse";bg 

140 gosub249 

145 openi,4:cmdl:rem nur bei drucker 

150 print"Sanzahl blocksumme gesamtsumme 
text ” 

180 goasub240 

ı70 restore 

180 readaf:a=val(af) 

190 ifaf=-"#*"thengosub240:printb,si,s:end 

200 an=santi:5=s+ta:b=b+tl:si=si+ta 

210 ifasi>mid#f(str£fla) ‚Z)thenprint"ü'b,, 
„as " ge 

215 ifa?+25ö6thenprint"#"b,,,af"S" 

220 ifan=bgthenprintb ,‚si,s:an=9:s1=0 


230 goto180 

2490 fori=1t010:print"——";znext:return 
25090 print#i1:closel:rem nur bei drucker 
>40 data* 


ready. 


Bild 4. Dieses Programm erzeugt ein Maschinenpro- 

. ‚gramm und speichert es unter dem Namen 
»SUCH.OBJ« auf Diskette. Der Teil ab Zeile 100 ist 
nicht notwendig. Mit diesem Teil können Sie mit RUN 
100 die DATAS überprüfen. Er erzeugte den Ausdruck, 
wie unten zu sehen ist. 
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Kreuzworträtsel-Wetthewerh 


Fortsetzung von Seite 18] 


chencheck statt, der es un- 
möglich machen soll, uner- 
laubte Zeichen ım Rätselfeld 
unterzubringen. Danach 
müssen Sie sıch zwischen 
einer waagerechten oder 
senkrechten Eintragung ent 
scheiden und ein Cursor 
taucht ım Wortfeld auf. Fah- 
ren Sie wie gewohnt mitden 
Cursortasten die gewünsch- 
te Wortposiion an und 
arücken dıe RETURN-Taste. 
Da es das erste Wort ıst und 
genügend Platz ım Wortfeld 
herrscht, wird Ihr Wort ohne 
Protest sofort eingetragen. 
Jetzt noch schnell die zuge- 
hörige Fragestellung einge- 
tppt, und das erste Wort ıst 
korrekt eingetragen. 

Sie können dieses Spicl 
beliebig fortsetzen und theo- 
retisch das ganze Rätsel auf 
diese Weise per Hand erstel- 
len. Älle Eingaben von Hand 
sind frei von dem Zwang, ein 
Wort mit einem anderen 
kreuzen zu müssen. sie Kön- 
nen Ihre Wörter also belie- 
bıg positionieren, sollte ein 
Wort allerdings nicht pas- 
sen, wird es zurückgewlesen 
und der Handeingabe-Mo- 
dus abgebrochen. 

Regulär verlassen Sıe dıe 
Handeingabe, indem Sie an- 
stelle eines neuen Wortes 
ein»ok eintippen. Später kön- 
nen Sie die automatische Rät- 
selerzeugung jederzeit un- 
terbrechen und mit FT wıe- 
der ın den Handmodus zu- 
rückkehren. 

Im Wortfelag stehennuneın 
oder mehrere Wörter, die 
als Startpunkte für andere 
Wörter dienen. Senkrechte 
Eintragungen sind weıß und 
waagerechte gelb gelärbt, 

Bleibt nur die Angabe, 
welcher auf Diskette gespei- 
cherte Wortschatz als erstes 
geladen werden soll (Zeile 
37). Dabeı können Sie sıch 
mit »$« auch das Inhaltsver- 
zeichnis der Diskette anse- 
hen, für den Fall, daß Ihnen 
der Name emes Wortschat- 
zes entfallen ıst. 

Nach erfolgreichem La- 
den des ersten Wortschat- 
zes beginnt nun die auto- 
matsche Rätselerzeugung 
(Haupischleife Zeile 4939). 
Zunächst überraschend 
schnell füllt sich das Wort- 
feld mit zufällig plazıerten 
und gekreuzien Wörtern. 
Dieser Vorgang wird vonder 
Maschinenroutine = gestou- 
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ert. Auf die genaue Ärbelıs- 
weise dieses Programmtel- 
les gehe ıch noch gesondert 
ein. Links oben aufden Bild- 
schirm erscheint die Anzahl 
der Wörter, die bereits ein- 
getragen sind (maxımal 255 
sind möglich) und daneben 
die momentane prozentuale 
Größe des noch zur Verfü- 
gung stehenden Wortschat- 
zes Im Speicher. 

Bei jeder Eintragung wird 
die Liste der Kreuzwörter 
gekürzt und das benutzte 
Wort aus der Liste gestr- 
chen. Dies geschieht durch 
Vertauschen der Stringvek- 
toren des zu streichenden 
Wortes und des letzten Wor- 
tes ım Array (Zelle 300389). 
Diese Methode wurde ge- 
wählt, um die Bildung von 
neuen Strings im Speicher zu 
vermeiden und der schreck- 
lich langsamen Garbage- 
Collection aus dem Wege zu 
gehen. 

Während der Rätselerzeu- 
cung können Sie sıch in Ruhe 
überlegen, ob Sie ein auto- 
matisches Nachladen von 
Wortschätzen gestatten wol- 
lenodernicht. Inderrechten 
Bildhälfte ist inzwischen die 
Belegung der Funktionsta- 
sten zu sehen, und mit der 
Fö-Taste schalten Sıe die 
Autolader-Option ein oder 
aus. Erscheint »Aus« ım 
F6s-Tastenfeld, ıst das Nach- 
laden gesperrt. | 

Die Maschinenroutine 
sucht derweil ständıq nach 
passenden Stellen im Wori- 
feld. Dieser Vorgang kannım 
Prinzip endlos sein, da Ir 
gendwannnatürıch kein ge- 
eignetes Wort mehr zu fin- 
den Ist. Aus diesem Grund 
hat das Programm eine 
»‚Geduld-Schwelle«, eine An- 
zahl von Suchversuchen, in- 
nerhalb derer ein pässen- 
des Wort gefunden werden 
muß. Istdie Versuchszahl oh- 
ne Erlolg abgelaufen, geht 
das Programm davon aus, 
daß der Wortschatz nicht 
mehr ausreicht. Diese »Ge- 
Auld-Schwelle« können Sıe in 
Zeile 964 selbst bestimmen. 


Bevor allerdings in der 
obersten Bildzeile dıe Mel- 
dung »Wortschatz ungenü- 
gend« erscheint (Zeile 54/ 
Unterprogramm 110-158), 
hebt das Programm noch die 
‚Blausperre« auf (Zeile 69). 
Dieses Flag hat dem Maschi- 
nenprogramm bisher mitge- 
teilt, daß nur dann eine Ein- 


tragung erlaubtist, wenn da- 
bei auch ein blaues, unbe- 
setztes Feld abgedecktwird. 
Bine Maßnahme, um das Rät- 
sel möglichst dicht zu 


packen. Ab sofort ist also 


auch das Eiınpassen eines 
Wortes nur aufbesetzten Fel- 
dernmöglich. Läßt sich auch 
jetzt kein Wort mehr finden, 
erscheint endgültig der Hin- 
weis auf mangelnde Wort- 
auswahl. Wenn Sie das »Au- 
toladen« zugelassen haben, 
wird nun der Folgewort- 
schatz, falls vorhanden, gele- 
sen und das Spiel beginnt 
von Neuem. Selbstverständ- 
lich ist auch das Laden von 
Wortdateien vor Äblauf der 
»‚Geduld-Schwelle«  mach- 
bar. Dazu dient die Fl-Taste. 
Aber Vorsicht, auf dıe Ge- 
fahr, daß Sie einen bereits 
verbrauchten Worischatz 
nochmal laden, müssen Sıe 
schon selbst achten. 

Es dauert gar nıcht so lan- 
ge, dann ıst das Wortfeld so 
dicht gepackt, daß der Ma- 
schinenroutine keine Eintra- 
aung mehr gelingt. Jetzt sınd 
Sie gefordert, und mit der 
F7-Taste wählen sie die 
Handeingabe an. Genau wie 
bei der Eintragung der er- 
sten Startwörter Können Sie 
Ihre »Lückenfüller« posttio- 
nieren und die Fragestel- 
lung dazu eingeben. 

Zufrieden mit Ihrer Arbeit 
(hoffentlich)) bleibt nur noch 
der Ausdruck des Rätsels. 
Mit F4 wird er gestartet. Das 
Unterprogramm X für die 
Druckausgabe nımmt ım 
Programm den weitaus größ- 
ten Platz eın (Zeile 740814). 
Ich verwende einen Epson 
RX-80-Drucker, der mit Hilfe 
einer speziellen Treibersoft- 
ware (Epson Software-Inter- 
face) auch CBM-Sondeiızer 
chen drucken kann Dazu 
muß eine unüblıche Geräte- 
adresse (6) angegeben wer- 
den (Zeile 761 und 900). Soll- 
ten Sie also einen CBM-gra- 
fikfähigen Drucker am IEC- 
Rus betreiben, tauschen Sie 
diese Adrssse gegen die ge- 
wohnte »4« im Listung schon 
geändert). . 

Auch dıe Druckerinmialı- 
sierung ist von Drucker zu 
Drucker verschieden {Zel- 
len 754-758). 
darauf, daß Ihr Drucker hier 
folgende Einstellung erhält: 
— Zellenabstand = 0 
— CBM-Grafikmodus 

Startposition des Druck 


Achten Sie 
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kopfes = Ir {ILunker Rand, 
kann ın Zeile 945 geändert 
werden). 

Für den Ausdruck der Fra- 
gestellung wird der RX80 ım 
Engschriftmodus versetzt, 
um Platz zu sparen (Zelle 
824—827). Auf dıesen Effekt 
können Sie natürlich verzich- 
ten, müssen dann aber die 
Zeilenlänge (cz, ın Zelle 948) 
ändern, da der Ausdruck 
vom Programm mit Randaus- 
gleich versehen wird (Zeile 
847 — 889), 


Nun wie versprochen zum 
Maschınenprogramm, kurz 
genannt»Such« (Bild4und 5). 
Diese Routine liegt im Be- 
reich $C0000/49152, wo sie 
gut gegen übeıschreiben 
durch Basic geschützt ıst. 
Der Einsprung erfolgt über 
den USR-Vektor (definiert ın 
Zeile 931 bis 932), das heißt 
es findet eine Parameter- 
übergabe zwischen Basıc 
und Maschinenroutine statt. 
Basic übergibt in »dAl« die Än- 
zahl der Versuche, die die 
Routine durchlaufen sollen 
(Zelle 44). Mit der Rückkehr 
aus der Routine wird der Va- 
rıablen su ein Wert zwi- 
schen 1 und 4 zugewiesen. 
Aus dem Wert von »u« kann 
also auf die Ursache für den 
Äbbruch der Routine ge- 
schlossen werden: 

— u = L; eine Taste istbetätigt 
worden. 

— u = 2; die Suche nach er 
nem passenden Kreuzwort 
war vergeblich. 

— 11 = 3 ein Wort wurde ge- 
funden und ın das Wortfeld 
eingetragen. 

— u = 4; die maximale An- 
zahl! (255) von eingetragenen 
Kreuzwörtern Ist erreicht 
keine weitere Eintragung 
möglich, Das Rahrmenpro- 
gramm kann jetzt entspre- 
chend reagleren und zum 
Beispiel ım Falle u = 5 das 
benutzte Wortaus der Wortl- 
ste streichen. Im Falle einer 
Eintragung (von Hand oder 
automatisch) wird das Wort 
nıchtnurinden Bildspeicher 


eingesetzt, sondern es wer- 


den auch einige weitere In- 
formatioren abgelegt: 
a) Eintragung im »Wortbe- 
ainn/ende«Speicher {50176 
bis 50575), hier wird ver- 
merkt, ob eın Rätselfeld den 
Start- oder Endpunkt eınes 
Kreuzwortes repräsentiert. 
Der Speicher ist, wıe die fol- 
genden auch, in 20 Zeilenmit 
je 20 Positionen (Speicher- 
Fortsetzung auf Seite 1$l 
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Spaß an einigen Minuten Entspannung, Erholung und ... 





I: 


Entspannen und Lernen in 
Rekordgeschwindigkeit — das ist 
SOFTLEARNING. 

Spaß beim Computerspiel und 
neues Wissen entdecken — auch 
das ist SOFTLEARNING. 

Eine neue Lernmethode auf 
tiefenpsychologischer Basis unter 
Einbeziehung moderner Hilfs- 
mittel, wie Tonbandkassetten und 
Home-Computer - das ist 
SOFTLEARNING. 





Hier kommt der neue 


= 
nr BEER 


Eine Lernmethode, die in die 
heutige Zeit paßt. Wissens - 
erweiterung bequem und schnell. 

Psychologen, Linguisten, 
Pädagogen und Software-Spezia- 
listen haben auf der Grundlage 
neuester Forschungsergebnisse 
die SOFTLEARNING-Methode 
entwickelt. 

Damit ist es auch Ihnen mög- 
lich, so zu lernen, wie es Manager 
von Großunternehmen seit 


Softlearning ist eine Gemeinschaftsproduktion 
von SM SOFTWARE AG, München 
und GRUNER*+JAHR AG &CO, Hamburg. 
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anz nebenbei eine neue Sprache zu lernen. 


einiger Zeit praktizieren. 

Sie brauchen dazu lediglich 
einen bequemen Sessel, einen 
Kassettenrecorder, einen 
Commodore C 64 und natürlich 
SOFTLEARNING. 

SOFTLEARNING-Sprachkurse 
gibt es bereits für Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch, Italienisch. 

SOFTLEARNING - jetzt überall 
im Computer-Fachhandel und den 
Fachabteilungen guter Kaufhäuser. 





Der C 64 wird 100 000fach eingesetzt zum Spielen, Lernen und auch für 
__ Büroanwendungen. Mit ausgereifter Software wird der C 64 zum idealen 
 Organisationsmittel im Büro — für kleine bis mittlere Ingenieurbüros, 
Einzel- und Großhändler, gewerbliche Betriebe und Fachabteilungen in 
Großunternehmen. Überall da, wo viele Briefe geschrieben, Daten und 
Adressen verwaltet und Kalkulationen gerechnet werden. 





Mit diesen 4 Programmen können Sie bis zu 80% 
Ihrer Büroanwendungen mit dem C 64 realisieren — 
auch als Computer-Laie! : 


M&T-Kalkulation 


® einfache Bedienung durch professionelle Fenstertechnik und Funktions- 
tastensteuerung 
®@ ausreichende Tabellenkapazität mit 1375 belegbaren Feldern 
® gesonderte Darstellung ver- 
schiedener Tabellenausschnitte 
























® Zahleneingabe bis Zu neun > 
Nachkommastellen inkl. MwSt. 
® vielfältige Berechnungsarten , a 

und -schemen Unverbindliche 


® wahlweise Rechenautomatik Preisempfehlung 
oder Berechnung per Tastendruck 
® frei definierbare Tabellen- 
bereiche für den listenmäßigen 
Ausdruck 

® englischer und deutscher 
Zeichensatz 

® programmgesteuerte Daten- 
sicherung 

e Schnittstelle zu M&T-Text 











Kartei 

® bis zu Best.-Nr.MD 217A DM120,— 
40 Einträge (Sfr. 110,50) 
pro »Karteikar- FT 

te« (Datensatz) a 

“ Anzahl der frei mat dem Comms 64 


definierten Grund- 

masken und »Kartei- 

karten« hängt lediglich von der Diskettenkapazität ab 

® integrierte Rechenmöglichkeiten durch Hilfsspeicher 
* Datenzugriff über jeden Schlüssel möglich oder sequentiell 
® Daten sind ständig nach 3 Kriterien vorsortiert (hohe 
Zugriffsgeschwindigkeit) 

® Listenausgabe wahlweise auf Bildschirm oder Drucker 
® wählbare Zeilenbreite zwischen 40 und 100 Zeichen 
pro Listenzeile (deutscher Zeichensatz) 

® komfortable Dienstprogramme (Formatieren, Inhalts- 
verzeichnis, Korrektur) 


® hohe Datensicherheit durch programmgesteuerte M&T- 
Datensicherung 
® automatisches Zurückschreiben von geänderten Daten- Adress- 
sätzen in die jeweilige Datei verwaltu ng 
Best.-Nr.MD 218A DM 179,— (Sir. 165,—) =. FR By ® einfache 

: | a Bedienung 


durch Bildschirmmasken 

® Speicherkapazität von 622 Adressen 

® Ausdruck nach beliebigen Suchbegriffen 

® Ausdruck auf Endlospapier oder Adreßaufkleber 
© bedienerfreundliche Adreßpflege 


M&T-Textverarbeitung 
® übersichtliche Menü- und Funktionstastensteuerung 
® horizontales und vertikales Bildschirm-Scrolling 
e umfangreiche Editiermöglichkeiten (automatische 
Trennvorschläge) 
o Tabulatorfunktionen Optimale Ergänzung zu M&T-Text 
® variable Zeilenbreite bis 80 Zeichen ® Erstellung von Serienbriefen 
® individuelle Farbeinstellung © individuelle Empfängeradresse 
® Druckmodus kann in jeder Zeile geändert werden (linksbündig, rechtsbündig und Blocksatz) ® persönliche Briefanrede 
% Schnittstelle zu M&T-Adreß 

Best.-Nr.MD 181A DM79,—(Sir. 73,—) _ 
Best.-Nr.MD 180A DM129,—{(Str. 119,—) 


Alle Programme von M&T laufen auf denselben minimalen Hardwareanforderungen: 


e Commodore 64 ® Diskettenlaufwerk ® beliebiger Commodore- oder ASCII-Drucker 


M&T-Programme sind 


mit ausführlichen Bedienungsanleitungen und 
durch separate Datendisketten in sich erweiterbar. 


® ohne Vorkenntnisse bedienbar 

© in Maschinensprache geschrieben 

® menügesteuert N odaknsat Salllon less Siodtemmerabe nieht, 
® Diskettenversionen erhältlich sein, benutzen Sie bitte die Bestellkarte in diesem Heft. 
® 

9 


MST Buchverlag 


Markt & Technik Verlag Aktiengesellschaft, 


: TUR Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München, = 089/4613-220 
Stellen Sie Ihren Commodore 64 als persönlichen Schweiz: M&T-Vertriebs AG, Alpenstr. 14, CH-6300 Zug, = 0421223155 


Büromanager ein! 
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stellen) aufgeteilt. Das lınke 
Halbbyte (4 Bit) einer Spei- 
cherstelle trägt dıe Informa- 
tionen über senkrechte, das 
rechte Halbbyte über waa- 
gerechte Start/Endpositio- 
nen. Das |. Bit im Halbbyte 
wird für Endpunkte gesetzt, 
das 3. Bit für Startpunkte. 
Diese Informationen werden 
später bei der Ausgabe des 
Rätsels auf dem Drucker be- 
nötigt, um an den richtigen 
Stellen dıe Nummer der zu- 
gehörigen Fragestellung 
eintragen zu können. 


Hinweise zum Eintippen 


ne braucht dann nur den Paß 
des Wortes zu überprüfen 
und bei korrekter Eiıntra- 
gung ins Basıc zurückzukeh- 
ren. Paßt das Wort allerdings 
nicht, verfällt die Routine in 
den Automodus. Das Ma- 
schinenprogramm durch- 
läuft im Automodus eine 
Schleife, die zunächst durch 
Auslesen des Rauschgene- 
rators im Soundchip eın Wort 
aus dem Wortschatz per Zu- 
fall bestimmt. Dann erfolgt 
auf die gleiche Weise die 
Auswahl eines Startpunktes 


s 


In diesem Listing wurden die meisten Steuerzeichen umgesetzt 
in Buchstabenkombinationen, die in eckigen Klammern stehen. 


Es bedeuten: 


clr 
home =Home-Taste 


cyan =Control und 4 
whit =Control und 2 
red =Control und 3 
rvon =Revers on 


=-Shift Clear/Home-Taste 


rvof =Revers off 

erst =ÜCursor rechts 

crsl =Cursor links 
(crsl#28 = 28 mal 
Cursor links) 

ersd =Cursor unten 


In Zeile 51 bis 56 (Listing 3) bedeuten die Grafikzeichen (von 


oben nach unten) f7,f4,f1,f6,f8,12. 


Ein reverses »Z« bedeutet die Farbe Hellblau = Commodore- 


Taste und 7. 


b) Eintragungen ım »senk- 
recht«-Speicher (50576 bis 
50975); in dieser Speicher- 
matrix werden die Ord- 
nungsnummern der Frage- 
stellungen für senkrechte 
Rätselwörter abgelegt. Bei 
der Druckausgabe wırd die- 
se Matrix abgefragt (Zeile 
773 bis 777), um die Nummer 
der Fragestellung ım ent- 
sprechenden Startfeld ein- 
zusetzen. 

c) Eintragung Im .»Waage- 
recht«-Speicher (509756 bis 
51375), wie unter b) Zeile 796 
bis 800). 


Um die sSpeicherinhalte 


vor dem Start des Rätselpro- 


gramıms zu löschen, springt 
man die Routine mit »sys 
50016« an (Zeile 937). 


Nun zur Arbeitsweise der 
Routine während der auto- 
matischen Rätselerzeugung. 
Zunächst muß das Maschı- 
nenprogramm erst einmal 
wissen, ob es wegen einer 
Handeintragung angesprun- 
gen wurde oder zur automa- 
tischen Wortsuche Dazu 
liest die Routine die Spel- 
cherstelle 26 aus. Ist das Er- 
gebnis Null, wird in den Äu- 
tomodus verzweigt. Ändern- 
falls wird ın 26 dıe Länge des 
von Hand eingetragenen 
Wortes übergeben (siehe 
Zeile 662 bis 663). Die Routı- 
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im Bildspeicher. Ist dieser 
Punkt nicht geeignet für eine 
Eintragung, wird Zeile für 
Zeile des Wortfeldes nach 
einer Alternative gesucht. 
Im Falle eines Treffers startet 
der Wortvergleich. Das ge- 
wählte Wort wird mit dem In- 
halt des Bildspeichers auf 
Übereinstimmung geprüft. 
Paßt es nicht, kommt das 
nächste Wort aus dem 
Wortschatz-Array an die Rei- 
he. Bei Erfolg kehrt »Such« 
ins Basıc zurück, wenn nicht, 
beginnt die Schleife von 
Neuen. 

Damit der Zugriff auf das 


Array klappt, muß es nur als 


erstes ım Basic-Programm 
definiert worden sein (Zeile 
925). »Primitiv« werden Sie 
vielleicht anmerken. Richtig, 
aber Computer sind nun mal 
(sehr) schnelle Idioten. 
(Gert Büttgenbach/gk) 
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Programmierwetthewerh: 
- Dokumentationshilfe 


Insgesamt 1000 Mark zu gewinnen. 
Möchte man ein Programm analysieren 
oder schreiben, und die Dokumentation 
ist nicht oder nur mangelhaft vorhanden, 
ist eine automatische Dokumentations- 

hilfe ein interessantes Werkzeug. 


ie Aufgabe, die wır dies- 

malstellen, istnichtnur eı- 
ne Herausforderung an Pro- 
grammierer, sondern soll zu- 
dem für Software-Entwickler 
ein nützliches Utility sein. Es 
geht um die Programmie- 


rung einer erweiterten 
Crossreferenzliste. Eine 
Crossreferenzliste durch- 


sucht per Definition ein be- 
liebiges Programm nach Va- 
riablen und Sprungbefehlen 
und gibt sie auf einem 
Drucker in gut lesbarer 
Form aus. Wir wollen aber in 
diesem Programmierwett- 
bewerb eın vollständiges 
Werkzeug zur Dokumenta- 
tion eines sıch In der Ent- 
wicklung befindlichen oder 
fertigen Programms erhal- 
ten. Im einzelnen sollte das 
Programm folgendes kön- 
nen: 

l. Alle Programmzeilen- 
nummern drucken, die 
Sprünge enthalten. Ausge- 
geben werden soll die Zeı- 
lennummer, dahinter die 
Zeilen, die angesprungen 
werden. 


2. Ausgabe aller Pro- 
grammzeillen, die ange- 
sprungen werden wenn 


möglich mit den Zeilen, von 
denen aus der Sprung er- 
folgt. | 

3. Ausgabe aller ım Pro- 
gramm verwendeten Marla- 
blen. 

3.1 In der Reihenfolge, wie 
sie im Programm auftau- 
chen. 

3.2 In sortierter Reihenfol- 
ge: Sortiertnach Gruppe (In- 
teger, Real, Strings und Fel- 
der) sowie alphabetisch. 

3.3 In welcher Zeile sıe de- 
finiert werden (Variable =) 
und in welcher Zeile sie be- 
nutzt werden (= Varlable). 


3.4 Es soll zu jeder Varla- 
ble ein Kommentar eingege- 
ben werden können. 

4. Denkbar wäre auch, die 
ganze Prozedur innerhalb 
waählbarer Grenzen (zum 
Beispiel zwischen Zeile 1000 
und 2000) eines Programms 
ablaufen zu lassen. 

Wie Sie aus dem letzten 
Punkt ersehen können, sınd 
den Ideen keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig ist vor allen 
Dingen, daß &ın komplettes 

Dokumentationsprogramm 
für die eigene Entwicklung 
und zur Analyse fremder 
Programme zustande kommt. 
So könnte eine automatische 
Aufschlüsselung nach Zer- 
lennummern oder die Erstel- 
lung eines Fluß- oder Nassı- 
Shneidermann-Diagramms 
durchaus mit eingebaut wer- 
den. Lassen Sie Ihre Phanta- 
sıe spielen und dokumentile- 
ren eigene und fremde Pro- 
gramme auf die bestmöglıi- 

che Art und Weise. 

Es wırd mindestens zweı 
Gewinner geben: Einer für‘ 
die beste Lösung in Basic, 
der andere für das beste 
Assembler-Programm. 

Wenn Ihre Lösung von der 
oben genannten Aufgaben- 
stellung etwas abweicht, so 
ist das keine Disqualifikä- 
tion.  Bewertungskriterien 
werden vor allem sein: Nutz- 
barkeit, UÜbersichtlichkeit, 
Schnelligkeit und Komfort. 

Schicken Sie Ihre Lösung 
unter dem Stichwort 

»Programmierwettbewerb: 
Dokumentationshilfe« an fol- 
gende Ädresse: 


Markt & Technik Verlag AG, 
Redaktion 6£#er, Hans- 
Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München 
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Wettbewerb 





Einmal 


im Monat gibt es die 


SUPERCHANCE 


— 


Diese nicht einmalige Gele- 
genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
schicken sie uns Ihr bestes, 
selbst erstelltes Programm. Bei 
der Ärt des Programms sind wir 
nicht wählerisch. 

Sie haben ein sehr gutes 
(Schieß- Knobel- Denk, Action-, 
Abenteuer-) Spiel geschrieben: 
einschicken! 

Sie verfügen über ein komforta- 
bles Disketten-Kopier-(Sortier) 
Programm mit einigen außerge- 
wöhnlichen Leistungsmerkma- 
len: einschicken! 


er: . 





ER m 2 3, ren AFFEN 

Sie haben das Basic um einige 
sınnvolle Befehle erweitert: ein- 
schicken! 

Sie arbeiten miteinem selbster- 
stellten Textverarbeitungspro- 
gramm, einer eigenen Tabellen- 
kalkulation, einem semiprofes- 
sıonellen Datenverwaltungspro- 
gramm: einschicken! 

Sie zeichnen und konstruieren 
mit einem selbsterstellten Pro- 
gramm ın hochauflösender Gra- 
tik: einschicken! 

Wir freuen uns über jeden Bei- 
trag und honorieren mit bis zu 


2000 Mark 


A 


H neo! Te gar 
fur das | LIS 155 19 


ı des Monats 


Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht die 
b4er-Redaktion einmal ım Monat 
das»lListing des Monats« aus. Alle 
Listings, dıe im 64’er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark 
honoriert. Die genaue Vorge- 


162 Zar 


hensweise beim Einsenden von 
Listings ist in »Wie schicke ich 
meine Programme ein%« Ausgabe 
4/84 beschrieben: 

schicken Sie Ihr Listing an: 
Redaktion 64er, Superchance: 
Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München. 
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Fortsetzung von Seite 28 

verlust — möglich; mit 
dem Cursor kann man auf 
das gewünschte Pro- 
gramm fahren und mit 
CTRL + Lladen. CTRL + / 
liest den Fehlerkanal der 
Diskette. Das lästige »,% 
nach dem LOAD- oder SA- 
VE-Befehl darf entfallen, 
weil die Primäradressen | 
und 8, sich nun beide auf 
die Floppy beziehen. 

Der Preis ist mit 295 
Mark nicht gerade nied- 
rig, aber dafür erhältman 
eine Lösung fast ohne 
Kompromisse Mitgelie- 
fert wird neben der Hard- 
ware eine Einbauanlei- 
tung und eine Diskette mit 
Kopierprogrammen. Als 
zusätzlichen Service bie- 
tet die Herstellerfirma an, 
daß im Falle von Überar- 
beitungen, jederzeit die 
alte gegen die neueste 
Version kostenlos umge- 
tauscht werden kann. 

Bedenkt man, daß die 
Entwicklung von »schnel- 
leren« Soft- und Hardware- 
lösungen für die Floppy 
gerade erst begonnen hat, 
muß man sich über die 


Qualitäten dieser Produk 


te freuen. Interessanter- 
weise kommen sie nicht 


über den großen Teich zu 


uns herüber. Auch wenn 
nur die Vorabversionen 
vorgeführt wurden, lassen 
sie doch in jedem Fall er- 
kennen, daß wirkliche 
Könner dahinterstecken. 
Und sie wissen genau, 
daß, so sensationell ihre 
Entwicklung auch ist, die 
Konkurrenz nicht schläft. 
So wird ein Produkt mit 
98%iger Kompatibilität bei 
einer sechsfach höheren 
Geschwindigkeit erfolg- 
reicher sein, als 80%ıge 
Kompatibilität bei einer 
fünfzehnfach schnelleren 
Ladezeit. Sicher wird ın 
dieser Hinsicht noch eını- 
ges auf uns zukommen. 
Man kann gespannt seın. 


(M. Kohlen/ 
D, Weineck/gk) 


Bezugs- und Informationsquellen: Roßmöl- 
ler GmbH, Finkenweg 1, 5309 Meckenheim 


S & S-Soft, Schöttelkamp 23a, 4620 Castrop- 
Rauxel 9 


Optronik Service International, Salzdahlu- 
mer Str. 196, Postfach, 3300 Braunschweig 
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Die Lehr- und Lernmethoden 
an den Schulen ändern sich lau- 
fend. Auch auf dem Gebiet des 
computerunterstützten Lermens 
können neue Wege beschritten 
werden. SM hat sıch bei der Aus- 
legung ihrer Lernsoftware an 
dem Erfiolgskonzept des Super- 
learnıng, das bei der Schulung 
von Führungskräften ın der Wiırt- 
schaft seit zwei Jahren für Furore 
sorgt, orientiert. Also Lernen mit 
dem C 64, ohne blockierende 
Ängste und Streßgefühle. 


Fast kein Programm kommt oh- 
ne Strings aus. Was Ist eigentlich 
ein String? Warum gibt es manch- 
mal »Zwangspausen« — die Gar- 
bage Collection — beim Verar- 
beiten von vielen Strings und wie 
kann man sıe umgehen? Die Ant 
worten und viele Tips und Tricks 
lesen Sie ın der nächsten Aus- 
gabe. 


Voran zum Verständnis — näm- 
lich zum Verständnis von Forth, 
dieser eigenwilligen Program- 
miersprache, die in letzter Zeit 
immer größere Verbreitung fin- 
det. Anhand eines konkreten Pro- 
grammierbeispiels, nämlich dem 
Bau eines Decompilers, wird in 
leicht nachzuvollziehender Form 
in die grundsätzliche Struktur der 
Sprache eingeführt. 


1 . { 

Euspare ' f dem ) 
| „di 'y | { | 1 

\ '& KR ILL 


Das ın Ausgabe 10 vorgestellte 
Hypra-Load war eine Sensation. 
Aus diesem Grund bringen wır 
vıele Anregungen und Verbesse- 
rungen zu diesem Programm. Au- 
ßerdem erfahren Sie, wie Hypra- 
Load fest ın das Betriebssystem 
eingebaut werden kann. 


u 51 e Ir! \ | 
FRSHESGE BARsE ERaaı 


Hı-Eddi, ein faszinierendes 
Zeichen- und Grafikpro- 
gramm als Listing des Monats 
ein strategischer Handball- 
trainer als Anwendung des 
Monats 

sieben Kurse 

und wieder viele Tips und 
Tricks für © 64 und VG 20. 

















Der © 16, ursprünglich als Nachfolger des VC 20 konzipiert, ist da- 
bei, sich einen eigenen Platz an der Sonne im heißumkämpften Markt 
der kleinen Computer zu sichern. Sein Basic 3.5 mit mehr als 75 
Befehlen unterstützt Grafik, Sound und strukturierte Programmierung. 
Ist der C 16 wirklich nur als Nachfolger des VC 20 gedacht, oder 
kann er sogar dem C 64 das Leben schwer machen? Unser großer 
Testbericht zeigt, was der © 16 wirklich kann — und wer ihn sich 
kaufen sollte. 


EEE TATEN 


nn An gen nen 


Immer mehr C 64-Besitzer wol- 
len mehr als nur in Basic pro- 
grammieren. Um jedoch effektiv 
in Maschinensprache arbeiten zu 
können, braucht man einen Äs- 
sembler. Wir haben die bekann- 
testen und leistungsfähigsten für 
Sie herausgesucht und getestet, 
darunter MAE, Profimat, Pofisoft, 
ASs564, ASSI und TE.X.AS. Lesen 
Sie, welcher für Sie am geeignet- 
sten ist, 


Digitalisierer 
verwandeln VI- 
deobilder oder 
Sprachimpulse 
ın für den Com- 
puter verständli- 
che Sıgnale. Der 
Empfang von Sa- 
tellitenbildern, 
die Auswertung 
durch den Com- 
puter und die 
Ausgabe auf ei 
nem Farb- 
drucker ist nur 
ein Beispiel für 
die Anwendung. 
Lassen Sıe sıch 
überraschen, 
was man mit Di- 
gitalisierern 
noch alles ma- 
chen kann. 
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Spracherweiterungen für den 
C 64 gibt es schon eine ganze 
Menge. Die bisher bekannteste 
dürfte wohl Sımons Basic sein. 
Hat ein neues Produkt wie G- 
Basıc eine Chance? Was leistet G- 
Basıc? Gibt es Probleme oder 
Fehler? Ist es mit 259 Mark preis- 
wert oder wieder nur eine Lö- 
sung mit Kompromissen? 
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‚Plotter-Printer 





Farbiger 
A4 Plotter- 


Printer 
für Ihren C64 


x100 für C64 


ti lera=inelsiel=inlellerzjerzieji=ig 
Präzise, zuverlässig und leise. 
Blol-/@uEsw Vie =illejeldis].<i-Weldigein 
OA0fsYanlanmeeTeialgluın /=Jid=) 
gelgelsetelnelietlemiäigtell-TTeisiell-iiei-intel- 
isilzJgfelärzliirsie 

Revolvertechnik zum SOHNIeleN 
Farbwechsel. 
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Befehle für Achsen, Linien, 
Rechtecke und Kreise. 


(* Der Preis versteht sich inkl. MWSt. 
z\or=Te[=/@ V.[lalelal-1eM) 
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plett-Pa ket 
DM 1980,-* 


Das Komplett-Paket für den C64 
elslialarz1Il=1# 

Anschlußkabel für den User-Por. 
@f=isligelalleszanczlleizigelgeieirziantnntcmälgte 
viele Beispiele auf 1541-Diskette. 
B/=J8irlelatjelgzTeigllel=n; mzigleleiffeisirell: 
vielen Beispielen. 


un} 
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